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Orientierungsdaten 2024 - 2027 

für die mittelfristige  

Ergebnis- und Finanzplanung  

der Gemeinden und Gemeindeverbände 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

 

 

Runderlass des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung  

des Landes Nordrhein-Westfalen vom 16. August 2023 

Az. 304-46.05.01-264/23 

 

 

 

 

Nachfolgend gebe ich gemäß § 6 der Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO 

NRW) in Verbindung mit § 84 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-

falen (GO NRW) im Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen die Orientie-

rungsdaten 2024 bis 2027 für die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung der 

Gemeinden und Gemeindeverbände des Landes Nordrhein-Westfalen bekannt.  

 

 

I. Allgemeine Erläuterungen 

 

1. Grundlagen der Orientierungsdaten 2024 - 2027 

 

Die Orientierungsdaten stützen sich im Wesentlichen auf die Ergebnisse des Ar-

beitskreises „Steuerschätzungen“ vom Mai 2023. Zudem berücksichtigen sie die 

Entwicklungen des Landeshaushaltes und des kommunalen Finanzausgleichs. Der 

Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ schätzt die Steuereinnahmen auf Basis 

des geltenden Steuerrechts. Die finanziellen Auswirkungen geplanter Geset-

zesvorhaben wie der Entwurf eines Gesetzes zur Finanzierung von zukunfts-

sichernden Investitionen, der Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung von 

Wachstumschancen, Investitionen und Innovation sowie Steuervereinfa-

chung und Steuerfairness oder der Entwurf eines Gesetzes für die Umset-

zung der Richtlinie zur Gewährleistung einer globalen Mindestbesteuerung 

für multinationale Unternehmensgruppen und große inländische Gruppen in 

der Union und die Umsetzung weiterer Begleitmaßnahmen sind in der Steu-

erschätzung Mai 2023 nicht einbezogen worden. Die finanziellen Auswirkun-

gen von geplanten Steuerrechtsänderungen sind in der Haushalts- und Fi-

nanzplanung daher ergänzend zu berücksichtigen.  
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Da der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ nur die tatsächlichen Zuflüsse für das je-

weilige Haushaltsjahr betrachtet, sind seine Ergebnisse vom Mai 2023 an den Ein-

nahmen ausgerichtet. Die Orientierungsdaten zu den Steuern und Abgaben sind 

deshalb Einzahlungsgrößen. Eine periodengerechte Zuordnung erfolgt nicht und 

kann nur von den Kommunen individuell mit Rücksicht auf die jeweilige örtliche Si-

tuation vorgenommen werden. 

 

 

2. Gewerbesteuerumlage 

 

Die Entwicklung der einzelnen Komponenten des Vervielfältigers der Gewerbesteu-

erumlage wird in der nachfolgenden Tabelle angegeben. Im Zeitraum bis 2027 wird 

es nach geltender Rechtslage keine Veränderungen geben. 

 

Jahr Vervielfältiger 

§ 6 Abs. 3 GemFinRefG 

Gesamt-Verviel-

fältiger 

Bund Länder 

2023 14,5 20,5 35 

2024 14,5 20,5 35 

2025 14,5 20,5 35 

2026 14,5 20,5 35 

2027 14,5 20,5 35 

 

 

3. Wirkung der Orientierungsdaten – Berücksichtigung örtlicher Besonder-

heiten 

 

Gemäß § 16 Abs. 1 Stabilitäts- und Wachstumsgesetz sowie § 75 Abs. 1 und 84 

GO NRW sollen sich die Gemeinden und Gemeindeverbände bei der Aufstellung 

des Haushaltes 2024 und bei der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung für 

die Jahre 2025 bis 2027 an den unter II.1. aufgeführten Daten zu Einzahlungen und 

Erträgen ausrichten.  

 

Die Orientierungsdaten liefern allerdings nur Durchschnittswerte für die Gemeinden 

und Gemeindeverbände und sind deshalb lediglich Anhaltspunkte für die individu-

elle Finanzplanung. Jede Kommune ist verpflichtet, unter Berücksichtigung der ört-

lichen Besonderheiten die für ihre Planung zutreffenden Einzelwerte zu ermitteln. 

Es ist von den Orientierungsdaten abzuweichen, wenn die individuellen Gegeben-

heiten vor Ort dies erfordern.  

 

Aufgrund der aktuellen gesamtwirtschaftlichen Risiken sollten die Kommunen ihrer 

Haushaltsplanung eine eher vorsichtige Prognose zugrunde legen. 
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4. Empfehlungen für die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 

 

Im Interesse der kommunalen Selbstverwaltung muss es oberstes Ziel sein, den 

Haushaltsausgleich zu erreichen oder zumindest ein genehmigungsfähiges Haus-

haltssicherungskonzept aufzustellen. Für Kommunen, die ein Haushaltssicherungs-

konzept aufzustellen haben, besteht die Pflicht, den Haushalt zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt wieder auszugleichen (§ 76 Abs. 1 GO NRW).  
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II. Orientierungsdaten und Erläuterungen 

 

1. Orientierungsdaten 2024 - 2027 für die mittelfristige Ergebnis- und Fi-

nanzplanung der Gemeinden und Gemeindeverbände des Landes Nord-

rhein-Westfalen 

 

 

 Absolut Orientierungsdaten 

 
 
 

2023 2024 2025 2026 2027 

in Mio. € 
€Mio.Euro 

in % 

 

Einzahlungen / Erträge 
Summe der Einzahlungen aus  
Steuern (brutto) 

31.858 +3,9 +5,9 +4,4 +3,2 

davon:           

Gemeindeanteil an der  
Einkommensteuer 

9.931 +5,5 +6,9 +5,5 +4,4 

Gemeindeanteil an der  
Umsatzsteuer 

1.922 +4,8 +2,9 +1,9 +1,9 

Gewerbesteuer  
(brutto) 

15.947 +3,4 +6,7 +4,8 +3,1 

Grundsteuer 
A und B 

4.058 +1,2 +1,2 +1,2 +1,1 

           

Kompensation  
Familienleistungsausgleich (Erträge) 

1.050 -3,8 +5,9 +2,8 +2,3 

Zuweisungen des Landes im Rahmen 
des Steuerverbundes (Erträge) 

15.203 -1,6 +2,5 +5,8 +4,3 

davon:           

Schlüsselzuweisungen an Gemeinden, 
Kreise und Landschaftsverbände 

12 793 -1,1 +3,5 +5,7 +4,3 
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2. Erläuterungen 

 

Steuern und ähnliche Abgaben 

 

Die Entwicklung der Steuereinnahmen sind absolut gesehen zwar weiter hoch, doch 

die jüngste Mai-Steuerschätzung 2023 ist niedriger ausgefallen als in der Herbst-

steuerschätzung 2022 prognostiziert. Gegenüber der Herbststeuerschätzung 2022 

liegen die Gesamtsteuereinnahmen 2023 bis 2027 jährlich im Durchschnitt rund 

30 Mrd. Euro niedriger. Die Differenz zum Ergebnis der Herbststeuerschätzung 

2022 resultiert maßgeblich aus den Auswirkungen der Ende 2022 auf Bundesebene 

beschlossenen steuerlichen Entlastungsmaßnahmen. 

 

Die Entwicklung der Einnahmen aus der Lohnsteuer steht einerseits unter dem Ein-

druck der einnahmemindernden Wirkungen des Jahressteuergesetzes 2022 und 

des Inflationsausgleichsgesetzes. Andererseits wird in der Frühjahrsprojektion 2023 

der Bundesregierung, die der Mai-Steuerschätzung 2023 zugrunde liegt, angesichts 

der Tarifabschlüsse und der stabilen Entwicklung am Arbeitsmarkt mit einem spür-

baren Anstieg der Bruttolohn- und -gehaltssumme gerechnet. In der Gesamtbe-

trachtung führt dies zu einer aufwärts gerichteten Entwicklung bei der Lohnsteuer. 

Bei der veranlagten Einkommensteuer als gewinnabhängiger Steuer wird in der 

Tendenz ebenfalls eine positive Entwicklung erwartet. Zwar dämpfen auch hier die 

zuvor genannten Steuerrechtsänderungen das Aufkommen, die Unternehmensge-

winne profitieren jedoch von den nachlassenden Lieferengpässen und den inflati-

onsbedingt gestiegenen Verkaufspreisen, die größtenteils an die Kunden weiterge-

geben werden können.  

 

Auch das Gewerbesteueraufkommen soll sich nach der Prognose der Steuerschät-

zer weiterhin solide entwickeln, wenngleich gegenüber der Herbststeuerschätzung 

2022 eher moderate Zuwachsraten erwartet werden.  

 

Die aktuell gedämpfte Einnahmeentwicklung bei der Umsatzsteuer ist auf die steu-

erliche Entlastung durch die temporäre Senkung des Umsatzsteuersatzes auf Gas 

und Fernwärme zurückzuführen. Umgekehrt wird für 2024 dann mit einem kräftige-

ren Anstieg der Steuern vom Umsatz gerechnet, was sich maßgeblich mit Basisef-

fekten durch das Auslaufen der temporären Senkung der Umsatzsteuersätze auf 

Gas und Fernwärme sowie für die Gastronomie begründet. Ein weiterer Einfluss-

faktor für die Entwicklung der Umsatzsteuer ist das Preisniveau. Einerseits wirken 

sich inflationsbedingt hohe Preise im Allgemeinen positiv auf das Aufkommen aus, 

andererseits geht mit hohen Inflationsraten zugleich auch ein Kaufkraftverlust der 

privaten und öffentlichen Haushalte einher, der auf das Aufkommen drückt. Begin-

nend mit dem Jahr 2025 dürfte es zu einer weitgehenden Normalisierung des Preis-

niveaus mit der Folge der Rückkehr zu den langjährigen durchschnittlichen Wachs-

tumsraten kommen. 
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Insgesamt ist zu berücksichtigen, dass die aktuelle Situation weiterhin von vielen 

Unwägbarkeiten gekennzeichnet ist, wodurch vor allem in der mittleren Frist nicht 

unerheblicher Prognosekorrekturbedarf entstehen könnte. Dies insbesondere des-

halb, weil der aktuellen Steuerschätzung die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte der 

Frühjahrsprojektion 2023 der Bundesregierung zugrunde liegen, die für 2023 von 

einem Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts von 0,4 % und für 2024 von 

1,6 % ausgehen. Das Bruttoinlandsprodukt bestätigt im 1. Quartal 2023 das prog-

nostizierte Wachstum noch nicht. Gegenüber dem 4. Quartal 2022 ist das Bruttoin-

landsprodukt im 1. Quartal 2023 – preis-, saison- und kalenderbereinigt – um 0,3 % 

gesunken. Auch die jüngsten Prognosen der Deutschen Bundesbank, des ifo Insti-

tuts – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität München e.V. und 

des RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung e. V. deuten auf ein gegenüber 

der Frühjahrsprojektion der Bundesregierung verschlechtertes Wirtschaftswachs-

tum hin. Die Deutsche Bundesbank prognostiziert in ihrem Monatsbericht aus 

Juni 2023 für Deutschland im Jahresmittel kalenderbereinigt einen Rückgang des 

realen Bruttoinlandsprodukts von 0,3 % für 2023. Im Jahr 2024 soll die deutsche 

Wirtschaft dann gemäß der Prognose der Deutschen Bundesbank um 1,2 % und 

2025 um 1,3 % wachsen. Laut aktueller Prognose des ifo Instituts soll die deutsche 

Wirtschaftsleistung in diesem Jahr um 0,4 % schrumpfen und im Jahr 2024 um 

1,5 % zunehmen. Der NRW-Konjunkturbericht aus Juni 2023 geht für den Wirt-

schaftsstandort Nordrhein-Westfalen von einem Rückgang des realen Bruttoin-

landsprodukts im Jahr 2023 von 0,3 % aus. Hinzu kommt, dass sich die Straffung 

der Geldpolitik durch die Europäische Zentralbank ihrerseits dämpfend auf die kon-

junkturelle Entwicklung auswirkt, da sich kreditfinanzierte Investitionen aufgrund der 

gestiegenen Finanzierungskosten verteuern. 

 

 

Zuweisungen des Landes im Rahmen des Steuerverbundes 

 

Die Höhe der Zuweisungen des Landes im Rahmen des Steuerverbundes und da-

mit auch die Schlüsselzuweisungen hängen maßgeblich von den Landessteuerein-

nahmen (obligatorischer und fakultativer Steuerverbund) der jeweiligen Verbund-

zeiträume ab. Die vorgenannten Unwägbarkeiten und mögliche Prognosekorrektur-

bedarfe bestehen damit grundsätzlich auch im Hinblick auf die Zuweisungen an Ge-

meinden, Kreise und Landschaftsverbände. 

 

 

Aufwendungen allgemein 

 

Aufgrund der anhaltend hohen Inflation und der hiermit verbundenen außergewöhn-

lichen Umstände für die kommunale Aufgabenwahrnehmung, wird auch in diesem 

Jahr darauf verzichtet, den Kommunen Orientierungs- bzw. Zielwerte für die Auf-

wendungen vorzugeben. Gleichwohl wird weiterhin auf die Notwendigkeit einer res-
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sourcenschonenden kommunalen Finanzwirtschaft hingewiesen. Dies gilt insbe-

sondere für haushaltssicherungspflichtige Kommunen, die angesichts der ökonomi-

schen Herausforderungen unter einem anhaltend hohen Konsolidierungsdruck ste-

hen. Um den Haushalt dauerhaft aus eigener Kraft ausgleichen zu können, ist es 

erforderlich, bei den Aufwendungen nur geringe Zuwachsraten zuzulassen.  

 

 

 

gez. Dr. von Kraack 
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Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals der Stadt Soest 

Ergebnis

€

Allgemeine 
Rücklage

€

Veränderung 
Zu-/Abgänge

%

Ausgleichs-
rücklage

€

5% der Allg. 
Rücklage

€

Eigenkapital 
gesamt

€

Bestand  01.01.2022 104.775.827 32.993.771 5.238.791 137.769.598
Verrechnung gegen Allg. Rücklage -30.442
Voraussichtliches Ergebnis 2022 8.677.009 41.670.780
Zugang/Abgang 2022 0 8.677.009
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2022 104.745.385 0,00% 41.670.780 146.416.166

Bestand  01.01.2023 104.745.385 41.670.780 5.237.269 146.416.166
Verrechnung gegen Allg. Rücklage 8.000.000
Voraussichtliches Ergebnis 2023 -5.965.548 35.705.232
Zugang/Abgang 2023 0 -5.965.548
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2023 112.745.385 0,00% 35.705.232 148.450.618

Bestand  01.01.2024 112.745.385 35.705.232 5.637.269 148.450.618
Verrechnung gegen Allg. Rücklage
Voraussichtliches Ergebnis 2024 -16.493.838 19.211.394
Zugang/Abgang 2024 0 -16.493.838
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2024 112.745.385 0,00% 19.211.394 131.956.780

Bestand  01.01.2025 112.745.385 19.211.394 5.637.269 131.956.780
Verrechnung gegen Allg. Rücklage
Voraussichtliches Ergebnis 2025 -12.694.650 6.516.744
Zugang/Abgang 2025 0 -12.694.650
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2025 112.745.385 0,00% 6.516.744 119.262.130

Bestand  01.01.2026 112.745.385 6.516.744 5.637.269 119.262.130
Verrechnung gegen Allg. Rücklage
Voraussichtliches Ergebnis 2026 -11.301.688 -4.784.944
Zugang/Abgang 2026 -4.784.944 -6.516.744
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2026 107.960.442 4,24% 0 107.960.442

Bestand  01.01.2027 107.960.442 0 5.398.022 107.960.442
Verrechnung gegen Allg. Rücklage
Voraussichtliches Ergebnis 2027 -9.453.456 -9.453.456
Zugang/Abgang 2027 -9.453.456 0
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2027 98.506.986 8,76% 0 98.506.986

Anlage 02
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      Art

Stand
am Ende

des Vorvorjahres
2022

in TEUR

Voraussichtlicher 
Stand

zu Beginn
des Haushaltsjahres

2024

in TEUR

Voraussichtlicher
Stand

zum Ende
des Haushaltsjahres

2024

in TEUR
1 2 3

1. Anleihen 0 0 0
2. Verbindlichkeiten aus Krediten
für Investitionen 73.597 74.503 80.176
2.1 von verbundenen Unternehmen 0 0 0
2.2 von Beteiligungen 0 0 0
2.3 von Sondervermögen 0 0 0
2.4 vom öffentlichen Bereich 0 0 0
      2.4.1 vom Bund 0 0 0
      2.4.2 vom Land 0 0 0
      2.4.3 von Gemeinden (GV) 0 0 0
      2.4.4 von Zweckverbänden 0 0 0
      2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich 0 0 0
      2.4.6 von sonstigen öffentlichen 
              Sonderrechnungen 0 0 0
2.5 vom privaten Kreditmarkt 73.572 74.479 80.152
      2.5.1 von Banken und Kreditinstituten¹ 73.572 74.479 80.152
      2.5.2 von übrigen Kreditgebern 0 0 0
2.6 Sonstige Kreditverbindlichkeiten
aus Investitionskrediten 24 24 24
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung 39.500 43.863 56.536
3.1 vom öffentlichen Bereich 0 0 0
3.2 vom privaten Kreditmarkt 39.500 43.863 56.536
3.3 Sonstige Kreditverbindlichkeiten 
aus Liquiditätskrediten 0 0 0
4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 
    die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
    gleichkommen 0 0 0
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
    Leistungen 3.985 3.985 3.985
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 15.249 15.249 15.249
7. Sonstige Verbindlichkeiten 4.902 4.902 4.902
8. Erhaltene Anzahlungen 1.683 1.683 1.683
9. Summe aller Verbindlichkeiten 138.916 142.502 160.848

Nachrichtich:
Haftungsverhältnisse aus der Bestellung
von Sicherheiten:
Bürgschaften u.a. 18.798 20.622 28.921

Übersicht 
über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Anlage 03
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Investitions-Auftrag Bezeichnung

2025 2026 2027 Folgejahre

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
I08011203 Neubau Sportanlage Soester Norden / TuS Jahn 1.200 1.200
I04091000 Gebäude Werkstraße 10.445 8.945 1.500
I06021200 Spielgeräte/Spielplätze allg. 165 165
I12042001 Parkhaus Werkstraße 255 255
I01106000 Investitionen Datenmanagement 6 6

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

12.071 10.571 1.500 0 0

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen der Stadt Soest

voraussichtlich fällige Auszahlungen

5.262 547 0

Verpflichtungs-
ermächtigungen im 

Haushaltsplan des Jahres 
2024

Nachrichtlich:
In der Finanzplanung vorgesehene Kreditaufnahmen

Summe 

0

Anlage 04
A

nlage 04
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in €

bilanzielle
Abschreibungen 

Erträge aus der
Auflösung von

Sonderposten aus
Zuwendungen 

Summe 2.638.206 2.449.758
P01010-01 - politische Gremien 4.834 4.834
P01020-01 - Verwaltungsführung 5.858 5.858
P01060-01 - Druckerei 2.549 2.375
P01060-02 - zentrale Dienste 3.525 3.518
P01060-06 - Einkauf und Logistik 61.121 61.121
P01070-01 - Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit,
Bürgerbet., Ehrenamt und Städtepartnerschaften 1.595 1.598
P01080-01 - Personalmanagement und
Personalwesen 8.985 8.985
P01080-02 - Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 2.216 2.216
P01081-01 - Allgemeine Personalwirtschaft 2.944 2.944
P01090-01 - Finanz- und Rechnungswesen und
Zentrales Controlling 2.183 2.183
P01100-04 - Stadtlabor 25.617 25.617
P01100-05 - nachhaltige Smart City 2.133 2.133
P01100-06 - Datenmanagement 1.305 1.305
P01101-01 - Informationstechnik 173.557 172.835
P01130-01 - Management der unbebauten
Grundstücke 3.186 0
P02010-01 - Sicherheit und Ordnung 2.951 2.951
P02020-03 - Allerheiligenkirmes 981 981
P02070-01 - Verkehrsangelegenheiten 73 73
P02100-02 - Bürger Büro Service 303 303
P02110-01 - Personenstandswesen 5.281 5.281
P02140-01 - Wahlen 199 199
P02150-01 - Gefahrenabwehr 479.920 411.943
P02160-01 - Gefahrenvorbeugung 3.594 3.594
P03010-05 - Hannah-Arendt-Gesamtschule 46.840 46.001
P03010-06 - Förderschule 619 619
P03010-07 - Sekundarschule 49.482 45.629
P03011-01 - Astrid-Lindgren-Grundschule 6.842 6.673
P03011-02 - Bruno-Grundschule 6.375 6.382
P03011-03 - Georg-Grundschule 6.046 6.008
P03011-04 - Grundschule Hellweg 5.361 5.375
P03011-05 - Johannes-Grundschule 5.113 4.760
P03011-06 - Patrokli-Grundschule 4.756 4.756
P03011-07 - Petri-Grundschule 5.254 5.211
P03011-08 - Wiese-Grundschule 6.718 6.722
P03013-01 - Christian-Rohlfs-Realschule 43.718 43.575
P03014-01 - Aldegrevergymnasium 36.782 35.657
P03014-02 - Archigymnasium 32.022 31.064
P03014-03 - Conrad-von-Soest-Gymnasium 40.566 39.114
P03020-01 - Zentrale Leistungen für Schüler und am
Schulleben Beteiligte 285.091 265.275
P04020-01 - Kulturförderung 800 800
P04040-01 - Volkshochschule 6.655 6.003
P04060-01 - Stadtbücherei 26.999 25.990
P04070-01 - Museen 14.579 10.512
P04080-01 - Stadtarchiv und wissenschaftliche
Stadtbibliothek 19.303 17.382

Übersicht über die Abschreibungen 2024
Anlage 05
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in €

bilanzielle
Abschreibungen 

Erträge aus der
Auflösung von

Sonderposten aus
Zuwendungen 

P05030-01 - Hilfen bei Einkommensdefiziten und
Unterstützungsleistungen 133 133
P05030-02 - Leistungen für Migranten 342 0
P05040-01 - Sozialversicherungsangelegenheiten 110 110
P05050-01 - Stadtteilhaus Soester Süden 4.237 4.237
P06010-01 - Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 18.296 18.296
P06020-01 - Kinder- und Jugendarbeit 119.914 115.585
P06030-01 - Hilfen für junge Menschen und ihre
Familien 7.915 7.915
P08010-01 - Bereitstellung und Betrieb von Sport- und
Freizeitanlagen 132.285 112.582
P09010-01 - Stadtplanung 2.267 2.545
P09010-02 - Stadtentwicklung 11.407 11.407
P09030-01 - Geographisches Informationssystem 1.579 1.579
P09050-01 - Stadtarchäologie 126 126
P10040-01 - Maßnahmen der Bauaufsicht 4.800 4.561
P10080-01 - Wohngeld 320 320
P12030-02 - Verkehrliche Planung 271 271
P14010-03 - Klima 4.714 4.200
P15040-11 - Kommunale Betriebe Soest
(eigenbetriebsähnliche Einrichtung) 29.659 29.536
P16010-01 - allgemeine Finanzwirtschaft 855.000 800.000
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2.000 € jährlich als Sockelbetrag für jede Fraktion                                            Stand: 06.12.2023

40 € monatlich für jedes Ratsmitglied einer Fraktion

666,66 € jährlich Sockelbetrag Einzelmandatsträger

26,66 € monatlich für jedes Ratsmitglied ohne Fraktion 

Fraktion*, Gruppe, einzelnes 

Ratsmitglied HhAnsatz 2024 HhAnsatz 2023 RechnErg 2022

Erläuterungen

CDU 10.640 € 10.640 € 6.233 €

Grüne 6.800 € 6.800 € 5.742 €

SPD 4.400 € 5.840 € 4.436 € Abgang dreier Fraktions-Mitglieder Januar 2023

SKW 3.440 € 0 € 0 € Neugründung Mitte Januar 2023

SO!-Fraktion 3.440 € 3.440 € 2.036 €

BG 3.440 € 3.440 € 3.440 €

FDP 2.960 € 2.960 € 2.960 €

Die Linke 2.960 € 2.960 € 2.960 €

AfD 0 € 0 € 896 € Auflösung der AfD-Fraktion zum 01.07.2022

Einzelmandatsträger Blankenhahn 987 € 987 € 493 € Ab 01.07.2022

Einzelmandatsträger Fischer 987 € 987 € 493 € Ab 01.07.2022

Summe 40.054 € 38.054 € 29.689 €

Teil A: Geldleistungen

Anlage 06  
Zuwendungen an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder 
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Soweit im Stellenplan der Vermerk "künftig umzuwandeln" (ku) angebracht ist, dürfen die Stellen bei freiwerdenden 

Stellen oder Neubesetzung nur noch durch ku-Vermerk festgelegten Entgeltgruppe besetzt werden.

Stellenplan mit Stellenübersicht

Stadt Soest

2024

Soweit im Stellenplan der Vermerk "künftig wegfallend" (kw) angebracht ist, dürfen freiwerdende Stelle, die davon 

betroffen sind, nicht mehr besetzt werden.

Anlage 07
A

nlage 07
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Laufbahngruppen und 

Amtsbezeichnungen BesGr insgesamt mit Zulage

davon 

ausgesondert

Zahl der Stellen 

01.01.2023

besetzte Stellen am 

30.06.2023 Vermerke / Erläuterungen

Bürgermeister B6 1,00 0,00 0,00 1,00 1,00

Erster Beigeordneter B3 1,00 0,00 0,00 1,00 1,00

Stadtbaurat B2 1,00 0,00 0,00 1,00 1,00

Leitender Rechts-/ 

Verwaltungsdirektor A16 2,00 0,00 0,00 1,00 1,00

Städt. Rechts-/ 

Verwaltungsdirektor A15 2,00 0,00 0,00 1,00 1,00

Städt. Oberverwaltungsrat A14 5,00 0,00 0,00 5,00 5,00

Städt. Verwaltungsrat A13 2,00 0,00 0,00 2,00 2,00

Städt. Verwaltungsrat A13 6,00 0,00 0,00 5,00 5,00 1 Stelle kw

Stadtamtsrat A12 18,50 0,00 0,00 18,00 18,00

Stadtamtmann A11 20,50 0,00 0,00 19,00 19,00

Stadtoberinspektor A10 26,00 0,00 0,00 27,50 22,50 1 Stelle kw

Stadtinspektor A9 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Stadtamtsinspektor A9 13,50 4,00 0,00 11,50 11,50 4 Stellen Amtszulage nach FN 1

Stadthauptsekretär A8 15,50 0,00 0,00 17,50 17,00

Stadtobersekretär A7 1,50 0,00 0,00 1,50 1,50

Stadtsekretär A6 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Insgesamt 115,50 4,00 0,00 112,00 106,50

Laufbahngruppe 1 mit Einstiegsamt 2 (mD)

Stellenplan

Teil A: Beamte

Zahl der Stellen 2024

Wahlbeamte

Laufbahngruppe 2 mit Einstiegsamt 2 (hD)

Laufbahngruppe 2 mit Einstiegsamt 2 (gD)
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Entgeltgruppe 2024 2023

Zahl der tatsächlich besetzten 

Stellen am 30.06.2023 Erläuterungen

15a 0,00 1,00 1,00

14 2,00 2,00 2,00

13 7,00 6,00 6,00

12 11,00 12,00 12,00

11 15,00 15,00 15,00

10 9,50 10,50 9,50

9c 2,50 1,50 1,00

9b 8,50 9,50 9,50

9a 19,50 16,50 16,50

8 17,50 15,00 14,00

7 8,50 8,50 8,50

6 21,50 21,50 21,50

5 35,00 35,00 33,00

4 0,50 1,50 1,50

2 2,00 2,00 2,00

S18 1,00 1,00 1,00

S17 1,00 1,00 1,00

S14 14,00 14,00 14,00

S12 11,00 7,50 7,50

S11b 5,50 9,00 9,00

S11 0,00 0,50 0,50

Insgesamt 192,50 190,50 186,00

Stellenplan 

Teil A Tarifbeschäftigte 
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Produktbereich Bezeichnung B6 B3 B2 A16 A15 A14 A13 hD A13 gD A12 A11 A10 A9 mD * A8 A7 Stellen insg. Erläuterungen

001 Innere Verwaltung 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00 2,00 1,00 4,00 8,50 12,00 8,40 6,00 6,00 1,00 52,90 1 Stelle A13 gD kw

002 Sicherheit und Ordnung 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 3,00 1,00 5,00 5,00 6,00 0,00 21,00 1 Stelle A10 kw

003 Schulträgeraufgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,75 1,00 0,00 0,00 1,00 0,50 4,25

004 Kultur und Wissenschaft 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00 0,50 1,00 0,00 0,00 0,00 3,50

005 Soziale Hilfen 0,00 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,50 5,00 0,25 0,50 0,00 8,75

006 Kinder- , Jugend- und Familienhilfe 0,00 0,00 0,00 0,50 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00 1,00 6,00 0,00 1,50 0,00 11,00

008 Sportförderung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,25 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 0,75

009 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation 0,00 0,00 0,00 0,00 0,80 0,00 1,00 0,00 2,00 2,50 0,60 0,00 0,00 0,00 6,90

010 Bauen und Wohnen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,20 0,00 0,00 1,00 1,00 2,00 0,00 1,75 0,50 0,00 6,45

Gesamt 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 5,00 2,00 6,00 18,50 20,50 26,00 12,50 16,50 1,50 115,50

*davon 4 Stellen mit Amtszulage nach FN 1

Stellenübersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

I. Beamte 2024

Wahlbeamte LG 2 mit EA 2 (hD) LG 2 mit EA 1 (gD) LG 1 mit EA 2 (mD)
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Teilplan Bezeichnung B6 B3 B2 A16 A15 A14 A13 hD A13 gD A12 A11 A10 A9 mD * A8 A7 Stellen insg. Erläuterungen

001 001 politische Gremien, Verwaltungsführung und Öffentlichkeitsarbeit 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 2,00 0,40 1,00 0,00 0,00 7,40

001 003 örtliche Rechnungsprüfung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00

001 004 Zentrale Dienste, Einkauf und Logistik 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,35 0,00 0,00 0,00 0,00 0,50 0,00 0,85

001 006 Personalwesen, Organisation und Recht 0,00 0,00 0,00 0,50 0,00 1,00 1,00 1,00 3,50 6,50 6,00 4,00 2,50 0,00 26,00 1 Stelle A13 gD kw

001 007 Finanzmanagement, Rechnungswesen und zentrales Controlling 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 4,00 1,50 2,00 1,00 3,00 1,00 13,50

001 008 Informationstechnologie (IT), Arbeitsschutz und Wahlen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,65 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,65

001 009 Innovation und Digitaler Wandel 0,00 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,50

002 001 Sicherheit und Ordnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,58 0,00 0,00 0,00 1,80 1,00 5,00 1,23 0,00 0,00 9,61 1 Stelle A10 kw

002 002 Einwohnerangelegenheiten, Personenstandswesen und BürgerBüro 0,00 0,00 0,00 0,00 0,32 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 2,00 5,00 0,00 8,32

002 003 Brand- und Bevölkerungsschutz 0,00 0,00 0,00 0,00 0,10 0,00 0,00 0,00 0,20 0,00 0,00 1,77 1,00 0,00 3,07

003 006 Gesamtschule 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,50 0,50

003 008 Zentrale Leistungen für Schüler und am Schulleben Beteiligte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,75 1,00 0,00 0,00 1,00 0,00 3,75

004 001 Allgemeine Kulturpflege 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,15 0,00 0,00 0,00 0,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,53

004 003 Stadtbücherei 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,10

004 004 Museen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,10

004 003 Stadtbücherei 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,65 0,00 0,00 1,00 0,13 1,00 0,00 0,00 0,00 2,78

005 001 Migranten-, Senioren- und Behindertenbelange 0,00 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,50 5,00 0,25 0,50 0,00 8,75

006 001 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 0,00 0,00 0,00 0,17 0,00 0,33 0,00 0,00 0,40 0,00 2,00 0,00 1,50 0,00 4,40

006 002 Kinder- und Jugendarbeit 0,00 0,00 0,00 0,16 0,00 0,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,49

006 003 Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 0,00 0,00 0,00 0,17 0,00 0,34 0,00 0,00 0,60 1,00 4,00 0,00 0,00 0,00 6,11

008 001 Sportförderung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,25 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 0,75

009 001 Stadtplanung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,20 0,00 1,00 0,00 1,00 1,50 0,50 0,00 0,00 0,00 4,20

009 002 Stadtarchäologie 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,10 0,00 0,00 0,00 0,10

009 003 Stadtentwicklung und Geo-Service 0,00 0,00 0,00 0,00 0,30 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,30

009 004 Klima 0,00 0,00 0,00 0,00 0,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,10

009 005 Verkehrliche Planung und ÖPNV 0,00 0,00 0,00 0,00 0,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,20

010 001 Bauordnung und Denkmalschutz 0,00 0,00 0,00 0,00 0,20 0,00 0,00 1,00 1,00 2,00 0,00 1,00 0,50 0,00 5,70

010 002 Wohnen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,75 0,00 0,00 0,75

Gesamt 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 5,00 2,00 6,00 18,50 20,50 26,00 13,50 15,50 1,50 115,50

*davon 4 Stellen mit Amtszulage nach FN 1

Stellenübersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

I. Beamte 2024

Wahlbeamte LG 2 mit EA 2 (hD) LG 1 mit EA 2 (mD)LG 2 mit EA 1 (gD)
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Produktbereich Bezeichnung 02 04 05 06 07 08 09a 09b 09c 10 11 12 13 14 S11b S12 S14 S17 S18 Stellen insg. Erläuterungen

001 Innere Verwaltung 0,00 0,00 8,00 2,29 0,50 7,00 8,00 7,50 1,00 4,00 3,00 6,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 49,29

002 Sicherheit und Ordnung 0,00 0,00 3,50 7,00 0,00 6,00 2,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 19,00

003 Schulträgeraufgaben 2,00 0,00 16,70 4,71 4,00 1,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29,01

004 Kultur und Wissenschaft 0,00 0,50 3,00 4,50 3,00 2,00 0,00 0,00 0,00 3,00 1,00 2,00 2,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22,00

005 Soziale Hilfen 0,00 0,00 2,30 1,00 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 1,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,70 0,00 0,10 0,00 7,10

006 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 0,00 0,00 1,00 0,50 0,00 0,00 0,00 1,00 1,50 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 5,50 9,00 14,00 0,90 1,00 35,40

008 Sportförderung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,40

009 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation 0,00 0,00 0,00 0,39 0,00 0,50 4,00 0,00 0,00 0,00 8,00 1,00 4,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 17,89

010 Bauen und Wohnen 0,00 0,00 0,50 1,11 1,00 0,00 4,50 0,00 0,00 1,00 2,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,30 0,00 0,00 0,00 12,41

Gesamt 2,00 0,50 35,00 21,50 8,50 17,50 19,50 8,50 2,50 9,50 15,00 11,00 7,00 2,00 5,50 11,00 14,00 1,00 1,00 192,50

Stellenübersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

II. Tariflich Beschäftigte 2024
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Teilplan Bezeichnung 02 04 05 06 07 08 09a 09b 09c 10 11 12 13 14 S11b S12 S14 S17 S18 Stellen insges. Erläuterungen

001 001 politische Gremien, Verwaltungsführung und Öffentlichkeitsarbeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,50 3,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5,50

001 003 örtliche Rechnungsprüfung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00

001 004 Zentrale Dienste, Einkauf und Logistik 0,00 0,00 5,50 0,29 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7,79

001 006 Personalwesen, Organisation und Recht 0,00 0,00 2,50 0,00 0,00 2,00 1,00 1,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7,50

001 007 Finanzmanagement, Rechnungswesen und zentrales Controlling 0,00 0,00 0,00 2,00 0,50 2,50 4,00 0,50 1,00 0,00 1,00 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 13,50

001 008 Informationstechnologie (IT), Arbeitsschutz und Wahlen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,00 0,00 3,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10,00

001 009 Innovation und Digitaler Wandel 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,00

002 001 Sicherheit und Ordnung 0,00 0,00 3,50 4,00 0,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9,50

002 002 Einwohnerangelegenheiten, Personenstandswesen und BürgerBüro 0,00 0,00 0,00 0,50 0,00 5,50 0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,50

002 003 Brand- und Bevölkerungsschutz 0,00 0,00 0,00 2,50 0,00 0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00

003 001 Grundschule 0,00 0,00 8,70 1,00 0,80 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10,50

003 003 Realschule 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00

003 004 Sekundarschule 0,00 0,00 1,00 0,71 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,71

003 005 Gymnasium 1,00 0,00 5,00 1,00 2,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9,20

003 006 Gesamtschule 1,00 0,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00

003 008 Zentrale Leistungen für Schüler und am Schulleben Beteiligte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,60

004 002 Volkshochschule 0,00 0,00 1,00 2,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 2,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8,00

004 003 Stadtbücherei 0,00 0,50 0,00 2,50 1,50 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,50

004 004 Museen 0,00 0,00 2,00 0,00 0,40 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,40

004 005 Stadtarchiv und wissenschaftliche Stadtbibliothek 0,00 0,00 0,00 0,00 1,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,10

004 006 Digitales Lern- und Arbeitszentrum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00

005 001 Migranten-, Senioren- und Behindertenbelange 0,00 0,00 2,30 1,00 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 1,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,70 0,00 0,10 0,00 7,10

006 001 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 0,00 0,00 0,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,95 0,00 0,00 0,30 0,00 1,50

006 002 Kinder- und Jugendarbeit 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 4,50 5,50 0,00 0,30 0,00 11,80

006 003 Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 0,00 0,00 0,25 0,50 0,00 0,00 0,00 1,00 1,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,05 3,50 14,00 0,30 1,00 22,10

008 001 Sportförderung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,40

009 001 Stadtplanung 0,00 0,00 0,00 0,06 0,00 0,25 1,40 0,00 0,00 0,00 2,50 0,00 0,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,61

009 002 Stadtarchäologie 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00

009 003 Stadtentwicklung und Geo-Service 0,00 0,00 0,00 0,17 0,00 0,25 2,60 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5,02

009 004 Klima 0,00 0,00 0,00 0,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,50 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,56

009 005 Verkehrliche Planung und ÖPNV 0,00 0,00 0,00 0,11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 1,00 0,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,71

010 001 Bauordnung und Denkmalschutz 0,00 0,00 0,50 0,61 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00 2,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8,11

010 002 Wohnen 0,00 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 3,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,30 0,00 0,00 0,00 4,30

Gesamt 2,00 0,50 35,00 21,50 8,50 17,50 19,50 8,50 2,50 9,50 15,00 11,00 7,00 2,00 5,50 11,00 14,00 1,00 1,00 192,50

Stellenübersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

II. Tariflich Beschäftigte 2024
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Bezeichnung Art der Vergütung

2024 2023 beschäftigt am 01.10.2023

Inspektoranwärter Anwärterbezüge 11 8 8

Sekretäranwärter Anwärterbezüge 0 0 0

Verwaltungsinformatiker Anwärterbezüge 0 1 0

Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste Ausbildungsvergütung 1 1 1

Fachinfomatiker Systemintegration Ausbildungsvergütung 1 1 1

Verwaltungsfachangestellte Ausbildungsvergütung 9 9 8

Trainee Praktikumsvergütung 1 1 1

Teil B: Dienstkräfte in der Ausbildungszeit

II. Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte
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Geschäftsjahr Vorjahr

Aktiva in EUR in EUR

0. Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfähigkeit 7.401.963,00 6.496.927,00

1. Anlagevermögen 417.853.459,51 414.122.489,87

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 165.846,71 277.737,15

1.2 Sachanlagen 233.784.411,99 228.571.291,51

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 55.081.014,58 54.993.748,58

1.2.1.1 Grünflächen 48.691.166,20 48.496.643,74

1.2.1.2 Ackerland 3.501.313,69 3.500.220,99

1.2.1.3 Wald, Forsten 190.387,14 193.786,88

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 2.698.147,55 2.803.096,97

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 816.214,66 849.400,01

1.2.2.1 Sonstige Dienst-, Geschäfts-, und Betriebsgebäude 816.214,66 849.400,01

1.2.3 Infrastrukturvermögen 144.830.021,36 143.471.749,94

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 34.840.888,39 34.534.123,26

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 5.172.279,26 4.832.292,86

1.2.3.3 Entwässerungs- und Abwasserbeseitungsanlagen 889.059,11 770.630,69

1.2.3.4 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 91.236.105,91 91.383.829,77

1.2.3.5 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 12.691.688,69 11.950.873,36

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 535.994,43 551.894,27

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 16.393.888,99 16.381.448,99

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 4.223.242,10 4.006.231,49

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.414.600,25 5.930.265,18

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 5.489.435,62 2.386.553,05

1.3 Finanzanlagen 183.903.200,81 185.273.461,21

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 103.835.161,28 103.249.648,28

1.3.2 Sondervermögen 46.341.736,92 46.341.736,92

1.3.3 Wertpapiere des Anlagevermögens 1.274.298,35 1.023.953,84

1.3.4 Ausleihungen 32.452.004,26 34.658.122,17

1.3.4.1 an verbundene Unternehmen 20.607.526,91 21.346.647,57

1.3.4.2 an Sondervermögen 11.710.312,18 13.174.101,18

1.3.4.3 Sonstige Ausleihungen 134.165,17 137.373,42

2. Umlaufvermögen 29.985.365,56 21.080.484,74

2.1 Vorräte 4.836.933,41 5.144.763,37

2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 4.836.933,41 5.144.763,37

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 14.875.116,05 7.995.158,09

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 9.886.415,71 4.160.250,83

2.2.1.1 Gebühren 303.584,99 228.680,18

2.2.1.2 Beiträge 347.038,64 139.817,99

2.2.1.3 Steuern 5.956.584,02 1.379.478,47

2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 601.160,29 230.402,85

2.2.1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 2.678.047,77 2.181.871,34

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 2.517.427,55 974.722,44

2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 114.382,40 346.401,32

2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 0,00 10.242,46

2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 2.383.348,62 618.078,66

2.2.2.4 gegen Sondervermögen 19.696,53 0,00

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 2.471.272,79 2.860.184,82

2.3 Liquide Mittel 10.273.316,10 7.940.563,28

 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 8.264.942,85 8.331.032,59

Bilanzsumme Aktiva 463.505.730,92 450.030.934,20

Stadt Soest

Schlussbilanz zum 31.12.2022

Anlage 08
Vom Rat festgestellte Bilanz, 
Ergebnisrechnung und 
Finanzrechnung 2022 der Stadt Soest
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Geschäftsjahr Vorjahr

Passiva in EUR in EUR

1. Eigenkapital 146.416.165,82 137.769.598,42

1.1 Allgemeine Rücklage 104.745.385,42 104.775.826,95

1.2 Ausgleichsrücklage 32.993.771,47 26.489.106,34

1.3 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 8.677.008,93 6.504.665,13

2. Sonderposten 109.791.852,73 107.278.278,07

2.1 für Zuwendungen 68.968.371,73 65.264.938,59

2.2 für Beiträge 39.541.066,25 40.759.601,16

2.3 Sonstige Sonderposten 1.282.414,75 1.253.738,32

3. Rückstellungen 64.197.518,00 61.529.360,35

3.1 Pensionsrückstellungen 54.558.866,00 51.854.239,00

3.2 Sonstige Rückstellungen 9.638.652,00 9.675.121,35

4. Verbindlichkeiten 138.916.854,60 138.269.638,71

4.1 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 73.596.552,38 70.709.459,48

4.1.1 vom privaten Kreditmarkt 73.572.231,85 70.684.126,59

4.1.2 Sonstige Kreditverbindlichkeiten aus Investitionskrediten 24.320,53 25.332,89

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 39.500.539,67 42.750.339,37

4.2.1 Liquiditätskredite 39.500.000,00 42.750.000,00

4.2.2 Sonstige Kreditverbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten 539,67 339,37

4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.985.491,78 4.099.258,42

4.4 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 15.249.205,77 13.228.139,37

4.5 Sonstige Verbindlichkeiten 4.901.725,65 6.092.751,98

4.6 Erhaltene Anzahlungen 1.683.339,35 1.389.690,09

5. Passive Rechnungsabgrenzung 4.183.339,77 5.184.058,65

Bilanzsumme Passiva 463.505.730,92 450.030.934,20

Stadt Soest

Schlussbilanz zum 31.12.2022
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Stadt Soest

Ergebnisrechnung 2022 

Ertrags- und Aufwandsarten

Beträge in €

Jahresergebnis 

2021

Fortgeschriebener

Haushaltsansatz

2022

davon 

Ermächtigungs-

übertragungen

aus dem Vorjahr

Ist-Ergebnis

2022

Vergleich

Ansatz / Ist

2022

Ermächtigungs-

übertragungen

in das Folgejahr

01 Steuern und ähnliche Abgaben 81.343.353,04 78.278.017,00 0,00 83.542.184,54 5.264.167,54 0,00

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 36.838.655,31 38.025.403,00 0,00 42.117.841,91 4.092.438,91 0,00

03 Sonstige Transfererträge 1.080.058,06 1.120.000,00 0,00 1.227.204,66 107.204,66 0,00

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.777.451,27 6.208.273,00 0,00 7.057.186,72 848.913,72 0,00

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.475.486,91 1.774.675,00 0,00 1.589.037,89 -185.637,11 0,00

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.237.111,70 9.760.346,00 0,00 9.087.846,03 -672.499,97 0,00

07 Sonstige ordentliche Erträge 5.560.443,82 5.169.449,00 0,00 5.458.032,46 288.583,46 0,00

08 Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 18.035,67 18.035,67 0,00

09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10 Ordentliche Erträge 139.312.560,11 140.336.163,00 0,00 150.097.369,88 9.761.206,88 0,00

11 Personalaufwendungen 20.419.267,29 21.776.448,00 0,00 21.594.450,26 -181.997,74 0,00

12 Versorgungsaufwendungen 2.618.387,75 2.517.642,00 0,00 2.924.086,10 406.444,10 0,00

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 12.803.054,43 19.226.772,83 1.708.432,83 14.326.589,10 -4.900.183,73 1.282.618,75

14 Bilanzielle Abschreibungen 7.767.206,75 7.746.824,00 0,00 8.114.219,45 367.395,45 0,00

15 Transferaufwendungen 81.996.190,09 83.638.963,28 255.855,28 85.183.468,03 1.544.504,75 498.971,00

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.557.762,72 13.063.036,82 536.148,82 12.169.495,89 -893.540,93 124.339,90

17 Ordentliche Aufwendungen 137.161.869,03 147.969.686,93 2.500.436,93 144.312.308,83 -3.657.378,10 1.905.929,65

18 Ordentliches Ergebnis

(Zeilen 10 und 17)

2.150.691,08 -7.633.523,93 -2.500.436,93 5.785.061,05 13.418.584,98 -1.905.929,65 

19 Finanzerträge 3.858.621,89 3.771.788,00 0,00 4.048.677,87 276.889,87 0,00

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.569.419,84 2.166.905,00 0,00 2.061.765,99 -105.139,01 0,00

21 Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) 1.289.202,05 1.604.883,00 0,00 1.986.911,88 382.028,88 0,00

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

(Zeilen 18 und 21)

3.439.893,13 -6.028.640,93 -2.500.436,93 7.771.972,93 13.800.613,86 -1.905.929,65 

23 Außerordentliche Erträge 3.064.772,00 3.777.786,00 0,00 905.036,00 -2.872.750,00 0,00

24 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 Außerordentliches Ergebnis (Zeilen 23 und 24) 3.064.772,00 3.777.786,00 0,00 905.036,00 -2.872.750,00 0,00

26 Jahresergebnis (Zeilen 22 und 25) 6.504.665,13 -2.250.854,93 -2.500.436,93 8.677.008,93 10.927.863,86 -1.905.929,65 

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

27 Verrechnete Erträge 

     bei Vermögensgegenständen

36.650,96 0,00 0,00 42.530,14 42.530,14 0,00

28 Verrechnete Erträge 

    bei Finanzanlagen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29 Verrechnete Aufwendungen 

    bei Vermögensgegenständen

32.990,43 0,00 0,00 72.971,67 72.971,67 0,00

30 Verrechnete Aufwendungen 

    bei Finanzanlagen

0,00 0,00 0,00 0,00

31 Verrechnungssaldo (Zeilen 27 bis 30) 3.660,53 0,00 0,00 -30.441,53 -30.441,53 0,00
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Stadt Soest

Finanzrechnung 2022

01 Steuern und ähnliche Abgaben 80.268.019,00 78.278.017,00 0,00 78.859.010,02 580.993,02 0,00

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 33.373.373,73 34.705.706,00 0,00 37.718.770,35 3.013.064,35 0,00

03 Sonstige Transfereinzahlungen 1.181.165,21 1.120.000,00 0,00 1.165.284,05 45.284,05 0,00

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.349.987,71 3.808.800,00 0,00 4.656.519,22 847.719,22 0,00

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 895.491,24 1.204.675,00 0,00 1.109.816,62 -94.858,38 0,00

06 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 7.097.546,48 9.760.346,00 0,00 8.778.787,83 -981.558,17 0,00

07 Sonstige Einzahlungen 4.643.861,62 3.713.250,00 0,00 4.355.148,08 641.898,08 0,00

08 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 3.914.365,47 3.771.788,00 0,00 1.710.913,94 -2.060.874,06 0,00

09 = Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 134.723.810,46 136.362.582,00 0,00 138.354.250,11 1.991.668,11 0,00

10 Personalauszahlungen 18.041.896,48 19.383.726,00 0,00 18.975.685,17 -408.040,83 0,00

11 Versorgungsauszahlungen 2.202.965,25 2.822.959,00 0,00 2.762.510,92 -60.448,08 0,00

12 Ausz. für Sach- und Dienstleistungen 12.316.073,11 19.848.434,18 1.651.744,18 14.218.276,91 -5.630.157,27 1.228.254,29

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 2.618.413,66 2.223.105,00 0,00 2.076.143,15 -146.961,85 0,00

14 Transferauszahlungen 80.202.203,58 83.500.600,28 255.855,28 81.984.460,26 -1.516.140,02 498.971,00

15 Sonstige Auszahlungen 12.776.162,99 12.727.524,82 536.148,82 11.789.754,20 -937.770,62 124.339,90

16 =  Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 128.157.715,07 140.506.349,28 2.443.748,28 131.806.830,61 -8.699.518,67 1.851.565,19

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.566.095,39 -4.143.767,28 -2.443.748,28 6.547.419,50 10.691.186,78 -1.851.565,19 

18 Zuwendungen für Investionsmaßnahmen 6.433.618,92 9.151.995,00 0,00 7.301.178,90 -1.850.816,10 0,00

19 Veräußerung von Sachanlagen 13.022,00 0,00 0,00 4.350,00 4.350,00 0,00

20 Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

21 Beiträge u.ä. Entgelte 1.144.104,43 0,00 0,00 910.101,33 910.101,33 0,00

22 Sonstige Investitionseinzahlungen 4.745,50 570.000,00 0,00 138.902,00 -431.098,00 0,00

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 7.595.490,85 9.721.995,00 0,00 8.354.532,23 -1.367.462,77 0,00

24 Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 3.623.555,19 666.104,00 116.104,00 20.264,91 -645.839,09 1.089.400,00

25 Baumaßnahmen 4.216.035,14 18.530.012,89 8.742.809,89 9.746.401,41 -8.783.611,48 2.098.704,52

26 Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 1.964.955,78 3.787.796,38 1.720.227,38 2.488.120,15 -1.299.676,23 1.380.748,06

27 Erwerb von Finanzanlagen 1.750.000,00 852.000,00 0,00 585.513,00 -266.487,00 0,00

28 aktivierbare Zuwendungen 271.221,42 2.872.948,00 630.000,00 181.313,61 -2.691.634,39 212.000,00

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 4.274.504,16 715.700,00 167.500,00 17.748,85 -697.951,15 0,00

30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 16.100.271,69 27.424.561,27 11.376.641,27 13.039.361,93 -14.385.199,34 4.780.852,58

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit -8.504.780,84 -17.702.566,27 -11.376.641,27 -4.684.829,70 13.017.736,57 -4.780.852,58 

32 = Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.938.685,45 -21.846.333,55 -13.820.389,55 1.862.589,80 23.708.923,35 -6.632.417,77 

33 Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 18.417.088,58 22.116.781,00 7.963.217,00 10.926.327,59 -11.190.453,41 4.780.852,58

34 Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung 49.300.000,00 2.869.416,00 0,00 46.000.000,00 43.130.584,00 0,00

35 Tilgung und Gewährung von Darlehen 10.772.811,21 10.094.063,00 0,00 5.832.319,10 -4.261.743,90 0,00

36 Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung 52.300.000,00 0,00 0,00 49.250.000,00 49.250.000,00 0,00

37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 4.644.277,37 14.892.134,00 7.963.217,00 1.844.008,49 -13.048.125,51 4.780.852,58

38 = Änderung des Bestandes an

       eigenen Finanzmitteln 2.705.591,92 -6.954.199,55 -5.857.172,55 3.706.598,29 10.660.797,84 -1.851.565,19 

39 Anfangsbestand an Finanzmitteln 3.903.444,57 1.097.027,00 0,00 7.940.563,28 6.843.536,28 0,00

40 Änderung Handvorschüsse und Schulgirokonten 17.082,64 0,00 0,00 -2.370,06 -2.370,06 0,00

41 Änderung Bestand an fremden Finanzmitteln 1.314.444,15 0,00 0,00 -1.371.475,41 -1.371.475,41 0,00

42 = Saldo Liquide Mitteln 7.940.563,28 -5.857.172,55 -5.857.172,55 10.273.316,10 16.130.488,65 -1.851.565,19 

Ermächtigungs-

übertragungen

in das Folgejahr

Ein- und Auszahlungsarten

Beträge in €

Fortgeschriebener

Haushaltsansatz

2022

Ist-Ergebnis

2022

Vergleich

Ansatz / Ist

2022

Jahresergebnis 

2021

davon 

Ermächtigungs-

übertragungen

aus dem Vorjahr
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2024

PB01 - Innere Verwaltung

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 24.975 6.000 10.000 10.000 10.000 10.000
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.196.322 867.073 678.022 601.280 506.843 38.137
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 140 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 487.453 223.200 224.000 464.000 404.000 242.000
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.272.345 2.872.919 3.347.418 3.353.065 3.344.528 3.305.831
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 810.847 1.617.502 1.378.324 1.370.022 1.371.091 1.372.386
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 3.792.081 5.587.694 5.638.764 5.799.367 5.637.462 4.969.354
11 11 - Personalaufwendungen 9.234.728 9.898.417 11.293.514 10.800.645 10.759.077 10.553.681
12 12 - Versorgungsaufwendungen 2.924.086 2.681.565 3.332.596 2.641.296 2.648.240 2.647.517
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.561.205 2.030.712 1.770.400 1.597.363 1.567.363 1.381.863
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 452.674 333.906 301.608 204.831 131.147 28.485
15 15 - Transferaufwendungen 772.664 360.881 452.490 496.489 544.888 598.127
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.876.140 2.087.687 2.200.185 2.299.787 2.290.110 2.249.348
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 16.821.499 17.393.168 19.350.793 18.040.411 17.940.825 17.459.021

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -13.029.417 -11.805.474 -13.712.029 -12.241.044 -12.303.363 -12.489.667

19 19 + Finanzerträge 8.004 5.054 6.000 6.000 6.000 6.000
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 8.004 5.054 6.000 6.000 6.000 6.000

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -13.021.414 -11.800.420 -13.706.029 -12.235.044 -12.297.363 -12.483.667

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -13.021.414 -11.800.420 -13.706.029 -12.235.044 -12.297.363 -12.483.667

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 6.763.666 5.646.139 7.692.822 6.496.742 6.438.057 6.345.705

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 2.958.024 2.568.996 3.673.421 3.039.653 3.007.844 2.958.215

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -9.215.772 -8.723.277 -9.686.628 -8.777.955 -8.867.150 -9.096.177

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -9.215.772 -8.723.277 -9.686.628 -8.777.955 -8.867.150 -9.096.177

Anlage 09
Ergebnisplan 2024 nach Produktbereichen

C 28
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PB02 - Sicherheit und Ordnung

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 481.601 417.992 427.358 391.448 375.856 355.241
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 903.625 813.500 901.000 901.000 901.000 901.000
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 656.007 676.000 769.450 769.450 769.450 769.450
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 103.517 59.000 101.000 146.500 63.000 115.000
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 493.169 479.950 522.750 522.750 522.750 522.750
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 2.637.918 2.446.442 2.721.558 2.731.148 2.632.056 2.663.441
11 11 - Personalaufwendungen 1.960.179 2.189.574 2.412.836 2.436.864 2.461.130 2.485.643
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.653.873 1.966.155 2.513.029 2.195.724 2.150.135 2.242.862
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 546.794 486.927 493.302 452.624 434.503 410.344
15 15 - Transferaufwendungen 66.330 40.766 51.421 51.421 51.421 51.421
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 894.515 462.823 679.151 681.952 467.272 564.646
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 5.121.692 5.146.245 6.149.739 5.818.585 5.564.461 5.754.916

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -2.483.773 -2.699.803 -3.428.181 -3.087.437 -2.932.405 -3.091.475

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -2.483.773 -2.699.803 -3.428.181 -3.087.437 -2.932.405 -3.091.475

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -2.483.773 -2.699.803 -3.428.181 -3.087.437 -2.932.405 -3.091.475

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 27.105 33.517 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 1.201.280 1.033.750 1.259.754 1.086.661 1.078.009 1.064.489

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -3.657.949 -3.700.036 -4.687.935 -4.174.098 -4.010.414 -4.155.964

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -3.657.949 -3.700.036 -4.687.935 -4.174.098 -4.010.414 -4.155.964

C 29
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PB03 - Schulträgeraufgaben

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.403.240 1.804.553 2.018.866 1.890.508 1.754.173 1.829.023
03 03 + Sonstige Transfererträge 404.856 370.000 440.000 440.000 440.000 440.000
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 38.268 41.655 45.000 45.000 45.000 45.000
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 56.380 13.800 5.500 5.500 6.000 6.000
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 118.884 0 0 0 0 0
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 3.021.627 2.230.008 2.509.366 2.381.008 2.245.173 2.320.023
11 11 - Personalaufwendungen 1.582.681 1.628.616 1.644.489 1.660.938 1.677.544 1.694.319
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.227.064 10.123.437 10.636.638 11.067.127 11.336.695 11.618.927
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 629.920 477.370 581.585 418.355 247.449 138.983
15 15 - Transferaufwendungen 405.532 172.150 209.750 209.750 209.750 209.750
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.803.710 651.876 598.289 620.099 641.929 663.614
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 11.648.909 13.053.449 13.670.751 13.976.269 14.113.367 14.325.593

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -8.627.281 -10.823.441 -11.161.385 -11.595.261 -11.868.194 -12.005.570

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -8.627.281 -10.823.441 -11.161.385 -11.595.261 -11.868.194 -12.005.570

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -8.627.281 -10.823.441 -11.161.385 -11.595.261 -11.868.194 -12.005.570

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 300.379 244.581 321.588 272.609 270.406 266.818

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -8.927.660 -11.068.022 -11.482.973 -11.867.870 -12.138.600 -12.272.388

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -8.927.660 -11.068.022 -11.482.973 -11.867.870 -12.138.600 -12.272.388

C 30
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PB04 - Kultur

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 420.438 406.965 385.457 423.443 565.345 563.362
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 51.302 56.500 60.000 58.000 59.000 59.000
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 366.635 395.050 434.050 459.700 668.875 668.975
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 225.035 284.500 242.500 253.100 253.100 253.600
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 123.101 31.300 36.300 30.300 30.300 30.300
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 18.036 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 1.204.546 1.174.315 1.158.307 1.224.543 1.576.620 1.575.237
11 11 - Personalaufwendungen 1.655.990 1.799.842 1.984.440 2.004.285 2.125.204 2.149.211
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 644.744 1.730.673 1.781.637 1.739.776 1.797.259 1.838.124
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 106.488 83.580 68.336 39.533 444.621 441.056
15 15 - Transferaufwendungen 510.153 582.864 671.199 756.144 767.073 778.129
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 448.674 160.775 174.805 211.990 290.405 299.470
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 3.366.049 4.357.734 4.680.417 4.751.728 5.424.562 5.505.990

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -2.161.503 -3.183.419 -3.522.110 -3.527.185 -3.847.942 -3.930.753

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -2.161.503 -3.183.419 -3.522.110 -3.527.185 -3.847.942 -3.930.753

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -2.161.503 -3.183.419 -3.522.110 -3.527.185 -3.847.942 -3.930.753

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 586.366 543.535 572.433 540.245 538.887 536.616

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -2.747.869 -3.726.954 -4.094.543 -4.067.430 -4.386.829 -4.467.369

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -2.747.869 -3.726.954 -4.094.543 -4.067.430 -4.386.829 -4.467.369
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PB05 - Soziale Hilfen

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.164.192 119.986 99.480 96.980 95.236 95.236
03 03 + Sonstige Transfererträge 205.107 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 658.380 850.000 600.000 550.000 450.000 400.000
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 9.077 19.350 19.080 19.170 19.260 19.350
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.189.270 917.841 677.500 450.500 429.500 398.000
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 246.417 51.000 175.500 175.500 175.500 175.500
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 4.472.444 2.048.177 1.661.560 1.382.150 1.259.496 1.178.086
11 11 - Personalaufwendungen 1.049.123 1.072.088 1.131.149 1.142.461 1.153.886 1.165.426
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 50.743 1.955.408 1.577.237 1.360.932 1.393.082 1.483.318
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 5.275 5.057 4.822 2.323 349 236
15 15 - Transferaufwendungen 1.643.921 1.104.500 925.500 921.500 921.500 921.500
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.954.702 160.130 151.385 147.505 154.125 151.745
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 4.703.764 4.297.183 3.790.093 3.574.721 3.622.942 3.722.225

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -231.320 -2.249.006 -2.128.533 -2.192.571 -2.363.446 -2.544.139

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -231.320 -2.249.006 -2.128.533 -2.192.571 -2.363.446 -2.544.139

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -231.320 -2.249.006 -2.128.533 -2.192.571 -2.363.446 -2.544.139

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 550.373 435.079 588.197 486.895 481.791 473.837

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -781.692 -2.684.085 -2.716.730 -2.679.466 -2.845.237 -3.017.976

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -781.692 -2.684.085 -2.716.730 -2.679.466 -2.845.237 -3.017.976

C 32
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PB06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 12.350.667 12.414.942 13.487.618 14.044.546 14.491.416 14.858.701
03 03 + Sonstige Transfererträge 601.242 683.800 518.000 504.000 490.000 490.000
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.862.584 1.545.000 1.919.000 1.919.000 1.919.000 1.919.000
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 880 800 900 900 900 900
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.462.306 4.261.300 4.581.400 4.700.600 4.783.300 4.869.000
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 773.960 674.000 670.000 680.000 689.500 699.700
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 19.051.640 19.579.842 21.176.918 21.849.046 22.374.116 22.837.301
11 11 - Personalaufwendungen 3.122.092 3.258.525 3.583.173 3.619.005 3.655.194 3.691.747
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.655.605 1.765.730 1.819.074 1.804.189 1.839.433 1.874.518
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 163.710 143.976 146.125 138.106 126.663 120.179
15 15 - Transferaufwendungen 35.425.087 36.657.500 40.410.610 42.667.800 43.853.600 45.086.600
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 534.752 404.576 509.878 515.622 525.567 580.504
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 40.901.246 42.230.307 46.468.860 48.744.722 50.000.457 51.353.548

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -21.849.606 -22.650.465 -25.291.942 -26.895.676 -27.626.341 -28.516.247

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -21.849.606 -22.650.465 -25.291.942 -26.895.676 -27.626.341 -28.516.247

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -21.849.606 -22.650.465 -25.291.942 -26.895.676 -27.626.341 -28.516.247

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 469.258 308.664 499.575 421.652 418.142 412.431

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -22.318.864 -22.959.129 -25.791.517 -27.317.328 -28.044.483 -28.928.678

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -22.318.864 -22.959.129 -25.791.517 -27.317.328 -28.044.483 -28.928.678
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PB08 - Sportförderung

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 407.626 200.191 209.833 179.728 166.875 166.526
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 14.409 21.000 21.000 21.000 21.000 21.000
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 300 750 300 300 300 300
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 422.335 221.941 231.133 201.028 188.175 187.826
11 11 - Personalaufwendungen 85.945 84.754 89.220 90.110 91.013 91.924
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 510.135 555.841 497.262 520.008 521.972 528.516
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 138.850 133.862 132.285 112.181 99.328 98.980
15 15 - Transferaufwendungen 52.310 93.460 93.400 93.400 93.400 93.400
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 105.231 18.440 20.550 14.580 16.610 14.640
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 892.470 886.357 832.717 830.279 822.323 827.460

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -470.136 -664.416 -601.584 -629.251 -634.148 -639.634

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -470.136 -664.416 -601.584 -629.251 -634.148 -639.634

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -470.136 -664.416 -601.584 -629.251 -634.148 -639.634

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 91.612 69.793 98.234 80.873 79.983 78.608

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -561.748 -734.209 -699.818 -710.124 -714.131 -718.242

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -561.748 -734.209 -699.818 -710.124 -714.131 -718.242
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PB09 - Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 352.743 223.474 260.657 145.455 149.700 84.277
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 12.548 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 639 0 0 0 0 0
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 73.809 10.000 0 0 0 0
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 3.568 800 800 800 800 800
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 40.000 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 443.308 246.274 313.457 158.255 162.500 97.077
11 11 - Personalaufwendungen 1.042.555 1.180.800 1.218.115 1.230.296 1.242.598 1.255.025
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 315.923 923.068 613.124 444.418 599.718 450.018
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 11.003 8.155 15.379 12.455 6.699 1.277
15 15 - Transferaufwendungen 267.457 85.450 126.220 106.220 106.220 106.220
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 50.827 82.125 97.765 97.815 93.165 93.215
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 1.687.765 2.279.598 2.070.603 1.891.204 2.048.400 1.905.755

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -1.244.457 -2.033.324 -1.757.146 -1.732.949 -1.885.900 -1.808.678

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -1.244.457 -2.033.324 -1.757.146 -1.732.949 -1.885.900 -1.808.678

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -1.244.457 -2.033.324 -1.757.146 -1.732.949 -1.885.900 -1.808.678

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 10.041 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 179.632 137.499 216.055 180.329 178.628 175.915

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -1.414.048 -2.170.823 -1.973.201 -1.913.278 -2.064.528 -1.984.593

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -1.414.048 -2.170.823 -1.973.201 -1.913.278 -2.064.528 -1.984.593
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2024

PB10 - Bauen und Wohnen

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 61.991 60.859 64.881 64.804 63.658 60.615
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 787.651 487.000 537.000 537.000 537.000 537.000
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.985 6.000 4.500 6.000 6.000 6.000
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 852.627 554.959 607.481 608.904 607.758 604.715
11 11 - Personalaufwendungen 1.100.699 1.159.744 1.227.216 1.239.489 1.251.884 1.264.401
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 46.209 165.289 316.700 311.029 252.529 153.029
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.198 1.099 5.120 5.024 3.692 615
15 15 - Transferaufwendungen 75.372 105.500 110.500 110.500 110.500 110.500
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 25.937 35.305 38.120 36.140 36.660 36.680
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 1.250.416 1.466.937 1.697.656 1.702.182 1.655.265 1.565.225

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -397.789 -911.978 -1.090.175 -1.093.278 -1.047.507 -960.510

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -397.789 -911.978 -1.090.175 -1.093.278 -1.047.507 -960.510

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -397.789 -911.978 -1.090.175 -1.093.278 -1.047.507 -960.510

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 382.420 294.644 409.854 340.539 337.130 331.770

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -780.209 -1.206.622 -1.500.029 -1.433.817 -1.384.637 -1.292.280

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -780.209 -1.206.622 -1.500.029 -1.433.817 -1.384.637 -1.292.280

C 36



Stadt Soest
Ergebnisplan 2024

PB12 - Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.461.145 0 20.271 50.271 111.991 90.810
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.780.957 0 0 0 0 0
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.509 0 0 0 10.600 10.600
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.689.695 0 0 0 0 0
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 232.719 0 0 0 0 0
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 6.167.025 0 20.271 50.271 122.591 101.410
11 11 - Personalaufwendungen 208.980 325.958 319.122 322.313 325.536 328.792
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.026.058 194.000 225.500 184.500 179.000 109.000
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 5.399.239 0 271 271 127.531 127.350
15 15 - Transferaufwendungen 699.699 920.963 865.000 975.000 1.425.000 1.555.000
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 21.554 21.400 5.700 5.730 5.760 5.790
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 9.355.530 1.462.321 1.415.593 1.487.814 2.062.827 2.125.932

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -3.188.505 -1.462.321 -1.395.322 -1.437.543 -1.940.236 -2.024.522

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -3.188.505 -1.462.321 -1.395.322 -1.437.543 -1.940.236 -2.024.522

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -3.188.505 -1.462.321 -1.395.322 -1.437.543 -1.940.236 -2.024.522

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 58.497 21.765 35.309 29.743 29.488 29.079

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -3.247.002 -1.484.086 -1.430.631 -1.467.286 -1.969.724 -2.053.601

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -3.247.002 -1.484.086 -1.430.631 -1.467.286 -1.969.724 -2.053.601
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2024

PB13 - Natur- und Landschaftspflege

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 264.323 0 0 0 0 0
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 800 0 0 0 0 0
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 265.123 0 0 0 0 0
11 11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0 0 0
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 359.006 0 0 0 0 0
15 15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 359.006 0 0 0 0 0

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -93.883 0 0 0 0 0

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -93.883 0 0 0 0 0

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -93.883 0 0 0 0 0

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -93.883 0 0 0 0 0

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -93.883 0 0 0 0 0

C 38



Stadt Soest
Ergebnisplan 2024

PB14 - Umweltschutz

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 37.441 202.256 348.450 142.950 132.785 132.672
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 12.360 0 0 0 0 0
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 10.196 3.000 2.000 0 0 0
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 59.997 205.256 350.450 142.950 132.785 132.672
11 11 - Personalaufwendungen 551.479 520.851 452.233 456.755 461.323 465.935
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 588.929 271.000 654.000 280.500 300.500 261.000
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 4.633 4.418 4.714 4.714 2.049 1.936
15 15 - Transferaufwendungen 148.020 450.000 426.000 381.000 366.000 366.000
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 31.563 12.500 12.000 12.000 12.000 12.000
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 1.324.624 1.258.769 1.548.947 1.134.969 1.141.872 1.106.871

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -1.264.627 -1.053.513 -1.198.497 -992.019 -1.009.087 -974.199

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -1.264.627 -1.053.513 -1.198.497 -992.019 -1.009.087 -974.199

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -1.264.627 -1.053.513 -1.198.497 -992.019 -1.009.087 -974.199

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 26.458 21.350 18.402 17.543 17.749 17.927

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -1.291.085 -1.074.863 -1.216.899 -1.009.562 -1.026.836 -992.126

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -1.291.085 -1.074.863 -1.216.899 -1.009.562 -1.026.836 -992.126
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2024

PB15 - Wirtschaft und Tourismus

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 81.836 80.531 83.536 81.978 64.843 64.843
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 81.836 80.531 83.536 81.978 64.843 64.843
11 11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 43.865 1.752.633 1.276.652 1.126.987 1.338.252 1.117.741
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 27.959 26.654 29.659 28.091 10.844 10.845
15 15 - Transferaufwendungen 10.117.795 16.459.285 20.507.457 20.719.131 20.912.783 20.927.589
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.102.284 0 0 0 0 0
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 11.291.903 18.238.572 21.813.768 21.874.209 22.261.879 22.056.175

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) -11.210.067 -18.158.041 -21.730.232 -21.792.231 -22.197.036 -21.991.332

19 19 + Finanzerträge 2.000.000 1.500.000 1.500.000 750.000 750.000 750.000
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 2.000.000 1.500.000 1.500.000 750.000 750.000 750.000

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) -9.210.067 -16.658.041 -20.230.232 -21.042.231 -21.447.036 -21.241.332

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) -9.210.067 -16.658.041 -20.230.232 -21.042.231 -21.447.036 -21.241.332

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) -9.210.067 -16.658.041 -20.230.232 -21.042.231 -21.447.036 -21.241.332

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) -9.210.067 -16.658.041 -20.230.232 -21.042.231 -21.447.036 -21.241.332
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Ergebnisplan 2024

PB16 - Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 83.517.210 84.556.215 93.456.254 98.851.594 103.123.102 106.386.727
40110004011000 Grundsteuer A 150.078 160.000 219.333 219.333 219.333 219.333
40120004012000 Grundsteuer B 8.342.282 8.426.018 10.896.775 11.027.536 11.159.866 11.282.625

02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 21.434.276 19.942.395 15.762.167 16.793.359 18.014.799 19.075.574
41110004111000 Schlüsselzuweisungen vom Land 19.778.701 19.196.086 14.515.382 15.168.574 16.018.014 16.706.789

03 03 + Sonstige Transfererträge 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.308 0 0 0 0 0
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 2.655.068 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000

45110004511000 Konzessionsabgaben 2.283.261 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 107.624.862 106.964.610 111.684.421 118.110.953 123.603.901 127.928.301
11 11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.236 0 0 0 0 0
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 266.469 300.000 855.000 1.214.000 1.988.000 2.358.000
15 15 - Transferaufwendungen 34.999.128 38.151.713 40.279.613 40.510.818 40.687.554 40.807.175
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 319.605 150.000 100.000 100.000 100.000 100.000
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 35.587.437 38.601.713 41.234.613 41.824.818 42.775.554 43.265.175

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) 72.037.425 68.362.897 70.449.808 76.286.135 80.828.347 84.663.126

19 19 + Finanzerträge 2.040.674 1.794.425 2.075.490 1.495.660 1.365.570 1.235.144
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.061.766 2.573.000 3.508.000 4.016.000 4.596.000 5.131.000
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) -21.092 -778.575 -1.432.510 -2.520.340 -3.230.430 -3.895.856

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) 72.016.333 67.584.322 69.017.298 73.765.795 77.597.917 80.767.270

23 23 + Außerordentliche Erträge 905.036 2.640.277 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 905.036 2.640.277 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) 72.921.369 70.224.599 69.017.298 73.765.795 77.597.917 80.767.270

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 3.488 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) 72.924.857 70.224.599 69.017.298 73.765.795 77.597.917 80.767.270

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) 72.924.857 70.224.599 69.017.298 73.765.795 77.597.917 80.767.270
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Ergebnisplan 2024

PB17 - Stiftungen

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01 01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0 0 0
03 03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 10 = Ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
11 11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0 0 0
14 14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0 0 0
15 15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 17 = Ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

18 18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17) 0 0 0 0 0 0

19 19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0

22
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit
    (= Zeilen 18 und 21) 0 0 0 0 0 0

23 23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25
25 = Außerordentliches Ergebnis
    (= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0

26_TErgPl

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25) 0 0 0 0 0 0

27_TErgPl27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

28_TErgPl
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0

29_TErgPl29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28) 0 0 0 0 0 0

30_TErgPl30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0

31_TErgPl
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand 
    (= Zeilen 29 und 30) 0 0 0 0 0 0
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PB01 - Innere Verwaltung

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0 86.500 195.000 0 397.100 288.700 119.600

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 138.902 0 0 0 240.000 180.000 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 138.902 86.500 195.000 0 637.100 468.700 119.600

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 12.996 200.000 200.000 0 200.000 200.000 200.000

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 9.863 17.500 40.000 0 234.000 20.000 20.000

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 1.050.965 1.239.815 1.823.603 6.000 1.486.000 1.137.000 969.000

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 17.749 365.268 729.004 0 538.000 613.000 333.000
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.091.573 1.822.583 2.792.607 6.000 2.458.000 1.970.000 1.522.000
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit -952.671 -1.736.083 -2.597.607 -6.000 -1.820.900 -1.501.300 -1.402.400

Anlage 10
Finanzplan 2024 nach Produktbereichen
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PB02 - Sicherheit und Ordnung

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 111.748 105.000 120.000 0 120.000 120.000 375.000

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 4.350 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 116.098 105.000 120.000 0 120.000 120.000 375.000

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 6.755 37.000 43.000 0 43.000 28.000 64.000

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 1.095.736 255.500 530.980 0 353.000 880.500 1.074.000

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.102.491 292.500 573.980 0 396.000 908.500 1.138.000
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit -986.392 -187.500 -453.980 0 -276.000 -788.500 -763.000
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PB03 - Schulträgeraufgaben

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 319.804 274.470 311.440 0 271.440 271.440 271.440

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 319.804 274.470 311.440 0 271.440 271.440 271.440

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 259.375 274.470 311.440 0 271.440 271.440 271.440

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 259.375 274.470 311.440 0 271.440 271.440 271.440
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit 60.430 0 0 0 0 0 0
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PB04 - Kultur

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 127.944 1.261.500 4.510.397 0 2.866.107 1.308.474 1.091.395

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 4.000.000 0 2.800.000 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 127.944 1.261.500 8.510.397 0 5.666.107 1.308.474 1.091.395

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 577.644 2.812.500 11.177.380 10.445.419 8.945.419 1.500.000 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 58.790 41.500 49.000 0 1.154.662 35.000 38.000

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 12.000 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 636.434 2.854.000 11.238.380 10.445.419 10.100.081 1.535.000 38.000
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit -508.490 -1.592.500 -2.727.983 -10.445.419 -4.433.974 -226.526 1.053.395
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PB05 - Soziale Hilfen

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 15.000 0 0 0 0 0 0

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 15.000 0 0 0 0 0 0

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 1.085 0 0 0 0 0 0

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.085 0 0 0 0 0 0
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit 13.915 0 0 0 0 0 0
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PB06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 54.419 0 0 0 0 0 0

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 54.419 0 0 0 0 0 0

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 33.685 135.000 165.000 165.000 165.000 165.000 135.000

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
-274 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 33.411 135.000 165.000 165.000 165.000 165.000 135.000
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit 21.008 -135.000 -165.000 -165.000 -165.000 -165.000 -135.000
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PB08 - Sportförderung

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 141.324 758.609 223.716 0 93.000 198.850 93.000

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 141.324 758.609 223.716 0 93.000 198.850 93.000

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 36.729 762.443 1.198.984 1.200.000 1.288.000 88.000 88.000

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 13.507 5.000 5.000 0 5.000 5.000 5.000

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 150.000 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 50.236 767.443 1.353.984 1.200.000 1.293.000 93.000 93.000
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit 91.088 -8.834 -1.130.268 -1.200.000 -1.200.000 105.850 0
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PB09 - Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0 0 0 0 7.500 0 0

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 7.500 0 0

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 20 0 0 0 10.000 0 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 8.664 5.000 10.000 0 10.000 10.000 10.000

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
182.218 250.000 130.000 0 130.000 130.000 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 190.901 255.000 140.000 0 150.000 140.000 10.000
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit -190.901 -255.000 -140.000 0 -142.500 -140.000 -10.000
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PB10 - Bauen und Wohnen

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0
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PB12 - Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 3.445.751 157.636 2.143.425 0 1.125.385 262.085 157.245

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 910.101 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 4.355.852 157.636 2.143.425 0 1.125.385 262.085 157.245

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 7.269 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 8.275.303 250.000 5.861.800 255.300 255.300 0 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 0 305.000 16.000 0 10.000 10.000 10.000

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 8.282.572 555.000 5.877.800 255.300 265.300 10.000 10.000
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit -3.926.720 -397.364 -3.734.375 -255.300 860.085 252.085 147.245
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PB13 - Natur- und Landschaftspflege

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 448.788 0 0 0 0 0 0

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 448.788 0 0 0 0 0 0

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 802.390 0 0 0 0 0 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 802.390 0 0 0 0 0 0
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit -353.602 0 0 0 0 0 0

C 53



Stadt Soest
Finanzplan 2024

PB14 - Umweltschutz

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.013 0 0 0 0 0 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 0 0 20.000 0 10.000 10.000 10.000

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 4.013 0 20.000 0 10.000 10.000 10.000
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit -4.013 0 -20.000 0 -10.000 -10.000 -10.000
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PB15 - Wirtschaft und Tourismus

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

585.513 68.000 1.000.000 0 1.000.000 1.000.000 1.000.000
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
-630 0 200.000 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 40.000 40.000 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 584.883 108.000 1.240.000 0 1.000.000 1.000.000 1.000.000
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit -584.883 -108.000 -1.240.000 0 -1.000.000 -1.000.000 -1.000.000
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PB16 - Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 2.636.401 2.896.096 2.926.557 0 2.926.557 2.926.557 2.926.557

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.636.401 2.896.096 2.926.557 0 2.926.557 2.926.557 2.926.557

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit 2.636.401 2.896.096 2.926.557 0 2.926.557 2.926.557 2.926.557
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PB17 - Stiftungen

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0

19
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0

20
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

21
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0

22 22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

24
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0

25 25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0

26
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

27 27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0
28 28 - Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen
0 0 0 0 0 0 0

29 29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0
3131 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0
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10 17 18 21 22 25
Produkt-
bereich

Ordentliche Erträge Ordentliche
Aufwendungen

Ordentliches
Ergebnis

Finanzergebnis Ergebnis der
laufenden

Verwaltungstätigkeit

Außerordentliches
Ergebnis

Ergebnis des
Teilhaushaltes*

PB01 - Innere Verwaltung 5.638.764 19.350.793 -13.712.029 6.000 -13.706.029 0 -13.706.029
PB02 - Sicherheit und Ordnung 2.721.558 6.149.739 -3.428.181 0 -3.428.181 0 -3.428.181
PB03 - Schulträgeraufgaben 2.509.366 13.670.751 -11.161.385 0 -11.161.385 0 -11.161.385
PB04 - Kultur 1.158.307 4.680.417 -3.522.110 0 -3.522.110 0 -3.522.110
PB05 - Soziale Hilfen 1.661.560 3.790.093 -2.128.533 0 -2.128.533 0 -2.128.533
PB06 - Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe 21.176.918 46.468.860 -25.291.942 0 -25.291.942 0 -25.291.942
PB08 - Sportförderung 231.133 832.717 -601.584 0 -601.584 0 -601.584
PB09 - Räumliche Planung
und Entwicklung,
Geoinformationen

313.457 2.070.603 -1.757.146 0 -1.757.146 0 -1.757.146
PB10 - Bauen und Wohnen 607.481 1.697.656 -1.090.175 0 -1.090.175 0 -1.090.175
PB12 - Verkehrsflächen und -
anlagen, ÖPNV 20.271 1.415.593 -1.395.322 0 -1.395.322 0 -1.395.322
PB13 - Natur- und
Landschaftspflege 0 0 0 0 0 0 0
PB14 - Umweltschutz 350.450 1.548.947 -1.198.497 0 -1.198.497 0 -1.198.497
PB15 - Wirtschaft und
Tourismus 83.536 21.813.768 -21.730.232 1.500.000 -20.230.232 0 -20.230.232
PB16 - Allgemeine
Finanzwirtschaft 111.684.421 41.234.613 70.449.808 -1.432.510 69.017.298 0 69.017.298
PB17 - Stiftungen 0 0 0 0 0 0 0
* Die Angabe erfolgt ohne interne Leistungsverrechnung

Anlage 11.1 
Haushaltsquerschnitt 2024 Ergebnisplanung 
A
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H
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09 16 17 23 30 31 32 37

Produkt-
bereich

Einzahlungen
aus laufender
Verwaltungs-

tätigkeit

Auszahlungen
aus laufender
Verwaltungs-

tätigkeit

Saldo aus
laufender

Verwaltungs-
tätigkeit

Einzahlungen
aus 

Investitions-
tätigkeit

Auszahlungen
aus

Investitions-
tätigkeit

Saldo aus
Investitions-

tätigkeit

Finanzmittel-
überschuss/
-fehlbetrag

Einzahlungen
aus

Finanzierungs-
tätigkeit

Auszahlungen
aus

Finanzierungs-
tätigkeit

Saldo aus 
Finanzierungs-

tätigkeit

Verpflichtungs-
ermächtigungen

PB01 - Innere Verwaltung 4.170.918 15.677.109 -11.506.191 195.000 2.792.607 -2.597.607 -14.103.798 1.108 0 1.108 6.000
PB02 - Sicherheit und Ordnung 2.296.233 5.653.937 -3.357.704 120.000 573.980 -453.980 -3.811.684 0 0 0 0
PB03 - Schulträgeraufgaben 1.956.545 13.089.166 -11.132.621 311.440 311.440 0 -11.132.621 0 0 0 0
PB04 - Kultur 1.088.320 4.612.081 -3.523.761 8.510.397 11.238.380 -2.727.983 -6.251.744 0 0 0 10.445.419
PB05 - Soziale Hilfen 1.657.080 3.781.771 -2.124.691 0 0 0 -2.124.691 0 0 0 0
PB06 - Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe

20.950.122 46.322.735 -25.372.613 0 165.000 -165.000 -25.537.613 0 0 0 165.000

PB08 - Sportförderung 118.551 700.432 -581.881 223.716 1.353.984 -1.130.268 -1.712.149 0 0 0 1.200.000
PB09 - Räumliche Planung
und Entwicklung,
Geoinformationen

257.800 1.991.754 -1.733.954 0 140.000 -140.000 -1.873.954 0 0 0 0

PB10 - Bauen und Wohnen 602.600 1.692.486 -1.089.886 0 0 0 -1.089.886 0 0 0 0
PB12 - Verkehrsflächen und -
anlagen, ÖPNV

20.000 1.415.322 -1.395.322 2.143.425 5.877.800 -3.734.375 -5.129.697 0 0 0 255.300

PB13 - Natur- und
Landschaftspflege

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

PB14 - Umweltschutz 346.250 1.544.233 -1.197.983 0 20.000 -20.000 -1.217.983 0 0 0 0
PB15 - Wirtschaft und
Tourismus

1.500.000 21.658.209 -20.158.209 0 1.240.000 -1.240.000 -21.398.209 12.000.000 12.000.000 0 0
PB16 - Allgemeine
Finanzwirtschaft

112.959.911 43.787.613 69.172.298 2.926.557 0 2.926.557 72.098.855 25.394.003 5.539.717 19.854.286 0

PB17 - Stiftungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anlage 11.2
Haushaltsquerschnitt 2024 Finanzplanung
A

nlage 11.2
H

aushaltsquerschnitt 
2024 Finanzplanung
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Die Beteiligungsgesellschaften im Überblick 2023

Stadt Soest Konsolidierungskreis I

Erläuterung:

100,00% Stadtwerke Soest GmbH K = Stammkapital bzw. Summe der Geschäftsanteile

K = 6.028.150,00 € B = 
B = 6.028.150,00 €

100,00% AquaFun Soest GmbH 

100,00% Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH

90,00% Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH

80,00% Wärmecontracting Klinikum Stadt Soest GmbH

51,00% WohnBau Soest GmbH (01.01.2018)

100,00%

50,00%

49,90%

74,90%

45,00%

33,33% Servicewerke Westfalen Verwaltungs-GmbH

100%

25,00% Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG

25,00% Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH

4,17% Windenergie-Westfalen-Lippe GmbH

0,29% TRIANEL GmbH, Aachen

1,83% TRIANEL Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG, Aachen

4,90% TRIANEL Gasspeicher Epe GmbH & Co. KG, Aachen

1,06% TRIANEL Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG, Aachen

2,69% TRIANEL Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG, Aachen

2,14% TRIANEL Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE)

6,67% ASEW Energie und Umweltservice GmbH & Co. KG. Köln

absoluter Beteiligungsbetrag der Stadt Soest (unmittelbar)
bzw. beteiligten Gesellschaft (mittelbar)

K = 4.000.000,00 €     B = 4.000.000,00 €

6,12%

7,60%

K = 50.000 €     B = 50.000 €

K = 25.000 €     B = 20.000 €

Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH (seit 2017)

K = 50.000 €     B = 24.950 €

K = 50.000 €     B = 45.000 €

Stadtwerke Schloß Holte-Stukenbrock GmbH (seit 2017)

K = 50.000 €     B = 25.500 €

K = 60.000 €     B = 20.000 €

Servicewerke Westfalen GmbH & Co. KG

Immobilienwirtschaft Soest GmbH  Co.KG (01.01.2018)

K = 100.000€     B = 100.000 €

Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG (04.02.2020 HR)
Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH (04.02.2020 HR)

5,00%

K = 133.330€     B = 5.550 €

2,69%

K = 26.000€     B = 1.300 €

Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH

6,34%

K = 50.000 €     B = 25.000 €

K = 50.000 €   B= 22.500 €

Anlage 12
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100,00% Wirtschaft und Marketing Soest GmbH

K = 25.000,00 € B = 25.000,00 €

3,13% DZM-Digitales zentrum Mittelstand GmbH

100,00% Kommunale Betriebe Soest eBE (Ab 01.01.2023)

0,43% KoPart e.G.*

100,00% Stadtentwässerung Soest AöR (Ab 01.01.2023)

100,00% Klinikum Stadt Soest gGmbH

K = 2.820.000,00 € B = 2.820.000,00 €

100,00% Klinikum Stadt Soest Service GmbH

100,00% MVZ GmbH

20,00% Wärmecontracting Klinikum Stadt Soest GmbH

99,00% Flächenentwicklungs Verwaltungs-GmbH (12.12.2022)

K = 25.000,00 € B = 24.750,00 €

Soester Flächenentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG (12.12.2022)

49,00% WohnBau Soest GmbH (01.01.2018)

K = 50.000 € B = 24.500,00 €

10,02% KWS Soest e.G.

3,99% Regionalverkehr Ruhr-Lippe GmbH

28,57% Westfälische Verkehrsgesellschaft mbH, Münster (WVG)

3,57% Tarifgemeinschaft Münsterland - Ruhr- Lippe GmbH (01.02.2017 HR)

20,00% WestfalenTarif GmbH (31.08.2017 HR)

0,63% BEKA GmbH, Köln

17,33% KEB Holding

2,88% Gemeinnützige Baugenossenschaft e.G. Soest

2,24% Soester Bauverein e.G.

0,85% Wohnungsgenossenschaft Soest-West e.G.

0,43% KoPart e.G.

0,33% NRW.URBAN Kommunale Entwicklung GmbH

0,08% d-NRW AöR

<0,01% Zweckverband Südwestfalen - IT

100,00% SIT GmbH

100,00% Citkomm assets GmbH

n.a. Sparkasse Hellweg-Lippe

n.a. Sparkassenverbands Westfalen-Lippe (SVWL)

n.a. Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG

<0,01% Volksbank Hellweg e.G.

Stiftung Kulturstadt Soest

Ursellstiftung

Jakobistiftung

Ab 2023/Stand 23.11.2023

K = 100.000,00 €     B = 100.000,00 €

K =      B = 1.980 €

K = 1.000,00 €    B = 990,00 €

K = 25.000 €     B = 5.000 €

K = 25.000,00 €     B = 25.000,00 €
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I. Jahresabschluss 2022  
 
A.      Bilanz zum 31. Dezember 2022 

 

 
  

 31.12.2022 31.12.2021

 Euro Euro

AKTIVA

A. ANLAGEVERMÖGEN: 1)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände:

48.695 40.322

II. Sachanlagen:

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 141.908.551 138.013.128

2. Technische Anlagen und Maschinen / Fuhrpark 763.904 861.968
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 281.187 167.027
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.652.275 4.986.714

146.605.917 144.028.837

146.654.612 144.069.159

B. UMLAUFVERMÖGEN:

I. Vorräte: 2)

77.919 56.937

215.194 369.502

293.113 426.439

II. 3)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 174.082 298.854
2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 2.467.657 2.650.128

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr)
(487.064) (514.682)

3. Sonstige Vermögensgegenstände 7.270.147 8.982.259
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr)

(3.731.892) (3.967.092)

9.911.886 11.931.241

10.204.999 12.357.680

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 4)
122.330 163.245

156.981.941 156.590.085

2. Waren

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände:
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A. Bilanz zum 31. Dezember 2022 

 

 

31.12.2022 31.12.2021

Euro Euro

PASSIVA

A. EIGENKAPITAL: 5)

I. Gezeichnetes Kapital 5.000.000 5.000.000
II. Rücklagen 41.341.737 41.341.737
III. Gewinnvortrag 1.520.330 1.520.330
IV. Jahresüberschuss 0 0

47.862.067 47.862.067

B. SONDERPOSTEN: 6)

1. 1.418.059 5.557.597
2. 67.907.256 64.546.137

69.325.315 70.103.734

C. RÜCKSTELLUNGEN: 7)

1. 4.778.477 4.601.642

E. VERBINDLICHKEITEN: 8)

1. 18.440.547 16.256.990

(929.723) (816.443)

2. 1.685.784 1.068.709

(1.685.784) (1.068.709)

3. 11.818.394 13.363.585

(1.571.871) (1.653.272)

4. 2.195.319 2.417.856

(2.195.319) (2.417.856)

34.140.044 33.107.139

F. RECHUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 9)
876.037 915.503

156.981.941 156.590.085

Sonderposten aus Investitionszuschüssen

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr)

Sonstige Verbindlichkeiten

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr)

Sonderposten für sonstige Zuwendungen

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
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B. Gewinn- und Verlustrechnung 
                 für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2022 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 2022 2021

Euro Euro

1. 1)
10.851.616 9.942.732

2. 2)
4.076.904 3.567.716

3. 3)
9.177.616 7.529.709

a)

2.529.728 2.512.790
b) 6.647.888 5.016.919

4. 4)

3.999.780 4.095.275
5. 5)

915.100 629.013
6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 64

(0) (0)

7. 6)
760.124 1.186.455

(631.259) (704.449)

(75.809) (452.484)

(53.056) (29.523)

8. 75.900 70.060
9. 0 0

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

(davon Zinsen aus der Bewertung von Rückstellungen)

Sonstige Steuern

Jahresüberschuss

(davon Zinsen an verbundene Unternehmen)

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

(davon übrige Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

(davon Zinsen aus der Bewertung von Rückstellungen)
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II. Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2022 
A. Allgemeines 

 

Mit Beschluss des Rates der Stadt Soest vom 29.10./10.12.2008 wurde die 

eigenbetriebsähnliche Einrichtung „Zentrale Grundstückswirtschaft der Stadt Soest“ – im 

Folgenden auch als „ZGW“ bezeichnet – zum 01.01.2009 gegründet.  

 

Die im Eigentum der Stadt stehenden und von der Stadt angemieteten Gebäude und 

Räumlichkeiten einschließlich des zugehörigen Grundbesitzes sowie die im Eigentum der 

Stadt stehenden unbebauten, nicht öffentlich gewidmeten Grundstücke werden als 

organisatorisch und wirtschaftlich eigenständige Einrichtung ZGW nach den für die 

Eigenbetriebe geltenden Vorschriften geführt.  

 

Die Betriebsführung erfolgt durch die auf Grundlage eines am 12.12.2008 abgeschlossenen 

Dienstleistungsvertrages ab dem 01.01.2009 durch die KBS AöR. Zu den Dienstleistungen 

der KBS AöR zählen insbesondere: 

 

1. der Neubau, Umbau, Ausbau und die Instandhaltung von Gebäuden, sonstigen 

baulichen Anlagen und Infrastrukturvermögen 

2. die Abwicklung von Grundstücksgeschäften und des sonstigen Vertragswesens im 

Namen und auf Rechnung der ZGW 

3. die An- und Vermietung von Gebäuden, Gebäudeteilen und Grundstücken im 

Namen und auf Rechnung der ZGW 

4. das Energiemanagement für städtische Gebäude 

5. die Gebäudereinigung 

6. Sachversicherung 

7. die baufachliche Beratung der Stadtverwaltung 

8. die Aufstellung des Wirtschaftsplanes und dessen Nachträge 

9. die Aufstellung des Jahresabschlusses, des Lageberichts sowie der 

Zwischenberichte 

10. das gesamte Rechnungswesen, Kosten- und Leistungsrechnung, Controlling 

sowie Risikomanagement 

11. die Erstellung des Energieberichts 

12. die Durchführung des Einkaufs nach § 3 des Vertrages 

13. die Vorbereitung von Gremiensitzungen der ZGW wie Betriebsausschusssitzungen 

sowie  

14. die Vorbereitung von Beschlussvorlagen für Rat und HFA usw. bezüglich der ZGW. 
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Zur Erfüllung ihrer vertraglichen Pflichten kann die KBS AöR zuverlässige Dritte verpflichten. 

Der Vorstand der KBS AöR ist gleichzeitig Betriebsleitung der ZGW. Der Betriebsleitung 

obliegen die selbstständige und eigenverantwortliche Leitung des Betriebes, soweit nicht 

durch Gemeindeordnung, Eigenbetriebsverordnung oder Betriebssatzung etwas anderes 

bestimmt ist, und alle Aufgaben der laufenden Betriebsführung im Rahmen des 

genehmigten Wirtschaftsplans.  

 

Nach § 8 (Wirtschaftsführung) der Betriebssatzung führt der Betrieb seine 

Rechnungslegung nach den Regeln der kaufmännischen doppelten Buchführung. Die 

Buchführung erfolgt nach handelsrechtlichen Grundsätzen.  

 

B. Geschäftsverlauf und Unternehmenslage 

1. Geschäftsverlauf 

Basierend auf dem Wirtschaftsplan 2022 und den Übertragungen aus dem Vorjahr wurden 

wieder viele große Baumaßnahmen bewältigt.  

 

Die ZGW weist zum 31.12.2022 eine Bilanzsumme von 156.982 TEUR (Vorjahr 156.590 

TEUR) aus. Das Anlagevermögen beträgt davon 146.655 TEUR (Vorjahr 144.069 TEUR). 

Die ZGW nimmt damit im Kreis der städtischen Einrichtungen einen bedeutenden Platz ein, 

auch wenn sie rechtlich nicht selbständig ist und es sich hier um ein Sondervermögen der 

Stadt Soest handelt. Insbesondere ist in dieser Einrichtung der gesamte Bestand an 

städtischen Gebäuden erfasst. An der Bilanzsumme sowie an der folgenden Aufstellung 

wird deutlich, welche hohe Verantwortung die ZGW für den Erhalt und die Weiterentwicklung 

des städtischen Infrastrukturvermögens hat.  

 

 

 
 

ZGW Zuständigkeiten - Immobilien 2022 Vorjahr

Grundstücksflächen 379.220 m² 373.014 m²

Zu bewirtschaftende Einheiten 184.705 m² 179.129 m²

Wirtschaftliche Einheiten 119 87

Gebäude und Gebäudeteile 373 307

Wohnraummietverträge 27 27

Gewerberaummietverträge 17 17

Wohnungen zur Unterbringung v. Flüchtlingen 57 38

Zimmer in Übergangswohnheimen (Bestandsimmobilien) 153 153

Zimmer im Studentenwohnheim 43 43
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Zu den Gebäuden gehören unter anderem 16 Schulen, 2 Rathäuser, museale 

Einrichtungen, die städtische Bücherei und kulturelle Einrichtungen. Weiterhin gehören zur 

ZGW auch die nicht öffentlich gewidmeten Grundstücke der Stadt Soest. 

 

Grundlage für die Geschäftstätigkeit der ZGW bildet die Betriebssatzung und die damit 

verbundenen Aufgaben- und Tätigkeitsbereiche. Die ZGW verfügt über kein eigenes 

Personal, die Aufgaben werden von der KBS wahrgenommen. Die Geschäftstätigkeit der 

ZGW ist deshalb in enger Wechselwirkung mit der KBS zu sehen.   

 

Einen Tätigkeitsschwerpunkt in 2022 bildete der Start der baulichen Umsetzung der 

Schulentwicklungsplan-Maßnahme an der Petri-Grundschule. Hier ist zu erwähnen, dass 

das bestehende Konzept zur guten Luftqualität in Aufenthaltsräumen von Schulen und das 

System von fest eingebauten Raumlufttechnischen Anlagen fortgeführt wird. Die 

gewonnenen Erkenntnisse der letzten Jahre sowie die Erfahrungen aus der Corona-

Pandemie, bestätigen den Weg, dies auch für die Zukunft weiterzuentwickeln.  

 

Der Medienentwicklungsplan wurde an der Christian-Rohlfs-Realschule und an der Hannah-

Arendt-Gesamtschule baulich umgesetzt, ein Meilenstein für die Digitalisierung mit sehr 

hohem infrastrukturellem Aufwand. Die Abteilung Immobilienmanagement (IMS) ist in 

diesem Projekt verantwortlich für die strukturierte Gebäudeverkabelung. 

 

Die Pandemie hat insbesondere im Rahmen „Lüftung von Innenräumen“ sowohl auf der 

baulichen als auch der technischen und organisatorischen Seite erhebliche Arbeitszeiten 

gebunden. 
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2. Ertragslage 

Die ZGW schließt das Wirtschaftsjahr nach der Systematik der Finanzierung mit einem 

Ergebnis in Höhe von 0 TEUR (Vorjahr 0 TEUR) ab.  

 

 
 

Die Umsatzerlöse des Gesamtbetriebes betragen 10.852 TEUR (Vorjahr 9.943 TEUR). In 

den Umsatzerlösen sind im Wesentlichen der Mietertrag / Zuschuss von der Stadt Soest in 

Höhe von 9.163 TEUR (Vorjahr 8.354 TEUR), Mieten, Pachten und Erbbauzinsen von 

Dritten in Höhe von 1.106 TEUR (Vorjahr 1.161 TEUR), Einnahmen aus 

Benutzungsgebühren in Höhe von 309 TEUR (Vorjahr 268 TEUR) sowie Erstattungen der 

KBS für Leistungen der ZGW an ihren Gebäuden in Höhe von 38 TEUR (Vorjahr 33 TEUR) 

enthalten.  

 

Entwicklung von Zuschuss und Miete der Stadt Soest 

Die jährliche Bezuschussung / Miete der Stadt Soest ist ein wesentlicher Bestandteil der 

Ertragslage der ZGW. Hierüber gleicht die Stadt die Ergebnisse der einzelnen Produkte der 

ZGW aus. Die Produkte enthalten u. a. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Energie, 

Unterhaltung, Instandhaltung, Versicherungen, anteilige Kosten für Geschäftsbesorgung 

und Erträge aus Mieten. Das in der Regel negative Ergebnis wird der Stadt zum Jahresende 

als sogenannte Miete in Rechnung gestellt. Die Stadt gleicht den Aufwand für die von ihr 

genutzten Gebäude und Einrichtungen über die Miete aus und belastet damit die 

entsprechenden Produkte im städtischen Haushalt. Eine Unterdeckung der ZGW-Produkte, 

bei denen keine Mieter-Vermieter-Beziehung besteht (z. B. unbebaute Grundstücke, 

Stadthalle, Bürgerzentrum), wird von der Stadt vollständig über einen Zuschuss 

ausgeglichen.  

 

Gewinn- und Verlustrechnung 1)   2022 Vorjahr

der ZGW TEUR TEUR

Umsatzerlöse 10.852 9.943

Sonstige betriebliche Erträge 4.077 3.568

Materialaufwand 9.178 7.530

Abschreibungen 4.000 4.095

Zinsen und ähnliche Erträge 0 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 760 1.186

Übrige Aufwendungen 991 699

Jahresergebnis 0 0

1) Einzelne Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung wurden hier für Zwecke der 

Übersichtlichkeit zusammengefasst.
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Ein vorrangiges Ziel der ZGW ist, die Planvorgaben für Kosten und Zuschuss einzuhalten 

bzw. zu unterschreiten, um eine eingeschränkte Handlungsfähigkeit der Stadt Soest als 

Eigentümerin der ZGW zu vermeiden.  

 

Für das Jahr 2022 wurde ein Miet- und Zuschussbedarf von 10.544 TEUR geplant. 

Zusätzlich standen der ZGW in 2022 übertragene Haushaltsmittel i.H.v. 529 TEUR zur 

Verfügung.  

 

Stellt man den abgerechneten Zuschuss (9.163 TEUR) dem Budget für 2022 ohne der lt. 

Wirtschaftsplan 2022 vereinbarten Kürzung iHv. 1.520 TEUR (11.073 TEUR) gegenüber, 

liegt der Abrechnungsbedarf 1.910 TEUR unter der Planvorgabe. 

  

Planunterschreitungen ergeben sich u.a. aus dem geringerem Zinsaufwand für 

Drohverlustrückstellungen, höheren Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten, nicht 

geplantem Gewinn aus Verkauf einer Immobilie und geringerer Bauinstandhaltung. Diese 

und eine Vielzahl von anderen Unterschreitungen kompensieren den Mehraufwand durch 

die zusätzliche Bereitstellung von Unterbringungsmöglichkeiten für Flüchtlinge aus der 

Ukraine. 
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Einen Abgleich mit dem im Wirtschaftsplan prognostizierten Bedarf (inklusive Zuschuss) 
zwischen ZGW und der Stadt gibt die folgende Übersicht wieder. 

 

 
 

  

Gesamtleistungsaustausch ZGW - Stadt 2022 Vorjahr

TEUR TEUR

Berechnung der ZGW an die Stadt Soest für:

Zuschuss und Miete 9.163 8.354

zuzüglich Mittel für die Übertragung von Maßnahmen für sonstige Gebäude 
(konsumtive Reste) nach 2022 (einschl. Klimamaßn.)
entfällt in 2023 wg. neuer Gesellschaft

0 529

Summe 9.163 8.883

Berechnung der Stadt Soest an die ZGW für:

Verwaltungskostenerstattungen (städtische Dienstleistungen) 237 233

Zinsen für städtisches Darlehen 631 704

Grundsteuer 76 70

Summe 944 1.007

Nettogesamtbelastung für den städtischen Haushalt
(ohne HH-Reste)

8.219 7.347

Berechnung der ZGW an die Stadt Soest für:

Zuschuss- und Mietbedarf 10.544 10.139

Haushaltsreste für konsumtive Einzelmaßnahmen an sonstigen Gebäuden 529 745

Budget 2022 ohne Kürzung 11.073 10.884

Vereinbarte Kürzung gem. Wirtschaftsplan -1.520 0

Budget 2022 mit Kürzung 9.553 10.884

Berechnung der Stadt Soest an die ZGW für:

Verwaltungskostenerstattungen (städtische Dienstleistungen) 237 202

Zinsen für städtisches Darlehen 631 704

Grundsteuer 70 65

Summe 938 971

Nettogesamtbelastung für den städtischen Haushalt (mit Kürzung) 8.615 9.913

IST

PLAN
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3. Vermögenslage 

 

 
  

Die Bilanzsumme zeigte zum 31. Dezember 2022 nur eine geringfügige Veränderung um 

knapp 0,4 Mio. EUR. 

 

4. Finanzlage 

Mit der Stadt Soest besteht ein Cash-Pool für die ZGW. Die ZGW konnten zu jeder Zeit 

ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen. Das entsprechende Bankkonto bei der Stadt, 

welches unter den Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen erfasst wird, weist 

zum Jahresende einen Saldo in Höhe von 682 TEUR (Vorjahr 1.822 TEUR) aus.  

 

Der gesamte Zahlungsverkehr der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung wird durch die 

Stadtverwaltung als Dienstleister über dieses Bankkonto abgewickelt. Einnahmen von 

Dritten wie Mieten und Pachten, Fördermittel und Zuwendungen sowie die Miet- und 

Zuschusszahlung der Stadt an die ZGW, die zur Finanzierung des laufenden 

Geschäftsbetriebes und der getätigten Investitionen dienen, werden dem Bankkonto 

gutgeschrieben. Alle laufenden Ausgaben und Investitionen werden ebenfalls über das 

Bankkonto verbucht. 

  

Bilanz zur Darstellung der Vermögenslage der 31.12.2022 Vorjahr

ZGW TEUR TEUR

150.874 148.551

6.108 8.039

156.982 156.590

47.862 47.862

101.726 101.685

7.394 7.043

156.982 156.590

Eigenkapital

Langfristige Schulden, einschließlich Sonderposten

Kurzfristige Schulden

Bilanzsumme

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

Bilanzsumme

PASSIVA
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C. Umweltschutz 

 

 Die ZGW wird umwelt- und ressourcenschonend geführt. Im Tagesgeschäft heißt das, dass 

 

 bei Gebäudeunterhaltung/-sanierung und -neubau neben betriebswirtschaftlichen 

Aspekten umweltpolitische Zielstellungen und Belange des Klimaschutzes deutlich 

zu beachten sind („Grüner Filter“), 

 durch energetische Maßnahmen die Energieversorgung der Gebäude weiter zu 

optimieren ist, 

 die Energieversorgung weiterhin durch 100% Regionalstrom sichergestellt wird, 

 entscheidend bei Maßnahmen im Rahmen der EEA-Zertifizierung mitzuwirken ist, 

 Förderprogramme, die speziell auf energetische und umweltpolitische Ziele 

ausgerichtet sind, genutzt werden 

 die Möglichkeit der Errichtung von Photovoltaikanlagen bei Neu- und Altbauten 
geprüft wird. 

 

Durch die Mitwirkung und Beteiligung am Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerk 

Westfalen (KEEN) wird über mehrere Jahre hinweg eine intensive Betreuung und 

Energieberatung erfolgen. Auf diese Weise soll die derzeitige Energieeffizienz der Gebäude 

zusätzlich verbessert werden. Dadurch baut die Stadt Soest mit ihrer beispielhaften 

städtischen Gebäudeinfrastruktur ihre Vorbildfunktion im interkommunalen Vergleich aus.  

 

Hier dazu einige Beispielprojekte: 

 Klimaresilienzmaßnahme: Schulhofentsiegelung Aldegrevergymnasium 

 Klimaresilienzmaßnahme: Dachbegrünung Bücherei 

 Einbau von raumlufttechnischen Anlagen (RLT-Anlagen) im Bestand der Hellweg-

Grundschule 

 Einbau von raumlufttechnischen Anlagen (RLT-Anlagen) im Bestand der Petri-

Grundschule 

 Erweiterung der Petri-Grundschule im Rahmen einer Schulentwicklungsmaßnahme 

(SEP-Maßnahme) mit Gründach und PV 

 Verschiedene PV Projekte  

 Sukzessive Sanierung von Klassenraumbeleuchtungen 

 Sanierung der Pausenhalle am Archigymnasium 

 Einbau von Trinkwasserspendern in Schulen 

 Verschiedene Rückstausituationen verbessern - u.a. in Projekten und bei Bedarf 

 Fahrradabstellanlagen an Schulen 

 

 

C 73



Zentrale Grundstückswirtschaft der Stadt Soest 2022                                                |31 

D. Weitere Entwicklung   

1. Voraussichtlicher Geschäftsverlauf 

 

Eine besondere Herausforderung wird die Anpassung der Gebäude an die Klimaziele der 

Stadt Soest – „CO2-Neutralität bis 2030“ sowie die besonderen Erwartungen an die 

Luftqualität von Aufenthaltsräumen öffentlicher Gebäude.  

 

Bei allen Investitionen und größeren Sanierungsmaßnahmen sind die Entwicklungen der 

zukünftigen Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten, aber auch städtebauliche 

Zusammenhänge und Entwicklungen zu prüfen und in die Überlegungen mit einzubeziehen. 

Durch die aktuellen Entwicklungen in der Klimadebatte bekommt der Aspekt des 

Klimaschutzes und der Klimafolgenanpassung eine viel höhere Priorität und wird viele 

Entscheidungen in der Zukunft beeinflussen. Hierzu ist es unabdingbar, dass eine 

rechtzeitige Beteiligung und offene Kommunikation zwischen allen betroffenen Akteuren 

gestaltet wird. So können optimale Ergebnisse erreicht und Leistungsstörungen im Prozess 

minimiert werden. 

 

Der Stadt werden zur Wahrung ihrer satzungsgemäßen Pflichtaufgaben, aber auch zur 

Erfüllung ihrer freiwilligen Aufgaben, Räumlichkeiten für Verwaltung, Schulbetrieb, soziale 

Zwecke, Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, Übergangs- und 

Asylunterkünfte, kulturelle Einrichtungen usw. zur Verfügung gestellt. Wie die Stadt eine 

Nutzung der Räumlichkeiten plant, hängt von unterschiedlichen Faktoren ab. So spielen z.B. 

die Entwicklungen der Demographie, der hiesigen Schullandschaft sowie aktuell auch die 

zur kurzfristigen Vorhaltung von Übergangs- und Flüchtlingswohnheimen eine wichtige 

Rolle. Hierzu bedarf es einer entsprechenden Flexibilität und eines besonderen Gespürs für 

diese sensiblen Bereiche.  

 

Zur Entlastung des Energiehaushaltes werden PV-Anlagen bei energieintensiven 
Gebäuden installiert. Vorwiegend soll die Bestückung des Daches mit PV-Anlagen dem 
Eigenverbrauch dienen, wobei erstmals auch Akku-Speicher eingesetzt werden sollen.  
Oftmals ist es jedoch so, dass es weitere Potentialflächen auf den Dächern von ZGW-
Liegenschaften gibt. Hier soll in Kooperation mit den Stadtwerken versucht werden weitere 
Flächen wirtschaftlich zu belegen. Ziel wird sein, so viele Flächen wie möglich mit PV 
auszustatten.   
 

Das kommende Wirtschaftsjahr wird im Arbeitsprogramm im Wesentlichen durch in den 

Vorjahren begonnene Umstrukturierungs- und Baumaßnahmen geprägt. 

 

Einen Schwerpunkt bildet die Fortführung des SEP-Projektes an der Petri-Grundschule, 

sowie die bauliche Umsetzung des Medienentwicklungsplanes an der Hellweg-

Grundschule, an der Petri-Grundschule sowie an der Georg-Grundschule. Auch die 
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Gigabitanschlüsse an Grundschulen werden fortgeführt. Ein weiterer Schwerpunkt ist der 

Start der SEP-Maßnahme an der Hellweg-Grundschule in Ampen, die SEP-Maßnahme am 

Aldegrevergymnasium sowie die Qualifizierung des historischen Rathauses in 

Brandschutzfragen. 

 

Eine weitere besondere Herausforderung ist die Qualifizierung von 5 städtischen 

Feuerwehr-Standorten zu sog. Leuchttürmen. Diese soll während eines möglichen 

„Blackouts“ durch den Einbau von Notstromtechnik die Einsatzbereitschaft sicherstellen. 

Diese Aufgabe wurde als zusätzliches unterjähriges Projekt in das Arbeitsprogramm 

integriert. 

 

Besonderes Augenmerk bei unseren Projekten liegt im Bereich der Energieeffizienz, der 

Klimafolgenanpassung, der Inklusion, der Anpassung der Liegenschaft an die 

zukunftsweisenden Mobilitätsanforderungen. Weiteres Augenmerk liegt in der 

Ausgestaltung der Klassenräume mit Lüftungsanlagen auf Basis eines Förderprogramms.  

Ab 2026 ff. ergeben sich ressourcenabhängige Anforderungen aus der „klimaneutralen“ 

Ertüchtigung der Gebäude.  

 

Ein besonderes Risiko ist der Fachkräfte- und Arbeitskräftemangel in der Baubranche. 

Dieser Mangel macht sich u.a. bei der Herstellung der Baumaterialien, im Transportbereich 

sowie im Montagebereich auf der Baustelle besonders bemerkbar. Viele IMS-Projekte 

unterliegen deswegen einem deutlich erhöhten Kosten- und Terminrisiko. Dies soll durch 

breiter aufgestellte Vergabeverfahren und eine noch vorausschauender Planungsleistung 

aufgefangen werden. Dennoch bleibt ein erhöhtes Risiko.  

 

Bei allen Bau- und Instandhaltungsmaßnahmen werden Fördermöglichkeiten geprüft. 

Sofern eine Fördereinnahme wahrscheinlich ist, wird sie als Einnahmeposition im 

Wirtschaftsplan dargestellt. Eine Sicherheit, dass eingeplante Fördermittel in voller Höhe 

eingehen, besteht nicht. 

 

Die Abteilung Immobilienmanagement wird aktiv mit softwaregestützten Auswertungen die 

Entwicklung des Immobilienbesitzes weiterhin effizient steuern und hierdurch zusätzlich 

Nutzungsanalysen erstellen können. Die Nutzer / Mieter / Kunden haben für ihre 

spezifischen Anfragen zu ihren Gebäuden jeweils feste Ansprechpartner im 

kaufmännischen und technischen Bereich. Bei den anstehenden Gebäudemaßnahmen 

werden weiterhin im Rahmen einer aktiven Gestaltungsmöglichkeit frühzeitig die 

betroffenen Nutzer kontaktiert und - soweit es möglich ist – in die Lösungsfindung bei 

entsprechenden Maßnahmen einbezogen. Es werden objektscharfe Budgetierungen für 

Bewirtschaftungs- und Instandhaltungsmaßnahmen erstellt und entsprechend dem Vier-

Augenprinzip kontrolliert, um so Fehlentwicklungen vorbeugen zu können. Die begonnenen 

Optimierungsmaßnahmen bei der Gebäudereinigung und vor allem bei den Energiekosten 
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können so noch weiter verbessert, transparenter dargestellt bzw. um Kategorien erweitert 

werden. 

 

Die Planansätze aus der Mittelfristplanung werden jeweils für das aktuelle Planungsjahr 

überarbeitet. Aktuelle Entwicklungen im laufenden Geschäftsbetrieb, die Umsetzung neuer 

gesetzlicher Vorgaben oder auch notwendige neue Maßnahmen im Unterhaltungs- und 

Baubereich wurden in das Zahlenwerk eingearbeitet. Tarif- und Preiserhöhungen wurden 

berücksichtigt.  

 

Bauliche Einzelmaßnahmen werden in verschiedenen Kontraktgesprächen mit der 

Stadtverwaltung bzw. im Rahmen der Haushaltsklausur abgestimmt und einer Priorisierung 

unterzogen. Das betrifft insbesondere auch bauliche Maßnahmen im Schulbereich, die 

ebenfalls mit dem Schulträger abgestimmt werden.  

 

2. Geplante Investitionen 

Der geplante Saldo aus Investitionstätigkeit beträgt für 2023 gemäß Wirtschaftsplan der 

neuen eigenbetriebsähnlichen Einrichtung KBS 20 Mio. EUR. Enthalten sind hier die 

investiven Ein-/Auszahlungen der bis 2022 bestehenden Unternehmen KBS AöR, ZGW und 

des Bereichs Tiefbau aus dem städtischen Haushalt. Einzelheiten dazu sind dem 

Wirtschaftsplan zu entnehmen. Sowohl für konsumtive als auch für investive Maßnahmen 

erfolgte keine Übertragung von Haushaltsresten.  

 

3. Chancen der zukünftigen Entwicklung 

 

Nach Auflösung der ZGW wurde zum 01. Januar 2023 eine neue eigenbetriebsähnliche 

Einrichtung unter dem Namen Kommunale Betriebe Soest (KBS ebE) errichtet, in der die 

ZGW, die Sparten der KBS AöR – mit Ausnahme der Sparte Abwasser – und der Bereich 

Straßen, Gewässer, Grün der Stadt zusammengeführt wurden. 

 

Bis 2022 waren die Mitarbeiter der Abteilung Immobilienmanagement der KBS AÖR, das 

Anlagevermögen der ZGW zugeordnet. Ab 2023 werden sowohl die Mitarbeiter als auch 

das Anlagevermögen (bis auf die unbebauten Grundstücke) in die eigenbetriebsähnliche 

Einrichtung überführt und in der Abteilung Immobilienmanagement Soest (kurz: „IMS“) 

zusammengefasst. 

 

Aufgrund der fortlaufenden energetischen / energieeffizienten Ausrichtung zukünftiger 

Gebäudemaßnahmen ist von einer weiteren Reduzierung des Energieverbrauchs 

auszugehen. Daher wird auch mit positiven Effekten für die Kostenstruktur gerechnet. 

 

C 76



Zentrale Grundstückswirtschaft der Stadt Soest 2022                                                |34 

Darüber hinaus werden Hochbauprojekte in städtischen Liegenschaften stets unter 

Beachtung folgender Planungsgrundsätze geplant und realisiert: 

 

 Verbesserung der Barrierefreiheit öffentlich zugänglicher Gebäude  

 stetigen Verbesserung der Energieeffizienz   

 Beachtung der Erfordernisse des Klimafolgenanpassungskonzeptes.  

 

4. Risiken der zukünftigen Entwicklung 

Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung Zentrale Grundstückswirtschaft der Stadt Soest 

(ZGW) und ab 2023 auch die KBS ebE sind keine eigenständigen juristischen Personen. 

Sie sind Sondervermögen der Stadt. Eine Bestandsgefährdung ist demnach nicht gegeben.  

 

Ab 2023 orientiert sich die Aufstellung der Wirtschaftspläne, der Jahresabschlüsse und des 

Berichtswesens am städtischen Verfahren. 

 

Die Gemeindeordnung in Nordrhein-Westfalen gibt für die wirtschaftliche Betätigung einen 

begrenzten Rahmen vor. Die Abteilung Immobilienmanagement („IMS“) kann nicht am Markt 

auftreten und ihre Leistungen in Größenordnungen wie privatrechtliche Unternehmen 

anbieten. Ihr Hauptziel besteht darin, der Stadtverwaltung und der KBS Sparte „Technische 

Dienste“ ausreichend und kostengünstig Gebäude zur Verfügung zu stellen. Der 

wesentliche Teil der Betätigung wird sich daher auch weiterhin auf die 

Leistungsbeziehungen mit der Stadt Soest und den KBS-Abteilungen (zukünftig interne 

Leistungsverrechnung) konzentrieren. Der finanzielle Handlungsspielraum der Kommune 

bleibt dabei immer Ausgangspunkt für die Auftrags- und Aufgabenerteilung  

 

Es ist ein Gebäudebestand zu verantworten, der auch viele historisch wertvolle und 

anspruchsvoll zu unterhaltende Gebäude, u. a. mit musealer und kultureller Nutzung, 

aufweist. Eine Gebäudeunterhaltung „von der Stange“ ist oftmals nicht möglich und wirkt 

sich auch auf die Unterhaltungskosten aus. Hinzu kommen immer wieder steigende Kosten 

für Energie, Baustoffe und Reinigungsleistungen. Effizienzgewinne werden durch steigende 

Preise aufgezehrt.  

 

Auch die Abteilung Immobilienmanagement selbst ist von dem bereits erwähnten 

Fachkräftemangel betroffen. Es bestehen Personalengpässe durch nicht zu besetzende 

Planstellen. 

 

Das Immobilienmanagement ist bei der Durchführung der Geschäftstätigkeit immer auf den 

Ausgleich ihrer Aufwendungen durch die Stadt Soest und damit auf die Entwicklung der 

städtischen Haushaltslage angewiesen. Die Stadtverwaltung mit ihren Einrichtungen ist der 
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„Hauptmieter“. Wie sich der städtische Bedarf an Gebäuden und Räumlichkeiten entwickelt, 

wird auch Auswirkungen auf den notwendigen, bilanzierten Immobilienbestand haben.  

 

Einen großen Einfluss auf den Ausgleich der Stadt werden die unabweisbaren 

Aufwendungen für die Unterbringung der Flüchtlinge aus der Ukraine haben. Sowohl 

zusätzliche Wohnmodule an Waldstraße und Ostenhellweg als auch die Umnutzung des 

Pavillons an der Sekundarschule/Müllingser Weg erhöhen den Aufwand.  

 

5. Sonstige Angaben 

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung wurde auch die Prüfung nach § 53 

Haushaltsgrundsätzegesetz beauftragt. Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen. 

 

 

Soest, 01.06.2023 

 

 

 

 

gez. Matthias Abel 

Betriebsleiter 
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Zentrale Grundstückswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) Anlage 2 
  Seite 1 

 

 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 
An die Zentrale Grundstückswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)  
 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Zentrale Grundstückswirtschaft 
der Stadt Soest (ZGW) – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang,  
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus  
haben wir den Lagebericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Zentrale Grundstückswirtschaft der 
Stadt Soest (ZGW) für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den deutschen für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der  
Vermögens- und Finanzlage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zum 31. Dezember 2022 sowie 
seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der  
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in  
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des  
Landes Nordrhein-Westfalen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung  
zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den  
Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den  
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen in allen wesentlichen  
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen  
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines  
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die  
Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der  
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu  
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der  
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der  
Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalen zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die  
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der  
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des  
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der  
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum  
Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in  
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten re-
sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter –  
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,  
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der eigenbetriebsähnlichen  
Einrichtung abzugeben. 
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 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten  
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern  
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der  
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht  
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten  
können jedoch dazu führen, dass die eigenbetriebsähnliche Einrichtung seine Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise  
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen  
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte  
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den  
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im  
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 
Krefeld, den 11. Juli 2023 
 
 Dr. Heilmaier & Partner GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 
 Esch  
 Wirtschaftsprüfer 
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Die Gesellschaft ist zum 01.01.2023 in eine neue Gesellschaft, 

Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Kommunale Betriebe Soest (KBS), über‐
gegangen. 
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Die Gesellschaft wurde zum 01.01.2023 gegründet, entsprechend liegt kein 

Jahresabschluss 2022 vor. 

Anlage 14
Kommunale Betriebe Soest EbE (Eigenbetriebsähnliche Einrichtung) 
Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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Wirtschaftsplan Kommunale Betriebe Soest 2024 [3] 

Teil A 
 

I. Eckpunkte zum Wirtschaftsplan der KBS ebE 2024 
 

Der Wirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung der 

satzungsgemäßen Aufgaben der KBS ebE voraussichtlich erzielbaren Erträge und 

entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 

Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 

 

im Ergebnisplan mit 

dem Gesamtbetrag der Erträge auf 46.923.429 € 

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 47.701.826 € 

 

 

im Finanzplan mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf 38.699.083 € 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf 36.158.746 € 

 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionen auf 10.175.744 € 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionen auf 31.494.550 € 

 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 22.168.858 € 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 3.390.389 € 

 

festgesetzt. 

 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, 

wird auf 21.318.806 € 

festgesetzt. 

 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitions-

auszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 

 17.596.000 € 

festgesetzt. 
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Wirtschaftsplan Kommunale Betriebe Soest 2024 [4] 

A. Ergebnisplan 2024 

 

 

  

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

in € 2023 2024 2025 2026 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0

02 + Zuwendungen und allgemeine 

Umlagen

19.498.585 23.174.617 23.646.691 23.941.943 24.634.249

03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0

04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 9.381.594 9.707.092 9.228.062 9.256.668 9.183.742

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.218.858 1.419.248 1.662.248 1.282.248 1.627.248

06 + Kostenerstattungen und 

Kostenumlagen

12.171.405 11.808.272 11.413.557 11.723.806 11.855.056

07 + Sonstige ordentliche Erträge 128.700 134.200 127.800 127.800 127.800

08 + Aktivierte Eigenleistungen 680.000 680.000 680.000 680.000 680.000

09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0

10 = Ordentliche Erträge 43.079.142 46.923.429 46.758.358 47.012.465 48.108.095

11 - Personalaufwendungen 9.769.634 11.166.533 11.040.978 11.189.492 11.304.816

12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0

13 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen

21.250.651 21.482.398 20.665.033 20.681.528 21.502.840

14 - Bilanzielle Abschreibungen 10.823.850 11.577.780 11.662.400 11.857.240 11.818.040

15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.999.784 1.632.419 1.845.349 1.567.834 1.575.744

17 = Ordentliche Aufwendungen 43.843.919 45.859.130 45.213.760 45.296.094 46.201.440

18 = Ordentliches Ergebnis

       (= Zeilen 10 und 17)

-764.777 1.064.299 1.544.598 1.716.371 1.906.655

19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0

20 - Zinsen und sonstige 

Finanzaufwendungen

1.094.070 1.842.696 2.303.655 2.476.468 2.666.712

 21 = Finanzergebnis

       (= Zeilen 19 und 20)

-1.094.070 -1.842.696 -2.303.655 -2.476.468 -2.666.712

 22 = Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit

        (= Zeilen 18 und 21)

-1.858.847 -778.397 -759.057 -760.097 -760.057

23 + Außerordentliche Erträge 1.519.064 0 0 0 0

24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0

25 =  Außerordentliches Ergebnis

       (= Zeilen 23 und 24)

1.519.064 0 0 0 0

26 = Jahresergebnis

       (= Zeilen 22 und 25)

-339.783 -778.397 -759.057 -760.097 -760.057

27 - Globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0

28 = Jahresergebnis nach Abzug 

       globaler Minderaufwand

       (= Zeilen 26 und 27)

-339.783 -778.397 -759.057 -760.097 -760.057
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Wirtschaftsplan Kommunale Betriebe Soest 2024 [5] 

B. Finanzplan 2024 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein- und Auszahlungsarten Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

in € 2022 2023 2024 2025 2026 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 € 15.507.185 € 19.000.317 € 19.430.991 € 19.711.643 € 20.434.449 €

03 + Sonstige Transfereinzahlungen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 € 6.344.425 € 6.417.996 € 6.421.730 € 6.426.730 € 6.431.730 €

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 € 1.192.608 € 1.392.998 € 1.255.998 € 1.255.998 € 1.600.998 €

06 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0 € 12.171.405 € 11.808.272 € 11.413.557 € 11.723.806 € 11.855.056 €

07 + Sonstige Einzahlungen 0 € 79.500 € 79.500 € 79.500 € 79.500 € 79.500 €

08 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

9 = Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

0 € 35.295.123 € 38.699.083 € 38.601.776 € 39.197.677 € 40.401.733 €

10 - Personalauszahlungen 0 € 9.758.634 € 11.236.233 € 11.075.278 € 11.189.492 € 11.304.816 €

11 - Versorgungsauszahlungen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

12 - Auszahlungen für Sach- und 

Dienstleistungen

0 € 21.250.651 € 21.482.398 € 20.665.033 € 20.681.528 € 21.502.840 €

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0 € 1.094.070 € 1.842.696 € 2.303.655 € 2.476.468 € 2.666.712 €

14 - Transferauszahlungen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

15 - Sonstige Auszahlungen 0 € 1.961.784 € 1.597.419 € 1.526.639 € 1.532.834 € 1.540.744 €

16 = Auszahlungen auf laufender 

Verwaltungstätigkeit

0 € 34.065.139 € 36.158.746 € 35.570.605 € 35.880.322 € 37.015.112 €

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit

       (= Zeilen 9 und 16)

0 € 1.229.984 € 2.540.337 € 3.031.171 € 3.317.355 € 3.386.621 €

18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0 € 6.513.439 € 8.924.744 € 10.287.525 € 5.637.766 € 5.716.156 €

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 

Sachanlagen

0 € 50.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 €

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 

Finanzanlagen

0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen 

Entgelten

0 € 750.000 € 1.226.000 € 2.900.000 € 3.230.000 € 3.115.000 €

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 € 0 € 0 € 380.000 € 0 € 0 €

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 € 7.313.439 € 10.175.744 € 13.592.525 € 8.892.766 € 8.856.156 €

24 - Auszahlungen für den Erwerb von 

Grundstücken und Gebäuden

0 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 €

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 € 24.905.727 € 28.930.000 € 20.533.500 € 11.403.500 € 14.308.500 €

26 - Auszahlungen für den Erwerb von 

beweglichem Anlagevermögen

0 € 2.198.517 € 2.036.250 € 1.070.000 € 985.500 € 1.161.500 €

27 - Auszahlungen für den Erwerb von 

Finanzanlagen

0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

28 - Auszahlungen von aktivierbaren 

Zuwendungen

0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 € 614.500 € 503.300 € 283.300 € 33.300 € 0 €

30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0 € 27.743.744 € 31.494.550 € 21.911.800 € 12.447.300 € 15.495.000 €

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit

       (= Zeilen 23 und 30)

0 € -20.430.305 € -21.318.806 € -8.319.275 € -3.554.534 € -6.638.844 €

32 = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag

       (= Zeilen 17 und 31)

0 € -19.200.321 € -18.778.469 € -5.288.104 € -237.179 € -3.252.223 €
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Wirtschaftsplan Kommunale Betriebe Soest 2024 [6] 

 

  

33 + Einzahlungen aus der Aufnahme und durch 

Rückflüsse von Krediten für Investitionen und 

diesen wirtschaftlich gleichkommenden 

Rechtsverhältnissen

0 € 20.430.305 € 21.318.806 € 8.319.275 € 3.554.534 € 6.638.844 €

34 + Einzahlungen aus der Aufnahme und durch 

Rückflüsse von Krediten zur 

Liquiditätssicherung

0 € 4.423.058 € 850.052 € 781.528 € 694.034 € 811.968 €

35 - Auszahlungen für die Tilgung und 

Gewährung von Krediten für Investitionen und 

diesen wirtschafltich gleichkommenden 

Rechtsverhältnissen

0 € 3.441.513 € 3.390.389 € 3.812.699 € 4.011.389 € 4.198.589 €

36 - Auszahlungen für die Tilgung und 

Gewährung von Krediten zur 

Liquiditätssicherung

0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0 € 21.411.850 € 18.778.469 € 5.288.104 € 237.179 € 3.252.223 €

38 = Änderung des Bestandes an 

eigenen Finanzmitteln

       (= Zeilen 32 und 37)

0 € 2.211.529 € 0 € 0 € -0 € 0 €

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

40 + Änderung Handvorschüsse und 

Schulgirokonten

0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

41 + Änderung Bestand an fremden 

Finanzmitteln

0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

42 = Liquide Mittel

      (= Zeilen 38, 39, 40 und 41)

0 € 2.211.529 € 2.211.529 € 0 € -0 € 0 €

nachrichtlich: erweiterte Darstellung

Liquide Mittel 0 2.211.529 2.211.529 0 -0 0

zzgl. bestehender Liquiditätskredite 0 0 -4.423.058 -5.273.110 -6.054.638 -6.748.672

zzgl. Aufnahme neuer Liquiditätskredite 0 4.423.058 850.052 781.528 694.034 811.968

abzgl. Tilgung Liquiditätskredite 0 0 0 0 0 0

Liquide Mittel inkl. Liquiditätskrediten 0 6.634.587 -3.061.581 -6.054.638 -6.748.672 -7.560.640
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II. Vorbericht 
A. Gründung / Allgemeines 

Die Stadt Soest gründete zum 1.1.2023 die eigenbetriebsähnliche Einrichtung „Kommunale 

Betriebe der Stadt Soest“ (kurz KBS ebE), um zusätzliche Steuerbelastungen durch die 

Neuregelung des § 2b Umsatzsteuergesetzt für den Konzern Stadt Soest zu vermeiden.  

Folgende Aufgaben und Vermögensgegenstände wurden der neuen Gesellschaft 

zugewiesen: 

• Bebaute Grundstücke und Gebäude der Zentralen Grundstückswirtschaft (ZGW) der 

Stadt Soest. Dazu wurden die ZGW und der Betriebsausschuss der ZGW vollständig 

aufgelöst. Aufgaben und Vermögensgegenstände gingen kraft Gesetzes auf die Stadt 

über.  

• alle Aufgaben und das Vermögen der Kommunale Betriebe Soest AöR bis auf den 

Bereich Abwasser. Das Vermögen umfasst u. a. Grundstücke und Gebäude von 

Kommunalbetrieb und Friedhöfen, Fuhrpark, technische Anlagen und Maschinen. 

Dazu wurden die Aufgaben direkt in die neue Gesellschaft überführt. Das zur 

Aufgabenerfüllung erforderliche Vermögen wurde per Kaufvertrag zum 01.01.2023 auf 

die Stadt Soest übertragen und anschließend direkt in die KBS ebE ausgegliedert. Der 

Bereich Abwasser verbleibt in der AÖR, welche dann den Namen Stadtentwässerung 

Soest AöR (SES AöR) trägt. Der Verwaltungsrat bleibt bestehen, berät ausschließlich 

Themen aus dem Bereich Abwasser. 

• das städtische Infrastrukturvermögen der Abteilung Straßen, Gewässer und Grün wie 

z.B. Straßen, Wege, Plätze, Brücken inkl. Verkehrseinrichtungen und 

Straßenbeleuchtung. Instandhaltung und Investitionen werden somit im gleichen 

Haushalt abgebildet. 

Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung der Stadt Soest wird entsprechend den Vorschriften 

über Eigenbetriebe (EigVO NRW) und den Bestimmungen der ab dem 01.01.2023 gültigen 

Betriebssatzung geführt. Für die KBS ebE wurde ein neuer Betriebsausschuss installiert. 

Die Bilanzierung erfolgt nach den Vorschriften des Neuen Kommunalen Finanzmanagement 

(NKF). 

Der Wirtschaftsplan der KBS ebE wird an den Aufbau des städtischen Haushaltes angelehnt. 

Die Teilpläne beinhalten jeweils eine Beschreibung, Vorbericht, Ziele und Kennzahlen. 

Darüber hinaus den Teilergebnis- und Teilfinanzplan inkl. Erläuterungen zu den dort 

aufgeführten Positionen und den Investitionsplan. 

1. Aufgaben 

Gemäß § 2 der Satzung besteht der Zweck der Gesellschaft in der bedarfsgerechten 

Versorgung der Organisationseinheiten und Dienstleistungsbereiche der Stadt Soest (ohne 

Gesellschaften der Stadt) mit Gebäuden, Räumen und zugehörigen Grundstücken unter 

betriebswirtschaftlich optimierten Bedingungen. Im Rahmen der sachgerechten 

Bewirtschaftung wird der Betrieb insbesondere in folgenden Bereichen tätig: 

1. der Betrieb des Wertstoffhofes; 

2. die Abfallbeseitigung auf dem Stadtgebiet Soest; 

3. die Straßenreinigung und der Winterdienst; 

4. das Friedhofs- und Bestattungswesen; 

5. der Betrieb einer Werkstatt für eigene Fahrzeuge; 

6. die Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung; 
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7. der Bau von Straßen, Wegen- und Plätzen nach dem Straßen- und Wegegesetz des 

Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) sowie dazugehörige 

Unterhaltungsmaßnahmen einschließlich der technischen Ausführungsplanung und 

der vorbereitenden Planung; 

8. der Bau und die Unterhaltung von Grünflächen einschließlich der technischen 

Ausführungsplanung sowie der vorbereitenden Planung; 

9. die Planung, Ausführung und Unterhaltung der Straßenbeleuchtung; 

10. Neubau, Umbau, Ausbau und Instandhaltung von Gebäuden, sonstigen baulichen 

Anlagen und Infrastrukturvermögen; 

11. Abwicklung von Grundstücksgeschäften; 

12. An- und Vermietung von Gebäuden, Gebäudeteilen und Grundstücken; 

13. Energiemanagement für die Gebäude; 

14. Gebäudereinigung; 

15. Baufachliche Beratung der Stadtverwaltung; 

16. die Erhebung sowie die Einziehung von Erschließungs- und Straßenbaubeiträgen 

sowie die Vorbereitung der Abschluss von Erschließungsverträgen. 

 

2. Betriebsleitung 

Die Gesellschaft wird von einer Betriebsleiterin oder einem Betriebsleiter selbständig geleitet. 

Der 15 Mitglieder umfassende Betriebsausschuss überwacht die Tätigkeit der Betriebsleitung 

entsprechend  den  gesetzlichen  Bestimmungen.  Weitere  Informationen  sind  den 

Beschreibungen des Vorberichts im Teilplan Gemeinkosten zu entnehmen. 

 

B.  Ergebnisplan 2024 

Die Gesamtbeträge der Erträge und Aufwendungen belaufen sich auf: 

Erträge:  46.923 T€ 

Aufwendungen: 47.702 T€ 

Ergebnis:      -778 T€ 

 

Die Erträge sind dabei geprägt vom städtischen Zuschuss i. H. v. 17.861 T€ sowie von den 

städtischen Kostenerstattungen für erbrachte Dienstleistungen der KBS ebE aus den 

Kontrakten mit dem Kommunalbetrieb (1.243 T€) und mit der Immobilienwirtschaft (10.424 T€) 

für die Bereitstellung und Unterhaltung des von der Kernverwaltung genutzten 

Gebäudebestandes. Weitere wesentliche Ertragspositionen stellen die Gebührenerträge mit 

rund 7.475 T€ dar, sowie die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus erhaltenen 

Investitionszuschüssen bzw. erhobenen Straßenbaubeiträgen mit zusammen 6.406 T€. Aus 

der Schulpauschale ist ein konsumtiver Anteil von 1.132 T€ ertragswirksam eingeplant. 

Auf der Aufwandsseite stehen die Personalaufwendungen mit rund 11.167 T€ sowie rund 21,5 

Mio. € Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. Hier insbesondere Aufwendungen für 

die Unterhaltung und Sanierung des Infrastrukturvermögens und des Immobilienbestandes. 

Bilanzielle Abschreibungen für den Anlagenbestand sind mit 11,6 Mio. € und 

Zinsaufwendungen für externe Kredite sowie für die städtischen Darlehen sind mit 1.843 T€ 

veranschlagt.  

Das Jahresergebnis 2024 beläuft sich auf -778 T€.  
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1. Struktur des Ergebnisplans 

Die Ertrags- und Aufwandsstruktur des Gesamtergebnisplans 2024 ist in den nachfolgenden 

Tabellen und Diagrammen abgebildet. Im Anschluss sind weitere Erläuterungen zu 

wesentlichen Positionen gegeben. Detailinformationen sind den Teilplänen zu entnehmen. 

Allgemeine Erläuterungen sind hinter der Gesamtübersicht der Teilpläne eingefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Plan 2024

in T€

Ertragsstruktur (ohne interne Verrechnungen)

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 23.175 49%

öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 9.707 21%

privatrechtliche Leistungsentgelte 1.419 3%

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 11.808 25%

sonstige ordentliche Erträge 134 0%

aktivierte Eigenleistungen 680 1%

Erträge gesamt 46.923 100%

Aufwandsstruktur (ohne intere Verrechnungen)

Personalaufwendungen 11.167 23%

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 21.482 45%

bilanzielle Abschreibungen 11.578 24%

sonstige ordentliche Aufwendungen 1.632 3%

Zins- und sonstige Finanzaufwendungen 1.843 4%

Aufwendungen gesamt 47.702 100%

Jahresergebnis -779

C 93



Wirtschaftsplan Kommunale Betriebe Soest 2024 [10] 
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2. Erläuterungen der Erträge  

 

• Zuwendungen und allgemeine Umlagen      23.175 T€ 

 

Diese Position enthält u.a. die Zuschuss-Zahlung (17,8 Mio €) der Stadt für 

die Bereiche Straßen und Gewässer, Öffentliches Grün, Straßenreinigung, 

Friedhof (anteilig 40 % der Kosten) und die Bereiche der Sparte 

Immobilienmanagement, die keinen städtischen Auftraggeber haben, z.B. 

Wall, Veranstaltungs- und Verwaltungsgebäude, Parkhäuser, externe 

Vermietung und WC-Anlagen. 

Insgesamt entfallen 4.174 T€ auf die Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten aus Zuwendungen. 

Des Weiteren wird unter dieser Position die Einnahmen aus der Schul-

Bildungspauschale (1.132 T€) geführt. Die Stadt erhält die gesamte Zu-

weisung und verteilt diese in Abhängigkeit der geplanten Einzelmaßnahmen 

und laufenden Aufwendungen. Der Anteil für konsumtive Maßnahmen und 

laufende Bauunterhaltung wird an dieser Stelle gezeigt, der Anteil für die 

investiven Maßnahmen wird in den Saldo aus Investitionstätigkeit einbezogen.  

 

• Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte        9.707 T€ 

 

Zu den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten zählen u.a. die 

Benutzungsgebühren aus der Abfallwirtschaft, Friedhof und WC-Anlagen 

(5.625 T€), Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge (2.232 

T€) und aus der Auflösung der passiven Rechnungsabgrenzungen der 

Friedhofsgebühren (601 T€) und Benutzungsgebühren für die Parkhäuser/-

plätze (781 T€) 

 

• Privatrechtliche Leistungsentgelte        1.419 T€ 

 

Hier werden primär die Mieterträge und Betriebskosten-Abrechnungen aus 

dem Bereich Immobilienmanagement (1.121 T€) sowie Entgelte aus dem 

Bereich Duales System Deutschland (173 T€) aufgeführt. 

 

• Kostenerstattungen und Kostenumlagen                11.808 T€ 

 

Der Ausgleich der Stadt für die Bereitstellung der städtischen Immobilien hält 

mit 9.707 T€ den größten Anteil. Zu den Immobilien gehören Schulgebäude, 

Übergangswohnheime, angemietete Wohnungen für Flüchtlinge, Museen, 

das Archiv, die Bücherei, Feuerwehrgebäude, Kindergärten, Begegnungs- 

und Sportstätten. Zudem sind Kontraktleistungen des Kommunalbetriebs für 

die städtischen Abteilungen iHv. 1.243 T€, die Erstattung der Stadt für die 

Ausführung von konsumtiven Einzelmaßnahmen an Gebäuden iHv. 717 T€ 

und Erstattungen vom Land iHv. 82 T€ enthalten. 

 

• Sonstige ordentliche Erträge            134 T€ 

 

Entwässerungsanteile in Beiträgen nach BauGB und KAG (50 T€), Erträge 

aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten (47 T€) und 

Schadenersatzleistungen (25 T€) werden unter dieser Position 

zusammengefasst. 
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• Aktivierte Eigenleistungen            680 T€ 

 

Leistungen der Ingenieure und Techniker für Investitionen der Gesellschaft 

sind zu aktivieren, den Investitionen zuzuordnen und ratierlich abzuschreiben. 

Dies betrifft die Maßnahmen für Hoch- und Tiefbau. Ebenso werden die 

Leistungen der gewerblichen Mitarbeiter des Kommunalbetriebs für z.B. 

investive Maßnahmen am Friedhof dazu gezählt. 

 

3. Erläuterungen der Aufwendungen 

 

• Personalaufwendungen        11.167 T€ 

 

Vergütungen für die Tarifbeschäftigten des gewerblichen- und 

Verwaltungsbereichs mit den entsprechenden Sozialleistungen sind hier 

enthalten, ebenso wie Leistungsentgelte und Aufwendungen für die 

Unfallversicherung. 

  

• Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen     21.482 T€ 

 

Maßgeblich sind hier Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen (3.976 T€), 

für Energie (3.651 T€), Reinigung (2.630 T€), die Verwaltungs-

kostenerstattung der Stadt (2.397 T€), Oberflächenentwässerung (1.300 T€), 

Unterhaltung des Infrastrukturvermögens (2.462 T€) und des Fuhrparks (593 

T€), laufende Bauunterhaltung (975 T€) und Einzelmaßnahmen (1.450 T€)  

 

• Bilanzielle Abschreibungen      11.578 T€ 

 

Abschreibungen stellen den Werteverzehr für die Abnutzung der Ver-

mögensgegenstände der KBS ebE dar. 

 

• Sonstige ordentliche Aufwendungen      1.632 T€ 

 

Dazu zählen z.B. Aufwand für die Anmietung von Wohnungen (517 T€), Ver-

sicherungen (230 T€) und Schäden (152 T€). 

 

• Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen     1.843 T€ 

 

Unter dieser Position werden die Zinsen aus einem inneren Darlehen der Stadt 

(485 T€) geführt, ebenso die Zinsen aus Darlehen von externen 

Kreditinstituten (1.358 T€). 

  

C 96



Wirtschaftsplan Kommunale Betriebe Soest 2024 [13] 

4. Erläuterung Interne Leistungsverrechnung 

Das Gesamtvolumen der internen Leistungsverrechnungen beträgt rund 12.903 T€. Enthalten 

sind hier die Verrechnungen des Kommunalbetriebs für die Bereiche Abfallwirtschaft, 

Friedhöfe, Straßen und Gewässer sowie für die einzelnen Objekte der Abteilung 

Immobilienmanagement. 

Ebenso enthalten ist eine Teil-Umlage des Kostenträgers Gemeinkosten auf alle Sparten der 

KBS ebE und „interne“ Umlagen in den Teilplänen Abfallwirtschaft und Friedhöfe. 

 

5. Leistungsverflechtungen mit der Stadt 

 

 

 

 

C. Finanzplan 2024 

1. Entwicklung der Ein- und Auszahlungen 

Der Finanzplan gibt durch die zusammenfassende Darstellung aller geplanten Ein- und 

Auszahlungen einen Überblick über die Liquidtätslage. Er enthält die Zwischensummen 

Zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit und Investitions- sowie Finanzierungstätigkeit. 

Die Zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit wurden bereits im Ergebnisplan erläutert, 

soweit sie gleichzeitig Aufwand und Ertrag darstellen. Auf weitergehende Erläuterung wird an 

dieser Stelle verzichtet. 

Die Auszahlungen für Investitionen sind mit 31,5 Mio. € eingeplant. Das Volumen ist 

erforderlich, um die notwendigen Investitionen zum Vermögenserhalt des 

Infrastrukturvermögens und Gebäudebestandes durchzuführen und um zukunftsweisende 

Investitionen umzusetzen 

KGK

Plan 2024

in T€

K10

Plan 2024

in T€

K20

Plan 2024

in T€

K30

Plan 2024

in T€

Zahlungen Stadt an KBS

Kostenerstattungen der Stadt aus 

Kontraktleistungen 10.950 1.243 9.707

Kostenerstattungen der Stadt für 

konsumtive Gebäudeeinzelmaßnahmen 717 717

städtische Zuschussleistungen 17.861 1.843 4.698 10.417 903

Summe 29.528 1.843 5.941 10.417 11.327

Zahlungen KBS an Stadt

Verwaltungskostenerstattungen der KBS 

für Leistungen der städtischen Abteilungen 2.397 740 768 372 517

Nettozahlungen Stadt an KBS 27.131 1.103 5.173 10.045 10.810

Aufteilung auf die Sparten der KBS Gesamt

Plan 2024

in T€
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Für die Finanzierung der Investitionen stehen rund 8,9  Mio. € Förderungen, hier insbesondere 

Anteile aus ISEK, der Schul-und Bildungspauschale, dem Schulentwicklungsplan (SEP), dem 

Medienentwicklungsplan (MEP) sowie 1,2 Mio an Straßenbaubeiträgen zur Verfügung. Die 

nicht durch Drittmittel finanzierten Investitionsausgaben iHv. rund 21 Mio. € werden durch 

langfristige Kreditmittel fremdfinanziert. 

Die Entwicklung des Kreditbedarfs für Investitionen stellt sich dabei in der mittelfristigen 

Planung wie folgt dar: 

2024 21.319 T€ 

2025   8.319 T€ 

2026   3.555 T€ 

2027   6.639 T€ 

Die Einzahlungen aus Finanzierungsstätigkeit ergeben sich aus der Kreditaufnahme für 

Investitionen und Liquiditätskrediten. In den Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeiten ist die 

ordentliche Tilgung der Investitionsdarlehen und des Inneren Darlehens von der Stadt 

enthalten. Die Tilgung entwickelt sich mittelfristig wie folgt: 

2024 3.390 T€ 

2025 3.813 T€ 

2026 4.011 T€ 

2027 4.199 T€ 

 

2. Entwicklung Liquidität 

Die Liquiditätslage ist im Finanzplan dargestellt. Nach kaufmännischer Rechnung entspricht 
der Finanzplan in etwa dem Cash-Flow. Er enthält auch die Ein- und Auszahlungen für 
Investitionen. In seiner Summe spiegelt der Finanzplan den Bankbestand wider.  
Zur Liquidität rechnen Liquiditätskredite sowie alle Finanzbestände auf Bankkonten. Die 
Tabelle entspricht der nachrichtlichen Darstellung unterhalb des Gesamtfinanzplans.  
 
Entwicklung des Saldos aus lfd. Verwaltungstätigkeit, Investitionstätigkeit und 
Finanzierungstätigkeit: 
 

 
 
 
 
 

Ein- und Auszahlungsarten Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

in € 2022 2023 2024 2025 2026 2027

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit

       (= Zeilen 9 und 16)

0 € 1.229.984 € 2.540.337 € 3.031.171 € 3.317.355 € 3.386.621 €

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit

       (= Zeilen 23 und 30)

0 € -20.430.305 € -21.318.806 € -8.319.275 € -3.554.534 € -6.638.844 €

37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0 € 21.411.850 € 18.778.469 € 5.288.104 € 237.179 € 3.252.223 €

Liquide Mittel 0 2.211.529 2.211.529 0 0 0

zzgl. bestehender Liquiditätskredite 0 0 -4.423.058 -5.273.110 -6.054.638 -6.748.672

zzgl. Aufnahme neuer Liquiditätskredite 0 4.423.058 850.052 781.528 694.034 811.968

abzgl. Tilgung Liquiditätskredite 0 0 0 0 0 0

Liquide Mittel inkl. Liquiditätskrediten 0 6.634.587 -3.061.581 -6.054.638 -6.748.672 -7.560.640
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3. Mittelfristige Planung für die HH-Jahre 2025-2027 

Die Planansätze 2024 wurden weitgehend produktsachkontenscharf geplant und dienen als 

Basis für die mittelfristige Planung. Im Rahmen der mittelfristigen Planung zeigt sich folgender 

städttischer Finanzierungsbedarf: 

 2025 30.022 T€ 

 2026 30.524 T€ 

 2027 30.708 T€ 

 

D. Entwicklung des Vermögens 

 

1. Investitionsvolumen der KBS ebE 

 

 

 

 

2. Wesentliche Investitionen 

Im Wirtschaftsplan sind folgende wesentliche Investitionen (Volumen > 100 T€ p.a.) im 

Planungszeitraum 2024 – 2027 vorgesehen: 

 

 

Plan Plan Plan Plan

Investitionsvolumen (in TEUR) 2024 2025 2026 2027

Erwerb von unbebauten Grundstücken 25 25 25 25

Hochbaumaßnahmen 14.095 11.200 1.740 1.480

Tiefbaumaßnahmen 14.706 9.334 9.664 12.829

Erwerb von beweglichen Sachanlagen 2.091 1.040 955 1.131

Erwerb von geringwertigen 

Wirtschaftsgütern 75 30 30 30

Erwerb von immatierellen 

Vermögensgegenständen 100 0 0 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 403 283 33 0

Investitionsvolumen gesamt 31.495 21.912 12.447 15.495

davon K 10 Kommunalbetrieb 4.645 1.458 1.394 1.620

davon K 20 Straßen und Gewässer 14.076 8.916 9.170 12.335

davon K 30 Immobilienmanagement 12.774 11.538 1.883 1.540
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KBS ebE

Investitionsschwerpunkte Brutto-Volumen

2024

in T€

2025

in T€

2026

in T€

2027

in T€

Erneuerung Kühlkammer/Toilettenanlage 220

Maschinen und Gerätschaften (Trecker/Laubbläser..) 197 150 85 300

Pritschenfahrzeuge / Kleintransporter 60 120 85 90

Spezialfahrzeuge (Kehrmaschine / Müllfahrzeuge) 420 600 650 600

Baumaßnahme Klimapaket 2.800

Baumpflanzungen Innenstadt 50 50 50 100

Beträge nach KAG/BauGB Grünanlagen 250

Starke Mitte Soest 100 100 100 100

Umsetzung von Maßnahmen Klimafolgenanpassung 150 125 125 125

Am Hagedornsknapp 40 360

Anbindung Kiepenkerlradweg an Sälzerweg 350

Auf der Wollmeine 40 510

Aufwertung Markt (ISEK) 3.000 100

Ausbau Alter-Elfser-Weg 1.200

Ausbau Amper Bach 120

Ausbau Ehrlichweg 10 290

Ausbau Fixweg 10 390

Ausbau Im Klingenpoth 600

Ausbau Im Tabrock 800 1.400

Ausbau In der Delle 10 190

Ausbau Knippingweg 600 300

Ausbau Marktstraße (ISEK) 100

Ausbau Martin-Opitz-Straße 20 680

Ausbau Neuer Weg 50 980

Ausbau Niederbegheimer Straße 30 100 1.000 2.000

Ausbau Paradieser Weg (KölnerRing-Ardeyweg) 200 1.200 2.000

Ausbau Sigefriedwall 100

Ausbau Werne-,Lohner-, Osnabrückweg 50 700

Clevische Straße 100 350

Erschließung Kaiser-Ludwig-Weg (Rose Ampen) 180

Geschwister-Scholl-Straße 400 300

investive Kleinaufträge 100 100 100 100

Oestinghauser Str. Geh-/Radweg aus VEP 250

Verbindung Potsdamer Platz-Marktstr. (ISEK) 300 1.700

Verkehrsentwicklungsplan / VEP-Klima + 731 1.051 501 11

Wallentwicklungskonzept Brunowall/Dasselwall (ISEK) 850

WEK Freiligrathwall (ISEK) 2.100 780 20

WEK-Immermannwall (ISEK) 100

Wirtschaftswege 800 1.400 1.400 1.400

WLE Radtrasse 300

Signalanlagen 250 250 175 100

Straßenbeleuchtung allgemein 500 500 500 500

Beschaffung Software Straßendatenbank 100

Brückensanierung / Brückenbau 200 200 100 100

Buswarteanlagen 365 515 515 415
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KBS ebE

Investitionsschwerpunkte Brutto-Volumen

2024

in T€

2025

in T€

2026

in T€

2027

in T€

Ausbau Soestbach Außenbereich 50 20 20 2.000

Gewässerumbau Hattropholsen 50 300

Wallmauersanierung Immermannwall 100 1.000

WEK Freiligrathwall - Wallmauer/-sanierung  (ISEK) 2.375

Fahrradparkhaus Leckgadum 100

Fahrradparkhaus Ressource 20 200

Radstation Bahnhof Nord 10 360

Stadthalle Außenlager 200

Photovoltaik Stadthalle 125

Hellweghalle Ostönnen - Infrastrukturerh./Heizung 120

Errichtung Notaufenthaltsort (NAO) im Aldegrever-

Gymnasium 175

RH I Brandschutz/Sanierung Bauteil Am Seel 465

RH I Brandschutz/Sanierung Bauteil Domhof 930

RH I Brandschutz/Sanierung Bauteil Vreithof 550

RH I Notstromversorgung 175

RH II Parkplatzumg., FW-Zufahrt,  E-Ladesäulen 130

FW Soest Außenanlagen 492

FW Soest Entwicklung der Fahrzeughalle 900

Erweiterung / Errichtung FGH Ostönnen 100

Inklusionsmaßnahmen Schulen 100 100 100 10

Kommunales Energiemanagement Schulen 103 33 33

Astrid-L. GS Energetische Vollsanierung 2.000 3.000

Astrid-L. GS Medienentwicklungsplan (MEP) 316

Bruno GS Medienentwicklungsplan (MEP) 130

Wiese GS / Erweiterung OGS 1.000

Hellweg GS Baumaßn. Schulentwicklungsplan (SEP) 975

Hellweg GS energetische Sanierung Sporthalle 270 2.300

Johannes GS Medienentwicklungsplan (MEP) 283

Patrokli GS Medienentwicklungsplan (MEP) 265

Aldegrever G Baumaßn. Schulentwicklungsplanung 1.880 700

Archi G Baumaßn. Schulentwicklungsplanung (SEP) 600 1.640

Convos G Baumaßn. Schulentwicklungsplanung (SEP) 450

SKS Müll. W. außenliegender Personenaufzug 170

SKS Müllingser Weg - Straßenbaubeiträge 260

SKS Müllingser Weg Dach Düllberghalle 110

SKS Troyes W. außenliegender Personenaufzug 180

Errichtung Vereinsheim Soester Norden 205 820
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Wirtschaftsplan Kommunale Betriebe Soest 2024 [18] 

3. Konsumtive Einzelmaßnahmen K 30 Immobilienmanagement 

 

 

 

 

Kostenträger Maßnahmenbeschreibung Planansatz 

2024

 in EUR

01-30002 externe Vermietungen Clarenbach-Schule: Umsetzung Brandschutzkonzept 140.000

Wohnhaus Müllingsen: Reparatur/Sanierung Haustür, 

Fenster, Bad

70.000

Zwischensumme 210.000

01-30003 Verwaltungsgebäude Rathaus II: Feuchtigkeitssanierung (Kellergeschoss) 60.000

Rathaus II: Rückstausicherung (Kellergeschoss) 20.000

Zwischensumme 80.000

12-30001 Parkhäuser PH Brüdertor: Austausch der Melder (Brandmeldeanlage) 25.000

Zwischensumme 25.000

13-30001 Wall Monitoring und Grünpflegearbeiten für die Mauer 15.000

Zwischensumme 15.000

15-30001 Veranstaltungsgebäude Bürgerzentrum: Maßnahmen aus dem Brandschutzkonzept 30.000

Stadthalle: Qualifizierung Bühnentechnik 70.000

Zwischensumme 100.000

02-30002 Feuerwehr FW Florianweg: Heizkessel und Warmwasser-Speicher 120.000

alle Feuerwehr-Liegenschaften: Mängelbeseitigung 

(Unfallkasse)

75.000

Zwischensumme 195.000

04-30001 Museen Museum Wilhelm Morgner: Reparatur der Kältemaschine 35.000

Burghofmuseum: Konzepterstellung denkmalgerechte 

Instand-setzung des Romanisches Hauses

15.000

Zwischensumme 50.000

05-30001 Übergangswohnheime Schwarzer Weg: Drempeldämmung Dachgeschoss 30.000

Waldstraße 22: Ertüchtigung Brandschutz 50.000

Waldstraße: Rückbau Container

Ostenhellweg: Umsetzung

102.000

Zwischensumme 182.000

03-30000 Schulen allgemein Energiesparmaßnahmen 20.000

Qualifizierung Klassenraumbeleuchtung 35.000

Beratungsleistung 25.000

Schließsysteme 30.000

Zwischensumme 110.000

03-300021 Bruno-Grundschule Mängelbeseitigung aus WKP 35.000

Zwischensumme 35.000
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Wirtschaftsplan Kommunale Betriebe Soest 2024 [19] 

 

 

 

 

  

Kostenträger Maßnahmenbeschreibung Planansatz 

2024

 in EUR

03-30005 Patrokli-Grundschule Fassadenanstrich 200.000

Zwischensumme 200.000

03-30010 Christian-Rohlfs-Realschule Malerarbeiten 20.000

Zwischensumme 20.000

03-30030 Aldegrever-Gymnasium Malerarbeiten 20.000

Verdunklung von 4 NW Räumen 20.000

Zwischensumme 40.000

03-30031 Archigymnasium Ertüchtigung Brandschutz 150.000

Zwischensumme 150.000

03-30032 Conrad-von-Soest-

Gymnasium & Georg-Grundschule

Austausch Raffstores 20.000

Zwischensumme 20.000

03-30040 Gesamtschule Lernstudios und Grundrissanpassung 2. BA 120.000

Zwischensumme 120.000

Gesamt 1.552.000

  davon für Schulgebäude 695.000

  davon für sonstige Gebäude (Einzelmaßnahmen) 755.000

  davon für sonstige Gebäude (Abbruch) 102.000
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Wirtschaftsplan Kommunale Betriebe Soest 2024 [20] 

4. Verpflichtungsermächtigungen 

Durch Verpflichtungsermächtigungen (VE) wird sichergestellt, dass Maßnahmen in ihrer 

Gesamtheit vergeben werden können, obwohl die Auszahlungen und die Deckung der 

Auszahlung erst in den Folgejahren anstehen. Im Wirtschaftsplan 2024 sind 

Verpflichtungsermächtigungen iHv. 17.596 T€ veranschlagt. 

 

 

 

Investitions-

Auftrag Bezeichnung

2025 2026 2027 Folgejahre

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I2001-0001 BGA / GWG / Software K20 5 5

I2001-0002 Erwerb öffentliche Verkehrsfläche 25 25

I2001-0003 Wirtschaftswege 1.400 1.400

I2001-0004 Brückensanierung / Brückenbau 100 100

I2001-0005 investive Kleinaufträge 100 100

I2001-0006 Verkehrsentwicklungsplan / VEP-Klima + 1.051 1.051

I2001-0017 Ausbau Knippingweg 300 300

I2001-0018 Ausbau Martin-Opitz-Straße 680 680

I2001-0019 Ausbau Im Tabrock 1.400 1.400

I2001-0022 Barrierefreie Gestaltung Innenstadt 300 300

I2001-0025 Baugebiet Nord Oestinghauser Landstraße 25 25

I2001-0032 Aufwertung Markt (ISEK) 100 100

I2001-0038 

Ausbau Paradieser Weg (KölnerRing-

Ardeyweg) 200 200

I2001-0065 Ausbau Niederbegheimer Straße 100 100

I2001-0067 WEK Freiligrathwall (ISEK) 800 780 20

I2001-0068 Sieveringer Kirchweg 50 50

I2001-0092 Verbindung Potsdamer Platz-Marktstr. (ISEK) 300 300

I2001-0098 Buswarteanlagen 515 515

I2001-0800 Straßenbeleuchtung allgemein 500 500

I2001-0801 Signalanlagen 250 250

I2001-0802 Parkleitsystem 10 10

I2001-0803 Verkehrszeichen, Markierungen 25 25

I2001-0900 Parkscheinautomaten 20 20

I2002-0001 Ausbau Soestbach Außenbereich 20 20

I2002-0003 Gewässerumbau Hattropholsen 300 300

I3007-0100 Astrid-L. GS Energetische Vollsanierung 3.000 3.000

I3007-0114 Hellweg GS energetische Sanierung Sporthalle 2.300 2.300

I3007-0400 

Aldegrever G Baumaßn. 

Schulentwicklungsplanung 700 700

I3007-0401 

Archi G Baumaßn. Schulentwicklungsplanung 

(SEP) 1.640 1.640

I3008-0200 Errichtung Vereinsheim Soester Norden 820 820

I3002-0003 Radstation Bahnhof Nord 360 360

I3002-004 Fahrradparkhaus Ressource 200 200

17.596 17.376 20 0 0

VE 2024

voraussichtlich fällige Auszahlungen

Summe 

Nachrichtlich:

In der Finanzplanung vorgesehene Kreditaufnahmen
8.319 3.555 6.639 63.522
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KBK      Gemeinkosten 01.01 Gemeinkosten 01-01001 Gemeinkosten

K10 Technische Dienste 10.01 Bauhof und Fuhrpark 01-10001 Bauhof und Fuhrpark
12-10001 Stadt- / Straßenreinigung / Winterdienst

10.02 Abfallwirtschaft 11-10001 Allgem. Abfallwirtschaft
11-10002 DSD
11-10003 Wertstoffhof

10.03 Friedhöfe 13-10001 Friedhöfe
13-10002 Kriegsgräber, jüd. FH, Vermächtnisse

10.04 Öffentliches Grün 13-10003 Öffentliches Grün

K20 Straßen und
Gewässer

20.01 Verkehrsflächen 12-20001 Öffentl. Verkehrsflächen und
Beitragsabrechnung

12-20002 Verkehrsanlagen
12-20003 Parkplätze

20.02 Gewässer 13-20001 Gewässer

K30      Immobilien- 
        management 

30.01 Immobilienmanagement
Verwaltung

01-30001 Immobilienmanagement Verwaltung

30.02 Liegenschaften sonstige
Gebäude

01-30002 Ext. Vermietung

01-30003 Verwaltungsgebäude
02-30001 öffentl. Toilettenanlagen
12-30001 Parkhäuser
13-30001 Wall
15-30001 Veranstaltungsgebäude

30.03 Liegenschaften Feuerwehr 02-30002 Feuerwehr

30.04 Liegenschaften Kultur 04-30001 Museen
04-30002 Stadtarchiv
04-30003 Stadtbücherei
04-30004 Kunst

30.05 Liegenschaften Jugend und
Soziales

05-30001 Übergangswohnheime

05-30002 Begegnungsstätten für Senioren
05-30003 Stadtteilhaus Soester Süden
06-30001 Treffpunkte und Spielplätze
06-30002 Kindergärten

30.06 Liegenschaften VHS 04-30005 VHS

30.07 Liegenschaften Schulen 03-30000 Schulen allgemein
03-30001 Astrid-Lindgren-Grundschule
03-30002 Bruno-Grundschule
03-30003 Hellweg-Grundschule
03-30004 Johannes-Grundschule
03-30005 Patrokli-Grundschule
03-30006 Petri-Grundschule
03-30007 Wiese-Grundschule
03-30010 Christian-Rohlfs-Realschule
03-30020 Sekundarschule
03-30030 Aldegrevergymnasium
03-30031 Archigymnasium
03-30032 Conrad-von-Soest-Gymnasium & Georg-

Grundschule
03-30040 Hannah-Arendt-Gesamtschule

30.08 Sportstätten (Gebäude) 08-30001 Sportstätten (Gebäude)
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Hinweise zum Ergebnis- und Finanzplan 

In den Teilergebnis- und Teilfinanzplänen erfolgt eine monetäre Ausweisung der zur Verfügung gestellten Mittel.
Dies erfolgt in Form einer Verdichtung auf die nach § 2 Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO NRW) 
verbindlichen Positionen der Ergebnisrechnung. 
Nachfolgend sind einige allgemeine Erläuterungen und die wesentlichen Bestandteile zu den Positionen 01 - 28
aufgeführt. Besonderheiten werden direkt im Teilplan angesprochen.  

Erträge:

01      Steuern und ähnliche Abgaben
./.

02      Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Zuschuss der Stadt für Leistungen der KBS ebE 
Zuweisungen vom öffentlichen Bereich in Form von Zweck- und allgemeinen Zuweisungen, z.B. Schul- 
/Bildungspauschale 
Zuweisungen für Investitionsmaßnahmen werden hier in Form der ertragswirksamen Auflösung eines 
Sonderpostens analog zur Abschreibung (Höhe und Dauer) ausgewiesen, z.B. Mittel des Landes für eine 
Baumaßnahme 

 
03      sonstige Transfererträge 
./. 

04     öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Verwaltungs- und Benutzungsgebühren 
Auflösung der dazugehörigen passiven Rechnungsabgrenzungsposten 
Erschließungsbeiträge werden hier in Form der ertragswirksamen Auflösung eines Sonderpostens analog zur
Abschreibung (Höhe und Dauer) ausgewiesen. 
Erlöse aus Auflösung Gebührenausgleich 

05      privatrechtliche Leistungsentgelte
Mieterträge einschließlich Betriebskosten
Erstattung aus Energie-Contracting 

06      Kostenerstattungen und –umlagen
Erstattungen der Stadt für Leistungen der KBS ebE 
Erstattungen von Bund, Land, Gemeinden, verbundenen Unternehmen  

07      sonstige ordentliche Erträge
Auflösung von sonstigen Sonderposten 
Entwässerungsanteil in Beiträgen n. BauGB u. KAG 
Schadensersatzleistungen 
Skontoerträge 
Periodenfremde Erträge 
Mahn-/Säumniszuschläge 
Erträge aus Auflösungen von sonstigen Rückstellungen und sonstigen Forderungswertberichtigungen  
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08      Aktivierte Eigenleistungen
Aktivierte Eigenleistungen sind im Rahmen der Erstellung des Anlagevermögens erbrachte Leistungen,die den
Herstellungskosten zugerechnet werden können.

09      Bestandsveränderungen
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen oder unfertigen Erzeugnis im Vergleich zum Vorjahr 

Aufwendungen:

11     Personalaufwendungen
Aufwendungen für die Bediensteten der Kommunalverwaltung, die aufgrund eines Arbeitsvertrages entstehen

12     Versorgungsaufwendungen
./.

13     Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
Sonstige Dienstleistungen 
Energie 
Reinigung 
Unterhaltung Infrastrukturvermögen 
Erstattung Querschnittsleistungen der Stadt (VKE) 
Abwasser Oberflächenentwässerung 
Unterhaltung Grundstücke, Gebäude, Gebäudeeinrichtungen
Bauliche Einzelmaßnahmen 
Bewirtschaftung von Grundstücken, Gebäuden 
Nebenkosten für angemietete Wohnungen 
Kraft-/Schmierstoffe für Fahrzeuge 
Wartung  

14     Bilanzielle Abschreibungen  
Abschreibungen auf Sachanlagen 
Abschreibung auf die Bilanzierungshilfe wg. Covid 19-Pandemie / Ukraine-Konflikt  

15     Transferaufwendungen
./.

16     sonstige ordentliche Aufwendungen
Alle anderen Aufwendungen z.B. 
Mieten, Pachten und Leasing 
Schadensfälle 
Inanspruchnahme von Rechten und Diensten
Versicherungen 
Grund- und Kfz-Steuer 
Fernmeldegebühren 
Arbeitskleidung 
Geschäftsaufwendungen 
 Fraktionszuwendungen 
Versicherungen 
Zuführungen zu Forderungswertberichtigungen   
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Finanzierungstätigkeit

19     Finanzerträge
./.

20     Zinsen und sonst. Finanzaufwendungen
Zinsaufwand für interne Darlehen der Stadt und Darlehen von Kreditinstituten

Außerordentliches Ergebnis

23     außerordentliche Erträge
Summe der corona-/ ukrainebedingten Schäden, die ertragswirksam gegengebucht und in der Bilanz der KBS
ebE als sogenannte Bilanzierungshilfe angesetzt werden 

24     außerordentliche Aufwendungen

./.

Interne Leistungsbeziehungen

27     Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

28     Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Leistungen des Kommunalbetriebs für andere Bereiche der KBS ebE
Umlage der Gemeinkosten auf die Sparten K10, K20, K30 
Umlage innerhalb des Teilplans Abfallwirtschaft 
Umlage innerhalb des Teilplans Friedhöfe 
Umlage des Overheads der Sparte K30  
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Haushalt 2024

01.01 Gemeinkosten

Produkte:
01-01001 - Gemeinkosten

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Abel

Beschreibung:
Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung wird gem. § 2 der EigVO NRW durch die Betriebsleitung selbständig geleitet. Der Betriebsleitung 
obliegt die laufende Betriebsführung. Dazu gehören alle Maßnahmen, die zur Aufrechterhaltung eines einwandfreien Betriebs notwen-
dig sind, insbesondere der Personaleinsatz, die Anordnung der notwendigen Instandhaltungsarbeiten und der laufenden Systemerwei-
terungen, Beschaffung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie von Investitionsgüter, die Ersatzbeschaffung von Betriebsmitteln und
der Abschluss von Werk- und Dienstleistungsverträgen sowie von Verträgen mit Kunden.

Sie ist für die wirtschaftliche Führung des Eigebetriebs verantwortlich und hat die Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Ge-
schäftsleiters anzuwenden. Der Betriebsleiter führt die Gesellschaft und ist ein zentrales Bindeglied zwischen städtischer Verwaltung 
und der Politik.

Aufwendungen für das zuständige Gremium - dem Betriebsausschuss - werden hier genauso aufgeführt wie übergeordnete Sach-
verhalte der KBS ebE.

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Anpassungen Finanz- und Rechnungswesen (gesetzlich, buchhalterisch etc.)
OZ01-JZ01

1.1 Das interne Berichtswesen sowie die Kosten- und Leistungsrechnung sind optimiert.
OZ01-JZ02

1.2 Im Hinblick auf den zum 1.1.2025 umzusetzenden § 2b USTG sind sämtliche Sachverhalte erneut auf die zukünftige, steuerliche
Behandlung zu überprüfen und hinsichtlich der Umsetzung in der EDV anzupassen.

Vorbericht: 
Das interne Controlling und Berichtswesen werden für die unterschiedlichen Aufgabenbereiche und in Anlehnung an städtische Richt-
linien weiterentwickelt. Außerdem stehen die Neuregelungen der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand, welche zum 01.01.2025 
in Kraft treten, in 2024 im Focus. Hier ist insbesondere die EDV-technische Umsetzung zu realisieren. 
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01.01 Gemeinkosten

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 -424.994 1.842.696 2.303.655 2.476.468 2.666.712
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 7.500 10.500 10.500 10.500 10.500
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 -417.494 1.853.196 2.314.155 2.486.968 2.677.212
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 355.384 768.474 769.474 769.474 769.474
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0 38.640 38.640
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 117.450 87.000 87.200 87.400 87.600
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 486.089 1.078.940 756.674 795.514 795.714
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 -903.583 774.256 1.557.481 1.691.454 1.881.498
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 1.094.070 1.842.696 2.303.655 2.476.468 2.666.712
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 -1.094.070 -1.842.696 -2.303.655 -2.476.468 -2.666.712
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 -1.997.653 -1.068.440 -746.174 -785.014 -785.214

23 + Außerordentliche Erträge 0 1.519.064 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 1.519.064 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 -478.589 -1.068.440 -746.174 -785.014 -785.214

0 478.589 1.068.440 746.174 785.014 785.214
0 0 0 0 0 0

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 
28 - Aufwendungen aus internen 
       Leistungsbeziehungen 
29 = Teilergebnis 
    (= Zeilen 26, 27, 28) 

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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01.01 Gemeinkosten

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 0 0 0 0 0 0

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 0 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Diese Position beinhaltet den Zuschuss der Stadt. Ausgeglichen werden die Zinsaufwendungen von inneren Darlehen der Stadt
und von Darlehen externer Kreditinstitute (Saldo von Pos. 20). 

07 sonstige ordentliche Erträge 
Die Position enthält Mahngebühren, Säumniszuschlägen und Skontoerträge. 

11 Personalaufwendungen 
In dieser Position ist der Personalaufwand für sonstige Beschäftige enthalten. Zudem wurde hier pauschal für alle Mitarbeiter der
Sockelbetrag iHv. 200 €/mtl. ab 01.03.2024 erfasst. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Neben dem Aufwand für die städtischen Querschnittsabteilungen (s.g. Verwaltungskostenerstattungen, 
kurz "VKE") beinhalten die Sach- und Dienstleistungen u. a. auch Aufwendungen für die Gesundheitsunter-
suchungen der KBS-Mitarbeiter*innen. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Die Position enthält insbesondere Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten, öffentliche 
Bekanntmachungen, Entschädigung der Ausschussmitglieder, Bankspesen, Versicherungsaufwendungen, Fernmeldegebühren,
Porto und Fachliteratur. 

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
Unter dieser Positionen werden sowohl der Zinsaufwand für das innere Darlehen der Stadt als auch der Zinsaufwand für
Darlehen von externen Kreditinstituten geführt. 

27 Erträge aus int. Leistungsbeziehungen 
Die für diesen Bereich anfallenden Aufwendungen werden auf die Sparten K10/Kommunalbetrieb, K20/Straßen 
und Gewässer und K30/Immobilienmanagement auf Basis des Personalschlüssels verteilt, ausgenommen von 
der Umlage sind die Zinsaufwendungen für Darlehen (Pos. 20). 
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Haushalt 2024

10.01 Bauhof und Fuhrpark

Produkte:
01-10001 - Bauhof und Fuhrpark
12-10001 - Stadt-/Straßenreinigung / Winterdienst

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Ruster

Beschreibung:
Der Teilplan Bauhof und Fuhrpark dient der Erbringung von manuellen und technischen Dienstleistungen für die Produkte der Stadtver-
waltung und die der KBS eigenverantwortlich übertragenen Aufgaben. Dies sind insbesondere:
-  Grünflächenunterhaltung
-  Grün- und Parkanlagen 
-  Spielplätze
-  Schul- und Sportanlagen
-  Pflege und Unterhaltung der städt. Friedhöfe
-  Durchführung der Bestattungen
-  Baumkontrolle und Baumpflege
-  Straßenunterhaltung
-  Bauliche Straßenunterhaltung
-  Kontrolle des verkehrssicheren Zustandes (Streckenkontrolle)
-  Verkehrsbeschilderungen, Verkehrsleiteinrichtung
-  Unterhaltung der Straßenentwässerungsgräben
-  Unterhaltung des Straßenbegleitgrüns
-  Brückenkontrolle (visuelle Beobachtung)
-  Stadtreinigung
-  Durchführung der Müllabfuhr (Restmüll, Biomüll, Altpapier, Sperrmüll, etc.)
-  Beseitigung wilder Müllablagerungen
-  Entleerung der Straßenpapierkörbe
-  Betrieb der abfalltechnischen Anlage „Wertstoffhof“
-  Maschinelle und manuelle Straßenreinigung inkl. Winterdienst
-  Bekämpfung von Wildkraut auf befestigten Flächen
-  Betrieb der öffentlichen Toilettenanlagen
-  Durchführung von Transport- und Handwerkerleistungen
-  Transporte für die Gesamtverwaltung
-  Handwerkerleistungen bei der städtischen Gebäudeunterhaltung
-  Kfz- und Schlosserwerkstatt
-  Gestellung, Wartung und Unterhaltung von Dienstkraftwagen der Stadt sowie von Dienstkraftwagen und Nutzfahrzeugen der KBS

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Bei der Beschaffung von Fahrzeugen, Maschinen und Kleingeräten werden Einsetzbarkeit, Fördermöglichkeiten und alternativen
Antriebe in den Fokus genommen.

OZ01-JZ01
1.1. Das Projekt „Erneuerung des Maschinen- und Fuhrparks in Bezug auf alternative Antriebsarten“ wird fortgeführt.

OZ022. Die Sanierung des Verwaltungsgebäudes am Kommunalbetrieb ist in 2024 abgeschlossen.
OZ02-JZ01

2.1 Die Ausführungsplanung für die energetische Sanierung wird erstellt.
OZ02-JZ02

2.2 Die bestehende Gasheizung wird durch die Kombination einer Holzschnitzhäckselheizung und einer Photovoltaikanlage erneuert.
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OZ033. Zur Erhaltung eines qualitaitven und quantitativen Sport und Bewegungsangebotes werden die notwendigen Rahmenbedingungen
regelmäßig überprüft und ggf. angepasst.

Vorbericht:
Die Technischen Dienste unterstützen mit der Ausführung von Pflege- und Unterhaltungsleistungen, den Betrieb der Friedhöfe, des 
Wertstoffhofes und der Müllabfuhr, um durch ein gepflegtes Stadtbild und niedrige Gebühren/Beiträge den kommunalen Standort zu 
verbessern. Außerdem wird der Bürgerschaft eine zuverlässige Auftragserfüllung in vorgegebener Qualität mit möglichst geringen 
Kosten gewährleistet.

Durch geeignete Optimierungsmaßnahmen werden die Kosten möglichst stabil gehalten. Durch die Implementierung verschiedener 
Kataster werden die Aufgaben der einzelnen Bereiche (insbesondere Grünflächenpflege, Straßenunterhaltung, Straßenreinigung) 
für eine wirtschaftlichere Ausführung gebündelt, um die Arbeitsabläufe weiter zu optimieren.

Das städtische Ziel "Klimaneutralität 2030" unterstützen die Technischen Dienste u.a. mit der energetischen Sanierung des Verwal-
tungsgebäudes und Hallen. Durch die vorgesehene Montage einer Holzhäckselheizung erfolgt eine klimaneutrale Wärmeversorgung. 
Eine auf den Hallendächern geplante Photovoltaikanlage wurde bereits in 2023 installiert und liefert bis zu 25.000 kwh Strom.

Die Marktbeobachtung für alternative Antriebsarten im Bereich Fahrzeuge, Maschinen und Kleingeräte wird konsequent durch die KBS 
fortgeführt. Geplant ist, den Fahrzeugbereich zwischen 3,5 Tonnen bis 7,49 Tonnen verstärkt auf alternative Antriebsarten umzustellen.
Bei den Dienstfahrzeugen der Verwaltung sind bereits fünfzig Prozent auf Elektro/CNG umgestellt.
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10.01 Bauhof und Fuhrpark

Indikatoren Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
Anteil der Dienstfahrzeuge der Verwaltung mit
Elektroantrieb und/oder Wasserstoffantrieb an allen
kommunalen Dienstfahrzeugen in %

% MOB-I 3.c 33,00% 0,00% 38,89%

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
Gebäude: zu bewirtschaftende Einheiten 0 0 - - 3.849
Gebäude: Anzahl wirtschaftliche Einheiten 0 0 - - 1
Anzahl Gebäude und Gebäudeteile 0 0 - - 20

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 1.456.661 1.562.765 1.567.462 1.564.516 1.529.984
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 68.000 70.750 71.250 71.250 71.250
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 1.150.500 1.240.500 1.223.500 1.193.700 1.221.478
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 260.000 80.000 80.000 80.000 80.000
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 2.935.161 2.954.015 2.942.212 2.909.466 2.902.712
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 2.012.158 1.754.852 1.794.750 1.787.426 1.798.186
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 729.000 1.100.300 1.162.300 1.222.300 1.214.300
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 390.400 356.900 341.540 342.700 342.900
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 9.629.825 10.338.901 10.575.316 10.711.965 10.789.887
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 -6.694.664 -7.384.886 -7.633.104 -7.802.499 -7.887.175
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 -6.694.664 -7.384.886 -7.633.104 -7.802.499 -7.887.175

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 -6.694.664 -7.384.886 -7.633.104 -7.802.499 -7.887.175

0 8.232.275 9.015.688 9.259.584 9.457.311 9.542.218
0 1.537.611 1.630.802 1.626.480 1.654.812 1.655.043

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 
28 - Aufwendungen aus internen 
       Leistungsbeziehungen 
29 = Teilergebnis 
    (= Zeilen 26, 27, 28) 

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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10.01 Bauhof und Fuhrpark

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 128.150 0 0 0 0 0

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 50.000 25.000 0 25.000 25.000 25.000

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 178.150 25.000 0 25.000 25.000 25.000
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 1.620.000 2.800.000 0 0 0 0
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 1.538.450 791.750 0 925.000 880.000 1.050.000

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 3.158.450 3.591.750 0 925.000 880.000 1.050.000
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -2.980.300 -3.566.750 0 -900.000 -855.000 -1.025.000

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Position beinhaltet primär den städtischen Zuschuss für den Kostenträger Stadt-/Straßenreinigung und Winterdienst. 

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Hier werden die Erlöse aus der Abrechnung Dritter für die Beseitigung bei Beschädigungen von Beschilderungen und Pollern und 
die Leistungsabrechnung für Veranstaltungen aufgeführt. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Leistungen des Kommunalbetriebes für die im Rahmen der Planung abgestimmten Leistungen mit der Stadt(Kontraktabrechnungen). 

08 aktivierte Eigenleistungen 
Erfassung der aktivierten Leistungen durch den Kommunalbetrieb für Investitionen der KBS (z.B. für Grabfelder). 

11 Personalaufwendungen 
Im Bereich Personalaufwendungen werden die dem Teilplan zuzurechnenden Personalkosten abgebildet.
Die allgemeine Einkommensentwicklung ist zu berücksichtigen. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Neben den Verwaltungskostenerstattungen für Querschnittsleistungen der Stadt, sind hier dieAufwendungen für Energie, Abfall- 
entsorgungsgebühren, sonstige Dienstleistungen und Unterhaltung des Infrastrukturvermögens aufgeführt. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Abschreibungen für Maschinen, Geräte, Fahrzeuge und bauliche Anlagen. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufwendungen für Fortbildungen, Schutzkleidung, Mieten, Fernmeldegebühren, öffentliche  Bekanntmachungen, Kraftfahrzeug- 
steuer etc. 

27 Erträge aus int. Leistungsbeziehungen 
Erträge aus den internen Leistungsverrechnungen mit den verschiedenen Kostenträger der KBS. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Anteilige Aufwendungen für die Inanspruchnahme der Leistungen des Betriebsleitung. 
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10.01 Bauhof und Fuhrpark

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I1001-0002 - Verkäufe Sachanlagevermögen
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 25 T€ 0 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 25 T€ 0 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€

I1001-0004 - Baumaßnahme Klimapaket
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

4.420 T€ 1.620 T€ 0 T€ 1.620 T€ 2.800 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -4.420 T€ -1.620 T€ 0 T€ -1.620 T€ -2.800 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I1001-0006 - Pritschenfahrzeuge / Kleintransporter
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 98 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 325 T€ 60 T€ 0 T€ 120 T€ 85 T€ 90 T€ 100 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -227 T€ -60 T€ 0 T€ -120 T€ -85 T€ -90 T€ -100 T€

I1001-0008 - Maschinen und Gerätschaften (Trecker/Laubbläser..)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 299 T€ 197 T€ 0 T€ 150 T€ 85 T€ 300 T€ 425 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -299 T€ -197 T€ 0 T€ -150 T€ -85 T€ -300 T€ -425 T€

I1001-0001 - BGA / GWG / Software B+F
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 97 T€ 77 T€ 0 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -97 T€ -77 T€ 0 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ 0 T€

I1001-0005 - Fahrzeuge Verwaltung
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 25 T€ 39 T€ 0 T€ 30 T€ 35 T€ 35 T€ 35 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -25 T€ -39 T€ 0 T€ -30 T€ -35 T€ -35 T€ -35 T€

I1001-0007 - Spezialfahrzeuge (Kehrmaschine / Müllfahrzeuge)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 30 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 793 T€ 420 T€ 0 T€ 600 T€ 650 T€ 600 T€ 675 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -763 T€ -420 T€ 0 T€ -600 T€ -650 T€ -600 T€ -675 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
-4.420 T€ -1.620 T€ 0 T€ -2.980 T€ -3.567 T€ 0 T€ -900 T€ -855 T€ -1.025 T€ -1.210 T€
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Haushalt 2024

10.02 Abfallwirtschaft

Produkte:
11-10001 - Allgem. Abfallwirtschaft
11-10002 - DSD
11-10003 - Wertstoffhof

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Ruster

Beschreibung:
Die Abfallwirtschaft in der Stadt Soest wird geordnet durchgeführt und vorausschauend entwickelt. Sie entspricht den rechtlichen, 
technischen, ökologischen und ökonomischen Erfordernissen und den Bedürfnissen der Bevölkerung in Soest.
Zum Teilplan gehören die Erstellung des Abfallwirtschaftskonzeptes, das Satzungswesen, Verwaltungsaufgaben, Erstellung der 
Gebührenbedarfsberechnungen (Abfallbeseitigung und Wertstoffhof), Gebührenveranlagungen, Bearbeitung von Beschwerden und 
Widersprüchen, Abfallberatung und Öffentlichkeitsarbeit. Weiterhin zählt der Betrieb des Wertstoffhofes am Doyenweg zum Teilplan 
Abfallwirtschaft. 
Darüber hinaus werden hier die Rahmenbedingungen und Vorgaben zur Durchführung der Müllabfuhr (Restmüll, Biomüll, Altpapier, 
Sperrmüll, Weihnachtsbäume), zur Beseitigung wilder Deponien, zur Entleerung der Straßenpapierkörbe und zum Abfallbehältermana-
gement gesetzt.
Die Aufgabe „Einsammlung der Gelben Säcke“ erfolgt nicht durch die KBS. Im Rahmen der Dualen Systeme werden die Leistungen 
„Reinigung der Containerstandorte, 33-prozentiger Anteil an der kommunalen Altpapiersammlung und anteilige Öffentlichkeitsarbeit 
für die Dualen Systeme im Rahmen des jährlichen "Abfallkalenders“ erbracht.

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Soest verstärkt die Bemühungen zur Entwicklung von Kreislaufsystemen in verschiedenen Bereichen und stößt experimentelle
Maßnahmen zu Recyclingquoten, grauer Energie und neuen Baustoffen an.

OZ022. Die neuen Baugebiete werden in die Tourenplanung eingebunden. 
OZ02-JZ01 

2.1 Die neuen Baugebiete werden für eine weiterführende Optimierung der Fahrstrecken eingebunden. 

OZ033. Die Wirtschaftlichkeit wird durch den zusätzlichen Anschluss von gewerblichen Grundstücken verbessert. 
OZ03-JZ01 

3.1 Es erfolgt eine Akquise bei den Gewerbebetrieben. 

Vorbericht:
Für 2024 steigen die Kosten durch die aktuelle Preisentwicklung insbesondere im Bereich Kraftstoffe/Energie und der Steigerung der 
Personalkosten (Lohnsteigerung). Dennoch können die Kommunalen Betriebe Soest die Gebühren stabil halten.

Die Aufwendungen für den Verpackungsanteil der im Holsystem (blaue Papiertonne) gesammelten Papiermengen werden entsprech-
end der VKU-Analyse und der Abstimmung im Kreis Soest mit 33% den Dualen Systemen zugerechnet.
Die Aufwendungen für den Verpackungsanteil der im Bringsystem (Wertstoffhof) gesammelten Papiermengen werden entsprechend 
der VKU-Analyse und der Abstimmung im Kreis Soest mit 50% den Dualen Systemen zugerechnet.
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10.02 Abfallwirtschaft

Indikatoren Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
Abfallmenge (Entsorgte Abfallmenge / Anzahl der
Einwohnerinnen und Einwohner

Tonnen KEN-I 3.a 6.839 0,00% 7.100

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
Gebäude: zu bewirtschaftende Einheiten 0 0 - - 588
Gebäude: Anzahl Wirtschaftliche Einheiten 0 0 - - 1
Anzahl Gebäude und Gebäudeteile 0 0 - - 3

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0 0 0
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 5.594.175 5.802.130 5.350.000 5.355.000 5.360.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 231.036 223.876 226.376 226.376 226.376
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 5.825.211 6.026.006 5.576.376 5.581.376 5.586.376
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 3.250.141 3.244.113 3.277.165 3.281.196 3.284.490
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 17.250 10.500 6.500 3.600 1.500
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 36.690 32.570 23.670 23.670 23.670
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 3.600.635 3.646.366 3.670.195 3.675.054 3.680.008
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 2.224.576 2.379.640 1.906.181 1.906.322 1.906.368
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 2.224.576 2.379.640 1.906.181 1.906.322 1.906.368

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 2.224.576 2.379.640 1.906.181 1.906.322 1.906.368

0 715.525 724.154 724.154 724.154 724.15427 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 
28 - Aufwendungen aus internen 
       Leistungsbeziehungen 

0 3.279.884 3.399.191 3.389.392 3.390.573 3.390.579

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 -339.783 -295.397 -759.057 -760.097 -760.057

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 -339.783 -295.397 -759.057 -760.097 -760.057
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10.02 Abfallwirtschaft

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 0 0 0 0 0 0

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 15.000 10.500 0 45.000 5.000 10.500

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 15.000 10.500 0 45.000 5.000 10.500
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -15.000 -10.500 0 -45.000 -5.000 -10.500

Erläuterungen: 

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Benutzungsgebühren für die Inanspruchnahme der Abfallentsorgung (Müllabfuhr und Wertstoffhof) sowie Auflösungen von Rück- 
stellungen aus den Vorjahren. 

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Erträge aus dem Verkauf von Müllsäcken und der Vermarktung von Altmetallen sowie Entgeltanteile der Dualen Systeme für die  
Erfassung der Verpackungsanteile im Papier (Hol- und Bringsystem) und der Reinigung der Containerstandplätze. 

11 Personalaufwendungen 
Anteilige Aufwendungen für das dem Teilplan zuzurechnende Verwaltungspersonal. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Aufwendungen für Energie, Material, Abfallentsorgungsgebühren und sonstige Dienstleistungen. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Abschreibungen für Maschinen, Geräte, Fahrzeuge und bauliche Anlagen. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufwendungen für Fortbildungen, Schutzkleidung, Mieten, öffentliche Bekanntmachungen etc. 

27 Erträge aus int. Leistungsbeziehungen 
Interne Leistungsverrechnungen bei den Kostenträgern Abfallwirtschaft (Müllabfuhr) und Wertstoffhof. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Anteilige Aufwendungen für die Inanspruchnahme der Leistungen des Bauhofs und Fuhrpark und Overheadkosten (Beriebsleitung) 
sowie Interne Leistungsverrechnungen bei den Kostenträgern Abfallwirtschaft (Müllabfuhr) und Duale Systeme. 
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10.02 Abfallwirtschaft

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I1002-0002 - Fahrzeuge
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 35 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -35 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I1002-0001 - BGA / GWG / Software 
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 15 T€ 11 T€ 0 T€ 11 T€ 5 T€ 11 T€ 5 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ -11 T€ 0 T€ -11 T€ -5 T€ -11 T€ -5 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ -11 T€ 0 T€ -45 T€ -5 T€ -11 T€ -5 T€
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Haushalt 2024

10.03 Friedhöfe

Produkte:
13-10001 - Friedhöfe
13-10002 - Kriegsgräber, jüd. FH, Vermächtnisse

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Ruster

Beschreibung:
Die Technischen Dienste sind in der Stadt Soest eigenverantwortlich für alle Belange rund um den Friedhof zuständig. Diese Sparte 
dient somit der Sicherung der Bestattungsleistungen als hoheitliche Aufgabe. Dies umfasst die Aufgaben Planung, Bau, Unterhaltung 
und Verwaltung der kommunalen Friedhofsanlagen, die Verkehrssicherungspflicht der Wegeanlagen, Grabsteine und des Baumbe-
standes sowie die Gebührenkalkulation.
Zusätzlich werden Aufgaben für die Bereiche Vermächtnisse, Jüdischer Friedhof und Kriegsgräber übernommen, deren Aufwendung-
en nicht Bestandteil der Friedhofsgebührenkalkulation sind.

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Die Wegesanierung auf den Friedhöfen wird weitergeführt.
OZ01-JZ01

1.1 Die Maßnahmen zur Wegesanierung auf allen Friedhöfen werden fortgeführt.

Vorbericht:
Friedhöfe sind öffentliche Einrichtungen. Sie dienen der Bestattung menschlicher Leichen und damit der Abwehr von Gefahren, wel-
che der öffentlichen Ordnung andernfalls in gesundheitlicheer, sittlicher und religiöser Beziehung drohen würden.
Gleichzeitig stellen sie kulturellen Einrichtungen dar, welche der Bevölkerung die Ehrung ihrer Toten und die Pflege ihres Andenkens 
ermöglichen.
Friedhöfe werden von den Gemeinden errichtet und unterhalten; insbesondere sind die Gemeinden befugt, Voraussetzungen, Beding-
ungen und Art ihrer Benutzung zu regeln. Auf ihre Benutzung hat jeder Einwohner nach Maßgabe der bestehenden Vorschriften 
Anspruch.

Die KBS sind zuständig für sämtliche Leistungen, die für die Bestattungen auf den Soester Friedhöfen inklusive der Pflege und Unter-
haltung des betrieblichen Vermögens.

Zu den Aufgaben gehören insbesondere:

- Durchführung von Bestattungen und aller damit im Zusammenhang stehenden Leistungen
- Grabverkäufe, Verlängerungen von Nutzungsrechten, Überwachung der Liegedauer, Grabaushub, Vorhalten der erforderlichen 
  Räume für Trauerfeiern
- Pflege und Unterhaltung der Wege, Grünflächen, Baumbestände
- Pflege und Unterhaltung des jüdischen Friedhofs sowie der Kriegsgräber
- Beachtung der Belange des Umwelt- und Naturschutzes auf dem Friedhof
- Verkehrssicherungspflicht für den gesamten Friedhof
- Erlass der Friedhofssatzung, der Friedhofsordnung und der Friedhofsgebührensatzung

Die Friedhofsbedarfsflächen werden unter Berücksichtigung des demographischen Wandels sowie dem Trend zu (pflegefreien) 
Urnenbestattungen weiterentwickelt, insbesondere auch in Bezug auf den Umgang mit aktuellen und zukünftigen Frei- und 
Reserveflächen.
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10.03 Friedhöfe

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
Gebäude: zu bewirtschaftende Einheiten 0 0 - - 983
Gebäude: Anzahl Wirtschaftliche Einheiten 0 0 - - 4
Anzahl Gebäude und Gebäudeteile 0 0 - - 6

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 534.536 585.834 560.580 568.858 580.954
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 833.500 850.462 850.262 850.168 850.042
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 18.300 18.300 18.300 18.300 18.300
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 1.386.336 1.454.596 1.429.142 1.437.326 1.449.296
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 229.687 264.022 238.713 238.941 242.202
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 116.300 129.200 134.200 136.200 143.200
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 60.540 25.280 24.350 24.400 24.450
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 560.738 566.675 548.189 555.533 567.498
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 825.598 887.921 880.953 881.793 881.798
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 825.598 887.921 880.953 881.793 881.798

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 825.598 887.921 880.953 881.793 881.798

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 35.500 44.575 44.575 44.575 44.575
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 861.098 932.496 925.528 926.368 926.373

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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10.03 Friedhöfe

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 0 0 0 0 0 0

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 172.500 477.500 0 188.000 203.000 198.000
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 5.000 5.000 0 5.000 5.500 6.000

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 177.500 482.500 0 193.000 208.500 204.000
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -177.500 -482.500 0 -193.000 -208.500 -204.000

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
In diesem Bereich wird insbesondere der Zuschuss aus dem Haushalt der Stadt Soest verbucht. 
Die Friedhofsanlage hat neben ihrer eigentlichen Funktion auch noch einen umfangreichen, darüber hinaus gehenden öffentlichen  
Nutzen als Raum für Naherholung. 
Die Kosten, die für die Pflege und Unterhaltung der Friedhofsanlage entstehen, werden deshalb nicht zu100% auf die Friedhofs- 
nutzer umgelegt, sondern teilweise aus öffentlichen Mitteln gedeckt. Der Anteil liegtbei 40% der Kosten, die sich auf diese Flächen 
beziehen. Die Höhe ergibt sich aus dem Betriebsabrechnungsbogen und der Kostenträgerrechnung der Friedhofsgebührenkalku- 
lation. 

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Hier handelt es sich um Erträge aus den Verwaltungs-, Bestattungs- sowie Grabnutzungsgebühren. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Für die Unterhaltung der Kriegsgräber und des jüdischen Friedhofs werden seitens der Landesregierung 
jährlich Zuschüsse gezahlt. Diese werden hier verbucht. 

11 Personalaufwendungen 
Im Bereich Personalaufwendungen werden die dem Teilplan zuzurechnenden Personalkosten abgebildet. Die allgemeine Einkom- 
mensentwicklung ist zu berücksichtigen. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Hier werden die Kosten Energie, Materialaufwand, Entsorgung und Dienstleistungen verbucht. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die baulichen Anlagen auf den Friedhöfen werden mit unterschiedlicher Dauer abgeschrieben. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
In diesem Bereich finden sich die Aufwendungen u.a. für Geschäftsaufwendungen, Büromaterial und Bekanntmachungen.  
Zudem wird die Miete für die Nutzung des Grünbauhofes am Ostenhellweg dort verbucht. 

27 Erträge aus int. Leistungsbeziehungen 
Hier wird ein anteiliger Betrag aus den Gesamtaufwendungen abgebildet, die nicht direkt im Kostenträger Vermächtnisse, Kriegs- 
gräber und jüdischer Friedhof gebucht werden. Die Höhe ergibt sich aus dem Betriebsabrechnungsbogen der Gebührenkalku- 
lation. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Anteilige Aufwendungen für die Inanspruchnahme der Leistungen des Bauhofs und Fuhrpark und Overheadkosten (Abteilungs- 
leitung) sowie Interne Leistungsverrechnungen bei dem KostenträgerVermächtnisse, Kriegsgräber und jüdischer Friedhof. 
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10.03 Friedhöfe

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I1003-0002 - Baum Wahlgräber
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 15 T€ 15 T€ 0 T€ 15 T€ 15 T€ 15 T€ 10 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ -15 T€ 0 T€ -15 T€ -15 T€ -15 T€ -10 T€

I1003-0004 - Partnerschaftliche Urnengemeinschaftsanlage
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 25 T€ 0 T€ 0 T€ 18 T€ 18 T€ 18 T€ 20 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -25 T€ 0 T€ 0 T€ -18 T€ -18 T€ -18 T€ -20 T€

I1003-0008 - Urnenreihengräber
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 15 T€ 0 T€ 25 T€ 25 T€ 20 T€ 25 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ 0 T€ -25 T€ -25 T€ -20 T€ -25 T€

I1003-0010 - sonstiges
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 50 T€ 0 T€ 20 T€ 21 T€ 21 T€ 27 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ -50 T€ 0 T€ -20 T€ -21 T€ -21 T€ -27 T€

I1003-0001 - Kolumbarium
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 45 T€ 73 T€ 0 T€ 50 T€ 45 T€ 45 T€ 60 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -45 T€ -73 T€ 0 T€ -50 T€ -45 T€ -45 T€ -60 T€

I1003-0003 - Baum Reihengräber
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 10 T€ 0 T€ 10 T€ 0 T€ 10 T€ 10 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ 0 T€ -10 T€ 0 T€ -10 T€ -10 T€

I1003-0005 - Urnengemeinschaftsanlage
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 13 T€ 0 T€ 10 T€ 0 T€ 10 T€ 15 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -13 T€ 0 T€ -10 T€ 0 T€ -10 T€ -15 T€

I1003-0007 - Urnenwahlgräber
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 35 T€ 80 T€ 0 T€ 45 T€ 85 T€ 65 T€ 85 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -35 T€ -80 T€ 0 T€ -45 T€ -85 T€ -65 T€ -85 T€

I1003-0009 - Rasenreihengräber
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 8 T€ 8 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 12 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -8 T€ -8 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -12 T€

I1003-0011 - Erneuerung Kühlkammer/Toilettenanlage
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 220 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -220 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
0 T€ 0 T€ 0 T€ -178 T€ -483 T€ 0 T€ -193 T€ -209 T€ -204 T€ -264 T€
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Haushalt 2024

10.04 Öffentliches Grün

Produkte:
13-10003 - Öffentliches Grün

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Ruster

Beschreibung:
Das Produkt öffentliches Grün wurde zum 01.01.2023 auf die Technischen Dienste übertragen. 
Im Grün- und Landschaftsbereich werden Leistungen für die Planung, den Bau und die Unterhaltung der öffentlichen Grün- und 
Parkanlagen sowie des Straßenbegleitgrüns im Bereich der Straßen, Wegen und Plätze erbracht.

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Die Planung von Straßenbegleitgrün wird unterstützt.
OZ01-JZ01

1.1 Für die Abteilung K20 werden Planungsleistungen erbracht.

OZ022. Die Planungsprozesse für die Umgestaltung bzw. Aufwertung öffentlicher Grünflächen und Prüfung potentieller Förderprogramme ist
ausgeführt.

OZ02-JZ01
2.1 Der Grünzug Langer Graben ist überplant.

OZ033. Die Erstellung eines Ökoverbundes im Stadtgebiet und die Schaffung von Blumenwiesen und Wohnstraßen sind fortgesetzt.
OZ03-JZ01

3.1 Das Projekt „Grünes Band im Soester Norden“ ist fortgeführt.

Vorbericht:
Für das Jahr 2024 sind weitere Baumstandortsanierungen in der Soester Innenstadt eingeplant. Weiterhin wird das insektenfreund-
lichen Managements (Umwandlung intensiv gepflegter Rasenflächen in heimische, artenreiche Stauden und Gräserpflanzungen) 
fortgeführt. Für beide Maßnahmen sind insgesamt 60.000 Euro Euro vorgesehen.

Für die Umsetzung von Maßnahmen der Klimafolgeanpassung, hier Überplanung des Langen Graben hinsichtlich einer ökologischen 
Aufwertung der Grünanlage sind 150.000 Euro eingeplant. Das Projekt "Starke Mitte Soest" soll fortgeführt werden.
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10.04 Öffentliches Grün

Indikatoren Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
Größe aller im Grünflächenkataster erfassten
Grünflächen im Soester Stadtgebiet

m² KEN-I 3 b  0 1.106.318

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
Fläche Park- und Gartenanlagen m² 0 - - 595.222
Straßenbegleitgrün m² 0 - - 511.096

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 733.965 2.781.230 2.958.712 3.032.386 3.074.315
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 800 800 800 800 800
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 734.765 2.782.030 2.959.512 3.033.186 3.075.115
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 9.063 263.770 268.770 268.770 273.770
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 235.000 290.000 295.000 303.000 303.000
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 50 15.000 15.000 15.000 15.000
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 295.833 617.338 635.485 666.588 672.405
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 438.932 2.164.692 2.324.027 2.366.598 2.402.710
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 438.932 2.164.692 2.324.027 2.366.598 2.402.710

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 438.932 2.164.692 2.324.027 2.366.598 2.402.710

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 438.932 2.164.692 2.324.027 2.366.598 2.402.710

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0

1.106.318 
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10.04 Öffentliches Grün

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 0 120.000 0 100.000 100.000 100.000

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 0 120.000 0 100.000 100.000 100.000
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 1.095.000 560.000 0 295.000 300.000 355.000
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 1.095.000 560.000 0 295.000 300.000 355.000
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -1.095.000 -440.000 0 -195.000 -200.000 -255.000

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Hier ist der Zuschuss der Stadt für die Pflege und Unterhaltung des öffentlichen Grüns aufgeführt. 

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Einnahmen aus Pachten 

11 Personalaufwendungen 
Im Bereich Personalaufwendungen werden die dem Teilplan zuzurechnenden Personalkosten abgebildet. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Hierbei handelt es sich um die Verwaltungskostenerstattungen für Querschnittsleistungen der Stadt. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die in Vorjahren ausgeführten investiven Maßnahmen kommen hier zur Abschreibung. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Hier erfolgt die Abrechnung der internen Leistungsverrechnung der Kommunalen Betriebe und anteilig des Abteilungsleiters Kom- 
munalbetrieb. 
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10.04 Öffentliches Grün

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I1004-0001 - Baumpflanzungen Innenstadt
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 50 T€ 0 T€ 50 T€ 50 T€ 100 T€ 50 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ -50 T€ 0 T€ -50 T€ -50 T€ -100 T€ -50 T€

I1004-0003 - Umsetzung von Maßnahmen Klimafolgenanpassung
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 120 T€ 0 T€ 100 T€ 100 T€ 100 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 75 T€ 150 T€ 0 T€ 125 T€ 125 T€ 125 T€ 135 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -75 T€ -30 T€ 0 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -135 T€

I1004-0005 - Stadtpark
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 285 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -285 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I1004-0007 - Starke Mitte Soest
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 100 T€ 0 T€ 100 T€ 100 T€ 100 T€ 100 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ -100 T€ 0 T€ -100 T€ -100 T€ -100 T€ -100 T€

I1004-0002 - Bergenthalpark
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 8 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -8 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I1004-0004 - Beträge nach KAG/BauGB Grünanlagen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 342 T€ 250 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -342 T€ -250 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I1004-0006 - Stadtgrün Soester Norden
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 185 T€ 10 T€ 0 T€ 20 T€ 25 T€ 30 T€ 15 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -185 T€ -10 T€ 0 T€ -20 T€ -25 T€ -30 T€ -15 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
0 T€ 0 T€ 0 T€ -1.095 T€ -440 T€ 0 T€ -195 T€ -200 T€ -255 T€ -300 T€
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Haushalt 2024

20.01 Verkehrsflächen

Produkte:
12-20001 - Öffentl. Verkehrsflächen + Beitragsabrechnung
12-20002 - Verkehrsanlagen
12-20003 - Parkplätze

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Mackenroth

Beschreibung:
Mit Neugründung der Kommunalen Betriebe Soest als eigenbetriebsähnliche Einrichtung der Stadt wird auch das städtische Infrastruk-
turvermögen wie z. B. Straßen, Wege, Plätze, Brücken und Verkehrsanlagen auf die neue Einrichtung übertragen. Damit werden 
Instandhaltung und Investitionen wieder im gleichen Haushalt abgebildet, was den verwaltungstechnischen Ablauf deutlich vereinfacht. 

Im Einzelnen werden von der KBS ebE folgende Leistungen erbracht:

Öffentliche Verkehrsflächen:
- Erstmaliger Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen nach dem BauGB
- Nachmalige Herstellung, Erweiterung, Umbau oder Verbesserung vorhandener Straßen, Wege und Plätze
- Unterhaltung und Instandsetzung von Straßen, Wegen und Plätzen
- Führung der Straßen-, Brücken- und Beleuchtungsdatenbank
- Wahrnehmung der Funktion des Fahrradbeauftragten

Verkehrsanlagen:
- Betreiben und Bewirtschaften der Straßenbeleuchtung und Verkehrssignalanlagen. Dabei wird der Umstellung auf energiesparende 
  Beleuchtungsformen bzw. Signalanlagen eine hohe Priorität beigemessen.
- Erschließungsverträge und Beitragsrecht (KAG und BauGB):
- Vertragsgestaltung und -abwicklung von Erschließungsverträgen sowie technische Überwachung der auf Dritte übertragenen Her-
  stellung von Erschließungsanlagen.
- Erhebung von Erschließungs- und anderen städtebaulichen Verträgen nach dem Baugesetzbuch für die erstmalige Herstellung von 
  Erschließungsanlagen.
- Erhebung von Straßenbaubeiträgen nach dem Kommunalabgabengesetz für die nachmalige Herstellung, Erweiterung, Verbes-
  serung oder den Umbau von Anlagen im Bereich von Straßen, Wegen und Plätzen.

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Bereits im strategischen Zukunftsprogramm war ein Ziel, die Belastung zukünftiger Generationen durch Eigenkapitalabbau und
Vernachlässigung der Kommunalen Infrastruktur zu vermeiden. Der Anlagenabnutzungsgrad soll daher mittelfristig auf die von der
Gemeindeprüfungsanstalt empfohlenen 50% verbessert werden. Dazu sind bei einem Straßenbestand von ca. 800 Straßen und einer
50-jährigen Abschreibung vereinfacht betrachtet jährlich 16 Straßen zur Stabilisierung des Status Quo und mehr als 20 Straßen für eine
Verbesserung des Wertes auszubauen.OZ01-JZ01
1.1 Zur Stabilisierung des Anlagenabnutzungsgrades werden jährlich 16 Straßen ausgebaut sofern Haushaltsmittel und Personal zur
Verfügung stehen.

OZ01-JZ02
1.2 Zur Verbesserung des Anlagenabnutzungsgrades auf die von der GPA vorgegebenen 50% werden jährlich mindestens 20 Straßen
ausgebaut.
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Vorbericht: 
Die Maßnahmen im Rahmen der Städtebauförderung nehmen weiterhin einen größeren Umfang ein. Die Fertigstellung des barriere- 
freien Umbaus Steingraben, Ueliksgasse und Roßkampffsgasse, die Umgestaltung der Marktstraße und die Vorbereitung des barriere-
freien Umbaus des Marktplatzes haben größere finanzielle und personelle Ressourcen gebunden. Dies wird sich mit der Durchfüh- 
rung der Maßnahmen am Marktplatz und dem nächsten Abschnitt des WEK der Freiligrathwall auch in den kommenden Jahren fort- 
setzen. 
 
Die WLE-Trasse wird im III. Bauabschnitt zusammen mit dem Alten Elfser Weg fertig gestellt werden. Damit ist eine durchgehende 
Trasse vom Nottebohmweg bis zum Kiepenkerlradweg bzw. in das Gewerbegebiet vorhanden. Zusätzlich soll eine Verbindung vom 
Kiepenkerlradweg zum Sälzerweg angelegt werden. Der Radweg am Langen Graben soll eine Verbindung zum Boleweg im Bereich 
des Aldi-Marktes bekommen, so dass auch weiterhin der Ausbau der Radwegeinfrastruktur einen wichtigen Baustein der Tätigkeit 
darstellt. 
 
Da diese Bereiche enorme finanzielle Ressourcen binden, sind die erhaltenden Straßenbaumaßnahmen in den Wohnstraßen in den 
Hintergrund getreten. Die Altersstruktur des Straßenbestandes erfordert hier aber zunehmende Aufmerksamkeit, da die Zustands- 
entwicklung von Straßen degressiv ist und damit zwangsläufig ein größerer Unterhaltungsbedarf entstehen kann. Schon jetzt ist der 
Anlagenabnutzungsgrad deutlich über 70% wobei die Empfehlung der GPA ein Anlagennutzungsgrad von nicht höher als 50% ist. 
In wenigen Jahren werden mehr als 50% der Anlagenbestandteile Straße, also eine Netzlänge von ca. 250 km von 500 km, abge- 
schrieben sein. 
 
Zukünftig sind daher die Themenfelder städtebauliche Entwicklung, Maßnahmen zur Mobilitätswende und erhaltender Straßenbau 
im Verteilungswettbewerb um die finanziellen Ressourcen angemessen zu berücksichtigen. Bei unveränderten Finanzmitteln ist der 
bisher gewohnte Straßenzustand in der gesamten Stadt auf Dauer nicht zu halten.   
 
Neben der finanziellen Situation ist die Ressource Personal von besonderer Bedeutung. Der altersbedingte Umbruch in der Abteilung 
trifft auf die generelle Mangellage bei Fachpersonal, so dass schon daraus immer größere Zeitabschnitte mit unbesetzten Stellen 
resultieren. Jeder neue Mitarbeiter benötigt zwangsläufig auch eine gewisse Einarbeitungsphase. Darüber hinaus nimmt die Aufga- 
benvielfalt und deren Umfang dramatisch zu. So sind als Beispiel die Anträge zur Leitungsverlegung nach dem Telekommunikations- 
gesetz in den letzten vier Jahren von 19 auf 41 im Jahr gestiegen. Hier ist weniger die Anzahl als der Umfang von Bedeutung, da in 
den zusätzlichen Maßnahmen der 3. und 6. Call der Breitbandförderung mit Erschließung großer Flächen der Ortsteile und der Stadt 
beinhaltet war. Bisher handelte es sich jeweils um kürzere Strecken als Ergänzung zum bestehenden Netz und eben nicht um die 
Neuverlegung ganzer Netze. Für jeden Antrag ist eine umfassende Trassenprüfung durchzuführen, da nach der grundsätzlichen Zu-
stimmung keine Änderungsansprüche seitens der Stadt mehr gestellt werden können. Dabei ergibt sich dann ein erheblich unter- 
schiedlicher Zeitaufwand zur bisherigen Aufgabenstellung wenn eine kilometerlange Strecke und nicht eine wenige Meter lange 
Strecke zu prüfen ist. Allein der Aufwand für diese Prüfungen und die Kontrolle der Aufbrüche binden mehrere Stellen. Zukünftig 
werden dann die nachträglichen Hausanschlüsse den höheren Aufwand erzeugen, da auch nach den Projekten noch tausende  
mögliche Anschlüsse offen sind. 
 
Die deutliche Ausweitung des Investitionsvolumens auf den Bereich Straßenerhaltung und Mobilitätswende bedingt daher unweigerlich 
eine weitere Aufstockung des Personals zur Durchführung der Maßnahmen. 
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20.01 Verkehrsflächen

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
Straßennetz km 0 - - 509
Anzahl Leuchten Stk 0 - - 6.764
Anzahl Signalanlagen Stk 0 - - 38
Anlagenabnutzungsgrad Stadtstraßen % 0 - - 71,75%

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 12.135.128 11.458.659 11.415.070 11.241.688 10.944.988
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 2.634.419 2.735.000 2.708.300 2.732.000 2.654.200
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 435 4.035 4.035 4.035 4.035
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 509.500 43.500 43.500 43.500 43.500
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 94.200 96.700 90.300 90.300 90.300
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 290.000 340.000 350.000 350.000 340.000
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 15.663.682 14.677.894 14.611.205 14.461.523 14.077.023
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 5.737.110 5.161.516 5.202.516 4.787.016 4.372.016
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 5.386.700 5.681.980 5.736.700 5.827.100 5.791.000
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 151.780 125.700 125.700 124.200 124.200
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 12.830.904 12.680.641 12.793.877 12.484.975 12.051.745
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 2.832.778 1.997.253 1.817.328 1.976.548 2.025.278
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 2.832.778 1.997.253 1.817.328 1.976.548 2.025.278

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 2.832.778 1.997.253 1.817.328 1.976.548 2.025.278

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 145.000 145.000 145.000 145.000 145.000
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 2.977.778 2.142.253 1.962.328 2.121.548 2.170.278

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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20.01 Verkehrsflächen

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 2.899.448 4.310.567 0 3.625.600 2.315.500 3.040.300

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 750.000 1.226.000 0 2.900.000 3.230.000 3.115.000

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 3.649.448 5.536.567 0 6.525.600 5.545.500 6.155.300
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 11.365.000 13.705.500 8.205.500 8.545.500 9.100.500 10.285.500
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 100.000 100.000 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 11.515.000 13.855.500 8.255.500 8.595.500 9.150.500 10.335.500
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -7.865.552 -8.318.933 -8.255.500 -2.069.900 -3.605.000 -4.180.200

Erläuterungen: 
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die erhaltenen Investitionszuwendungen zur Förderung von Straßenbaumaßnahmen werden periodisch über die Nutzungsdauer  
der geförderten Projekte ertragswirksam aufgelöst. Die geplanten Auflösungsbeträge berücksichtigen sowohl bereits erhaltene als 
auch geplante Zuwendungen gemäß mittelfristiger Investitionsplanung. 
Durch den stark schwankenden jährlichen Zufluss ergibt sich ein entsprechend schwankender jährlicher Auflösungsbetrag. 
Außerdem beinhaltet diese Position den städtischen Zuschuss für den Bereich Verkehrsflächen. 

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Enthalten sind hier die Einnahmen aus der Bewirtschaftung des Parkraumes. Erhaltene Erschließungsbeiträge nach BauGB und  
KAG werden periodisch über die Nutzungsdauer der jeweiligen Erschließungsanlage ertragswirksam aufgelöst. Die geplanten  
Auflösungsbeträge berücksichtigen einerseits bereits erhaltene Beiträge und andererseits die geplanten Beitragsbeträge gemäß  
mittelfristiger Investitionsplanung. 

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Hier sind geringfügige Pachteinnahmen berücksichtigt. Schwankungen ergeben sich aus Einnahmen für Verwaltungskosten im  
Rahmen von Erschließungsverträgen. Diese sind zeitlich schwer zu kalkulieren und werden daher nicht angesetzt. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Die Erstattungen des Landes beziehen sich auf Sanierungsmaßnahmen, die von der Stadt an klassifizierten Straßen durchgeführt  
werden. Da der Umfang der Maßnahmen stark variiert, ergeben sich starke Schwankungen. 

07 sonstige ordentliche Erträge 
Erhaltene Leistungen Dritter für verschiedene Zwecke, z. B. Stellplatzablösungen, werden periodisch über die Nutzungsdauer der  
jeweiligen Anlage ertragswirksam aufgelöst. Für die beitragsrechtliche Abrechnung der Straßenentwässerungsanteile werden die  
Kosten an die Stadtentwässerung erstattet. Die Stelle korrespondiert mit der Kontengruppe 13, so dass grundsätzlich ein durch- 
laufender Posten entsteht. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Mit 1,3 Mio € stellt der Ansatz für die Straßenentwässerungsgebühr den größten Einzelposten dar. Enthalten sind hier auch die  
Gegenpositionen zu Punkt 7 und alle Dienstleistungen für den Bereich, z. B. Reinigungsaufträge an Fremdfirmen für den Bahnhofs- 
bereich. Ein wesentlicher Punkt sind weiterhin die Mittel für die Straßenunterhaltung. Der Ansatz wurde erhöht um im Zuge der  
Leitungsverlegung im Glasfaserprojekt der GIGANETZ Gehwege begleitend sanieren zu können. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die im Rahmen der Bautätigkeit erstellten Straßen und Bauwerke sind bilanziell aktiviert worden. Es handelt sich hier um die daraus 
entstehenden Abschreibungen. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
In diesem Bereich wird eine Vielzahl an Positionen erfasst, die überwiegend den direkten Geschäftsbetrieb betreffen. Dies sind  
Aufwendungen für Fortbildung, Reisekosten, Schutzkleidung, Fernmeldegebühren, Porto,Fachliteratur, öffentliche Bekanntmach- 
ungen usw. Darüber hinaus werden hier auch die Aufwendungen für angepachtete Flächen für öffentliche Stellplätze erfasst. 

C 134



20.01 Verkehrsflächen

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I2001-0001 - BGA / GWG / Software K20
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 5 T€ 5 T€ 5 T€ 5 T€ 5 T€ 5 T€ 5 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -5 T€ -5 T€ -5 T€ -5 T€ -5 T€ -5 T€ -5 T€

I2001-0003 - Wirtschaftswege
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 360 T€ 980 T€ 0 T€ 980 T€ 980 T€ 980 T€ 980 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 600 T€ 800 T€ 1.400 T€ 1.400 T€ 1.400 T€ 1.400 T€ 1.400 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -240 T€ 180 T€ -1.400 T€ -420 T€ -420 T€ -420 T€ -420 T€

I2001-0005 - investive Kleinaufträge
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 100 T€ 100 T€ 100 T€ 100 T€ 100 T€ 100 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ -100 T€ -100 T€ -100 T€ -100 T€ -100 T€ -100 T€

I2001-0009 - Ausbau Ulrich-Jakobi-Wallstraße (ISEK)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0011 - Ausbau Alter-Elfser-Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.800 T€ 600 T€ 0 T€ 600 T€ 1.200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -400 T€ -600 T€ 0 T€ -600 T€ -1.200 T€ 0 T€ 1.400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0013 - Ausbau Sigefriedwall
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

450 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 450 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

850 T€ 750 T€ 0 T€ 750 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -400 T€ -750 T€ 0 T€ -750 T€ -100 T€ 0 T€ 450 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0015 - Ausbau Im Klingenpoth
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

800 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 800 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.400 T€ 800 T€ 0 T€ 800 T€ 600 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -600 T€ -800 T€ 0 T€ -800 T€ -600 T€ 0 T€ 800 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0017 - Ausbau Knippingweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

540 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 540 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

950 T€ 50 T€ 0 T€ 50 T€ 600 T€ 300 T€ 300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -410 T€ -50 T€ 0 T€ -50 T€ -600 T€ -300 T€ -300 T€ 540 T€ 0 T€ 0 T€
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Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I2001-0019 - Ausbau Im Tabrock
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.200 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.250 T€ 50 T€ 0 T€ 50 T€ 800 T€ 1.400 T€ 1.400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -1.050 T€ -50 T€ 0 T€ -50 T€ -800 T€ -1.400 T€ -1.400 T€ 0 T€ 1.200 T€ 0 T€

I2001-0021 - Ausbau Mehrzweckfläche Schwarzer Weg
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0023 - Kreisverkehr Clevische Straße
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0025 - Baugebiet Nord Oestinghauser Landstraße 
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€

I2001-0029 - Rad-/Fußweg Langer Graben (Meiningser Weg-L969)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -20 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0031 - Geh- und Radweg Arnsberger Straße (VEP)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ 150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0033 - Aufwertung Steingraben/Roßkampffsg. (ISEK)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 9 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -41 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0037 - Ausbau Boleweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

275 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 275 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

550 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 550 T€

Saldo -275 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -275 T€
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Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I2001-0039 - Ausbau Auf der Galgenstatt
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

228 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 228 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

380 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 380 T€

Saldo -152 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -152 T€

I2001-0041 - Ausbau Neuer Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

618 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 618 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.030 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 980 T€ 0 T€

Saldo -412 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ -980 T€ 618 T€

I2001-0043 - Ausbau Walternweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

198 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 198 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

330 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 330 T€

Saldo -132 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -132 T€

I2001-0045 - Ausbau Werne-,Lohner-, Osnabrückweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

618 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 618 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.030 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 700 T€ 280 T€

Saldo -412 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ -700 T€ 338 T€

I2001-0047 - Ausbau Westfalenweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

408 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 408 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

680 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 680 T€

Saldo -272 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -272 T€

I2001-0049 - Ausbau Geseker Straße 
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

354 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 354 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

590 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 590 T€

Saldo -236 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -236 T€

I2001-0051 - Ausbau Fixweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

240 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 240 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 10 T€ 390 T€ 0 T€

Saldo -160 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ -390 T€ 240 T€
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Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I2001-0053 - Ausbau Ehrlichweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

180 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 180 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 10 T€ 290 T€ 0 T€

Saldo -120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ -290 T€ 180 T€

I2001-0055 - Ausbau In den kalten Höfen
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

780 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 780 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.300 T€

Saldo -520 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -520 T€

I2001-0057 - Ausbau Elfser Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.800 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.800 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

3.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 3.000 T€

Saldo -1.200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -1.200 T€

I2001-0059 - Ausbau Friedrichstraße 
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.590 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.590 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.650 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 2.650 T€

Saldo -1.060 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -1.060 T€

I2001-0061 - Ausbau Lendringser Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

360 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 360 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

600 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 600 T€

Saldo -240 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -240 T€

I2001-0063 - Erschließung Kaiser-Ludwig-Weg (Rose Ampen)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 180 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -180 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0065 - Ausbau Niederbegheimer Straße
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

3.750 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 500 T€ 1.000 T€ 2.250 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

3.930 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 30 T€ 100 T€ 100 T€ 1.000 T€ 2.000 T€ 800 T€

Saldo -180 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -30 T€ -100 T€ -100 T€ -500 T€ -1.000 T€ 1.450 T€
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I2001-0067 - WEK Freiligrathwall (ISEK)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

2.049 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.329 T€ 0 T€ 700 T€ 20 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.950 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 2.100 T€ 800 T€ 780 T€ 20 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -901 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ -771 T€ -800 T€ -80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0069 - Coesterweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.740 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.740 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.900 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 2.900 T€

Saldo -1.160 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -1.160 T€

I2001-0071 - Landeshuter Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

144 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 144 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

240 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 240 T€

Saldo -96 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -96 T€

I2001-0073 - Waldenberger Straße 
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

114 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 114 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

190 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 190 T€

Saldo -76 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -76 T€

I2001-0075 - Neumarkter Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

132 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 132 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

220 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 220 T€

Saldo -88 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -88 T€

I2001-0077 - Bresinaweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

360 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 360 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

600 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 600 T€

Saldo -240 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -240 T€

I2001-0079 - Alte Herrstraße
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.050 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.050 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.750 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.750 T€

Saldo -700 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -700 T€
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I2001-0081 - Auf der Wollmeine
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

385 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 385 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

550 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 40 T€ 510 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -165 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -40 T€ -510 T€ 385 T€ 0 T€

I2001-0083 - Dahlweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

78 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 78 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

130 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 130 T€

Saldo -52 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -52 T€

I2001-0085 - Herenfridstraße 
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

390 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 390 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

650 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 650 T€

Saldo -260 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -260 T€

I2001-0087 - Im Lütgen Klosterkamp
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

348 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 348 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

580 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 580 T€

Saldo -232 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -232 T€

I2001-0089 - Römerweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

534 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 534 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

890 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 890 T€

Saldo -356 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -356 T€

I2001-0091 - Kreuzungsumbau (Arnsb.Str./Dasselwall/Ulricher Tor
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

315 T€ 300 T€ 0 T€ 300 T€ 15 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

400 T€ 400 T€ 0 T€ 400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -85 T€ -100 T€ 0 T€ -100 T€ 15 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0095 - Geschwister-Scholl-Straße
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

497 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 497 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

700 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 400 T€ 300 T€ 0 T€

Saldo -203 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -400 T€ -300 T€ 497 T€
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I2001-0099 - Infrastruktur Parkplatz Dasselwall
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 250 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -250 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0800 - Straßenbeleuchtung allgemein
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 200 T€ 0 T€ 250 T€ 250 T€ 250 T€ 250 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 350 T€ 500 T€ 500 T€ 500 T€ 500 T€ 500 T€ 500 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -300 T€ -300 T€ -500 T€ -250 T€ -250 T€ -250 T€ -250 T€

I2001-0802 - Parkleitsystem
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 10 T€ 10 T€ 10 T€ 10 T€ 10 T€ 10 T€ 10 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ -10 T€ -10 T€ -10 T€ -10 T€ -10 T€ -10 T€

I2001-0900 - Parkscheinautomaten
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 20 T€ 20 T€ 20 T€ 20 T€ 20 T€ 20 T€ 20 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -20 T€ -20 T€ -20 T€ -20 T€ -20 T€ -20 T€ -20 T€

I2001-0100 - Marsiliusweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 146 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 146 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0102 - Oestinghauser Str. Geh-/Radweg aus VEP
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

125 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 125 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

250 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 250 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -125 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -250 T€ 0 T€ 125 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0104 - Nelmannwall WEK
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

2.400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 2.400 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

4.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 4.000 T€

Saldo -1.600 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -1.600 T€

I2001-0002 - Erwerb öffentliche Verkehrsfläche
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€

I2001-0004 - Brückensanierung / Brückenbau
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 200 T€ 100 T€ 200 T€ 100 T€ 100 T€ 100 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ -200 T€ -100 T€ -200 T€ -100 T€ -100 T€ -100 T€
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I2001-0006 - Verkehrsentwicklungsplan / VEP-Klima +
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

11.245 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 360 T€ 0 T€ 730 T€ 315 T€ 0 T€ 9.840 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

22.404 T€ 355 T€ 0 T€ 355 T€ 731 T€ 1.051 T€ 1.051 T€ 501 T€ 11 T€ 19.757 T€

Saldo -11.159 T€ -355 T€ 0 T€ -355 T€ -371 T€ -1.051 T€ -321 T€ -186 T€ -11 T€ -9.917 T€

I2001-0008 - ISEK 2019 ff
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

780 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 780 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.300 T€

Saldo -520 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -520 T€

I2001-0010 - Ausbau Jakobi-Nötten-Wallstraße (ISEK)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0014 - Ausbau Eichendorfstraße 
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

315 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 315 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

300 T€ 250 T€ 0 T€ 250 T€ 50 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 15 T€ -250 T€ 0 T€ -250 T€ 265 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0016 - Ausbau Endloser Weg (August-Müller-Weg)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0018 - Ausbau Martin-Opitz-Straße
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

490 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 490 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

700 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 20 T€ 680 T€ 680 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -210 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -20 T€ -680 T€ -680 T€ 490 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0020 - Ausbau Oberkirchweg/Anna-von-Fürstenberg-Weg
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0022 - Barrierefreie Gestaltung Innenstadt
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 250 T€ 250 T€ 0 T€ 250 T€ 250 T€ 250 T€ 250 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 300 T€ 300 T€ 300 T€ 300 T€ 300 T€ 300 T€ 300 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ -50 T€ -300 T€ -50 T€ -50 T€ -50 T€ -50 T€
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I2001-0024 - Ausbau Marktstraße (ISEK)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

686 T€ 660 T€ 0 T€ 660 T€ 26 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.300 T€ 1.200 T€ 0 T€ 1.200 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -614 T€ -540 T€ 0 T€ -540 T€ -74 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0026 - WLE Radtrasse
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.230 T€ 780 T€ 0 T€ 780 T€ 450 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.600 T€ 1.300 T€ 0 T€ 1.300 T€ 300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -370 T€ -520 T€ 0 T€ -520 T€ 150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0028 - Ausbau Nebenflächen L670 Paradieser Weg bis Bergen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0030 - Ausbau Windmühlenweg, Lübecker-R.-Lippst. Str.
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.400 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.000 T€ 2.000 T€ 0 T€ 2.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -600 T€ -2.000 T€ 0 T€ -2.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.400 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0032 - Aufwertung Markt (ISEK)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.712 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 451 T€ 0 T€ 541 T€ 451 T€ 270 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

3.200 T€ 100 T€ 0 T€ 100 T€ 3.000 T€ 100 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -1.488 T€ -100 T€ 0 T€ -100 T€ -2.550 T€ -100 T€ 441 T€ 451 T€ 270 T€ 0 T€

I2001-0034 - Ausbau Gehweg An der Lanner
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 15 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ 15 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0036 - Ausbau Schwarzer Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

900 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 900 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.800 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.800 T€

Saldo -900 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -900 T€
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I2001-0038 - Ausbau Paradieser Weg (KölnerRing-Ardeyweg)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

2.200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 2.200 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

4.400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 200 T€ 200 T€ 1.200 T€ 2.000 T€ 1.000 T€

Saldo -2.200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -200 T€ -200 T€ -1.200 T€ -2.000 T€ 1.200 T€

I2001-0040 - Ausbau Kleine Gasse
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

138 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 138 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

230 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 230 T€

Saldo -92 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -92 T€

I2001-0042 - Ausbau Schulgartenweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

468 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 468 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

780 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 780 T€

Saldo -312 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -312 T€

I2001-0044 - Ausbau Huerweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

384 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 384 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

640 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 640 T€

Saldo -256 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -256 T€

I2001-0046 - Ausbau In den Gärten
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

180 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 180 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 300 T€

Saldo -120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -120 T€

I2001-0048 - ausbau Bergeder Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

420 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 420 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

700 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 700 T€

Saldo -280 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -280 T€

I2001-0050 - Ausbau Goebelweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

360 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 360 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

600 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 10 T€ 0 T€ 590 T€

Saldo -240 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ 0 T€ -230 T€
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I2001-0052 - Ausbau Dudenweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

180 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 180 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 10 T€ 0 T€ 290 T€

Saldo -120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ 0 T€ -110 T€

I2001-0054 - Ausbau In der Delle
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 120 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 10 T€ 190 T€ 0 T€

Saldo -80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ -190 T€ 120 T€

I2001-0056 - Ausbau Julius-Rollmann-Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

540 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 540 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

900 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 900 T€

Saldo -360 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -360 T€

I2001-0058 - Ausbau Rilkeweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

276 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 276 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

460 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 460 T€

Saldo -184 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -184 T€

I2001-0060 - Ausbau Ortskern Ampen
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.680 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.680 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.800 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 2.800 T€

Saldo -1.120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -1.120 T€

I2001-0062 - Wallentwicklungskonzept Brunowall/Dasselwall (ISEK
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

100 T€ 100 T€ 0 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

900 T€ 50 T€ 0 T€ 50 T€ 850 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -800 T€ 50 T€ 0 T€ 50 T€ -850 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0064 - Beschaffung Software Straßendatenbank
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ -100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€
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20.01 Verkehrsflächen

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I2001-0068 - Sieveringer Kirchweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 50 T€ 50 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ -50 T€ -50 T€ 50 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0070 - Clevische Straße 
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

725 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 725 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 350 T€ 750 T€

Saldo -475 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ -350 T€ -25 T€

I2001-0072 - Hirschberger Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

90 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 90 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 150 T€

Saldo -60 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -60 T€

I2001-0074 - Reichenbacher Weg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 150 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

250 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 250 T€

Saldo -100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€

I2001-0076 - Schlesische Straße 
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

492 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 492 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

820 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 820 T€

Saldo -328 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -328 T€

I2001-0078 - Am Hagedornsknapp
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

280 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 280 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 40 T€ 360 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -40 T€ -360 T€ 280 T€ 0 T€

I2001-0080 - Auf dem Mersch
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

156 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 156 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

260 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 260 T€

Saldo -104 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -104 T€
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20.01 Verkehrsflächen

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I2001-0082 - Borgelner Straße 
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

468 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 468 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

780 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 780 T€

Saldo -312 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -312 T€

I2001-0084 - Heinrich-Wilhelm-Straße
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

420 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 420 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

700 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 700 T€

Saldo -280 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -280 T€

I2001-0086 - Im Grund
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 33 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 55 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -22 T€

I2001-0088 - Pollhofstraße 
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

420 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 420 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

700 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 700 T€

Saldo -280 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -280 T€

I2001-0090 - Koppeweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

162 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 162 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

270 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 10 T€ 0 T€ 260 T€

Saldo -108 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ 0 T€ -98 T€

I2001-0092 - Verbindung Potsdamer Platz-Marktstr. (ISEK)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.200 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 300 T€ 300 T€ 1.700 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -800 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -300 T€ -300 T€ -1.700 T€ 1.200 T€ 0 T€

I2001-0094 - Hospitalgasse/Rathausstr. (ISEK)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 300 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 500 T€

Saldo -200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -200 T€
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Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I2001-0096 - WEK-Immermannwall (ISEK)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

2.100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 40 T€ 2.060 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

3.500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 3.400 T€

Saldo -1.400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -60 T€ -1.340 T€

I2001-0098 - Buswarteanlagen
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 360 T€ 200 T€ 0 T€ 300 T€ 300 T€ 300 T€ 300 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 575 T€ 365 T€ 515 T€ 515 T€ 515 T€ 415 T€ 515 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -215 T€ -165 T€ -515 T€ -215 T€ -215 T€ -115 T€ -215 T€

I2001-0801 - Signalanlagen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 150 T€ 250 T€ 250 T€ 250 T€ 175 T€ 100 T€ 100 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -150 T€ -250 T€ -250 T€ -250 T€ -175 T€ -100 T€ -100 T€

I2001-0803 - Verkehrszeichen, Markierungen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€ 25 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€ -25 T€

I2001-0101 - Hessenweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 400 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2001-0103 - Anbindung Kiepenkerlradweg an Sälzerweg
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

250 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 250 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

350 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 350 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
-41.247 T€ -6.065 T€ 0 T€ -7.866 T€ -8.319 T€ -8.256 T€ -2.070 T€ -3.605 T€ -4.180 T€ -23.199 T€
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20.02 Gewässer

Produkte:
13-20001 - Gewässer

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Mackenroth

Beschreibung:
Der Abschnitt Wasser und Wasserbau beinhaltet:
• den Ausbau von Gewässern gem. § 68 Wasserhaushaltsgesetz;
• die Unterhaltung von Gewässern gem. § 39 Wasserhaushaltsgesetz. Die Unterhaltung erfolgt auf einer Gesamtlänge von 450 km, 
  hierin sind auch die Straßengräben enthalten;
• die Aufgaben des Gewässerschutzbeauftragten gem. §§ 64 bis 66 Wasserhaushaltsgesetz für die Stadt als Einleiter von Abwasser 
  in Gewässer: Überwachung der Vorschriften und Auflagen im Abwasserbereich sowie Beratung des Abwassereinleiters im Interes-
  se des Gewässerschutzes;
• Hochwasserschutz/Überschwemmungsgebiete (Erarbeitung der Grundlagen, Stellungnahmen, vorbeugender Hochwasserschutz) 
  entsprechend Abschnitt 6 des Wasserhaushaltsgesetzes.

Operative Ziele/ Jahresziele: 

OZ1. Soestbachrenaturierung außerhalb der Ortslage, Aufwertung der Gewässer im Rahmen der Gewässerunterhaltung 
OZ01-JZ01 

1.1 Die Planungen für den Soestbachpolder zwischen Soest und Hattrop sind abgeschlossen. Die Förderung ist beantragt. 
OZ01-JZ02 

1.2 Alle umsetzbaren Maßnahmen der Wasserrahmenrichtlinie sind umgesetzt. 

Vorbericht:
Eine in der Wasserrahmenrichtlinie genannte Maßnahme am Amper Bach auf dem Gelände des Klosters Paradiese kann jetzt doch 
umgesetzt werden. Damit sind dann alle zum jetzigen Zeitpunkt möglichen Maßnahmen durchgeführt worden.
Ein weiterer Schwerpunkt werden Maßnahme zur Verbesserung des Hochwasserschutzes am Soestbach sein. Neben dem Polder 
Hattrop sollen weitere Maßnahmen geprüft werden.
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20.02 Gewässer

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 584.942 691.274 720.092 729.792 730.577
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 42.000 42.000 42.000 42.000 42.000
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 5.000 10.000 0 0 10.000
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 631.942 743.274 762.092 771.792 782.577
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 203.865 269.838 279.838 289.838 299.838
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 130.000 157.600 170.000 168.700 168.700
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 5.930 5.300 2.800 2.800 2.800
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 411.506 507.138 527.807 537.283 548.067
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 220.436 236.136 234.285 234.509 234.510
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 220.436 236.136 234.285 234.509 234.510

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 220.436 236.136 234.285 234.509 234.510

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 220.436 236.136 234.285 234.509 234.510

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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20.02 Gewässer

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Stadt hat insbesondere für die verschiedenen Renaturierungsabschnitte am Soestbach sowie für die Wallsanierung bzw.  
Wallentwicklung Fördergelder erhalten. Diese werden als Sonderposten gebucht und ertragswirksam über die Folgejahre verteilt  
aufgelöst. Aufgrund der jährlich schwankenden Fördermittelbeträge kommt es bei den Auflösungbeträgen ebenfalls zu Schwank- 
ungen. Außerdem beinhaltet diese Position den städtischen Zuschuss für den Gewässerbereich. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Hier wird die Kostenerstattung der Stadtentwässerung für den Gewässerschutzbeauftragten erfasst. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Hier werden die Aufwendungen für die Gewässer- und Brunnenunterhaltung erfasst. Die Gewässerunterhaltung wird wegen der  
zunehmenden Starkregenereignisse verstärkt. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die im Rahmen der Soestbachrenaturierung und Wallsanierung / Wallentwicklung erstellten Bauwerke bzw. Landschaftsgestalt- 
ungen sind bilanziell aktiviert worden. Es handelt sich hier um die daraus entstehenden Abschreibungen. Entsprechend der Um- 
setzung des Investitionsprogramms kommt es zu Schwankungen bei den Abschreibungsbeträgen. 

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 40.000 96.000 0 0 0 1.600.000

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 40.000 96.000 0 0 0 1.600.000

24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 150.000 220.000 320.000 320.000 20.000 2.000.000

26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0

30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0 150.000 220.000 320.000 320.000 20.000 2.000.000

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -110.000 -124.000 -320.000 -320.000 -20.000 -400.000
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20.02 Gewässer

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I2002-0001 - Ausbau Soestbach Außenbereich
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

3.200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.600 T€ 1.600 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

4.190 T€ 100 T€ 0 T€ 100 T€ 50 T€ 20 T€ 20 T€ 20 T€ 2.000 T€ 2.000 T€

Saldo -990 T€ -100 T€ 0 T€ -100 T€ -50 T€ -20 T€ -20 T€ -20 T€ -400 T€ -400 T€

I2002-0003 - Gewässerumbau Hattropholsen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 300 T€ 300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ -300 T€ -300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I2002-0002 - Ausbau Amper Bach
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 40 T€ 96 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ -24 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
-990 T€ -100 T€ 0 T€ -110 T€ -124 T€ -320 T€ -320 T€ -20 T€ -400 T€ -400 T€
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30.01 Immobilienmanagement Verwaltung

Produkte:
01-30001 - Immobilienmanagement Verwaltung

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Trompeter

Beschreibung:
Aufgabe des Immobilienmanagements der KBS ebE ist die ganzheitliche Verwaltung und Bewirtschaftung der bebauten Grundstücke 
inklusive der darauf befindlichen Gebäude. Das Management der unbebauten Grundstücke wurde an die Abteilung Stadtentwicklung 
der Stadt Soest übertragen.  
Der Aufwand für die Unterhaltung der bebauten Grundstücke und Gebäude sowie die Investitionen werden direkt im Wirtschaftsplan 
der KBS ebE abgebildet. Zum Leistungsumfang des Immobilienmanagements der KBS ebE gehören: 

- Erhalt und der Betrieb der städtischen Immobilien und deren technischer Einrichtungen entsprechend der gesetzlichen Bestim-
  mungen und Anforderungen der Nutzung

Klimaschutz / Klimafolgenanpassung 
Nachdem in den vergangenen Jahren in vielen Gebäuden in energetische Sanierungen investiert wurde, wird weiterhin neben der 
Gebäudehülle auch die Gebäudetechnik im Mittelpunkt stehen. Dies ist, neben der stetigen Verbesserung in Bezug auf die Inklusion, 
ein maßgebender Grundsatz bei jeder anstehenden Planungsaufgabe. 
Im Hinblick auf die „Klimaneutralität 2030“ werden zur Festlegung eines Sanierungsfahrplans Klimasteckbriefe für die einzelnen 
städtischen Liegenschaften erstellt. Sie beinhalten innovative Sanierungskonzepte und beziffern entsprechende Finanzvolumen auf 
Basis einer konzeptionellen Arbeit. Darüber hinaus werden die Themen Klimafolgenanpassung sowie das Thema Mobilität berück- 
sichtigt. 
Bei jeder Planungsaufgabe wird geprüft, ob die energetische Situation oder eine Gebäudehülle im Sinne der Klimafolgenanpassung 
verbessert werden kann. Jedes Bauprojekt durchläuft einen „grünen Filter“, um die Faktoren in Bezug auf Energieeffizienz und Klima- 
folgenanpassung zu prüfen. Ein Beispiel dafür ist die Sanierung des Daches der Sekundarschule mit einer hellen Dachbahn. Darüber 
hinaus wird geprüft, ob bei einer anstehenden Gebäudesanierung ein begrüntes Dach oder eine begrünte Fassade realisiert werden 
kann. 
In vielen Gebäuden wird die Technik nicht nur auf den neuesten Stand gebracht, sondern auch intelligent durch eine zukunftsweisende 
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik erweitert und vernetzt, um Vorteile durch optimierte Prozessabläufe zu generieren. Auch der 
Einsatz von dezentraler Lüftungstechnik trägt zu dieser Verbesserung bei. Auch Schulbauprojekte, wie z.B. die energetische Sanierung
der Gesamtschule oder der 8. Bauabschnitt Sekundarschule werden entsprechend geplant. 
Im Rahmen der sich verändernden Schullandschaft werden Maßnahmen und Planungen insbesondere immer auch unter dem energe- 
tischen Aspekt durchgeführt. Hierbei spielt eine präzise Information und Kommunikation mit den Gebäudenutzern in Bezug auf ein 
sensibilisiertes Nutzerverhalten mit Blick auf eine „bauphysikalische Balance“ eine wesentliche Rolle. Der beste Umwelt- und Klima- 
schutz ist, wenig oder keine Energie zu verbrauchen. Die vorhandenen Ressourcen sind mit hoher Effizienz zu nutzen. 
Auch die Hausmeister, die die moderne Gebäudetechnik bedienen, sollen weiter geschult und bei den Arbeitsmitteln moderner ausge- 
stattet werden. 
Das Immobilienmanagement wirkt am European Climate Award (ECA) mit.  

- Entwicklung eines Flächenmanagementkonzepts, um Neubauten und Sanierungen für die zukünftige Nutzung planen zu können 

- Aktives Betriebskostenmanagement für die städtischen Immobilien 
- Optimierung der Verwaltungs- und Prozessstrukturen im Bereich Immobilienmanagement 
- Vorhaltung von Dienstleistungskapazitäten für die übrigen Abteilungen der Stadt im Bereich Immobilienmanagement 
- Sicherstellen einer effektiven Gebäudeleittechnik für die technischen Anlagen 
- Energiemanagement für die städtischen Immobilien 
- Verwaltung und Bewirtschaftung der städtischen Wohnungen 
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Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Für die KBS Liegenschaften wird die bauliche Umsetzung der Inklusion unterstützt und vorangetrieben.

Vorbericht:
Zu nennen ist hier insbesondere die Weiterentwicklung eines aktualisierten Zeichen- und Ausschreibungsprogramms. Darüber hinaus 
wird über ein Förderprogramm das zertifizierte Energiemanagementsystem KOM-EMS eingeführt. Weiterhin wird die Zusammenarbeit 
in interkommunalen Netzwerken wichtiger, insbesondere wegen der Aufgabenstellung „Klimaneutralität 2030“ und der sich daraus 
ergebenden Zielsetzung für die städtische Gebäude- und Liegenschaftsinfrastruktur. Deshalb wird u.a. die Mitarbeit und Mitwirkung der 
Abteilung Immobilienmanagement im Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerk Westfalen (KEEN) weiter betrieben und intensiviert. 
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30.01 Immobilienmanagement Verwaltung

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 -483.000 0 0 0
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 30.000 40.000 60.000 60.000 20.000
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 27.000 27.000 27.000 27.000 27.000
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 125.000 250.000 250.000 250.000 250.000
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 182.000 -166.000 337.000 337.000 297.000
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 789.070 563.863 583.863 583.863 583.863
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 43.000 43.000 43.000 43.000 43.000
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 156.870 186.020 173.020 173.020 173.020
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 1.982.039 2.076.155 2.096.402 2.109.777 2.123.280
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 -1.800.039 -2.242.155 -1.759.402 -1.772.777 -1.826.280
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 -1.800.039 -2.242.155 -1.759.402 -1.772.777 -1.826.280

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

0 -1.800.039 -2.242.155 -1.759.402 -1.772.777 -1.826.280

0 1.843.179 1.870.224 1.839.986 1.857.035 1.910.557
0 43.140 111.069 80.584 84.258 84.277

26 = Ergebnis 
- vor Berücksichtigung der internen 
Leistungsbeziehungen - 
    (= Zeilen 22 und 25) 

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 
28 - Aufwendungen aus internen 
       Leistungsbeziehungen 
29 = Teilergebnis 
    (= Zeilen 26, 27, 28) 

0 0 -483.000 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler  
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 -483.000 0 0 0
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30.01 Immobilienmanagement Verwaltung

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 0 0 0 0 0 0

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 15.000 15.000 0 15.000 15.000 15.000
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 50.000 50.000 0 50.000 50.000 50.000

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 65.000 65.000 0 65.000 65.000 65.000
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -65.000 -65.000 0 -65.000 -65.000 -65.000

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
An dieser Stelle wird das zu erwartende Einsparpotential für den Bereich Immobilienmanagement dargestellt. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Die Position enthält eine Erstattung vom Bund für eine neu einzurichtende Stelle eines Energietechnikers. 

07 sonstige ordentliche Erträge 
Erträge aus Schadenersatzleistungen von Dritten und vom eigenen Versicherer werden hier erfasst. 

08 aktivierte Eigenleistungen 
Darunter sind die Eigenleistungen von Ingenieuren und Technikern der Abteilung für Investitionen im Bereich des Immobilienmanage- 
ments zu verstehen. Der Anstieg steht in Abhängigkeit zum erhöhten Investitionsvolumen. 

11 Personalaufwendungen 
Hier werden sämtliche Personalaufwendungen des technischen und kaufmännischen Immobilienmanagements erfasst. Die 
Veränderungen zur mittelfristigen Planung ergeben sich aus einer neugeschaffenen Arbeitsgruppenleiterstelle im kaufmännischen 
Gebäudemanagement sowie einer zusätzlichen Stelle eines Energietechnikers, welche teilweise refinanziert wird (s. Pos. 06). 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Diese Position enthält Aufwendungen für Allgemeine und EDV-Dienstleistungen, EDV-Lizenzgebühren und Erstattungen für Quer- 
schnittsleistungen der Stadt (s.g. Verwaltungskostenerstattungen "VKE"). Der Ansatz reduziert sich im Vergleich zur mittelfristigen 
Planung, da sich der Verteilschlüssel für die VKE geändert hat. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die planmäßige Abschreibung von Liegenschaften im Bereich der Verwaltung des Immobilienmanagements wird unter dieser 
Position dargestellt. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Unter dieser Positionen werden sämtliche Aufwendungen für den Verwaltungsbereich der IMS geführt. Dazu zählen u.a. Auf- 
wendungen für Fortbildung, Reisekosten, Fernmeldegebühren, Büromaterial, Porto und öffentliche Bekanntmachungen. 
Desweiteren ist ein Pauschalansatz für Schäden zugeordnet. Im Vergleich zur mittelfristigen Planung ergeben sich Erhöhungen  
aufgrund von zusätzlichen Softwareschulungen für neues Personal und von einer Pauschale für externe Beratungsleistungen. 

27 Erträge aus int. Leistungsbeziehungen 
Der Saldo dieses Teilplans umfasst den s.g. Overhead des Immobilienmanagements und wird über einen Flächenschlüssel auf alle
bestehenden Kostenträger verteilt. Einzig alleine die Einsparvorgabe der Stadt (483 T€) bleibt davon unberücksichtigt. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Die ILV enthält sowohl anteilige Aufwendungen der Betriebsleitung als auch Leistungen des Kommunalbetriebs für Gebäude (z.B.
Pflege der Außenanlagen, Schreiner- und Malerarbeiten, Beseitigung von Vandalismusschäden). 
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30.01 Immobilienmanagement Verwaltung

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I3001-0002 - Energiemaßnahmen sonstige Gebäude
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 15 T€ 15 T€ 0 T€ 15 T€ 15 T€ 15 T€ 15 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ -15 T€ 0 T€ -15 T€ -15 T€ -15 T€ -15 T€

I3001-0003 - BGA/GWG/Software sonstige Gebäude
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 30 T€ 30 T€ 0 T€ 30 T€ 30 T€ 30 T€ 30 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -30 T€ -30 T€ 0 T€ -30 T€ -30 T€ -30 T€ -30 T€

I3001-0005 - Archäologie Pauschale
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 20 T€ 20 T€ 0 T€ 20 T€ 20 T€ 20 T€ 20 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -20 T€ -20 T€ 0 T€ -20 T€ -20 T€ -20 T€ -20 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
0 T€ 0 T€ 0 T€ -65 T€ -65 T€ 0 T€ -65 T€ -65 T€ -65 T€ -65 T€
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Haushalt 2024

30.02 Liegenschaften Sonstige Gebäude

Produkte:
01-30002 - Ext. Vermietungen
01-30003 - Verwaltungsgebäude
02-30001 - öffentl. Toilettenanlagen
12-30001 - Parkhäuser
13-30001 - Wall
15-30001 - Veranstaltungsgebäude

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Trompeter

Beschreibung:
In diesem Teilplan werden die für die Verwaltungstätigkeit erforderlichen Verwaltungsliegenschaften abgebildet. 
Darüber hinaus wird hier die Gebäude- und Liegenschaftsinfrastruktur beschrieben, die die Abteilung Immobilienmanagement eigen-
ständig verantwortet. Dazu gehören beispielsweise das städtische Parkhaus und eine Tiefgarage, öffentlichen Toilettenanlagen, das 
gesamte Mauerwerk der historischen Wallanlage sowie verschiedene Veranstaltungsgebäude.

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Die Sanierung des Walls wird als dynamische Daueraufgabe angesehen, die auf Grundlage des vorliegenden Wallschadenskatasters
sowie unter Berücksichtigung des Wallsanierungs- und Wallentwicklungskonzepts fortgeführt wird.

OZ01-JZ01
1.1 Die Sanierung des Freiliggrathwalls wird planmäßig fortgeführt.

OZ022. Weitere KBS-Liegenschaften sind gem. Ratsbeschluss "Klimaneutralität 2030" sowie gem. der vom Betriebsausschuss
beschlossenen Gebäudeleitlinie, vorbehaltlich der finanziellen und personellen Ressourcenausstattung, klimaneutral.

Vorbericht: 
Zu den wesentlichen Projekten gehört die Qualifizierung des historischen Rathauses in Bezug auf Substanzerhalt, die Verbesserung  
der Barrieresituation durch die Errichtung eines außenliegenden Personenaufzugs sowie Brandschutzertüchtigung über mehrere Jahre. 
Die Herausforderung besteht insbesondere darin, die brandschutztechnischen Anforderungen im historischen und denkmalgeschützten 
Rathaus angemessen und zielführend sowie im laufenden Verwaltungsbetrieb umzusetzen. Als weiterer Meilenstein wird die Sanierung 
des Freiliggrathwalls im Rahmen des beschlossenen Wallentwicklungskonzepts angesehen. Die Abteilung Immobilienmanagement 
verantwortet die denkmalkonforme Sanierung der historischen Wallanlage mit sämtlichen dazugehörigen Bestandteilen, wie z.B. der 
Bastion oder des Walldurchgangs. 
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30.02 Liegenschaften Sonstige Gebäude

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
zu bewirtschaftende Einheiten m² 0 - - 50.867
Gebäude: Anzahl wirtschaftliche Einheiten Stk 0 - - 46
Anzahl: Gebäude und Gebäudeteile Stk 0 - - 102

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 1.529.147 1.701.899 1.546.860 1.664.975 1.733.459
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 319.500 319.500 319.500 319.500 319.500
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 695.037 873.837 1.113.837 733.837 1.078.837
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 1.362.633 1.226.652 1.056.987 1.268.252 1.047.741
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 3.906.317 4.121.888 4.037.184 3.986.564 4.179.537
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 2.193.401 2.291.854 1.968.911 2.194.306 2.372.579
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 798.500 797.500 796.000 796.000 796.000
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 350.790 353.830 602.150 320.200 322.060
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 3.478.194 3.634.361 3.560.163 3.505.563 3.687.670
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 428.123 487.527 477.021 481.001 491.867
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 428.123 487.527 477.021 481.001 491.867

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 428.123 487.527 477.021 481.001 491.867

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 35.000 35.000 35.000 35.000
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 428.123 522.527 512.021 516.001 526.867

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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30.02 Liegenschaften Sonstige Gebäude

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 941.520 1.271.344 0 1.449.520 624.912 600.000

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 380.000 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 941.520 1.271.344 0 1.829.520 624.912 600.000
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 3.052.500 4.050.000 560.000 1.210.000 565.000 1.045.000
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 50.000 15.000 0 250.000 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 3.102.500 4.065.000 560.000 1.460.000 565.000 1.045.000
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -2.160.980 -2.793.656 -560.000 369.520 59.912 -445.000

Erläuterungen: 
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Der Zuschuss der Stadt zum Ausgleich dieses Teilplans und die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen
werden hier dargestellt. 
04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Diese Position enthält sowohl die Einnahmen von Dauer- und Kurzzeitparkern der beiden Parkhäuser Brüdertor & Leckgadum als 
auch die Einnahmen der WC-Anlagen. 
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Unter dieser Rubrik werden u.a. die Erträge aus Mieten und Betriebskosten gebucht. Der Ansatz steigt im Vergleich zur 
mittelfristigen Planung, da eine Einzelmaßnahme größeren Umfangs vertragsgemäß vom Mieter der Immobilie übernommen wird.
Auch die Erstattungen aus Contracting zählen zu dieser Position. 
06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Unter dieser Position werden die Erstattungen der Stadt für s.g. Kontrakte und für bauliche Einzelmaßnahmen im konsumtiven
Bereich zusammengefasst. 
11 Personalaufwendungen 
Enthalten sind hier die Personalaufwendungen für die Mitarbeiter der Parkhäuser. Die Veränderung im Vergleich zur mittelfristigen
Planung begründet sich aus der Neuzuordnung von Personalanteilen aus dem kaufmännischen Immobilienmanagement zum 
Bereich Parken. 
13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Die Sach- und Dienstleistungen beinhalten u.a. Aufwendungen für laufende Bauunterhaltung, konsumtive Einzelmaßnahmen,
Bewirtschaftung, Wartung, Reinigung, Energie und den Austausch von Mobiliar bei Studentenwohnheimen. 
14 bilanzielle Abschreibungen 
Die planmäßige Abschreibung von Liegenschaften im Bereich der sonstigen Gebäude (Verwaltungs- und 
Veranstaltungsgebäude, Parkhäuser, Toilettenanlagen, Wallanlagen und für den Bereich der externen Vermietung) wird unter
dieser Position dargestellt. 
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Einen Großteil der Sach- und Dienstleistungen nimmt der Mietaufwand für zusätzliche Verwaltungsflächen ein. Des Weiteren
werden Geschäftsaufwendungen, Versicherungen, Fernmeldegebühren und Grundsteuer hier zugeordnet. Der Ansatz erhöht
sich im Vergleich zur mittelfristigen Planung aufgrund der zusätzlichen Anmietung von  Arbeitsplätzen. 
28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Die ILV enthält sowohl anteilige Aufwendungen der Betriebsleitung und der Verwaltung des Immobilienmanagements als auch
Leistungen des Kommunalbetriebs für Gebäude (z.B. Pflege der Außenanlagen, Schreiner- und Malerarbeiten, Beseitigung von
Vandalismusschäden). 
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30.02 Liegenschaften Sonstige Gebäude

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I3002-0601 - Wallmauersanierung Immermannwall
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.680 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 60 T€ 600 T€ 1.020 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.800 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 1.000 T€ 1.700 T€

Saldo -1.120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -40 T€ -400 T€ -680 T€

I3002-0350  - Errichtung Notaufenthaltsort (NAO) im Alde-Gymnasium
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

175 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 175 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -175 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -175 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0003 - Radstation Bahnhof Nord
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

288 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 288 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

380 T€ 10 T€ 0 T€ 10 T€ 10 T€ 360 T€ 360 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -92 T€ -10 T€ 0 T€ -10 T€ -10 T€ -360 T€ -72 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0200 - RH I Außenbeleuchtung Vreithof
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 38 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -38 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0206 - RH I Brandschutz/Sanierung Bauteil Rathausstr.
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

480 T€ 480 T€ 0 T€ 480 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -480 T€ -480 T€ 0 T€ -480 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0208 - RH I Brandschutz/Sanierung Bauteil Vreithof
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

550 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 550 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -550 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -550 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0005 - Fahrradparkhaus Leckgadum
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

60 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 60 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -40 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -40 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0301 - RH II Parkplatzumg., FW-Zufahrt,  E-Ladesäulen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 130 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -130 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€
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30.02 Liegenschaften Sonstige Gebäude

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I3002-0501 - Hellweghalle Ostönnen - Infrastrukturerh./Heizung
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 40 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0503 - Photovoltaik Stadthalle
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 125 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -125 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0102 - Heimathaus Röllingsen - Zum Westbach 6
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 15 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0002 - Qualifizierung E-Ladesäulen Brüdertor
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 40 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -40 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0101 - Ausbau Dachgeschoss WHS Patrokli
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 30 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -30 T€ 0 T€

I3002-0205 - RH I Notstromversorgung
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

175 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 175 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -175 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -175 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0207 - RH I Brandschutz/Sanierung Bauteil Domhof
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

930 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 930 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -930 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -930 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0209 - RH I Brandschutz/Sanierung Bauteil Am See
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

465 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 465 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -465 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -465 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0300 - RH II Fahrradboxen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0400 - öffentliche WC-Anlage Rosengarten
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€
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30.02 Liegenschaften Sonstige Gebäude

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I3002-0500 - Abdach Anlieferung Hellweghalle
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 15 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ 0 T€

I3002-0600 - WEK Freiligrathwall - Wallmauer/-sanierung  (ISEK)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

3.719 T€ 942 T€ 0 T€ 942 T€ 1.271 T€ 0 T€ 942 T€ 565 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

4.750 T€ 2.375 T€ 0 T€ 2.375 T€ 2.375 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -1.031 T€ -1.433 T€ 0 T€ -1.433 T€ -1.104 T€ 0 T€ 942 T€ 565 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0004 - Fahrradparkhaus Ressource
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

220 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 20 T€ 200 T€ 200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -20 T€ -200 T€ -80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0006 - Fahrradparkhaus Altstadt
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

120 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 120 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

220 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 220 T€

Saldo -100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€

I3002-0502 - Stadthalle Außenlager
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -200 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3002-0103 - Vermarktung Wohn-/Gewerbeflächen aus Umlaufverm.
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 380 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 380 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
-5.258 T€ -1.923 T€ 0 T€ -2.161 T€ -2.794 T€ -560 T€ 370 T€ 60 T€ -445 T€ -780 T€
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Haushalt 2024

30.03 Liegenschaften Feuerwehr

Produkte:
02-30002 - Feuerwehr

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Trompeter

Beschreibung: 
Durch vorbeugende und operative Maßnahmen wird der Brand- und Bevölkerungsschutz in der Stadt Soest sichergestellt. Das Immo- 
bilienmanagement stellt hierfür wichtige Gebäude- und Liegenschaftsinfrastruktur zur Verfügung, die auf Basis des sich fortschreibenden 
Brandschutzbedarfsplans sowie in Abstimmung mit der Fachabteilung und der Feuerwehr stetig weiter qualifiziert und den Anforde- 
rungen angepasst wird. Ein besonderes Augenmerk wird auf eine energieeffiziente und eine sich fortsetzende und angemessene Aus- 
gestaltung der Liegenschaften im Bereich der Inklusion gelegt. Darüber hinaus werden die Liegenschaften insbesondere in Bezug auf  
Erfordernisse und Anforderungen aus dem Bereich der Klimafolgenanpassung fortwährend qualifiziert. 

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Der Erhalt der Infrastruktur der Feuerwehrgeätehäuser ist sichergestellt.
OZ01-JZ01

1.1 Fünf Feuerwehrgerätehäuser sind neben der eigentlichen Funktion als Anlaufstelle bei außergewöhnlichen Ereignissen qualifiziert. 
OZ01-JZ02

1.2 Der Umbau und die Erweiterung des Feuerwehrgerätehaus Ostönnen ist begommen, um den steigenden Anforderungen an
Feuerwehrgerätehäusern gerecht zu werden.

OZ022. Weitere KBS-Liegenschaften sind gem. Ratsbeschluss "Klimaneutralität 2030" sowie gem. der vom Betriebsausschuss
beschlossenen Gebäudeleitlinie, vorbehaltlich der finanziellen und personellen Ressourcenausstattung, klimaneutral.

OZ02-JZ01
2.1 Die Wärmeversorgung am Standort Florianweg ist an die Holzhackschnitzelheizung angeschlossen und damit dauerhaft gesichert. 

Vorbericht:
Am Florianweg werden die kompletten Park- und Rangierflächen qualifiziert. Die Erweiterung des Feuerwehrstandortes Ostönnen wird 
fertiggestellt. Für dieses Projekt konnte eine entsprechende Förderung der Landesregierung gewonnen werden. Die Wärmeversorgung 
am Florianweg wird an die neue Holzhackschnitzelheizung angeschlossen.
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30.03 Liegenschaften Feuerwehr

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
zu bewirtschaftende Einheiten m² 0 - - 5.014
Gebäude: Anzahl wirtschaftliche Einheiten Stk 0 - - 8
Gebäude und Gebäudeteile Stk 0 - - 21

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 15.900 15.900 15.900 15.900 15.900
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 100 400 400 400 400
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 417.436 656.763 540.708 532.619 547.345
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 433.436 673.063 557.008 548.919 563.645
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 257.147 489.310 373.970 365.192 378.186
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 112.300 112.300 112.300 112.300 112.300
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 6.360 6.830 6.980 7.180 7.380
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 375.807 608.440 493.250 484.672 497.866
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 57.629 64.623 63.758 64.247 65.779
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 57.629 64.623 63.758 64.247 65.779

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 57.629 64.623 63.758 64.247 65.779

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 57.629 64.623 63.758 64.247 65.779

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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30.03 Liegenschaften Feuerwehr

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 250.000 0 0 0 0 0

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 250.000 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 2.217.000 672.000 0 900.000 0 0
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 350.000 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 2.567.000 672.000 0 900.000 0 0
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -2.317.000 -672.000 0 -900.000 0 0

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen werden hier dargestellt. 

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Diese Rubrik enthält Erlöse aus Stromerzeugung der Photovoltaikanlage an der Hauptwache am Florianweg. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Unter dieser Position werden die Erstattungen der Stadt für s.g. Kontrakte und für bauliche Einzelmaßnahmen im konsumtiven Be- 
reich zusammengefasst. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Die Sach- und Dienstleistungen beinhalten u.a. Aufwendungen für laufende Bauunterhaltung, Einzelmaßnahmen, Bewirtschaftung,
Wartung, Reinigung und Energie. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die planmäßige Abschreibung der Hauptwache in Soest und der Standorte in den Ortsteilen Ostönnen, Ampen, Meckingsen,  
Deiringsen und Müllingsen wird unter dieser Position dargestellt. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufwendungen für Miete, Telekommunikation und Versicherungsbeiträge werden hier zugeordnet. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Die ILV enthält sowohl anteilige Aufwendungen der Verwaltung des Immobilienmanagements als auch Leistungen des Kommunal- 
betriebs für Gebäude (z.B. Pflege der Außenanlagen, Schreiner- und Malerarbeiten, Beseitigung von Vandalismusschäden). 
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30.03 Liegenschaften Feuerwehr

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I3003-0001 - FW Soest Ausstattung neue Fahrzeughalle
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 30 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -30 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0003 - FW Soest Erneuerung Ölabscheider
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 31 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -31 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0005 - FW Soest Erweiterung Fahrzeughalle
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -1.100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0007 - FW Soest Brandschutzmaßnahmen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

150 T€ 150 T€ 0 T€ 150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -150 T€ -150 T€ 0 T€ -150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0201 - FW Müllingsen Notstrom
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 77 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -77 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0301 - FW Ostönnen Notstrom
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 69 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -69 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0401 - FW Ampen Notstrom
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 66 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -66 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0103 - FW Meckingsen Erweiterung Standort
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

940 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 940 T€

Saldo -940 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -940 T€

I3003-0009 - FW Soest Sanierung Sanitärberich EG/Keller
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0002 - FW Soest Entwicklung der Fahrzeughalle
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

900 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 900 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -900 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -900 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€
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30.03 Liegenschaften Feuerwehr

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I3003-0006 - FW Soest Außenanlagen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 492 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -492 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0008 - FW Soest Installation PV-Anlagen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 90 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -90 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0102 - FW Meckingsen Notstrom
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 66 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -66 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0200 - FW Müllingsen Erwerb Grundstück und Bau Fertiggara
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 11 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -11 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0300 - Erweiterung / Errichtung FGH Ostönnen
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

250 T€ 250 T€ 0 T€ 250 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

825 T€ 725 T€ 0 T€ 725 T€ 100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -575 T€ -475 T€ 0 T€ -475 T€ -100 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0400 - FW Ampen, Meckk., Deir. Einbruch- und Brandmeldean
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3003-0500 - FW Deiringsen Notstrom
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 72 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -72 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
-2.565 T€ -625 T€ 0 T€ -2.317 T€ -672 T€ 0 T€ -900 T€ 0 T€ 0 T€ -940 T€
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Haushalt 2024

30.04 Liegenschaften Kultur

Produkte:
04-30001 - Museen
04-30002 - Stadtarchiv
04-30003 - Stadtbücherei
04-30004 - Kunst

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Trompeter

Beschreibung:
Der Rat der Stadt Soest hat die strategische Ausrichtung des Handlungsfelds Kultur beschlossen. Die Abteilung Immobilienmanage-
ment stellt für diesen Bereich die erforderlichen Gebäude- und Liegenschaftsinfrastruktur zur Verfügung. Diese entwickelt sich auf 
Basis der Entscheidungen im Kulturausschuss, sowie in der weiteren politischen Beratungsfolge, stetig fort und wird in Abstimmung mit
der Fachabteilung weiter qualifiziert und den Anforderungen angepasst. Ein besonderes Augenmerk wird auf eine energieeffiziente und
eine sich fortsetzende und angemessene Ausgestaltung der Liegenschaften im Bereich der Inklusion gelegt. Darüber hinaus, werden 
die Liegenschaften insbesondere in Bezug auf Erfordernisse und Anforderungen aus dem Bereich der Klimafolgenanpassung fort-
während qualifiziert.

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ01Bis 2030 sind die städtischen Kultureinrichtungen und der öffentliche Raum zu Orten weiterentwickelt, die einladend und für alle
Menschen niedrigschwellig zugänglich sind. Sie sind so gestaltet, dass Begegnung und Diskurs mit anderen und auch mit sich selbst
jederzeit möglich sind.

OZ01-JZ01
1.1 Die Umsetzung des Open Library-Konzepts ist abgeschlossen, besonders im Hinblick auf ein optimales Leit- und
Orientierungssystem innerhalb und außerhalb des Gebäudes.

OZ02Bis 2030 steigert Soest seine Ausgaben für Bewahrung, Erforschung und Vermittlung des Soester Kulturerbes in Kunst,
Stadtgeschichte, Stadtbild und Denkmalpflege. Gemeinsam mit den Soesterinnen und Soestern wir der Umgang mit dem Kulturerbe für
die Zukunftsfähigkeit der Stadt weiterentwickelt.

OZ02-JZ01
2.1 Die Umzugsvorbereitungen des Burghofmuseum-Magazins  (jetzt Grandweg 32) sind abgeschlossen.

OZ03Weitere KBS-Liegenschaften sind gem. Ratsbeschluss "Klimaneutralität 2030" sowie gem. der vom Betriebsausschuss beschlossenen
Gebäudeleitlinie, vorbehaltlich der finanziellen und personellen Ressourcenausstattung, klimaneutral.

Vorbericht:
Hier gilt die vorhandene Gebäudeinfrastruktur den zukünftigen Entwicklungen im Bereich der Kultur-Liegenschaften vorbereitend und 
baulich anzupassen. Insbesondere im Bereich des Burghofmuseums und des Romanischen Hauses ist es erforderlich auf etwaige 
statische Anforderungen vorausschauend zu reagieren. Weiterhin soll das historische Satteldach des Burghofmuseums saniert und 
energetisch ertüchtigt werden. 
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30.04 Liegenschaften Kultur

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
zu bewirtschaftende Einheiten m² 0 - - 7.182
Gebäude: Anzahl wirtschaftliche Einheiten Stk 0 - - 6
Gebäude und Gebäudeteile Stk 0 - - 13

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 42.400 42.400 42.400 42.400 42.400
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 26.650 27.050 27.050 27.050 27.050
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 704.613 785.244 728.534 733.123 759.422
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 773.663 854.694 797.984 802.573 828.872
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 315.215 414.381 358.271 362.236 385.947
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 170.000 170.000 170.000 170.000 170.000
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 182.460 182.375 182.925 182.900 183.450
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 667.675 766.756 711.196 715.136 739.397
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 105.988 87.938 86.788 87.437 89.475
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 105.988 87.938 86.788 87.437 89.475

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 105.988 87.938 86.788 87.437 89.475

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 105.988 87.938 86.788 87.437 89.475

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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30.04 Liegenschaften Kultur

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 72.000 0 0 0 0 0

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 72.000 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 0 45.000 0 0 0 0

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 114.500 25.000 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 114.500 70.000 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -42.500 -70.000 0 0 0 0

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen werden hier dargestellt. 

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Die Rubrik enthält Erlöse aus Stromerzeugung der Photovoltaikanlage am Museum Wilhelm Morgner sowie Erträge aus der Auf- 
lösung von Mietvorauszahlungen für das Museum. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Unter dieser Position werden die Erstattungen der Stadt für s.g. Kontrakte und für bauliche Einzelmaßnahmen imkonsumtiven  
Bereich zusammengefasst. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Die Sach- und Dienstleistungen beinhalten u.a. Aufwendungen für laufende Bauunterhaltung, Einzelmaßnahmen,Bewirtschaftung, 
Wartung, Reinigung, Energie und sonstige Dienstleistungen. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die planmäßige Abschreibung von Liegenschaften im Bereich der Kultur (Museen, Stadtarchiv, Stadtbücherei und Kunst) wird  
unter dieser Position dargestellt. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufwendungen für Miete, Telekommunikation, Versicherungsbeiträge und Grundsteuer werden hier zugeordnet. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Die ILV enthält sowohl anteilige Aufwendungen der Verwaltung des Immobilienmanagements als auch Leistungen des Kom- 
munalbetriebs für Gebäude (z.B. Pflege der Außenanlagen, Schreiner- und Malerarbeiten, Beseitigung von Vandalismusschäden). 
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30.04 Liegenschaften Kultur

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I3004-0001 - Burghofmuseum einheitliches Lichtkonzept inklusive
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 45 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -45 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3004-0003 - Museum W. Morgner/PV-Anlage
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 72 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 102 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -30 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3004-0201 - Stadtbücherei Verbesserung Raumklima
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 13 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -13 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3004-0004 - Osthofentormuseum Restaurantionskonzept
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 25 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -25 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
0 T€ 0 T€ 0 T€ -43 T€ -70 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

C 172



Haushalt 2024

30.05 Liegenschaften Jugend und Soziales

Produkte:
05-30001 - ÜGWH
05-30002 - Begegnungsstätte für Senioren
05-30003 - Stadtteilhaus Soester Süden
06-30001 - Treffpunkte
06-30002 - Kindergärten

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Trompeter

Beschreibung:
Die Abteilung Immobilienmanagement stellt für den Sozialbereich wichtige Gebäude- und Liegenschaftsinfrastruktur zur Verfügung. 
Dazu gehören u.a. die Übergangsheime, Obdachlosenunterkünfte, Treffpunkte, verschiedene Kindergärten oder das Stadtteilhaus im 
Soester Süden. Das Angebot an Sozial-Liegenschaften, die die Stadt Soest für ihre Aufgabenerfüllung benötigt, entwickelt sich stetig 
fort. Besondere Herausforderungen ergeben sich durch nicht präzise vorhersehbare bzw. nicht im Wirtschaftsplan darstellbare Anfor-
derungen, die sich eher spontan, unterjährig und zusätzlich z.B. aus der Flüchtlingskrise 2015 oder in Bezug auf die Aufnahme von 
Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine ergeben. Hier ist es erforderlich erforderliche Infrastruktur bereitzustellen unterjährig zu finanzieren 
und vollumfänglich, d.h. inkl. der Bedarfe an Möblierung und Ausstattung, zu projektieren. Eine entsprechende Mitwirkung der Abtei-
lung Immobilienmanagement im „Stab außergewöhnliche Ereignisse“ (SAE) ist aufgesetzt. Ein besonderes Augenmerk wird auch hier 
auf eine energieeffiziente und eine sich fortsetzende und angemessene Ausgestaltung der Liegenschaften im Bereich der Inklusion 
gelegt. Darüber hinaus, werden die Liegenschaften insbesondere in Bezug auf Erfordernisse und Anforderungen aus dem Bereich 
der Klimafolgenanpassung fortwährend qualifiziert.

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Die Aufnahmekapazitäten im Bereich der Übergangswohnheime werden vergrößert
OZ01-JZ01

1.1 Das ÜGWH Ostenhellweg wird durch einen Neubau erweitert.

OZ022. Weitere KBS-Liegenschaften sind gem. Ratsbeschluss "Klimaneutralität 2030" sowie gem. der vom Betriebsausschuss
beschlossenen Gebäudeleitlinie, vorbehaltlich der finanziellen und personellen Ressourcenausstattung, klimaneutral.

Vorbericht:
Ein besondere Bauvorhaben stellt der Ersatzneubau eines qualifizierten Übergangswohnheims am Ostenhellweg - anstelle der 
dortigen Wohnmodule - dar. 
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30.05 Liegenschaften Jugend und Soziales

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
zu bewirtschaftende Einheiten m² 0 - - 16.882
Gebäude: Anzahl wirtschaftliche Einheiten Stk 0 - - 52
Gebäude und Gebäudeteile Stk 0 - - 74
Anzahl Betten zur Unterbringung von Flüchtlingen € 0 - - 475 €

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 138.500 138.500 138.500 138.500 138.500
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 194.000 215.000 215.000 215.000 215.000
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 2.034.294 1.640.587 1.431.867 1.471.111 1.575.032
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 2.366.794 1.994.087 1.785.367 1.824.611 1.928.532
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 1.356.314 1.257.872 1.100.581 1.137.359 1.234.986
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 346.600 346.600 297.600 297.600 297.600
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 455.490 167.620 168.320 169.020 169.770
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 2.158.404 1.772.092 1.566.501 1.603.979 1.702.356
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 208.390 221.995 218.866 220.632 226.176
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 208.390 221.995 218.866 220.632 226.176

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 208.390 221.995 218.866 220.632 226.176

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 208.390 221.995 218.866 220.632 226.176

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 -0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 -0 0
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30.05 Liegenschaften Jugend und Soziales

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 0 0 0 0 0 0

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 90.000 0 0 50.000 0
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 15.000 0 0 0 0 0

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 15.000 90.000 0 0 50.000 0
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -15.000 -90.000 0 0 -50.000 0

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen werden hier dargestellt. 

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Die Rubrik enthält Erträge aus Mieten und Betriebskosten der Unterkünfte Lendringser Weg, Waldstraße und Ostenhellweg sowie
Erträge aus der Stromerzeugung aus Photovoltaikanlagen. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Unter dieser Position werden die Erstattungen der Stadt für s.g. Kontrakte und für bauliche Einzelmaßnahmen im konsumtiven  
Bereich zusammengefasst. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Die Sach- und Dienstleistungen beinhalten u.a. Aufwendungen für laufende Bauunterhaltung, konsumtive Einzelmaßnahmen,  
Bewirtschaftung, Abbruch, Wartung, Nebenkosten, Reinigung, Energie und den Austausch von Mobiliar beiden ÜGWH. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die planmäßige Abschreibung von Liegenschaften im Bereich Jugend und Soziales (Übergangswohnheime, Begegnungsstätten,
Treffpunkte und Kindergärten) wird unter dieser Position dargestellt. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufwendungen für angemietete Wohnungen zur Unterbringung von Flüchtlingen, Telekommunikation, Versicherungsbeiträge und
Grundsteuer werden hier zugeordnet. 
Aufgrund der veränderten Situation in der Ukraine Krise führen entsprechende Entmietungen von Gebäuden zur Unterbringung
von Flüchtlingen aus der Ukraine zu geringeren Mietaufwendungen im Vergleich zur mittelfristigen Planung. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Die ILV enthält sowohl anteilige Aufwendungen der Verwaltung des Immobilienmanagements als auch Leistungen des Kommu- 
nalbetriebs für Gebäude (z.B. Pflege der Außenanlagen, Schreiner- und Malerarbeiten, Beseitigung von Vandalismusschäden). 
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30.05 Liegenschaften Jugend und Soziales

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I3005-0101 - Treffpunkt Süd Außenbeleuchtung
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 50 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ 0 T€ 0 T€

I3005-0100 - Treffpunkt Süd "Trinkwasserbrunnen"
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 15 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3005-0003 - ÜGWH Ostenhellweg 51 - Ersatzneubau
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 75 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -75 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3005-0102 - Wiese Treff - Errichtung Gartenhütte
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 15 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ -90 T€ 0 T€ 0 T€ -50 T€ 0 T€ 0 T€
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Haushalt 2024

30.06 Liegenschaften VHS

Produkte:
04-30005 - VHS

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Trompeter

Beschreibung:
Die Abteilung Immobilienmanagement stellt für die Volkshochschule Soest die erforderliche Gebäude- und Liegenschaftsinfrastruktur 
u.a. in der Nöttenstr. zur Verfügung. Ein besonderes Augenmerk bei anstehenden Projekten wird auf eine energieeffiziente und eine 
sich fortsetzende und angemessene Ausgestaltung der Liegenschaften im Bereich der Inklusion gelegt. Darüber hinaus, werden die 
Liegenschaften insbesondere in Bezug auf Erfordernisse und Anforderungen aus dem Bereich der Klimafolgenanpassung fortwährend
qualifiziert.

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Weitere KBS-Liegenschaften sind gem. Ratsbeschluss "Klimaneutralität 2030" sowie gem. der vom Betriebsausschuss
beschlossenen Gebäudeleitlinie, vorbehaltlich der finanziellen und personellen Ressourcenausstattung, klimaneutral.

Vorbericht:
Die vorhandene Gebäudeinfrastruktur ist den zukünftigen Entwicklungen im Bereich der VHS-Liegenschaften vorbereitend und bau-
lich anzupassen. 
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30.06 Liegenschaften VHS

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
zu bewirtschaftende Einheiten m² 0 - - 1.284
Gebäude: Anzahl wirtschaftliche Einheiten Stk 0 - - 2
Gebäude und Gebäudeteile Stk 0 - - 5

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 7.100 7.100 7.100 7.100 7.100
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 110.414 120.200 123.599 125.143 130.609
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 117.514 127.300 130.699 132.243 137.709
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 79.544 88.185 91.777 93.134 98.118
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 1.240 850 900 950 1.000
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 100.784 109.035 112.677 114.084 119.118
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 16.730 18.265 18.022 18.159 18.591
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 16.730 18.265 18.022 18.159 18.591

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 16.730 18.265 18.022 18.159 18.591

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 16.730 18.265 18.022 18.159 18.591

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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30.06 Liegenschaften VHS

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 0 0 0 0 0 0

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0 0 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen werden hier dargestellt. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Unter dieser Position werden die Erstattungen der Stadt für s.g. Kontrakte zusammengefasst. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Die Sach- und Dienstleistungen beinhalten u.a. Aufwendungen für laufende Bauunterhaltung, Bewirtschaftung,Wartung, Reinigung 
und Energie. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die planmäßige Abschreibung von Liegenschaften im Bereich der VHS wird unter dieser Position dargestellt. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufwendungen für Versicherungsbeiträge werden hier zugeordnet. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Die ILV enthält sowohl anteilige Aufwendungen der Verwaltung des Immobilienmanagements als auch Leistungen des Kommu- 
nalbetriebs für Gebäude (z.B. Pflege der Außenanlagen, Schreiner- und Malerarbeiten, Beseitigung von Vandalismusschäden). 
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Haushalt 2024
30.07 Liegenschaften Schulen

Produkte:
03-30000 - Schulen allgemein
03-30001 - Astrid-Lindgren-GS
03-30002 - Bruno-GS
03-30003 - Hellweg-GS
03-30004 - Johannes-GS
03-30005 - Patrokli-GS
03-30006 - Petri-GS
03-30007 - Wiese-GS
03-30010 - CRRS
03-30020 - Sekundarschule (Müllingser Weg u. Troyesweg)
03-30030 - Aldegrever-Gymnasium
03-30031 - Archigymnasium
03-30032 - Convos-Gymn. & Georg-GS
03-30040 - Hannah-Arendt-Gesamtschule

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Trompeter

Beschreibung:
Die Abteilung Immobilienmanagement stellt als Teil der Schulträgerschaft der Stadt Soest die erforderliche Gebäude- und Liegen-
schaftsinfrastruktur für Grundschulen und weiterführende Schulen zur Verfügung. Diese werden auf Basis des sich fortschreibenden 
Schulentwicklungsplans, sich verändernder gesetzlicher Rahmenbedingungen sowie entsprechender engmaschiger Abstimmung mit 
der Fachabteilung und den Schulleitungen stetig weiter qualifiziert und den Anforderungen angepasst. Ein besonderes Augenmerk 
wird auf eine energieeffiziente und eine sich fortsetzende und angemessene Ausgestaltung der Liegenschaften im Bereich der Inklu-
sion gelegt. Darüber hinaus, werden die Liegenschaften insbesondere in Bezug auf Erfordernisse und Anforderungen aus dem Be-
reich der Klimafolgenanpassung fortwährend qualifiziert.

Operative Ziele/ Jahresziele: 

OZ011. Gebäudetechnische Voraussetzungen für die Digitalisierung an Schulen sind geschaffen, sodass weitere Maßnahmen daraus 
resultieren können. 

OZ01-JZ01 
1.1 Die Digitalisierungs-Projekte an der Johannes-Grundschule, der Wiese-Grundschule, der Patrokli-Grundschule, der Bruno- 
Grundschule sowie der Astrid-Lindgren-Grundschule werden in 2024 baulich umgesetzt. 

OZ022. Bis 2030 werden alle Bildungsangebote der Stadt Soest barrierearm und – wo möglich – barrierefrei. Bildung wird damit für alle 
Menschen in Soest leichter zugänglich sein. 

OZ02-JZ01 
2.1 Bei der SEP-Baumaßnahme am Aldegrevergymnasium wird die Barrieresituation verbessert. 

OZ02-JZ02 
2.2.Bei der SEP-Baumaßnahme an der Hellweg-Grundschule wird die Barrieresituation verbessert. 

OZ02-JZ03 
2.3 Bei der SEP-Baumaßnahme am Archigymnasium wird die Barrieresituation verbessert. 

OZ02-JZ04 
2.4 Bei der SEP-Baumaßnahme am Conrad-Von-Soest-Gymnasium wird die Barrieresituation verbessert. 

OZ033. Weitere KBS-Liegenschaften sind gem. Ratsbeschluss "Klimaneutralität 2030" sowie gem. der vom Betriebsausschuss 
beschlossenen Gebäudeleitlinie, vorbehaltlich der finanziellen und personellen Ressourcenausstattung, klimaneutral. 

OZ03-JZ01 
3.1 Der Baumaßnahme "Energetische Sanierung der Astrid-Lindgren-Grundschule" ist baulich gestartet. 

Vorbericht: 
Im Schulbereich gibt es eine Vielzahl von großen Projekten aus dem Bereich der Schulentwicklungsplanung. U.a. wird die Erweiterung 
der OGS der Hellweg-Grundschule, einschließlich eines Aufzuges, begonnen. Darüber hinaus beginnen die Baumaßnahmen für eine 
Erweiterung des Aldegrevergymnasiums in Bezug auf die G8/G9-Qualifizierung dieses Schulstandorts. 
Dies ist eine herausfordernde bauliche Aufgabenstellung, da diese Liegenschaft ein eng begrenzteres bauliches Entwicklungspotential 
hat. Die Planungen für G8/G9-Qualifizierung des Archigymnasiums wird begonnen. Die Astrid-Lindgren-Grundschule wird komplett im 
laufenden Betrieb energetisch saniert. 
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Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
zu bewirtschaftende Einheiten m² 0 - - 95.607
Gebäude: Anzahl wirtschaftliche Einheiten Stk 0 - - 14
Gebäude und Gebäudeteile Stk 0 - - 106

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 2.739.800 2.823.860 2.364.860 2.453.860 3.163.860
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 1.000 1.700 1.700 1.700 1.700
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 5.588.124 5.838.515 5.955.804 6.045.336 6.252.363
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 8.328.924 8.664.075 8.322.364 8.500.896 9.417.923
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 4.300.100 4.538.138 4.211.129 4.375.779 5.256.391
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 2.705.700 2.705.300 2.705.300 2.705.300 2.705.300
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 75.400 79.710 83.310 86.860 90.860
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 7.081.200 7.323.148 6.999.739 7.167.939 8.052.551
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 1.247.724 1.340.927 1.322.625 1.332.957 1.365.372
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 1.247.724 1.340.927 1.322.625 1.332.957 1.365.372

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 1.247.724 1.340.927 1.322.625 1.332.957 1.365.372

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 1.247.724 1.340.927 1.322.625 1.332.957 1.365.372

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Auflösung von Sonderposten und die Zuwendungen aus der Schul-/ und Bildungspauschale vom Land werden hier dargestellt. 
Der Saldo der Schul- und Bildungspauschale ist abhängig von der Höhe der laufenden Bauunterhaltung und der konsumtiven Einzel- 
maßnahmen bei Schulgebäuden. 

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Diese Rubrik enthält Erlöse aus Stromerzeugung der Photovoltaikanlage an diversen Schulstandorten. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Unter dieser Position werden die Erstattungen der Stadt für s.g. Kontrakte zusammengefasst. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Die Sach- und Dienstleistungen beinhalten u.a. Aufwendungen für laufende Bauunterhaltung, konsumtive Einzelmaßnahmen, Be- 
wirtschaftung, Wartung, Reinigung und Energie. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die planmäßige Abschreibung von Liegenschaften im Bereich der Schulen wird unter dieser Position dargestellt. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufwendungen für Telekommunikation und Versicherungsbeiträge werden hier u.a. zugeordnet. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Die ILV enthält sowohl anteilige Aufwendungen der Verwaltung des Immobilienmanagements als auch Leistungen des Kommunal- 
betriebs für Gebäude (z.B. Pflege der Außenanlagen, Schreiner- und Malerarbeiten, Beseitigung von Vandalismusschäden). 

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 2.182.321 3.126.833 0 5.112.405 2.597.354 375.856

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 2.182.321 3.126.833 0 5.112.405 2.597.354 375.856

24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 5.158.727 6.060.000 7.640.000 8.240.000 1.150.000 410.000

26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 550.067 1.109.000 0 20.000 20.000 20.000

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 363.300 0 33.300 33.300 0

30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0 5.708.794 7.532.300 7.640.000 8.293.300 1.203.300 430.000

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -3.526.473 -4.405.467 -7.640.000 -3.180.895 1.394.054 -54.144
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Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I3007-0002 - Energiesparmaßnahmen Schulen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 15 T€ 15 T€ 0 T€ 15 T€ 15 T€ 15 T€ 15 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -15 T€ -15 T€ 0 T€ -15 T€ -15 T€ -15 T€ -15 T€

I3007-0004 - Außenanlagen Schulen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 35 T€ 35 T€ 0 T€ 35 T€ 35 T€ 35 T€ 35 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -35 T€ -35 T€ 0 T€ -35 T€ -35 T€ -35 T€ -35 T€

I3007-0006 - Klimapakt 2030 Schulen (Umst. auf LED)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -150 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0008 - Förderung MEP 90%
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 405 T€ 431 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 405 T€ 431 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0101 - Astrid-L. GS Medienentwicklungsplan (MEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

316 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 316 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -316 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -316 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0103 - Hellweg GS Baumaßn. Schulentwicklungsplan (SEP)
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.373 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.373 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.615 T€ 640 T€ 0 T€ 640 T€ 975 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -242 T€ -640 T€ 0 T€ -640 T€ 398 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0105 - Johannes GS Medienentwicklungsplan (MEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

283 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 283 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -283 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -283 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0107 - Petri GS Medienentwicklungsplan (MEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 182 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -182 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0109 - Wiese GS Medienentwicklungsplan (MEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 95 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -95 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€
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Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I3007-0113 - Hellweg GS Raumlufttechnische Anlage
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -80 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0301 - SKS Troyes W. außenliegender Personenaufzug
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

180 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 180 T€ 0 T€

Saldo -180 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -180 T€ 0 T€

I3007-0303 - SKS Müll. W. außenliegender Personenaufzug
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

170 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 170 T€ 0 T€

Saldo -170 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -170 T€ 0 T€

I3007-0401 - Archi G Baumaßn. Schulentwicklungsplanung (SEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.390 T€ 150 T€ 0 T€ 150 T€ 600 T€ 1.640 T€ 1.640 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -2.390 T€ -150 T€ 0 T€ -150 T€ -600 T€ -1.640 T€ -1.640 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0403 - Convos G Baumaßn. Schulentwicklungsplanung (SEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

450 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 450 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -450 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -450 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0405 - Archi G Erweiterung Pausenhalle 2.BA
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 500 T€

Saldo -500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -500 T€

I3007-0407 - Convos G+Georg GS PV-Anlage
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 185 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 215 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -30 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0501 - HA Gesamtschule PV-Anlage
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 105 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 105 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0011 - Kommunales Energiemanagement Schulen
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 72 T€ 0 T€ 23 T€ 23 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 103 T€ 0 T€ 33 T€ 33 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -31 T€ 0 T€ -10 T€ -10 T€ 0 T€ 0 T€
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Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I3007-0114 - Hellweg GS energetische Sanierung Sporthalle
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.840 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.840 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.570 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 270 T€ 2.300 T€ 2.300 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -730 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -270 T€ -2.300 T€ -460 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0305 - SKS Müllingser Weg - Straßenbaubeiträge
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 260 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -260 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0408 - Archi G. denkmalgerechte Sanierung Gebäudehülle
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.600 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.600 T€

Saldo -1.600 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -1.600 T€

I3007-0203 - CHR RS Klimapakt 2030
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 2.000 T€

Saldo -2.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -2.000 T€

I3007-0410 - Aldegrever G Klimapakt 2030
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

3.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 3.000 T€

Saldo -3.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -3.000 T€

I3007-0116 - Wiese GS / Erweiterung OGS
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

627 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 627 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.000 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -373 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -373 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0001 - Inklusionsmaßnahmen Schulen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 100 T€ 100 T€ 0 T€ 100 T€ 100 T€ 10 T€ 100 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -100 T€ -100 T€ 0 T€ -100 T€ -100 T€ -10 T€ -100 T€

I3007-0003 - BGA/GWG/Software Schulen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 10 T€ 10 T€ 0 T€ 10 T€ 10 T€ 10 T€ 10 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ -10 T€ 0 T€ -10 T€ -10 T€ -10 T€ -10 T€

I3007-0005 - Spielgeräte Schulen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 10 T€ 10 T€ 0 T€ 10 T€ 10 T€ 10 T€ 10 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -10 T€ -10 T€ 0 T€ -10 T€ -10 T€ -10 T€ -10 T€
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Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I3007-0007 - Förderung G8/G9
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 574 T€ 574 T€ 0 T€ 574 T€ 861 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 574 T€ 574 T€ 0 T€ 574 T€ 861 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0009 - Schul-/ Bildungspauschale
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 779 T€ 676 T€ 0 T€ 1.175 T€ 1.086 T€ 376 T€ 1.411 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 779 T€ 676 T€ 0 T€ 1.175 T€ 1.086 T€ 376 T€ 1.411 T€

I3007-0100 - Astrid-L. GS Energetische Vollsanierung (Klimaneut
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

1.500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5.300 T€ 300 T€ 0 T€ 300 T€ 2.000 T€ 3.000 T€ 3.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -3.800 T€ -300 T€ 0 T€ -300 T€ -2.000 T€ -3.000 T€ -1.500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0102 - Bruno GS Medienentwicklungsplan (MEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

130 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 130 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -130 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -130 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0104 - Hellweg GS Medienentwicklungsplan (MEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 130 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -130 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0106 - Patrokli GS Medienentwicklungsplan (MEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

265 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 265 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -265 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -265 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0108 - Petri GS Baumaßn. Schulentwicklungsplanung (SEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

2.550 T€ 2.550 T€ 0 T€ 2.550 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -2.550 T€ -2.550 T€ 0 T€ -2.550 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0110 - Petri GS PV-Anlage
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 42 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -42 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0112 - Johannes GS PV-Anlage
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 59 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 86 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -27 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€
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Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

I3007-0202 - CHR RS Brandschutzmaßnahmen
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 75 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -75 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0302 - SKS Müll. W. Abschlussprojekt
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

110 T€ 110 T€ 0 T€ 110 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -110 T€ -110 T€ 0 T€ -110 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0304 - SKS Müll. W. PV-Anlage
23 EInzahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 76 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 81 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -5 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0400 - Aldegrever G Baumaßn. Schulentwicklungsplanung 
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

3.080 T€ 500 T€ 0 T€ 500 T€ 1.880 T€ 700 T€ 700 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -3.080 T€ -500 T€ 0 T€ -500 T€ -1.880 T€ -700 T€ -700 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0402 - Georg GS Medienentwicklungsplan (MEP)
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 218 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -218 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3007-0404 - Convos G Vollenergetische Sanierung
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

20.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 20.000 T€

Saldo -20.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -20.000 T€

I3007-0115 - Bruno GS Klimapakt 2030
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 1.500 T€

Saldo -1.500 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -1.500 T€

I3007-0409 - Archi G Klimapakt 2030
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

6.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 6.000 T€

Saldo -6.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -6.000 T€

I3007-0505 - HA Gesamtschule Klimapakt 2030
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

3.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 3.000 T€

Saldo -3.000 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -3.000 T€

I3007-0306 - SKS Müllingser Weg Dach Düllberghalle
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 110 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -110 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
-52.669 T€ -4.250 T€ 0 T€ -3.526 T€ -4.405 T€ -7.640 T€ -3.181 T€ 1.394 T€ -54 T€ -36.359 T€
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Haushalt 2024

30.08 Sportstätten (Gebäude

Produkte:
08-30001 - Sportstätten

Verantwortliche Abteilungsleitung
Herr Trompeter

Beschreibung:
Die Abteilung Immobilienmanagement stellt für den Sport die Gebäudeinfrastruktur zur Verfügung. Die Schnittstelle zu dem Bereich der 
Sportstätten, die durch die städtische Fachabteilung Bildung und Sport betreut werden, liegt an der jeweiligen Gebäudekante. 
Zur zu verantwortenden Gebäudeinfrastruktur gehören u.a. die Umkleidekabinen im Jahnstadion und auf dem Sportgelände Ardey, 
sowie die Turnhalle im Jahnstation. 
Ein besonderes Augenmerk wird auf eine energieeffiziente und eine sich fortsetzende und angemessene Ausgestaltung der 
Liegenschaften im Bereich der Inklusion gelegt. Darüber hinaus, werden die Liegenschaften insbesondere in Bezug auf Erfordernisse 
und Anforderungen aus dem Bereich der Klimafolgenanpassung fortwährend qualifiziert.

Operative Ziele/ Jahresziele:

OZ011. Weitere KBS-Liegenschaften sind gem. Ratsbeschluss "Klimaneutralität 2030" sowie gem. der vom Betriebsausschuss
beschlossenen Gebäudeleitlinie, vorbehaltlich der finanziellen und personellen Ressourcenausstattung, klimaneutral.

Vorbericht:
Hier gilt die vorhandene Gebäudeinfrastruktur den zukünftigen Entwicklungen im Bereich der Sportliegenschaften vorbereitend und 
baulich anzupassen.
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30.08 Sportstätten (Gebäude

Kennzahlen Einheit Index Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
zu bewirtschaftende Einheiten m² 0 - - 2.238
Gebäude: Anzahl wirtschaftliche Einheiten Stk 0 - - 5
Gebäude und Gebäudeteile Stk 0 - - 10

Teilergebnisplan [in €]  Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

01    Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 5.500 5.500 5.500 5.500 5.500
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 1.800 1.800 1.800 1.800 1.800
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 203.591 156.011 188.758 190.722 197.266
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 0 210.891 163.311 196.058 198.022 204.566
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 162.452 112.210 145.305 146.998 152.794
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 13.500 13.500 13.500 13.500 13.500
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 8.334 7.434 7.484 7.534 7.584
17 = Ordentliche Aufwendungen 0 184.286 133.144 166.289 168.032 173.878
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und
17)

0 26.605 30.167 29.769 29.990 30.688
19 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit 
    (=Zeilen 18 und 21)

0 26.605 30.167 29.769 29.990 30.688

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = Außerordentiches Ergebnis
    (=Zeilen 23 und 24)

0 0 0 0 0 0

26 = Ergebnis
- vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -
    (= Zeilen 22 und 25)

0 26.605 30.167 29.769 29.990 30.688

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

0 26.605 30.167 29.769 29.990 30.688

29 = Teilergebnis
    (= Zeilen 26, 27, 28)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 030 - globaler Minderaufwand 
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler 
        Minderaufwand (= Zeilen 29 und 30) 

0 0 0 0 0 0
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30.08 Sportstätten (Gebäude

Erläuterungen: 

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen werden hier dargestellt. 

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Die Rubrik enthält Erträge aus der Betriebskostenabrechnung eines Sportvereins. 

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 Unter dieser Position werden die Erstattungen der Stadt für s.g. Kontrakte zusammengefasst. 

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 
Die Sach- und Dienstleistungen beinhalten u.a. Aufwendungen für laufende Bauunterhaltung, Bewirtschaftung, Wartung, Reinigung 
und Energie. 

14 bilanzielle Abschreibungen 
Die planmäßige Abschreibung von Liegenschaften im Bereich der Sportstätten wird unter dieser Position dargestellt. 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufwendungen für Miete, Telekommunikation, Versicherungsbeiträge und Grundsteuer werden hier zugeordnet. 

28 Aufwendungen aus int. Leistungsbeziehungen 
Die ILV enthält sowohl anteilige Aufwendungen der Verwaltung des Immobilienmanagements als auch Leistungen des Kommunal- 
betriebs für Gebäude (z.B. Pflege der Außenanlagen, Schreiner- und Malerarbeiten, Beseitigung von Vandalismusschäden). 

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 VE Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

0 0 0 0 0 0 0

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachanlagen

0 0 0 0 0 0 0

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und
ähnlichen Entgelten

0 0 0 0 0 0 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

24 - Auszahlungen für den Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden

0 0 0 0 0 0 0

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0 60.000 280.000 820.000 820.000 0 0

26 - Auszahlungen für den Erwerb von
beweglichem Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

0 0 0 0 0 0 0

28 - Auszahlungen von aktivierbaren
Zuwendungen

0 0 0 0 0 0 0

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0

30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0 60.000 280.000 820.000 820.000 0 0

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0 -60.000 -280.000 -820.000 -820.000 0 0
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30.08 Sportstätten (Gebäude

Gesamtein-
zahlungen/

bisher Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung spätere

-auszahlungen bereitgestellt 2022 2023 2024 2024 2025 2026 2027 Jahre

Investitionsmaßnahmen (in T€)

I3008-0200 Errichtung Vereinsheim Soester Norden
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.025 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 205 T€ 820 T€ 820 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo -1.025 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -205 T€ -820 T€ -820 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3008-0001 - Sanierung Jahnstadion
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 60 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ -60 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

I3008-0100 - Sportplatz Am Ardey - Zuschauerunterstand
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 75 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ -75 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€

Saldo  Investitionstätigkeit gesamt
-1.025 T€ 0 T€ 0 T€ -60 T€ -280 T€ -820 T€ -820 T€ 0 T€ 0 T€ 0 T€
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Soweit der Stellenübersicht der Vermerk "künftig wegfallend" (kw) angebracht ist, dürfen freiwerdende Stelle, die davon betroffen sind, 

nicht mehr besetzt werden.

Soweit der Stellenübersicht der Vermerk "künftig umzuwandeln" (ku) angebracht ist, dürfen die Stellen bei freiwerdenden Stellen oder

Neubesetzung nur noch durch ku-Vermerk festgelegten Entgeltgruppe besetzt werden.

 

Stellenübersicht 
Kommunale Betriebe Soest 

2024 
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Teil A: Tariflich Beschäftigte 2024 Seite 1

Kommunale Betriebe Soest 

Entgeltgruppe

Zahl der tatsächlich

besetzten Stellen am 
Erläuterungen

30.06.2023

15 1 1 1

14 2 2 2

13 1 1 1

12 10 9 7 1,0 Stellenanhebung aus EG 11

11 3 4 3 1,0 Stellenanhebung nach EG 12

10 2 2,5 2,5 0,5 Stellenabsenkung nach EG 9c

9c 3,5 3 3 0,5 Stellenabsenkung aus EG 10 

9b 8 7 6 1,0 Stelleneinrichtung

9a 3 3 3

8 4,5 4,5 4,5

7 6 5 5

1,0 Stellenabsenkung nach EG 6

1,0 Stellenanhebung aus EG 4

1,0 Stellenanhebung aus EG 6  

6 52,5 51,5 50,5

1,0 Stellenabsenkung aus EG 7

1,0 Stelleneinrichtung

1,0 Stellenanhebung nach EG 7

5 26 27 25 1,0 Stellenanhebung nach EG 7

4 29 25 23
2,0 Stelleneinrichtung

2,0 Stellenanhebung aus EG 3

3 0 2 1 2,0 Stellenanhebung nach EG 4

151,5 147,5 137,5

Zahl der Stellen 

2024

Zahl der Stellen 

2023
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Stellenübersicht Kommunale Betriebe Soest Seite 2

Teilplan Vorstand 3 4 5 6 7 8 9a 9b 9c 10 11 12 13 14 15 Erläuterungen

01.01 Betriebsleitung 0,00

10.01 Bauhof und Fuhrpark 112,15 27,00 26,00 48,50 3,00 2,30 1,00 3,00 0,60 0,75

10.02 Abfallwirtschaft 5,00 2,50 0,70 1,00 0,65 0,15

10.03 Friedhöfe 2,20 1,00 1,00 0,10 0,10

10.04 Öffentliches Grün 0,65 0,65

20.01 Verkehrsflächen 14,50 0,50 2,00 1,00 1,00 2,00 1,00 1,00 4,00 1,00 1,00

20.02 Gewässer 1,00 1,00

30.01

Immobilienmanagement 

Verwaltung 16,00 2,00 0,50 1,00 6,00 0,50 5,00 1,00
Gesamt 151,50 0,00 0,00 29,00 26,00 52,50 6,00 4,50 3,00 8,00 3,50 2,00 3,00 10,00 1,00 2,00 1,00

Tariflich Beschäftigte 2023

Teilplan Vorstand 3 4 5 6 7 8 9a 9b 9c 10 11 12 13 14 15 Erläuterungen

1001 Bauhof und Fuhrpark 108,70 2,00 23,00 26,55 46,50 3,00 2,30 1,00 3,00 0,60 0,75

0101 Betriebsleitung 0,00

3001

Immobilienmanagement 

Verwaltung 15,20 2,00 0,20 0,50 1,00 5,00 0,50 5,00 1,00 0,5 Stelle Ku

1002 Abfallwirtschaft 5,00 2,50 0,70 1,00 0,65 0,15

2001 Verkehrsflächen 14,85 0,20 1,50 1,00 1,00 1,00 2,00 1,00 2,00 3,15 1,00 1,00

2002 Gewässer 0,85 0,85

1004 Öffentliches Grün 0,65 0,65

1003 Friedhöfe 2,25 0,05 1,00 1,00 0,10 0,10
Gesamt 147,50 0,00 2,00 25,00 27,00 51,50 5,00 4,50 3,00 7,00 3,00 2,50 4,00 9,00 1,00 2,00 1,00

Tariflich Beschäftigte 2024

Bezeichnung Stellen insg.

Bezeichnung Stellen insg.
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Seite 3

Zahl der tatsächlich

Bezeichnung Art der Vergütung 2024 2023 besetzten Stellen am 

01.10.2023

Gärtner/in AZU 3,00 2,00 3,00

Straßenbauer/in AZU 2,00 1,00 2,00

Gesamt 5 3 0

Teil B: Dienstkräfte in der Ausbildungszeit

Kommunale Betriebe Soest
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Seite 4

Laufbahngruppen Zahl der

und Beamten Vermerke,

Amtsbezeichnungen 2023 Erläuterungen

Laufbahngruppe 2 mit 

Einstiegsamt 2 (bisher 

höherer Dienst)

Städt. Verwaltungsrat /-rätin A13 0 0 0

Laufbahngruppe 2 mit 

Einstiegsamt 1 (bisher 

gehobener Dienst)

Städt. Verwaltungsrat /-rätin A 13 0 0 0

Stadtamtsrat /-rätin A12 0,5 0 0

Stadtamtmann /-frau A 11 3,5 0 2,5

Stadtoberinspektor/-in A 10 1 0 1

Stadtinspektor/-in A 9  0 1

Laufbahngruppe 1 mit 

Einstiegsamt 2 (bisher 

mittlerer Dienst)
   

Stadtamtsinspektor/-in A9 0 0 0

Stadthaupsekretär/-in A8 0 0 0

Stadtobersekretär/-in A7 0 0

5 0 4,5

Nachrichtliche Übersicht Beamte gem. § 17 Abs. 1 S. 2 EigVo NRW 

Zahl der Beamten 2024

Besoldungs-

gruppe insgesamt darunter mit Zulage 
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Stiftung Kulturstadt Soest

Jahresabschluss 2022

Anlage 15
Stiftung Kulturstadt Soest - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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Gesamtergebnisrechnung 2022

Ertrags- und Aufwandsarten

in €

Ist

2021

davon
fortgeschriebener Ermächtigungs

Plan Übertragung aus
2021

2022

Ist

2022

Differenz

(Ist ./. Plan)
01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 € 7.650 € 14.208,93 € 6.559 €
4142000 Zuweisungen von Gemeinden und 0,00 € 7.650 € 9.208,93 € 1.559 €
Gemeindeverbänden
4147000 Zuschüsse von privaten Unternehmen 0,00 € 0 € 5.000,00 €

03 Sonstige Transfererträge 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 18.240,00 € 18.240 € 18.790,00 € 550 €
4411000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 18.240,00 € 18.240 € 18.790,00 € 550 €
06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
07 Sonstige ordentliche Erträge 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
08 Aktivierte Eigenleistungen 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
Ordentliche Erträge 18.240,00 € 25.890 € 32.998,93 € 7.109 €
11 Personalaufwendungen 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
12 Versorgungsaufwendungen 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 8.600,27 € 8.120 € 7.096,94 € -1.023 €
5232000Verwaltungskosten Stadt Soest 1.141,88 € 1.120 € 1.117,17 € -3 €
5241010 Bewirtschaftung Immobilien 7.458,39 € 7.000 € 5.979,77 € -1.020 €
14 Bilanzielle Abschreibungen 5.051,65 € 5.052 € 5.051,65 € 0 €
5711000 530 bilanzielle Abschreibungen 5.051,65 € 5.052 € 5.051,65 € 0 €
15 Transferaufwendungen 7.000,00 € 6.000 € 10.940,00 € 4.940 €
5312000 Fördermaßnahmen 7.000,00 € 6.000 € 10.940,00 € 4.940 €

16 Sonstige Aufwendungen 0,00 € 100 € 27,25 € -73 €
5499000 Sachkosten für Logo, Internet, 0,00 € 100 € 27,25 € -73 €
Werbung u.ä.

Ordentliche Aufwendungen 20.651,92 € 19.272 € 23.115,84 € 3.844 €
Ordentliches Ergebnis -2.411,92 € 6.618 € 9.883,09 € 3.265 €
19 Finanzerträge 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
Finanzergebnis 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis 0,00 € 0 € 0,00 € 0 €
Ergebnis -2.411,92 € 6.618 € 9.883,09 € 3.265 €
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Gesamtfinanzrechnung 2022

Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ist fortgeschriebener
Plan

davon
Ermächtigungs- Ist Differenz

übertragung
in € 2021 2022 aus 2021 2022 (Ist ./. Plan)
01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 € 7.650 € 0 € 14.208,93 € 6.558,93 €
6142000 Zuweisungen lfd. Zwecke v. Gem. und 
Gem.-Verbänden

0,00 € 7.650 € 0 € 9.208,93 € 1.558,93 €

6147000 Zuschüsse lfd. Zwecke von privaten 0,00 € 0 € 0 € 5.000,00 € 5.000,00 €
Unternehmen - Sparkasse
03 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 18.240,00 € 18.240 € 0 € 18.790,00 € 550,00 €
6411000 Mieten und Pachten, Erbbauzinsen 18.240,00 € 18.240 € 0 € 18.790,00 € 550,00 €
06 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
07 Sonstige Einzahlungen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
Spende 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
08 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
Einzahlungen aus lfd . Verwalt ung stätigke it 18.240,00 € 25.890 € 0 € 32.998,93 € 7.108,93 €
10 Personalauszahlungen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
11 Versorgungsauszahlungen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 7.458,39 € 9.262 € 0 € 8.238,82 € -1.023,18 €
7232000AZ Verwaltungskosten Stadt Soest 0,00 € 2.262 € 0 € 2.259,05 € -2,95 €
7241000 Bewirtschaftunskosten Immobilien 7.458,39 € 7.000 € 0 € 5.979,77 € -1.020,23 €
13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
14 Transferausszahlungen 7.000,00 € 6.000 € 0 € 10.940,00 € 4.940,00 €
7312000 AZ von Fördermaßnahmen 7.000,00 € 6.000 € 0 € 10.940,00 € 4.940,00 €

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 € 100 € 0 € 27,25 € -72,75 €
7431100 Veranstaltungsauszahlungen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
7499000 AZ Sachkosten für Logo, Internet,
Werbung u.ä.

0,00 € 100 € 0 € 27,25 € -72,75 €

Auszahlungen auf lfd. Verwaltungstätigkeit 14.458,39 € 15.362 € 0 € 19.206,07 € 3.844,07 €
Saldo aus lfd. Verwaltungstäti gke it 3.781, 61 € 10.528 € 0 € 13.792,86 € 3.264,86 €
18 Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
19 Veräußerung von Sachanlagen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
20 Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
21 Beiträge u.ä. Entgelte 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
22 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
Einlage Stadt 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
24 Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
7821000 Erwerb von bebauten Grundstücken 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
25 Baumaßnahmen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
26 Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
27 Erwerb von Finanzanlagen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
28 Aktivierbare Zuwendungen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
Auszahl ungen aus In vestitionstät igkeit 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
Saldo aus Investition stätigkeit 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
Finanz mittelüberschuss
33 Aufnahme und Rückflüsse 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
34 Tilgung und Gewährung von Darlehen 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
Saldo aus Finanzieru ngstätigkeit 0,00 € 0 € 0 € 0,00 € 0,00 €
Änderung des Bestandes an eigenen 
Finanzmitteln
37 Anfangsbestand an Finanzmitteln
38 Veränderung fremde Mittel (Kaution)
Liquide Mittel

Endsaldo lt. Kontoauszug 40.782,50 €
Differenz 0,00 €

3.781,61 €

23.208,03 € 
0,00 €

26.989,64 €

10.528 €

26.990 €

37.518 €

0 € 13.792,86 € 3.264,86 €

26.989,64 €
0,00 €

40.782,50 € 3.264,86 €
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Vermögensübersicht
A B C D E F G H I J K

Sachvermögen

Wiederbeschaffungs
rücklage 

(kumulierte Afa)
langfristiges

Barvermögen
Gesamt

vermögen
Veränderung

Stiftungsvermögen Kaution Veränderung

Lfd. Geschäfts
konto

(Verbrauch)

Veränderung 
Lfd. Geschäftskonto

Gesamtes
Barvermögen

(C+D+G+I)
Anfangsbestand 344.000,00 344.000,00 81.004,70

31.12.2017 0,00 0,00 369.000,00 369.000,00 25.000,00 0,00 62.708,26 -18.296,44 431.708,26
31.12.2018 175.935,05 1.665,00 191.399,95 369.000,00 0,00 1.106,00 1.106,00 61.712,11 -996,15 255.883,06
31.12.2019 173.715,05 3.885,00 191.399,95 369.000,00 0,00 1.106,00 0,00 57.746,87 -3.965,24 254.137,82
31.12.2020 395.431,72 8.700,68 0,00 404.132,40 35.132,40 3.116,00 2.010,00 11.391,35 -46.355,52 23.208,03
31.12.2021 390.380,06 13.752,34 0,00 404.132,40 0,00 3.116,00 0,00 10.121,31 -1.270,04 26.989,64
31.12.2022 385.328,41 18.803,99 0,00 404.132,40 0,00 3.116,00 0,00 18.862,52 8.741,21 40.782,50

Darüber hinaus befinden sich sieben Kunstwerke im Eigentum der Stiftung. Zwei Kunstwerke wurden im Jahr 2019 für insgesamt 6.500 €, eins in 2020 für 10.000 € sowie 4 Zeichnungen in 2021 für 6.000 € erworben. 
Diese werden gem. dem Stiftungszweck dem Museum Wilhelm Morgner als Dauerleihgabe zur Verfügung gestellt.
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Abschreibungsspiegel

Objekt
Anschaffungs
datum

Beginn
Abschreibung

Ende
Abschreibung Nutzungsdauer

Anschaffungs
kosten Restwert 31.12.2021 Afa 2022 Restwert 31.12.2022

Mozartweg 12a, 2. OG li., 
Bad Sassendorf 15.04.2018 01.04.2018 31.03.2098 80 Jahre 177.600,05 169.275,05 2.220,00 167.055,05
Graureiherweg 2a, 
Möhnesee 01.02.2020 31.01.2100 80 Jahre 226.532,35 221.105,01 2.831,65 218.273,36
Summe 390.380,06 5.051,65 385.328,41
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Stiftung Kulturstadt Soest

Lagebericht 2022 der „Stiftung Kulturstadt Soest“

Gründung und Zweck
Die bis zu ihrem Tod in Soest lebende Künstlerin Victoria Kettschau hat der Stadt 
Soest die von ihr geschaffenen Werke mit dem Wunsch übergeben, diesen die Mög
lichkeit einer regelmäßigen Würdigung zu geben.
Da die Gründung einer Stiftung in der jetzigen Form langwierig war, wurde zunächst 
im Jahr 2011 eine von der Stadt Soest verwaltete Treuhandstiftung gegründet, die 
außerdem die Förderung der bildenden Kunst in Soest zum Zweck hatte. Zur Finan
zierung des Förderzweckes hat Victoria Kettschau ihren Grundbesitz Lütgen Grand
weg 13 der Treuhandstiftung überschrieben.
Am 4.10.2016 konnte der Bürgermeister die zuvor vom Rat der Stadt Soest be
schlossene Satzung der Stiftung Kulturstadt Soest unterzeichnen, in dessen Grund
vermögen der Verkaufserlös des o. g. Grundbesitzes in Höhe von 400.000 € und 
zwei Zustiftungen in Höhe von jeweils 25.000 € von der Sparkasse Soest in 2016 
und von der Stadt Soest in 2017 flossen. Zweck der Stiftung ist die Förderung von 
Kunst und Kultur, insbesondere die Unterstützung der städtischen Museen sowie die 
Förderung und Bewahrung des städtischen Kunstbesitzes.

Ertragslage
Die angekündigten Restmitteln der Kulturförderung der Stadt Soest konnten um rund 
1.500 € erhöht werden. Des Weiteren hat die Sparkasse SoestWerl zweckgebunden 
für den Ankauf von dem Werk „Soldados" von Sandra del Pillar 5.000 € zur Verfü
gung gestellt, so dass für konsumtive Zwecke insgesamt rund 14.200 € eingenom
men werden konnten.

1
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Infolgedessen konnten an Fördermaßnahmen für zwei Kunstwerke die Anzahlungen 
getätigt werden.
Die zwei Wohnung waren durchgängig belegt und zusätzlich hat der Mieter in Bad 
Sassendorf die Garage gegen Entgelt genutzt, somit lagen die Erträge in Höhe von 
18.790 € um 550 € höher als der Planansatz.
Der aufgrund der ungeplanten Reparatur- und Sanierungsmaßnahmen der Vorjahre 
vorsichtig prognostizierte Ansatz für die Bewirtschaftung der Immobilien wurde um 
rund 1.000 € unterschritten.
Somit lagen die Erträge in Höhe von 32.998,93 mit 9.883,09 € über den Aufwendun
gen in Höhe von 23.115,84 €. Folglich ist das Ergebnis um 3.265 € höher als das 
fortgeschriebene Planergebnis in Höhe von 6.618 €.

Vermögen zum 31.12.2022
Girokonto 97857 bei der Sparkasse Soest 
davon unantastbares Grundstockvermögen 
(langfristiges Barvermögen) 0,00 €
davon Mietkaution 3.116,00 €
davon zum Verbrauch 18.862,52 €
davon Afa 18.803,99 €
abzüglich Mietkaution
Immobilien Restwert zum 31.12.2022 (Sachvermögen)
Summe Vermögen

40.782,50 €

-3.116,00 € 
385.328,41 €
422.994,91 €

Das unantastbare Grundstockvermögen setzt sich folgendermaßen zusammen:
(siehe Beschluss des Rates der Stadt Soest vom 28.09.2016) 
Langfristiges Barvermögen 
Wiederbeschaffungsrücklage 
Immobilie Restwert zum 31.12.2022
Summe Grundstockvermögen

0,00 € 
18.803,99 € 

385.328,41 €
404.132,40 €

Lfd. Geschäftskonto (Verbrauch) zum 31.12.2021 
Zuzüglich Überschuss aus 2022
Lfd. Geschäftskonto (Verbrauch) zum 31.12.2022

10.121,31 € 
8.741,21 €

18.862,52 €

2
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Prognosen, Chancen und Risiken
Das Stiftungsvermögen in Form von zwei Wohnungen ist zurzeit ziemlich sicher. Es 
wird kein Risiko bezüglich der aktuellen Inflationsrate und wirtschaftlichen Gesamtsi
tuation gesehen.
Zukünftig sollte sich weiter darum bemüht werden, den Bekanntheitsgrad der Stiftung 
zu erhöhen und weitere Strategien der Mittelakquisition zu entwickeln.

3
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Stiftung Kulturstadt Soest

Tätigkeitsbericht für das Jahr 2022

Die zwei Wohnung sind weiterhin an die bisherigen Personen vermietet. Zusätzlich 
nutzt der Mieter in Bad Sassendorf die dazugehörige Garage gegen Entgelt.

Mit der Wohnungsverwaltung ist auch weiterhin eine fachkundige Privatperson 
beauftragt, die nach Aufwand bezahlt wird.

Im Jahr 2022 konnte die Stiftung im Rahmen der Erfüllung des Stiftungszweckes mit 
Unterstützung der Sparkasse SoestWerl die erste Rate für das Werk „Soldados" von 
Sandra del Pillar überweisen. Des Weiteren wurde das Lichtkunstobjekt ULTUR von 
Manaf Halbouni angezahlt. Diese bleiben im Besitz der Stiftung, werden aber der 
städtischen Kunstsammlung dauerhaft zur Verfügung gestellt.
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Der Wirtschaftsplan 2024 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird 

nachgereicht. 
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*Rapid* 

 

 

 

Bericht 

Stadtwerke Soest GmbH 

Soest 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 

Auftrag: DEE00082813.1.1 

Anlage 16
Stadtwerke Soest GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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IV. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

15. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 17. Oktober 2023 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadtwerke Soest GmbH, Soest 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS  

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Soest GmbH, Soest, – bestehend aus der Bilanz 

zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

Stadtwerke Soest GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Die im Unterabschnitt „Entsprechungserklärung zum Public Corporate Governance Kodex“ des Ab-

schnitts „A. Grundlagen des Unternehmens“ enthaltene Entsprechungserklärung zu den Empfeh-

lungen des Public Corporate Governance Kodex des Bundes haben wir in Einklang mit den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt 

sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Entsprechungserklärung zu den Empfehlungen 

des Public Corporate Governance Kodex des Bundes. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich.  

Die sonstigen Informationen umfassen die im Unterabschnitt „Entsprechungserklärung zum Public 

Corporate Governance Kodex“ des Abschnitts „A. Grundlagen des Unternehmens“ enthaltene Ent-

sprechungserklärung zu den Empfehlungen des Public Corporate Governance Kodex des Bundes 

als nicht inhaltlich geprüften Bestandteil des Lageberichts.  

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die 

sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-

eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonsti-

gen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lageberichts-

angaben oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-

liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 

Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
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sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-

weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-

lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-

tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un-

ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-

genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 

Prüfungsurteile 

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 

Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 eingehalten hat. Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsabschlüsse für die Tä-

tigkeiten „Elektrizitätsverteilung“, „Gasverteilung“ und „Intelligenter Messstellenbetrieb“ nach § 

6b Abs. 3 Satz 1 EnWG sowie § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG – bestehend jeweils aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
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zum 31. Dezember 2022 sowie die als Anlage beigefügten Angaben zu den Rechnungslegungsme-

thoden für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse – geprüft. 

• Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 

Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehal-

ten.  

• Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspre-

chen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vor-

schriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten und der 

Tätigkeitsabschlüsse in Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prü-

fungsstandards: Prüfung nach § 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F. (07.2021)) durch-

geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten 

nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG“ weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 

Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die An-

forderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in 

der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 

Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 

zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die Einhaltung der Rechnungs-

legungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 

Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten. Die gesetzlichen 

Vertreter sind auch verantwortlich für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse nach den deut-

schen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten einzuhalten.  

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Ab-

schnitt „Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 

und den Lagebericht“ hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der 

Ausnahme, dass der jeweilige Tätigkeitsabschluss kein unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
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ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Tätigkeit zu vermitteln braucht. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Einhaltung der Rechnungslegungs-

pflichten der Gesellschaft nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflich-

ten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 

• ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 

Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten haben 

und  

• ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des § 

6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG entsprechen.  

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der 

unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und 

§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG beinhaltet. 

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 

MsbG zur Führung getrennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu 

den Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG sachge-

recht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. 

Unsere Verantwortung für die Prüfung der Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ hin-

sichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der Ausnahme, dass wir für den 

jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurteilung der sachgerechten Gesamtdarstellung vorneh-

men können.“ 
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G. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadtwerke Soest GmbH, 

Soest, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und des Lageberichts für dieses 

Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter „Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks“ enthalten. 

Bielefeld, den 17. Oktober 2023  

WIBERA Wirtschaftsberatung 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Moritz Meyer Lasse Neubert 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022 

 

 

A. Grundlagen des Unternehmens 

Geschäftsmodell 

Die Stadtwerke Soest GmbH (SWS) ist ein kommunales Versorgungsunternehmen mit den 

Geschäftsfeldern Strom-, Gas-, Wasser- und Fernwärmeversorgung. Über ihre Tochtergesell-

schaften Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH (EDL), AquaFun Soest GmbH (AF), 

Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH (NOW), Immobiliengesellschaft Soest GmbH & Co. KG 

(IWS), WohnBau Soest GmbH (WBS) und Wärmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH 

(WKSS) ist die SWS zudem in weiteren Geschäftsfeldern aktiv.  

Die Geschäftsfelder der EDL umfassen die Planung, Realisierung und Betriebsführung von 

Contracting-Anlagen sowie Beratungs- und Zertifizierungsleistungen. Die AF ist Betreiberin 

eines Sport- und Freizeitbades. Die Kernkompetenz der NOW ist der Bau, Ausbau und Betrieb 

von Glasfasernetzen. Der Zweck von IWS und WBS ist die Schaffung von qualitativ gutem und 

preisgerechtem Wohn- und Gewerberaum. Die WKSS betreibt die Heizzentrale im Klinikum-

StadtSoest. 

Darüber hinaus führt die SWS den Betrieb der Stadtentwässerung Soest AöR (SES AöR) (vor-

mals Kommunale Betriebe Soest KBS AöR). 

Der gesellschaftsvertragliche Zweck der Gesellschaft ist die Versorgung mit Energie, Wasser 

und Telekommunikationsdienstleistungen, die Entsorgung von Abwasser sowie der Betrieb 

von Bädern. Des Weiteren ist Gegenstand des Unternehmens die Beratung, Förderung, Er-

richtung und der Betrieb von Anlagen und Einrichtungen zur rationellen Nutzung von Energie 

und Wasser unter Beachtung umwelt- und rohstoffschonender Gesichtspunkte. 

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 
dass die SWS der gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung voll gerecht wird. (Berichter-
stattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW) 

 

Ziele und Strategien  

Die SWS nimmt die Herausforderung eines sich stetig ändernden energiepolitischen Umfeldes 

an und beteiligt sich aktiv an einer Neuausrichtung der Energielandschaft. Nachhaltigkeit, Wirt-

schaftlichkeit und Regionalität stehen dabei gleichberechtigt nebeneinander und sind die Eck-

pfeiler der Unternehmenspolitik. 

Aufgrund des in Bilanz und Umsatz dominierenden Anteils der Energiewirtschaft am Geschäft 

der SWS, aber auch aufgrund der besonderen Dynamik in der Energiewirtschaft, nehmen die 

Wettbewerbssparten Strom und Gas bzw. die energiewirtschaftlichen Wertschöpfungsstufen 

Erzeugung, Vertrieb und Netz einen wesentlichen Teil der Unternehmensstrategie der SWS 

ein. Hier sind die Ziele des Unternehmens auf Wachstum und Kooperation ausgerichtet. Die 

SWS sieht sich als verlässlicher Kooperationspartner auf Augenhöhe in der Region sowohl für 
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Kommunen als auch für andere Versorgungsunternehmen sowie Geschäftspartner im Hand-

werk und in der Industrie.  

Die SWS stellt sich aktiv dem Wettbewerb und sucht entsprechende Marktchancen. Dabei 

stehen sowohl der Heimatmarkt im Kreis Soest als auch weitere regionale Märkte im Fokus. 

Über die Beteiligungen an der Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs 

GmbH (SWAV), der Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH (SWRL) sowie der Stadtwerke 

Schloß Holte-Stukenbrock GmbH (SHS) sollen Marken und Produkte mit regionalem Bezug 

weiter etabliert werden.  

Die SWS lebt mit und von den Ressourcen in der Region. Eine regional geprägte, nachhaltige 

Energieversorgung ist ein zentrales Ziel des Unternehmens. Vor diesem Hintergrund hat die 

SWS eine Treibhausgasbilanz (THG-Bilanz) aufgestellt. Auf Basis der erhobenen THG-Bilanz 

wurde eine Dekarbonisierungsstrategie mit den Handlungsfeldern Strom, Wärme, Mobilität 

und Standort entwickelt, um die Treibhausgasemissionen zielgerecht zu vermeiden und nicht-

vermeidbare zu verringern. 

 

Steuerungssystem  

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt dem Aufsichtsrat der SWS im Rahmen sei-

ner vierteljährlichen Sitzungen. Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Ge-

schäftsführung wahrgenommen. Steuerungsinstrumente sind der jährliche Wirtschaftsplan so-

wie die Auswertung der Jahres- und Halbjahresabschlüsse. Finanzielle Leistungsindikatoren 

sind die Umsatzerlöse und das handelsrechtliche Jahresergebnis sowie die Erreichung der 

Vorgaben des Wirtschaftsplanes. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind die Zuverlässig-

keit des technischen Betriebs. Die Steuerung von Risiken erfolgt durch das bei der SWS in-

stallierte Risikomanagementsystem; die Berichtserstattung erfolgt quartalsweise. 

 

Entsprechungserklärung zum Public Corporate Governance Kodex 

Die SWS ist eine rechtlich selbständige Gesellschaft mit beschränkter Haftung, an der die 

Stadt Soest zu 100% beteiligt ist.  

Corporate Governance stellt bei der SWS eine verantwortungsbewusste Leitung und Kontrolle 

sicher. Sie bildet eine zentrale Grundlage für eine gewissenhafte und werteorientierte Unter-

nehmensführung, die effiziente Zusammenarbeit von Geschäftsführung und Aufsichtsrat, 

Transparenz der Berichterstattung sowie ein angemessenes Risikomanagement.  

Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat haben sich im Geschäftsjahr 2022 mit dem am 27. 

Oktober 2022 vom Rat der Stadt Soest verabschiedeten Public Corporate Governance Kodex 

und den damit verbundenen Anforderungen befasst. Geschäftsführung und Aufsichtsrat erklä-

ren hiermit gemeinsam, dass dem Public Corporate Governance Kodex der Stadt Soest in der 

Fassung vom 27. Oktober 2022 im Geschäftsjahr 2022 entsprochen wurde und wird, wobei 

die konkrete Umsetzung im Einzelnen noch folgt, und insbesondere die Abweichungen von 

Empfehlungen des Kodexes noch final aufgeschlüsselt werden. 
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B. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Entwicklung 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 von den Folgen des Kriegs 

in der Ukraine und den extremen Energiepreiserhöhungen geprägt. Weiteren Einfluss hatten 

verschärfte Material- und Lieferengpässe, massiv steigende Preise sowie der Fachkräfteman-

gel und die andauernde, wenn auch im Jahresverlauf nachlassende Corona-Pandemie. Trotz 

dieser anhaltend schwierigen Bedingungen konnte sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 

insgesamt gut behaupten. Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Desta-

tis) war das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2022 um 1,9 % höher als im 

Vorjahr. Im Vergleich zum Vorkrisenjahr 2019 war das BIP um 0,7 % höher. (Quelle: Statisti-

sches Bundesamt)  

Die Verbraucherpreise in Deutschland erhöhten sich im Jahresdurchschnitt 2022 um 7,9 % 

gegenüber dem Vorjahr. Die maßgeblichen Ursachen für diese historisch hohe Jahresteue-

rungsrate waren die extremen Preisanstiege bei Energie und Nahrungsmitteln infolge des 

Kriegs in der Ukraine und Lieferengpässe in der Produktion. (Quelle: Statistisches Bundesamt) 

Bei den Energiegroßhandelspreisen waren in 2022 erneut Rekordpreise zu verzeichnen. So 

lag im August der Strompreis in Deutschland am Spotmarkt bei durchschnittlich 465 €/MWh 

und im Jahresdurchschnitt bei 235 €/MWh (Vorjahr 97 €/MWh). Am Terminmarkt wurde Strom 

zu durchschnittlich 296 €/MWh gehandelt (Vorjahr 88 €/MWh). Die Spotmarktpreise im Gas-

großhandel erreichten ebenfalls im August ihren Höchststand und notierten bei durchschnitt-

lich 230 €/MWh; der Jahresdurchschnitt lag bei 126 €/MWh (Vorjahr 47 €/MWh). Am Termin-

markt betrugen die durchschnittlichen Preise 119 €/MWh nach 34 €/MWh in 2021, (Quellen: 

Energy-Charts.info und BDEW Strom bzw. Gaspreisanalyse). 

Um die hohe Inflation zu dämpfen hat die Bundesregierung – insbesondere im Bereich der 

Energieversorgung – diverse Maßnahmen ergriffen. So wurde die EEG-Umlage im Strompreis 

zum 1. Juli 2022 von 3,72 Ct/kWh auf null abgesenkt, der Umsatzsteuersatz auf Gaslieferun-

gen für den Zeitraum vom 1. Oktober 2022 bis Ende März 2024 von 19 auf 7 % reduziert, eine 

Energiepreispauschale in Höhe von 300 € sowie eine Soforthilfe für die Kosten für Erdgas und 

Wärme für den Monat Dezember 2022 ausgezahlt. Darüber hinaus hat die Bundesregierung 

im Dezember eine befristete Deckelung der Strom- und Gaspreise ab 1 März 2023, rückwir-

kend zum 1. Januar 2023, beschlossen (sog. Strom- und Gaspreisbremse). Die Gaspreise für 

private, kleine und mittlere Unternehmen mit einem Jahresverbrauch von weniger als 1,5 Mio. 

kWh werden bei 12 Ct/kWh gedeckelt, der gedeckelte Fernwärmepreis beträgt 9,5 Ct/kWh. 

Diese Preisdeckel gelten für 80 % der im September 2022 prognostizierten Jahresverbräuche 

für 2022; die übrigen 20 % werden zum Marktpreis abgerechnet. Für die Industrie wird für 

70 % des Gasverbrauchs der Netto-Arbeitspreis je kWh auf 7 Cent gedeckelt; die Abrechnung 

des übrigen Verbrauchs erfolgt zu Marktpreisen. Der Strompreis für private Verbraucher und 

kleine Unternehmen wird auf 40 Ct/kWh gedeckelt; maßgeblich ist hier der Basisbedarf von 

80 % des historischen Verbrauchs. Für darüber hinausgehende Verbräuche ist der Marktpreis 

zu zahlen. Für mittlere und große Unternehmen mit einem Jahresverbrauch von mehr als 

30.000 kWh liegt der Preisdeckel bei einem Netto-Arbeitspreis von 13 Cent pro kWh für 70 % 

des historischen Verbrauchs; für den darüber liegenden Verbrauch gilt der Marktpreis.  
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Des Weiteren wurde sowohl auf europäischer als auch Bundesebene die Abschöpfung von 

Zufallsgewinnen beschlossen. Die EU-Staaten haben sich im Dezember auf einen europäi-

schen Gaspreisdeckel ab Februar 2023 von 180 €/MWh geeinigt. Der Bundestag hat eine 

Abschöpfung von Zufallsgewinnen von Stromproduzenten rückwirkend zum 1. Dezember 

2022 beschlossen; die Laufzeit ist zunächst bis zum 30. Juni 2023 befristet. 

Der Energieverbrauch in Deutschland erreichte im Jahr 2022 eine Höhe von 11.769 Petajoule 

bzw. 401,6 Mio. Tonnen Steinkohleeinheiten (Mio. t SKE). Dies entspricht einem Rückgang 

um 5,4 % gegenüber dem Vorjahreswert. Der Energieverbrauch erreichte damit den niedrigs-

ten Stand seit der Wiedervereinigung. Gut ein Prozent des Gesamtrückgangs ist auf die im 

Vorjahresvergleich wärmere Witterung zurückzuführen. Bereinigt um diese Witterungseffekte 

wäre der Energieverbrauch nur um 4 % Prozent gesunken. Der Anteil der erneuerbaren Ener-

gien am gesamten Primärenergieverbrauch betrug in 2022 17,2 % und lag damit um 1,5 % 

über dem Vorjahresniveau. (Quelle: AG Energiebilanzen e.V.) 

 

2. Geschäftsverlauf 

Gesamtunternehmen 

Insgesamt betrugen die Umsatzerlöse im abgeschlossenen Geschäftsjahr 464,7 Mio. € (ohne 

Strom- und Energiesteuer), dies ist erneut eine deutliche Steigerung (+127,9 %) im Vergleich 

zum Vorjahr (204,0 Mio. €). Der Jahresüberschuss liegt mit 3,5 Mio. € deutlich über dem An-

satz des Wirtschaftsplans von 1,6 Mio. €. Dieses Ergebnis ist im Wesentlichen geprägt aus 

einem niedrigeren Verlustausgleich an das AquaFun (-0,5 Mio. €) sowie der Auflösung von 

Rückstellungen und Einzelwertberichtigungen im Zusammenhang mit der TGH-Beteiligung 

(1,0 Mio. €). Demgegenüber stehen im Vergleich zu Vorjahren deutlich höhere Abschreibun-

gen auf Forderungen (0,3 Mio. €) sowie die Inanspruchnahme zweier Bürgschaften im Zusam-

menhang mit dem Engagement bei der HeLi NET (0,3 Mio. €).  

Der Personalstand der Stadtwerke Soest belief sich am 31.12.2022 auf 142 Mitarbeiter. Der 

Frauenanteil betrug dabei rund 27 %, wobei der Frauenanteil im Verwaltungsbereich deutlich 

höher ist. Das Durchschnittsalter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betrug 45 Jahre.  

Die Säulen der Personalstrategie bestehen aus der Entwicklung und Bindung von Talenten  

- insbesondere durch die kontinuierliche Ausbildung von Industriekaufleuten, aus der Positio-

nierung als attraktiver Arbeitgeber mit umfangreichen mitarbeiterorientierten Leistungen, aus 

der frühzeitigen Nachbesetzung von ausscheidenden Mitarbeitenden sowie aus der sukzessi-

ven personellen Anpassung der Abteilungen zur Bewältigung der Aufgaben bei zunehmendem 

Wettbewerb und komplexer werdenden regulatorisch-administrativen Aufgaben. 

Das kompetente und engagierte Team ist ein zentraler Erfolgsfaktor der Stadtwerke Soest.  

Energie- und Wasservertrieb 

Der Fokus des Vertriebsgeschäftes der SWS liegt neben dem Heimatmarkt Soest auf der Ent-

wicklung des regionalen Geschäfts im östlichen Nordrhein-Westfalen. Daneben ist die SWS 

auch im Strom- und Gashandel tätig. 

Der Stromabsatz erhöhte sich im Berichtsjahr erneut signifikant um 517,8 Mio. kWh bzw. 

44,6 % auf 1.677,9 Mio. kWh. Der Anstieg entfällt überwiegend auf den Stromhandel 
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(+537,1 Mio. kWh bzw. +78,9 %). Im Vertrieb an Tarif- und Großkunden verringerten sich so-

wohl im Heimatmarkt Soest als auch in externen Versorgungsgebieten die abgesetzten Men-

gen um 5,8 Mio. kWh bzw. 13,5 Mio. kWh; insgesamt betrug der Stromabsatz 460,5 Mio. kWh 

nach 479,8 Mio. kWh im Vorjahr.  

Mit 1.127,1 Mio. kWh lag der Gasabsatz im Berichtsjahr geringfügig über dem Vorjahresniveau 

von 1.112,6 Mio. kWh (+14,4 Mio. kWh bzw. +1,3 %). Im Gashandel konnte die Absatzmenge 

um 92,4 Mio. kWh bzw. 14,4 % auf 736,1 Mio. kWh gesteigert werden. Bei den Tarif- und 

Großkunden wurden insgesamt 391,0 Mio. kWh abgesetzt, was einem Rückgang um 78,0 Mio. 

kWh bzw. 16,6 % entspricht. Dabei verringerten sich die Absatzmengen in Soest um 

48,8 Mio. kWh und außerhalb Soests um 29,2 Mio. kWh. 

Witterungsbedingt sank der Wärmeabsatz im Jahr 2022 um 2,4 % auf 12,1 Mio. kWh (Vorjahr 

12,4 Mio. kWh).  

Der Wasserabsatz lag – bei konstanten Wasserabgabepreisen - mit 3,3 Mio. m³ leicht über 

dem Niveau des Vorjahres von 3,1 Mio. m³. In 2022 wurden 84 neue Hausanschlüsse im Be-

reich Wasser erstellt.  

Neben den Umsätzen im Energie- und Wasserbereich wurden weitere Umsatzerlöse in den 

Bereichen Telekommunikation, Nebengeschäfte und Betriebsführungen sowie aus der Auflö-

sung von Ertrags- und Investitionszuschüssen mit einem Volumen von 4,7 Mio € (Vorjahr 

4,6 Mio. €) erzielt.  

 

Netzbetrieb 

Die Umsatzerlöse in den regulierten Netzsparten (Strom und Erdgas) sind in hohem Maße von 

den durch die Regulierungsbehörden genehmigten Erlösobergrenzen sowie gesetzlich veran-

lassten Steuern, Abgaben und Umlagen abhängig. 

Das von der SWS bewirtschaftete Mittel- und Niederspannungsnetz verfügte zum Stichtag 

über eine Gesamtlänge inklusive Hausanschlussleitungen von 665 km (Vorjahr: 662 km) und 

eine Gesamtzahl von Hausanschlüssen von 12.732 Stück (Vorjahr: 12.614). Die Durchlei-

tungsmenge verringerte sich um 1,9 % auf 186,2 Mio. kWh (Vorjahr: 189,9 Mio. kWh). 

Das Gasleitungsnetz der SWS (Hoch-, Mittel- und Niederdruck) war zum Berichtsstichtag in-

klusive Hausanschlussleitungen unverändert 231 km lang. Im Netzgebiet waren zum Jahres-

wechsel 9.058 Hausanschlüsse installiert (Vorjahr 9.050). Der Absatz im Gasnetz unterliegt 

auf Grund der hohen Temperaturabhängigkeit erheblichen Schwankungen im Zeitablauf. Die 

Durchleitungsmenge sank im Jahresvergleich um 14,8 % auf 440,9 Mio. kWh (Vorjahr: 517,4 

Mio. kWh). 

Erzeugung und Speicherbetrieb 

Auf den Wertschöpfungsstufen Erzeugung und Speicherbetrieb ist die SWS in erster Linie über 

ihre Beteiligungen aktiv. 
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Gesellschaft 

Ergebnis 

2022 

T€ 

Anteil 

SWS 

T€ 

Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE) 28.847 617 

Trianel Gasspeicher Epe GmbH & Co. KG (TGE) 6.616 324 

Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG (TGH) 1.608 29 

Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG (TKL) -54.708 -580 

Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG (TWB) 10.486 282 

Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG 481 120 

 

Aus der Vermarktung des mit der TKL bis 2035 geschlossenen Stromliefervertrag (PPA) re-

sultierte erstmals ein positives Ergebnis von 0,7 Mio. €. Darüber hinaus besteht mit der TGE 

ein langfristiger Speichernutzungsvertrag mit Laufzeit bis zum 1. April 2028. Die entspre-

chende Bewirtschaftung wies im Berichtsjahr einen Fehlbetrag von 0,1 Mio. € auf. Sowohl die 

Verluste aus der PPA-Vermarktung als auch aus der Bewirtschaftung des Gasspeichers wur-

den im Berichtsjahr durch die gebildeten Drohverlustrückstellungen kompensiert. 
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3. Lage der Gesellschaft 

Ertragslage 

Das abgelaufene Geschäftsjahr schließt mit einem handelsrechtlichen Jahresüberschuss von 

3,5 Mio. € nach 0,9 Mio. € im Vorjahr ab. Damit liegt das Ergebnis um 1,9 Mio. € über dem 

Planansatz. 

Die Umsatzerlöse stiegen um 260,8 Mio. € bzw. 127,9 % auf insgesamt 464,7 Mio. € und lagen 

damit um 131,9 Mio. € deutlich über dem Planansatz von 332,8 Mio. €. Der deutliche Anstieg 

ist sowohl mengen- als auch preisbedingt und resultiert im Wesentlichen aus dem Vertrieb und 

Handel von Strom und Gas. 

 

Sparte 2022 

Mio. € 

2021 

Mio. € 

Verände-

rung 

Mio. € 

Verände-

rung 

% 

Strom (Handel und Vertrieb) 353,9 146,4 +207,6 +141,9 

Erdgas (Handel und Vertrieb) 90,9 38,6 +52,3 +135,5 

Netznutzung Strom und Gas  6,5 6,2 +0,3 +4,9 

Wasser 7,4 7,2 +0,2 +2,7 

Wärme 1,3 1,0 +0,3 +27,6 

Sonstiges / Nebengeschäfte 4,7 4,6 +0,1 +1,6 

Gesamt* 464,7 204,0 +260,8 +127,9 

* Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen auftreten.  

Der Materialaufwand erhöhte sich um 257,3 Mio. € (+146,0 %) auf 440,0 Mio. €. Die Mehrauf-

wendungen betreffen im Wesentlichen die Energiebeschaffung (Vertrieb und Handel).  

Der Personalaufwand, die Abschreibungen und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen be-

liefen sich in Summe auf 20,1 Mio. € und lagen damit um 9,2 % über dem Vorjahresniveau 

von 18,4 Mio. €.  

Das Adjusted EBIT (Jahresergebnis vor Finanzergebnis und Ertragsteuern) belief sich auf 

6,7 Mio. € nach 3,5 Mio. € im Vorjahr  

Das um die Abschreibungen auf Finanzanlagen bereinigte negative Finanzergebnis verbes-

serte sich im Vorjahresvergleich um 0,6 Mio. € auf -1,3 Mio. €. Diese Saldogröße wird geprägt 

durch das unverändert negative Organschaftsergebnis von -1,8 Mio. € (Vorjahr -2,0 Mio. €). 

Des Weiteren stehen sich im Finanzergebnis im Wesentlichen der Zinsaufwand von 0,6 Mio. € 

(Vorjahr 0,5 Mio. €) sowie Erträge aus Beteiligungen und Ausleihungen des Finanzanlagever-

mögens von 0,9 Mio. € (Vorjahr 0,7 Mio. €). 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag von insgesamt 1,8 Mio. € (Vorjahr 0,6 Mio. €) 

betreffen überwiegend das Geschäftsjahr 2022. 
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Finanzlage 

Die Bilanz der SWS ist durch Fristenkongruenz gekennzeichnet. Das bedeutet, dass das lang-

fristig dem Unternehmen dienende Anlagevermögen (88,8 Mio. €) nahezu vollständig durch 

entsprechend langfristige Finanzierungsmittel (Eigenkapital, Ertragszuschüsse sowie langfris-

tige Rückstellungen und Darlehen) finanziert ist. Der Anlagendeckungsgrad beträgt 96,8 % 

(Vorjahr 97,1 %). 

Die Mittelherkunft und Mittelverwendung im Geschäftsjahr 2022 ist aus der Kapitalflussrech-

nung entsprechend DRS 21 abzuleiten: 

        2022 2021 

        T€ T€ 

            

1. 
 

Periodenergebnis    3.533 938 
2. + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermö-

gens   4.448 4.181 
3. +/- Zunahme / Abnahme der Pensionsrückstellungen und 

der sonstigen Rückstellungen 
  -1.511 3.398 

4. +/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge 
(z.B. Auflösung Empfangene Ertragszuschüsse) 

  -478 -429 
5. -/+ Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit oder 
den Ertragsteuern zuzuordnen sind   -18.606 -22.327 

6. +/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit oder den 
Ertragsteuern zuzuordnen sind   3.776 25.596 

7. +/- Verlust /Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens 

  99 0 
8. +/- Zinsaufwendungen / Zinserträge aus Darlehen (i.S.d. 

DRS 21)   -227 -128 
9. - Beteiligungserträge   -433 -114 

10. + Ertragsteueraufwand   1.830 589 
11. -/+ Ertragsteuerzahlungen / -erstattungen   444 -358 

12. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe 
aus 1. bis 11.)   

-7.123 11.347 

13. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle An-
lagevermögen   -491 -258 

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens 

  3 6 
15. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagever-

mögen   -8.443 -7.167 
16. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Fi-

nanzanlagevermögens 
  1.444 336 

17. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagever-
mögen   -616 -2.588 

18. + Erhaltene Zinsen aus Darlehen (i.S.d. DRS 21)   1.475 356 
19. + Erhaltene Dividenden / Ausschüttungen   433 114 

20. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (Summe aus 
13. bis 19.)   -6.195 -9.201 

21. + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten    4.100 2.400 
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22. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten   -3.143 -2.864 
23. + Einzahlungen aus Investitionszuschüssen   1.883 768 
24. - gezahlte Zinsen für Darlehen (i.S.d. DRS 21)   -425 -414 
25. + Einzahlungen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispo-

sition   3.920 250 
26. - Auszahlungen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdis-

position   0 -1.240 

27. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (Summe 
aus 21. bis 26.)   

6.335 -1.101 

28. + Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittel-
fonds (Summe aus Zf. 12., 20., 27.) 

  -6.983 1.045 
29. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode   2.528 1.483 

30. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe 
aus 28. bis 29.)   -4.455 2.528 

 

Im Geschäftsjahr 2022 war ein negativer operativer Cashflow von -7,1 Mio. € zu verzeichnen. 

Dieser resultiert im Wesentlichen aus der kurzfristigen Zwischenfinanzierung der Vermarktung 

des Gasspeichers. 

Die Investitionen von 9,5 Mio. € wurden teilweise durch die Verzinsung und Tilgung von 

gewährten Ausleihungen sowie Beteiligungserträgen gedeckt. Insgesamt ergibt sich eine 

Netto-Investitionssumme von 6,2 Mio €. 

Die Finanzierungstätigkeit enthält im Berichtsjahr Darlehensaufnahmen von 4,1 Mio €, 

Investitionszuschüsse von 1,9 Mio. € sowie die planmäßige Darlehenstilgungen von 

3,1 Mio. €, so dass hieraus insgesamt ein Mittelzufluss von 6,3 Mio. € resultiert.  

Zum Stichtag ergibt sich ein negativer Finanzmittelfonds von -4,4 Mio. €. Dieser setzt sich 

zusammen aus liquiden Mitteln von 3,9 Mio. € sowie kurzfristigen Bankdarlehen von insgesamt 

8,3 Mio. €.  

Die SWS verfügte im Geschäftsjahr 2022 sowie im bisherigen Geschäftsjahr 2023 jederzeit 

über ausreichende finanzielle Mittel und Kreditlinien. 

Periodenübergreifend ist festzustellen, dass notwendige Investitionen zur Zukunftssicherung 

des Unternehmens, der Arbeitsplätze und wettbewerbsfähiger Preise für die Kunden nur durch 

vermehrte Darlehensaufnahmen zu finanzieren sind. Die gegenwärtige Lage an den Energie-

märkten und die starke Regulierung führen zu geringeren Margen und reduzieren die Innenfi-

nanzierung der Gesellschaft. Um auch künftig hinreichende Cashflows zu generieren, muss 

auch die Außenfinanzierung durch Darlehen verstärkt werden. 

 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der SWS hat sich zum Bilanzstichtag im Vergleich zum Vorjahr deutlich um 

20,0 Mio. €, auf 156,9 Mio. € erhöht. Diese Entwicklung resultiert im Wesentlichen aus einem 

stark gestiegenen Umsatzvolumen und spiegelt sich auf der Aktivseite insbesondere im kurz-

fristigen Bereich in um 11,5 Mio. € höheren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von 

42,5 Mio. € wider. Das langfristige Anlagevermögen erhöhte sich investitionsbedingt um 

3,6 Mio. €; mit insgesamt 88,8 Mio. € beträgt sein Anteil an der Bilanzsumme 56,6 % (Vorjahr 
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62,3 %). Auf der Passivseite war insbesondere ein Anstieg der kurzfristigen Verbindlichkeiten 

um 17,1 Mio. € auf insgesamt 63,7 Mio. € zu verzeichnen. Im Langfristbereich bestanden zum 

Stichtag um 1,7 Mio. € niedrigere Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von 24,3 Mio. €. 

Insgesamt beträgt der Anteil der langfristigen Passiva an der Bilanzsumme 86,0 Mio. € bzw. 

54,8 % (Vorjahr 60,5 %). 

Die Investitionen von insgesamt 9,5 Mio. € entfielen im Wesentlichen auf Sachanlagen 

(8,4 Mio. €) und Finanzanlagen (0,6 Mio. €). Den Anlagenzugängen stehen Abschreibungen 

von 4,4 Mio. € sowie Anlagenabgänge mit Restbuchwerten von 1,5 Mio. € gegenüber.  

Das Umlaufvermögen erhöhte sich im Vorjahresvergleich um 15,8 Mio. € auf 66,8 Mio. €. Der 

Anstieg resultiert im Wesentlichen aus höheren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

(+11,5 Mio. € bzw. +37,3 %) sowie aus einem um 3,9 Mio. € bzw. 87,4 % gestiegenen Vor-

ratsvermögen.  

Auf der Passivseite erhöhte sich das Eigenkapital um den Jahresüberschuss (3,5 Mio. €) auf 

43,6 Mio. €. Die Eigenkapitalquote verringerte sich aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme 

von 29,3 % auf nunmehr 27,8 %; unter der hälftigen Einbeziehung der Ertragszuschüsse lag 

die Eigenkapitalquote bei 30,5 % (Vorjahr 31,8 %). 

Als langfristige Finanzierungsmittel von insgesamt 86,0 Mio. € stehen der SWS neben dem 

Eigenkapital, passivierte Ertragszuschüsse (8,4 Mio. €), Pensionsrückstellungen (1,3 Mio. €), 

langfristige sonstige Rückstellungen (8,4 Mio. €) sowie Bankdarlehen (24,3 Mio. €) zur Verfü-

gung. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen betrugen zum Stichtag 70,9 Mio. € 

(Vorjahr 54,0 Mio. €). Dieser Anstieg resultiert im Wesentlichen aus gestiegenen Verbindlich-

keiten aus Lieferungen und Leistungen (+9,3 Mio. €) sowie höheren Verbindlichkeiten gegen-

über Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht (+6,2 Mio. €). 

 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren Jahresergebnis und Umsatzerlöse sind un-
ter B. 3. erläutert.  

Die nichtfinanziellen Leistungsindikationen lassen sich anhand der Schäden im Netz und der 

daraus folgenden Unterbrechungen der Versorgung ermitteln. Im Bereich der regulierten Ener-

gieverteilungsnetze erfolgt eine jährliche Ermittlung und Meldung an die zuständige Regulie-

rungsbehörde. Im abgelaufenen Kalenderjahr ergab sich ein gemeldeter SAIDI-Wert (System 

Average Interruption Duration Index) im Bereich der Niederspannung Strom von 1,70 Minuten 

(Vorjahr 2,88 Minuten) je Letztverbraucher. Dieser Wert liegt unter dem von der Bundesnetz-

agentur berechneten Durchschnitt aller Netzbetreiber von 2,40 Minuten für 2021. Im Gasnetz 

waren im Kalenderjahr 2021 (wie im Vorjahr) keine Versorgungsunterbrechungen zu vermel-

den. Der von der Regulierungsbehörde ermittelte Bundesdurchschnitt betrug in 2021 2,18 Mi-

nuten (Die Werte für 2022 sind noch nicht veröffentlicht worden). 
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C. Prognosebericht 

Die SWS erwartet, dass auch im Jahr 2023 das operative Geschäft durch hohe Inflations- und 

Zinsniveaus sowie durch volatile und höhere Energiepreise als noch vor Kriegsbeginn geprägt 

sein wird. Es ist aufgrund der aktuellen weltpolitischen Lage, des raschen Ausstiegs aus fos-

siler Energie sowie der weiterhin bestehenden Anforderungen der Energiewende davon aus-

zugehen, dass sich grundsätzlich höhere Preisniveaus verfestigen werden. 

Die eingeleiteten Umsetzungen der strategischen Ausrichtung werden nach Einschätzung der 

Geschäftsführung mittelfristig zu einer Stabilisierung der Ergebnisbeiträge beitragen können. 

Durch die Erschließung weiterer Wertschöpfungspotentiale wird auch in Zukunft ein stabil po-

sitives Ergebnis erzielt werden können.  

Die Sicherung der Versorgungsqualität soll durch gezielte Investitions- und Sanierungstätigkeit 

im Bereich der Energie- und Wasserversorgungsnetze sichergestellt werden. 

Für 2023 werden gemäß Wirtschaftsplan ein Jahresüberschuss von 2,1 Mio. € und Umsatzer-

löse von 446,0 Mio. € erwartet; der auszugleichende Verlust des AquaFun wird auf 2,7 Mio. € 

geschätzt. 

 

 

D. Chancen- und Risikobericht 

Die Risiken der SWS werden durch ein unternehmensweit über alle Organisationseinheiten 

installiertes Risikomanagementsystem abgebildet und fortlaufend analysiert. Unter Risiko wird 

die Verlustgefahr verstanden, die aus Ereignissen und Handlungen resultiert, die die Finanz-, 

Ertrags- und/oder Vermögenslage der Gesellschaft negativ beeinflussen, oder die einen ne-

gativen Einfluss auf eine angemessene Versorgungssicherheit haben. Ziel des Finanz- und 

Risikomanagements ist die Sicherung gegen Risiken finanzieller und anderer Art.  

Die SWS ist den in der Branche üblichen Marktrisiken ausgesetzt. Darüber hinaus existieren 

Risiken, die insbesondere aus regulatorischen Eingriffen der Politik resultieren. So sind die 

Ertragskraft der Unternehmensbeteiligungen im Speicher- und Erzeugungsmarkt sowie die 

Umsetzung der Energiewende grundsätzlich maßgeblich von der Gestaltung der entsprechen-

den Rahmenbedingungen abhängig. Mit den durch den Ukraine-Krieg ausgelösten Turbulen-

zen sind weitere wesentliche Unsicherheitsfaktor entstanden. Hohe und deutlich volatilere 

Energiepreise, steigende Zinsen und eine hohe Inflation beeinflussen in erheblichem Maße 

die Rentabilität dieser Aktivitäten.  

Zur Minimierung von Preisrisiken am Gas- bzw. Strommarkt gibt es für die SWS einen Be-

schaffungsleitfaden und ein Risiko-Komitee für die Beschaffung, welches sich mindestens ein-

mal pro Quartal berät. Die Energieeinkäufe der Stadtwerke Soest erfolgen nach den Vorgaben 

der Risikorichtlinie. Danach werden über einen Zeitraum von 1,5 Jahren im Voraus alle SLP 

Kunden (Vertriebssubportfolio 1) tranchiert eingedeckt. Die weiteren Kunden der VSP2/3 wer-

den größtenteils Back to Back eingekauft. 

Das Portfoliomanagement organisiert die Energiebeschaffung für SWS, die Vertriebstöchter 

sowie die externen PFM-Kunden. Die Risiken am Terminmarkt sind somit überschaubar und 
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sind eher bei Insolvenzen von größeren Kunden zu erwarten. Allerdings haben sich die Rah-

menverträge unserer Bilanzkreismanagement Dienstleister dahingehend verändert, dass alle 

im Lieferjahr entstehenden Abweichungen am Spotmarkt glattgestellt werden. Hieraus resul-

tiert ein hohes Risiko im Lieferjahr, da die Marktvolatilität deutlich zu genommen hat. SWS 

wirkt diesem sowohl mit kurzfristigeren PFM-Kunden Abrechnungen als auch dem Einsatz des 

Gasspeichers (Trade-off Speicher vs. Spotmarkt) entgegen.  

Der Gasspeicher wird 2023 sowohl für die Strukturierung der Vertriebsportfolien als auch die 

Generierung von Arbitrage-Geschäften genutzt werden. Chancen und Risiken ergeben sich 

damit unmittelbar aus der künftigen Marktentwicklung. Insgesamt ist eine zunehmende Vola-

tilität bei den Speicherbewertungen und damit auch der Speichervermarktung zu beobachten. 

Gemäß aktuellem Gasspeichergesetz sollten die Füllstände in jedem einzelnen Gasspeicher 

eingehalten werden: 85 % am 1. Oktober, 95 % am 1. November und 40 % am 1. Februar. 

Darüber hinaus wird sich mittelfristig ein Zuwachs an Flexibilitätsbedarf durch den stärkeren 

Einsatz von Gaskraftwerken ergeben. Die zur Sicherung der gasbasierten Stromversorgung 

erforderlichen Gasmengen benötigen die Gaskraftwerke, als Folge der geplanten Sektoren-

kopplung, perspektivisch immer flexibler und müssen daher über den Einsatz entsprechend 

flexibler Gasspeicher sichergestellt werden. Weiterer Bedarf an Kavernenspeichern wird lang-

fristig aus dem Bedarf der Wasserstoffspeicherung entstehen.  

Durch den bis 2035 laufenden Strombezugsvertrag mit der TKL ist die SWS verpflichtet, 

Strommengen entsprechend ihres Anteils von 7,9 MW abzunehmen. Diese Mengen können 

bei den volatilen Strompreisniveaus teilweise nicht vollkostendeckend am Markt verkauft wer-

den. 

Der im Kohleausstiegsgesetz festgelegte Braunkohleausstiegspfad regelt implizit auch den 

Ausstieg aus der Steinkohleerzeugung. Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszuge-

hen, dass TKL zum spätmöglichsten Zeitpunkt, also zum 31. Dezember 2038 vom Kohlever-

feuerungsverbot betroffen sein wird. Chancen ergeben sich für TKL aus diesem Gesetz ins-

besondere für den Zeitraum bis 2030, da aufgrund des massiven Wegfalls konventioneller 

Erzeugungskapazitäten mit steigenden Spreads für moderne Steinkohleanlagen gerechnet 

werden kann. 

Sowohl für die Speichervermarktung als auch den Strombezugsvertrag hat die SWS im Rah-

men der Risikovorsorge Drohverlustrückstellungen gebildet.  

Das Engagement im Offshore-Windbereich über die TWB ist ebenfalls risikobehaftet. Die Ri-

siken betreffen insbesondere die technische Verfügbarkeit, das Windangebot und die zu er-

zielenden Marktpreise nach Auslaufen der EEG-Förderung. Neben der gesellschaftsrechtli-

chen Beteiligung hat die SWS die TWB zusätzlich durch Gesellschafterdarlehen finanziert. Die 

Rückzahlung der Gesellschafterdarlehen wird vorrangig und maßgeblich noch auf Grundlage 

der EEG-Vergütung erfolgen und ist unter den derzeitigen Rahmenbedingungen als gesichert 

anzunehmen. Die komplette Rückzahlung des Eigenkapitals zzgl. etwaiger Dividenden steht 

unter der Unsicherheit zukünftiger Marktpreise. Entsprechende Notierungen existieren für die-

sen langfristigen Zeitraum noch nicht.  

Die Ergebnisbeiträge aus dem Netzbetrieb stehen weiterhin insbesondere unter dem Druck 

der Eigenkapitalverzinsung; durch die Wende am Zinsmarkt ist langfristig ein positiver Effekt 
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zu erwarten. Darüber hinaus ist auch die Entwicklung des generellen sektoralen Produktivi-

tätsfaktors für die Fortschreibung der Erlöse im Netz und somit für die Wirtschaftlichkeit des 

Netzbetriebs von großer Bedeutung. 

Eine drohende Regulierung der Wasserwirtschaft beziehungsweise die kartellrechtliche Was-

serpreisaufsicht stellen ein weiteres Risiko dar. Sollte es zu einem regulatorischen Eingriff 

auch auf Ebene der Endkundenbelieferung kommen, würde das ohnehin bereits sehr margen-

schwache Geschäft weiter belastet. Die SWS nimmt regelmäßig an einem NRW-weiten 

Benchmark der Wasserversorgung teil. Derzeit sind keine Anzeichen erkennbar, die eine kurz-

fristige Regulierung im Wasserbereich erwarten ließen. 

Originäre Finanzinstrumente umfassen auf der Aktivseite im Wesentlichen Finanzanlagen des 

Anlagevermögens und Forderungen. Auf der Passivseite betreffen die originären Finanzinstru-

mente im Wesentlichen die Verbindlichkeiten. Derivative Finanzinstrumente kommen bei der 

SWS nicht zum Einsatz. 

Risiken aus den Finanzanlagen resultieren insbesondere aus volatilen Märkten und entspre-

chenden Ergebnisschwankungen. Um diese Risiken zu begrenzen, betreibt die SWS ein akti-

ves Beteiligungsmanagement mit unterschiedlich gestalteten Verträgen und Einflussmöglich-

keiten. Im Falle einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung erfolgt eine Korrektur des 

Beteiligungsbuchwertes. 

Im Zusammenhang mit der von der HeLi NET am 1. Februar 2022 beantragten Insolvenz in 

Eigenverwaltung ergeben sich potenzielle Risiken aus Zahlungs- und Einnahmeausfällen. Ak-

tuell liegt dem Insolvenzgericht ein Antrag der HeLi NET auf Einstellung des Insolvenzverfah-

rens gem. § 212 InsO wegen Wegfall des Eröffnungsgrundes vor. Sollte diesem Antrag statt-

gegeben werden, ist mit einer vollständigen Begleichung der offenen Lieferantenforderungen 

zu rechnen. 

Die anhaltende allgemeine Inflation sowie die hohen volatilen Preisniveaus an den Energie-

märkten bergen Risiken bzgl. zunehmender Zahlungsausfälle und Insolvenzen sowohl in der 

Wirtschaft als auch bei den Privathaushalten. Um Forderungsausfällen vorzubeugen, erfolgt 

eine vorsichtige Auswahl der Geschäftspartner und ein straffes Forderungsmanagement. Dies 

hat sich bewährt, so dass dieses Risiko sich bei SWS bislang nicht wesentlich ausgewirkt hat. 

Bei den Privatkunden ist eine deutlich steigende Inanspruchnahme des gesetzlich vorgegeben 

Angebotes von Abwendungsvereinbarungen (zinslose Ratenvereinbarung) zu verzeichnen, 

was wiederum zu einem Anstieg der offenen Forderungen führt. 

Die Entwicklung an den Energiemärkten hat sich auch spürbar auf die Liquidität der SWS 

ausgewirkt, da der Vorfinanzierungsbedarf deutlich angestiegen ist. Dabei handelt es sich 

nicht um ein strukturelles Liquiditätsrisiko, sondern um ein Zwischenfinanzierungsrisiko, da die 

Zahlungseingänge durch die Kunden grundsätzlich zeitversetzt erfolgen und darüber hinaus 

Preiserhöhungen in der Beschaffung nicht sofort an die Endkunden weitergegeben werden 

können. Vor diesem Hintergrund wurden die Dispositionskreditlinien bei den Banken erhöht 

und eine Kreditlinie mit der Stadt Soest bis Ende 2023 vereinbart. Gegenwärtig sind der ope-

rative Cash-Flow und die der SWS zur Verfügung stehenden kurzfristigen Finanzierungsin-

strumente auskömmlich. 

Zinsänderungsrisiken werden bei der SWS durch eine fristenkongruente Finanzierung und die 

Nutzung unterschiedlicher Zinsbindungsfristen begrenzt. 
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Die SWS handelt in dem Bewusstsein, dass mit dem Eingehen von Risiken auch Chancen 

verbunden sind. Eine Risikostrategie, die komplett auf Vermeidung ausgelegt ist, wird als nicht 

zielführend im Hinblick auf den unternehmerischen Erfolg angesehen. Eine anhaltende Infla-

tion, kann zu Zahlungsschwierigkeiten bei den Kunden der SWS führen.  

Nach derzeitigem Stand sind keine Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden 

und erheblichen Einfluss auf die Finanz- oder Vermögenslage des Unternehmens haben, zu 

erkennen. 

An den weiterhin vielversprechenden Marktaussichten im Bereich der Erneuerbaren Energien 

möchte die SWS insbesondere im Rahmen der TEE partizipieren. Hierbei sind die Rahmen-

bedingungen für regionale Windkraftprojekte auf Grund erhöhter Abstandsforderungen in 

NRW schwierig. Bundesweit existiert jedoch eine Vielzahl attraktiver Standorte, die den Inves-

titionskriterien der TEE entsprechen und eine hohe Umsetzungswahrscheinlichkeit besitzt. 

Darüber hinaus hat SWS eine gute Expertise im Bereich der Direktvermarktung (PPA) von 

Erneuerbaren Energien aufgebaut und kann die steigende Nachfrage bei Privat- und Gewer-

bekunden erfolgreich bedienen. 

Ebenso bieten lokale Projekte in Soest wie z.B. der Bau von Windkraftanlagen oder einen PV-

Freiflächenprojekt inklusive Bürgerbeteiligung Potenziale. Der Ausbau von zentralen Wärme-

lösungen in neuen Quartieren, z.B. Kalte Nahwärme, passt zum klimaorientierten Markenkern 

und bietet überdies finanzielle Chancen. Dies gilt ebenso für weitere Energiedienstleistungen 

der EDL im Bereich Ladesäulen, Photovoltaik und Wärmepumpen, die sehr stark nachgefragt 

werden. 

Der Ausbau der kommunalen Partnerschaften mit den in den letzten Jahren gegründeten 

Stadtwerken bietet weitere Möglichkeiten im Bereich insbesondere energiewirtschaftlicher 

Dienstleistungen. Zusätzlich bietet die Vermarktung der Regionalstrom-Plattform an andere 

Energieversorger weitere Erlöspotenziale. 

Der Lagebericht enthält Aussagen, die sich auf die zukünftige Entwicklung der SWS beziehen. 

Diese Aussagen stellen Einschätzungen dar, welche die SWS auf Basis aller zum jetzigen 

Zeitpunkt zur Verfügung stehenden Informationen getroffen hat. Sollten die zugrunde gelegten 

Annahmen nicht eintreffen oder zusätzliche Risiken eintreten, so kann der tatsächliche Ge-

schäftsverlauf von den derzeitigen Erwartungen abweichen. 
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Stadtwerke Soest GmbH,   
Soest                           _                      
 
 

 

Soest, 29. September 2023 

 

Stadtwerke Soest GmbH 

 

André Dreißen 

Geschäftsführer 
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Stadtwerke Soest GmbH,
Soest

 BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

Aktiva Passiva
31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021

€ € € € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 6.028.150,00 6.028.150,00
II. Kapitalrücklage 9.958.943,26 9.958.943,26

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte III. Gewinnrücklagen
und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 941.691,00 782.569,00 Andere Gewinnrücklagen 24.083.951,56 23.146.398,93

2. Geleistete Anzahlungen 136.406,30 253.067,71 IV. Jahresüberschuss 3.533.484,73 937.552,63
1.078.097,30 1.035.636,71 43.604.529,55 40.071.044,82

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten B. Empfangene Ertragszuschüsse 8.394.494,00 6.963.783,00
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.725.158,31 1.689.702,31

2. Technische Anlagen und Maschinen 44.460.269,73 40.657.809,73
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.031.449,00 946.541,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.443.748,45 4.025.268,83 C. Rückstellungen

51.660.625,49 47.319.321,87
1. Rückstellungen für Pensionen 1.263.209,00 1.296.027,00

III. Finanzanlagen 2. Steuerrückstellungen 1.398.300,00 219.000,00
3. Sonstige Rückstellungen 14.080.992,80 15.559.503,14

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 16.371.529,51 15.774.641,51 16.742.501,80 17.074.530,14
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.636.736,00 2.688.912,00
3. Beteiligungen 15.666.762,38 16.002.048,09
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht 1.403.777,93 2.416.107,69 D. Verbindlichkeiten
36.078.805,82 36.881.709,29

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 38.089.908,29 28.797.810,50
88.817.528,61 85.236.667,87 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27.262.785,47 35.830.354,06

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3.839.091,85 1.492.687,70
B. Umlaufvermögen 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 6.344.162,63 131.397,10
I. Vorräte 5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 303.751,25 106.537,86

6. Sonstige Verbindlichkeiten 12.161.759,80 6.327.473,87
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.643.251,48 3.040.444,50 88.001.459,29 72.686.261,09
2. Waren 4.800.297,02 1.465.343,36

8.443.548,50 4.505.787,86

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände D. Rechnungsabgrenzungsposten 111.023,22 54.746,44

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 42.486.626,94 30.938.807,63
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.058.148,47 3.581.912,93
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 

ein Beteiligungsverhältnis besteht 6.670.331,85 6.095.113,27
4. Forderungen gegen Gesellschafter 522.523,07 852.292,73
5. Sonstige Vermögensgegenstände 2.694.218,33 2.448.012,19

54.431.848,66 43.916.138,75

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.880.403,44 2.528.226,93

66.755.800,60 50.950.153,54

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.280.678,65 663.544,08

156.854.007,86 136.850.365,49 156.854.007,86 136.850.365,49

A
n
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Stadtwerke Soest GmbH,
Soest

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2022

2022 2021
€ € €

1. Umsatzerlöse
a) Bruttoumsatzerlöse 475.694.133,23 215.785.719,20
b) Strom- und Energiesteuer -10.953.633,73 -11.822.741,93

464.740.499,50 203.962.977,27

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 726.285,31 627.206,48

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.450.368,59 239.913,40

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren -433.024.943,88 -176.048.260,37
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -6.944.876,07 -6.604.798,22

-439.969.819,95 -182.653.058,59

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -8.266.913,27 -8.007.111,29
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -2.465.303,49 -2.458.987,85
-10.732.216,76 -10.466.099,14

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -4.448.059,53 -4.040.606,56

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.941.471,61 -3.919.028,35

8. Erträge aus Beteiligungen 432.652,02 113.661,12

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 477.080,84 551.249,42

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 205.414,63 32.559,72

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 -140.700,00

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -595.624,85 -541.760,33

13a. Aufwendungen aus Verlustübernahme -1.243.361,15 -1.397.329,58
13b. An die Organgesellschaft erstattete Steuern vom

Einkommen und vom Ertrag -564.016,00 -630.163,00

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.830.323,81 -588.685,86

15. Ergebnis nach Steuern 3.707.407,23 1.150.136,00

16. Sonstige Steuern -173.922,50 -212.583,37

17. Jahresüberschuss 3.533.484,73 937.552,63

Anlage II
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Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 

Stadtwerke Soest GmbH · Aldegreverwall 12 · 59494 Soest 3 

1. Zusammenfassung 

Der Wirtschaftsplan 2024 wurde unter Beachtung der einschlägigen handelsrechtlichen und 
steuerrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Grundlage der Planung sind der Jahresabschluss 
2022 sowie die bis Oktober 2023 vorliegenden Unternehmenszahlen. 

 

Die Bestandteile des Wirtschaftsplanes sind nach § 14 (1) des Gesellschaftsvertrages 

 

der Erfolgsplan, 

der Finanzplan und 

die Stellenübersicht. 

 

Der Erfolgsplan enthält alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des 
Wirtschaftsjahres. Er schließt für das Wirtschaftsjahr 2024 mit einer Endsumme 
(Unternehmensergebnis) in Höhe von 

 

2.498.559 €. 

 

Der Finanzplan enthält alle voraussehbaren benötigten Mittel. Der Gesamtbetrag der 
Investitionen in das Sachanlagevermögen beträgt 14.939.650 €. Er schließt für das 
Wirtschaftsjahr 2024 mit einer Endsumme in Höhe von  

 

22.493.871 €. 

 

In der Stellenübersicht sind die für das Wirtschaftsjahr 2024 erforderlichen Stellen 
ausgewiesen. 
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Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 

Stadtwerke Soest GmbH · Aldegreverwall 12 · 59494 Soest 4 

2. Beschluss des Aufsichtsrates 

 

Unter Bezugnahme auf § 11 Absatz 1 lit. a) des Gesellschaftsvertrages der Stadtwerke Soest 

GmbH empfiehlt der Aufsichtsrat wie folgt: 

Im Wirtschaftsplan der Stadtwerke Soest GmbH für das Wirtschaftsjahr 2024 betragen die 

Endsummen  

 

• im Erfolgsplan (Unternehmensergebnis) :    2.498.559 € 

• im Finanzplan     :  22.493.871 € 

   

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für das Wirtschaftsjahr 2024 erforderlich ist, 

wird festgesetzt zur 

 

• Finanzierung der Investitionen auf  :  11.500.000 € 

• Umschuldung von Darlehen auf   :        0 € 

 

Sollten über die durch den Aufsichtsrat genehmigten Summen hinaus weitere 
Darlehensaufnahmen erforderlich werden, so wird der Aufsichtsrat darüber in einer 
gesonderten Vorlage im Rahmen einer Wirtschaftsplanänderung beschließen. 

Darlehenssummen, die ggf. von SWS aufgenommen und im Rahmen von Gesellschafter-
darlehen an die Tochterunternehmen EDL, NOW oder SW SHS weitergereicht werden, sind 
hiervon ausgenommen, soweit die in den Wirtschaftsplänen der Tochterunternehmen 
berücksichtigten Fremdmittel nicht überschritten werden.  

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung beträgt 2 Mio. €. Der Höchstbetrag der 
kurzfristigen Kredite in Höhe von 30 Mio. € darf im Wirtschaftsjahr 2024 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden. 

Die Stadtwerke Soest GmbH wird ermächtigt, für Kreditaufnahmen der 100%igen Tochter-
gesellschaften gegenüber der kreditgebenden Bank Sicherheiten in Form von Bürgschaften, 
Patronatserklärungen oder Schuldbeitritten zu stellen. 

Die Stellenübersicht der besetzten Stellen schließt mit einer Gesamtstellenzahl von 134 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.  
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Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 

Stadtwerke Soest GmbH · Aldegreverwall 12 · 59494 Soest 5 

3. Erfolgsplan 

 

Der Erfolgsplan für das Gesamtunternehmen SWS stellt sich wie folgt dar: 

 

Erfolgsplan Gesamtunternehmen 2024 
            

      2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 

      Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

      T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

Umsatzerlöse     464.740 445.969 229.001 165.663 168.505 171.228 172.937 

sonstige Erträge     2.177 758 821 821 821 821 821 

Materialaufwand      437.555 413.454 199.082 135.299 137.204 138.943 139.978 

Personalaufwand     10.721 10.808 11.302 11.668 12.067 12.546 12.906 

Abschreibungen     4.448 5.020 5.762 5.918 6.239 6.450 6.547 

Konzessionsabgaben      2.415 2.596 2.669 2.669 2.669 2.669 2.669 

sonstige betriebliche Aufwendungen 4.953 8.343 4.996 5.146 5.300 5.459 5.623 

Betriebsergebnis     6.826 6.507 6.012 5.785 5.847 5.982 6.035 

                    

                    

Finanzerträge     1.115 788 970 810 758 804 843 

Zinsaufwendungen     596 1.059 851 944 849 764 678 

Aufwendungen aus Verlustübernahme 1.807 2.679 2.104 2.319 2.360 2.466 2.293 

Steuern      2.004 1.411 1.528 864 827 827 1.134 

Unternehmensergebnis     3.533 2.146 2.499 2.468 2.569 2.729 2.774 

                    

nachrichtlich:                   

Ergebnis vor Steuern                   

und Verlustübernahme     7.345 6.236 6.131 5.651 5.755 6.022 6.201 

 

 

Mit einem attraktiven, ökologischen Produktportfolio sowie hoher Servicequalität begegnen die 
SWS als moderner regionaler Dienstleister weiter erfolgreich den komplexen 
Herausforderungen des aktuellen Energiemarktes. Die gezielte Positionierung der Stadtwerke 
Soest entlang der gesamten energiewirtschaftlichen Wertschöpfungskette trägt dabei 
wesentlich zum Erfolg des Unternehmens bei. 

Zwar sinkt aufgrund weggefallener Beschaffungsalternativen die Anzahl der Wettbewerber im 
Markt auf der einen Seite. Jedoch beeinflussen die zunehmenden gesetzlichen und 
regulatorischen Eingriffe, insbesondere bestimmt durch Maßnahmen im Rahmen der 
Energiewendepolitik, auf der anderen Seite die Wirtschaftlichkeit der Stadtwerke deutlich.   

Die Zahlen des Wirtschaftsplanes basieren auf heutigen Erkenntnissen und wurden für 2024 
und die folgenden Jahre auf Grundlage der derzeit gültigen politischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen geplant. Diese werden sich jedoch erfahrungsgemäß ändern, so dass 
mit Abweichungen der tatsächlichen Ergebnisse vom Plan gerechnet werden muss.  
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Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 
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4. Finanzplan 

Für 2024 sieht der statische Finanzplan Mittelbedarf und -herkunft wie folgt vor: 

  

Mittelfristige Finanzplanung

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

T€ T€ T€ T€ T€ T€

2022 2024 2025 2026 2027 2028

Benötigte Mittel

1. Investitionen Sachanlagen

a) Strom 1.975            6.587          5.075         5.075          5.075           5.075       

b) Gas 129               1.440          610            610             610             610          

c) Wasser 951               1.310          890            890             890             890          

d) Wärme 4.530            2.561          2.230         2.230          2.230           2.230       

e) Telekommunikation 494               1.570          400            400             400             400          

f) Gemeinsame Anlagen 854               1.473          455            455             455             455          

8.933            14.940        9.660         9.660          9.660           9.660       

2. Anlagenabgänge 102 -              -              -              -              -               -            

3. Vorräte, Forderungen 15.071          12              197            192             1.111 -          1.445 -      

4. Darlehenstilgungen 3.143            5.842          3.712         3.624          3.624           3.370       

5. Finanzanlagen

a) TGH -                159 -           287 -           628 -            399 -            -            

b) TWB 1.012 -           -              174 -           22 -             -               275 -         

c) TEE 184 -              12 -             75 -             170 -            183 -            183 -         

d) WBS 582               -              -              -              -               -            

e) EDL 52 -               248 -           248 -           248 -            248 -            52 -           

f) NOW -                -              -              106 -            106 -            106 -         

g) Windpark Laubersreuth 195 -              -              -              -              -               -            

h) Servicegesellschaft 34                -              -              -              -               -            

i) Kuchengas -                253            25 -             25 -             25 -              25 -           

j) PV-Freiflächenanlage Hattrop -                600            -              -              -               -            

k) Paradieser Weg- "Grüne Wärme" -                1.000          -              -              -               -            

828 -              1.434          809 -           1.199 -         961 -            641 -         

6. Ausschüttung an

     Gesellschafter -                -              -              -              -               -            

7. Liquidität/Rücklagen 6.983 -           266            4.136 -        3.491 -         2.602 -          1.769 -      

SUMME A 19.235          22.494        8.624         8.787          8.611           9.174       

Verfügbare Mittel

1. Eigenmittel

a) Abschreibungen 4.448            5.762          5.918         6.239          6.450           6.547       

   - Entn. a. Rückst. BKZ u.a. 478               670            734            922             1.224           1.506       

3.970            5.091          5.184         5.317          5.226           5.041       

b) Aufst. Rückstellungen 332 -              393            1.028 -        1.049 -         1.244 -          540 -         

c) Baukostenzuschüsse 1.883            1.137          1.000         950             900             900          

5.522            6.621          5.156         5.218          4.881           5.400       

2. Jahresüberschuss 3.533            2.499          2.468         2.569          2.729           2.774       

3. Fördermittel -                874            -              -              -               -            

4. EK-Zuführung Gesellschafter -                1.000          1.000         1.000          1.000           1.000       

5. Fremddarlehen 4.100            11.500        -              -              -               -            

6. sonstige Verbindlichkeiten 6.079            -              -              -              -               -            

SUMME B 19.235          22.494        8.624         8.787          8.611           9.174       
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5. Stellenübersicht 

 

Der Stellenbestand der Stadtwerke Soest entwickelt sich wie folgt: 

 

Besetzte Stellen 
2022 2023 2024 

Ist Plan Plan 

  Mitarbeitende Mitarbeitende Mitarbeitende 

Energie- und Wasserversorgung 119 128 134 

Abwasser 21     

Gesamt 140 128 134 

Davon Teilzeit 18 21 21 

        

Stadtwerke Soest GmbH 140 128 134 

Aushilfen/Studenten/Minijobs 3 5 5 

Ausbildungsstellen 5 10 14 
 

Zum 31.12., ohne Geschäftsführer und Praktikanten 
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Bericht 

AquaFun Soest GmbH 

Soest 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 

Auftrag: DEE00082708.1.1 

Anlage 17
AquaFun Soest GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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AquaFun Soest GmbH,
Soest

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

Aktiva Passiva
31.12.2022 31.12.2021  31.12.2022 31.12.2021

€ € €  € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 4.000.000,00 4.000.000,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalrücklage 2.000.000,00 2.000.000,00
Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 2.132,00 5.180,00 6.000.000,00 6.000.000,00

II. Sachanlagen
B. Rückstellungen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 9.596.370,85 10.001.952,85 Sonstige Rückstellungen 125.533,61 108.433,61

2. Technische Anlagen und Maschinen 577.054,00 721.553,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 618.490,00 683.183,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 546.007,79 174.844,45

11.337.922,64 11.581.533,30 C. Verbindlichkeiten

11.340.054,64 11.586.713,30 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.809.618,00 6.110.750,00
B. Umlaufvermögen 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 176.666,06 106.427,98

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 206.963,72 191.809,95
I. Vorräte 4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.044.556,75 1.051.442,78

7.237.804,53 7.460.430,71
Waren 54.165,49 22.771,62

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 61.854,90 52.110,02 D. Rechnungsabgrenzungsposten 7.081,78 7.140,00
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.634.870,49 1.235.128,69
3. Sonstige Vermögensgegenstände 119.266,87 77.853,15

1.815.992,26 1.365.091,86

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 158.275,53 599.191,61

2.028.433,28 1.987.055,09

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.932,00 2.235,93

13.370.419,92 13.576.004,32 13.370.419,92 13.576.004,32 A
n
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AquaFun Soest GmbH,
Soest

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

2022 2021
€ € €

1. Umsatzerlöse 3.788.256,83 2.103.099,96

2. Sonstige betriebliche Erträge 100.408,20 417.458,65

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -1.508.097,30 -1.047.619,98
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -621.470,73 -489.134,51

-2.129.568,03 -1.536.754,49
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -1.947.447,79 -1.464.373,79
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -405.991,41 -294.593,13
(davon für Altersversorgung 9.586,12 €; Vorjahr: 10.2396,12 €)

-2.353.439,20 -1.758.966,92
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen -713.155,51 -718.870,94

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -353.382,39 -395.969,63

7. Zinsen und ähnliche Erträge 1.259,97 0,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -103.359,23 -93.091,42

9. Von der Obergesellschaft zu erstattende Steuern vom 564.016,00 630.163,00
Einkommen und vom Ertrag

10. Erträge aus Verlustübernahme 1.243.361,15 1.397.329,58

11. Ergebnis nach Steuern 44.397,79 44.397,79

12. Sonstige Steuern -44.397,79 -44.397,79

13. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022 
 
 
A. Grundlagen des Unternehmens 
 
1. Geschäftsmodell 

 

Die AquaFun Soest GmbH ist ein Tochterunternehmen der Stadtwerke Soest GmbH. Gegenstände 

der Geschäftstätigkeit sind die Bereitstellung und der Betrieb eines kombinierten Sport- und Freizeit-

bades einschließlich Sauna im Stadtgebiet Soest. Das Bad sichert Übungs- und Wettkampfmöglich-

keiten für Vereine des Breiten-, Leistungs- und Behindertensportes sowie das Schulschwimmen. Da-

mit erfüllt die Gesellschaft auch ihre durch Betrauungsakt der Stadt Soest vorgegebene Aufgabe im 

Bereich der Daseinsvorsorge. Mit dieser Einrichtung verfügt die Stadt Soest über eine attraktive 

Sport- und Freizeitanlage. Seit Inbetriebnahme im Mai 2006 nutzen – mit Ausnahme der Pandemie-

jahre 2020/2021 - jährlich ca. 300.000 Besucher dieses Sport- und Freizeitangebot (Quelle: Besucher-

auswertung der letzten Jahre). Die jährlich auftretenden Verluste werden durch die Gesellschafterin Stadt-

werke Soest GmbH (SWS) über einen seit Gründung der AquaFun Soest GmbH bestehenden Be-

herrschungs- und Gewinnabführungsvertrag ausgeglichen. 

 

2. Ziele und Strategien 

 

Ziel der AquaFun Soest GmbH ist es - neben der Erfüllung ihrer gesellschaftsvertraglichen und durch 

Betrauungsakt übertragenen Aufgaben - die Förderung der Lebensqualität und der Wettbewerbsfä-

higkeit der Stadt und der Region durch ein attraktives Freizeitangebot. Dabei setzt das Unternehmen 

auf ein qualitativ hochwertiges Angebot zu familienfreundlichen Preisen. Hierbei sind die betriebswirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen, umfangreiche sicherheitstechnische Vorgaben und die Wettbe-

werbssituation in der Region zu beachten. Ein Baustein zur Kostenkontrolle soll die permanente Op-

timierung der Technik und der Betriebsabläufe sein. Da die Eintrittspreise mit Blick auf die regionale 

Konkurrenz nur begrenzt modifizierbar sind, lautet die Zielsetzung langfristig und nachhaltig, mehr 

Besucher für das Bad und die Sauna zu gewinnen. Zudem ist es ein Ziel, die Aufenthaltsdauer der 

Gäste zu verlängern um höhere Pro-Kopf-Umsätze zu erzielen. Durch zielgruppenspezifische Zu-

satzevents und ein vielfältiges Kursangebot sollen unter anderem die Besucherzahlen gesteigert wer-

den. Qualitätsoptimierungen und Erweiterungen im Bad- und Saunabereich sollen für längere Ver-

weildauern sorgen. Ein weiteres Ziel ist es, die neuen DaySpa-Häuser im Saunagarten (Start 2.2023) 

zu etablieren, die Bekanntheit zu steigern und eine gute Auslastung bei den Buchungen zu erzielen.  

 
3. Steuerungssystem 

 

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt dem Aufsichtsrat der Stadtwerke Soest GmbH im 

Rahmen seiner vierteljährlichen Sitzungen. Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Ge-

schäftsführung wahrgenommen. Steuerungsinstrumente sind der jährliche Wirtschaftsplan ein-

schließlich daraus abgeleiteter Planzahlen, die Auswertung der Jahresabschlüsse sowie monatliche 

Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen (Quelle Monatsbericht). Zudem ist das AquaFun in 

das Risikomanagementsystem der Stadtwerke Soest integriert. 
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B. Wirtschaftsbericht 

 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen Bädermarkt 

 

Um die branchenbezogenen Rahmenbedingungen zu beurteilen, ist eine Einschätzung des europäi-

schen Bäderverbandes sinnvoll (Auf die wesentlichen Aspekte gekürzt. Quelle EWA Jahresbericht 2022).  

Der Bäderverband EWA gibt folgende Einschätzung zur Lage der Freizeitbäder und Thermen im Ge-

schäftsjahr 2022: 

 

„Während das Familienpublikum in den Weihnachts- und Winterferien und auch danach wieder zahl-

reicher die Freizeitbäder besuchten und diese bis zu 90 bis 95 % der Vergleichszahlen aus dem Vor-

Corona-Jahr 2019 erreichten, blieben die älteren Gäste in den Thermen vorsichtig. Bei dieser Klientel 

wurden in manchen Anlagen nur 60 % des Potentials aus dem Jahr 2019 erreicht. Allerdings wirkte 

sich der außergewöhnlich warme Sommer auch auf die Gästezahlen in den Saunabereichen aus. 

Hier konnten nur Anlagen mit den Vergleichszahlen der Prä-Covid-Jahre mithalten, die über große 

Außenbereiche verfügen. Bei fast allen Bädern gibt es inzwischen keine pandemiebedingten Ein-

schränkungen mehr hinsichtlich der Besucherzahlen oder der Öffnungszeiten. Waren Limitierungen 

der Zahl der gleichzeitig anwesenden Gäste noch den behördlichen Vorschriften geschuldet, erfolgen 

derzeit Einschränkungen der Öffnungszeiten, wenn überhaupt, dann vor allem aus zwei Gründen: 

Energieeinsparungen und Personalmangel. 

 

Generell entwickelten sich die Besucherzahlen in den Freizeitbädern und Thermen im Jahr 2022 

grundsätzlich positiv, auch wenn die Vergleichswerte aus 2019 meist noch nicht erreicht wurden. In 

einer Mitgliederbefragung der EWA im September 2022 gaben 72 % der Bäder an, die Besucherzah-

len der ersten Jahreshälfte 2019 noch nicht wieder erreicht zu haben, lediglich bei 28 % wurden diese 

erreicht bzw. sogar übertroffen. Der Rückgang der Gästezahlen im Vergleich zu vorpandemischen 

Zeiten hängt allerdings auch damit zusammen, dass die Lockerungen der Reisebestimmungen in der 

Sommersaison 2022 zu einem großen Nachholbedarf bei Urlaubsreisen führten, was sich wiederum 

nachteilig auf die Nutzung von Freizeitangeboten vor der eigenen Haustüre auswirkte. Die Freizeit-

bäder und Thermen in ausgeprägt touristischen Destinationen im Inland konnten hingegen von der 

„Wiederentdeckung“ der Urlaubsmöglichkeiten im eigenen Land profitieren. 

 

Während die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie mit Ausnahme des nach wie vor virulenten Ar-

beitskräftemangels im laufenden Geschäftsjahr erfreulicherweise zurückgingen, erwies sich der rus-

sische Angriff auf die Ukraine (aus Sicht des Verbandes) mit seinen weltweiten wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Folgen als erneuter „Game Changer“ im negativen Sinne.  

 

Bei einer Befragung der Freizeitbäder und Thermen im Mai 2022 war die Hälfte der befragten Bäder-

betriebe bereits vom massiven Anstieg der Energiepreise betroffen, während die andere Hälfte auf-

grund langfristiger Lieferverträge deren Auswirkungen erst zu einem späteren Zeitpunkt spüren wird. 

Bei einer erneuten Befragung im September 2022 war die Zahl der Bäder, deren Energiekosten be-

reits massiv angestiegen sind, deutlich höher. In der Gesamtschau für das Jahr 2022 rechnen die 

meisten nun mit einem Anstieg der Wärmeenergiekosten in Höhe von 20 bis 50 % gegenüber dem 

Wirtschaftsplan. Allerdings sind einzelne Bäderbetriebe bereits von derart hohen Preissteigerungen 

betroffen, dass sie im Verhältnis zu ihrem Wirtschaftsplan zwischen 200 und 400 % höhere Kosten 

für das Gesamtjahr erwarten. 76 % der befragten Bäder beabsichtigen, diese Kosten zumindest teil-

weise über höhere Eintrittspreise aufzufangen, 36 % der Befragten haben dieses Vorhaben sogar 

schon umgesetzt. Rund 2/3 der befragten Bäder verfügen über ein eigenes Blockheizkraftwerk, das 
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in der Regel durch fossile Energien (Gas/Öl) gespeist wird. 56 % beziehen Erdgas als primäre Ener-

giequelle, weitere 28 % Fernwärme, die häufig auch durch Erdgas erzeugt wird. 

 

In der Gesamtschau spielt derzeit vor allem die Energiepreisentwicklung eine wesentliche Rolle bei 

der Bewertung einer potentiellen Bedrohungslage für die Freizeitbäder und Thermen. Aber auch der 

angespannte Personalmarkt zeigt Auswirkungen. Die Angst, dass die Entwicklung der Verbraucher-

preise negative Auswirkungen auf das Besucherverhalten haben könnte, stand bei der Befragung im 

Mai nur bei einem Viertel der Befragten im Vordergrund bei einer Bewertung der wesentlichen Ge-

fahren für den Betrieb. Allerdings hat sich diese Diskussion im Herbst verschärft, weil massive Erhö-

hungen der Energiepreise sich spätestens mit der nächsten Heizkostenabrechnung im Winter 

2022/23 auf den Geldbeutel der privaten Verbraucher und damit auch auf das Konsumverhalten der 

Gäste auswirken werden. Bei einer erneuten Befragung im August war der Anteil der Bäder, die in 

einem veränderten Besucherverhalten die größte wirtschaftliche Bedrohung sehen, bereits auf 50 % 

gestiegen.  

 

In jedem Fall sind die Bäder selbst, sofern sie nicht auf alternative Energiequellen zugreifen können, 

von dem Preisanstieg auf dem Energiemarkt erheblich wirtschaftlich betroffen. 26 % planen eine 

Schließung ihres Bades bei weiter ansteigenden Preisen und 20 % sehen sich von einer Insolvenz 

bedroht. 

 

Seit September 2022 haben zahlreiche Bäder mit einer Reduzierung der Wassertemperatur und teil-

weise auch der Raumtemperatur sowie der Außerbetriebnahme von Außenbecken und Saunakabi-

nen bzw. sogar mit einer kompletten Schließung ihrer Saunaanlagen auf die gestiegenen Energie-

preise reagiert. Derzeit (Dezember 2022) gibt es noch keine belastbare statistische Erhebung über 

die Auswirkung dieser Maßnahmen auf die Besucherzahlen. Aus Gesprächen mit Badbetreibern wis-

sen wir aber, dass Rückgänge bis zu 30 % eher die Regel als die Ausnahme sind. In einem extremen 

Fall, bei dem sowohl die Beckenwasser- als auch die Raumtemperaturen drastisch gesenkt wurden, 

gingen die Besucherzahlen sogar um 80 % zurück. Freizeitbäder und Thermen, die keine entspre-

chenden Maßnahmen getroffen haben, verzeichnen in der Regel auch keine Besucherrückgänge. 

 

Inzwischen sind einige Bäder wieder dazu übergegangen, die Einsparmaßnahmen zu revidieren, da 

die Einnahmeverluste über den Einspareffekten lagen. Allerdings zeigt sich, dass die Gästeströme 

nicht sofort wieder fließen. Es dauert, bis sich die Anhebung der Temperaturen herumgesprochen hat 

und die Gäste, die teilweise in andere Bäder abgewandert sind, wieder zurückkommen. 

 

Selbst bei einer weiteren Entspannung der Versorgungslage steht jedoch fest, dass nicht nur im Win-

ter 2022/23 alle öffentlichen Bäder aufgrund der gestiegenen Energiepreise, der Inflationsrate und 

der allgemeinen Entwicklung der Personalkosten und Kosten für Dienstleistungen, Baukosten etc. 

vor großen Herausforderungen stehen (Einschätzung Geschäftsführer EWA). Die Stabilisierung der 

Preise wird langfristig auf einem höheren Niveau stattfinden als bisher. Die Freizeitbäder und Ther-

men wie auch alle anderen öffentlichen Bäder werden dies in zweierlei Hinsicht zu spüren bekommen: 

Bei den eigenen Betriebskosten und bei den Umsatzerwartungen. Hier befürchten wir vor allem im 

ersten und zweiten Quartal 2023 einen temporären Rückgang der Besucherzahlen, wenn sich die 

Heizkostenabrechnungen und die gestiegenen Lebenshaltungskosten im Geldbeutel der Menschen 

bemerkbar machen. 

 

Die Wärme- und Strompreisbremsen werden hier jedoch vermutlich die Spitzen abfedern. Dies gilt 

bei den Endverbrauchern und auch bei den Bäderbetrieben selbst. 
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Verhaltener Optimismus ist mittel- bis langfristig nur bei den großen und attraktiven Freizeitbädern 

und Thermen angesagt. Diese Betriebe bedienen ein oberes Marktsegment und mit ihrem Preisni-

veau überwiegend eine gutverdienende Klientel, die die Preissteigerungen leichter verkraften können 

als Menschen mit prekären Einkommensverhältnissen. Und die Erfahrungen aus früheren Krisen – 

nicht zuletzt auch aus der COVID-19-Pandemie – zeigt, dass das Bedürfnis nach Ablenkung, Erho-

lung und Entspannung in belastenden Zeiten eher wächst.  

 

In der Gesamtheit wird das vielfältige Spektrum der Freizeitbäder und Thermen wie der gesamten 

öffentlichen Bäderlandschaft in Europa nur aufrechterhalten werden können, wenn die geplanten 

„Rettungsschirme“ für energieintensive Unternehmen auch wirkungsvoll über den Bädern aufge-

spannt werden. Neben den Aspekten der Gesundheitsvorsorge und der Bedeutung der Bäder für das 

soziale Miteinander gibt es auch gewichtige volkswirtschaftliche Argumente hierfür. Gerade die gro-

ßen Freizeitbäder und Thermen haben nachweislich erhebliche positive Effekte auf das regionale 

Wirtschaftsleben.“ (Quelle EWA Jahresbericht) 

 

Rahmenbedingungen / Kostenfaktor Energieeinkauf / Inflation 

 

Die Einkaufspreise für das AquaFun (z.B. für Energie und Lebensmittel) haben sich im Jahr 2022 

deutlich gesteigert. Die Inflationsrate in Deutschland − gemessen als Veränderung des Verbraucher-

preisindex (VPI) zum Vorjahresmonat – lag im Januar 2023 bei +8,7 %. Die Inflationsrate hatte im 

Dezember 2022 nach der Revisionsberechnung auf das neue Basisjahr 2020 bei +8,1 % und im No-

vember 2022 bei +8,8 % gelegen. (Quelle statistisches Bundesamt destatis.de 28/2/2023). 

 

Für das AquaFun als beheiztes Bad ist hierbei mit deutlichen Mehrkosten und steigenden Preisen zu 

rechnen. Beim Stromeinkauf wurde ein neuer Vertrag mit den Stadtwerken Soest bis 2024 geschlos-

sen, bei dem ebenfalls leicht steigende Arbeitspreise anstehen (Quelle: Liefervertrag Stadtwerke Soest 2021). 

In den Bereichen Fernwärme und Gas sind ebenfalls im vierten Quartal 2022 Preiserhöhungen erfolgt 

und weitere 2023 zu erwarten (Quelle: Prognose Stadtwerke Soest). 

 
Rahmenbedingungen Personal 
 

In der Bäderbranche ist zudem in den letzten Jahren ein zunehmender Fachkräftemangel zu be-

obachten. Dies ist insbesondere in der Freibadsaison problematisch, weil Bäder durch das typische 

Saisongeschäft besonders darauf angewiesen sind, den kurzfristig schwankenden Personalbedarf 

flexibel zu disponieren, um z.B. in Schönwetterphasen erhöhten Bedarf kurzfristig auffangen zu kön-

nen. Vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels bildet das AquaFun bereits seit Jahren für den 

Eigenbedarf Fachangestellte für das Bäderwesen aus. Auch 2022 war dies erfolgreich in dem ein 

Prüfling übernommen werden konnte. Leider haben auch zwei Auszubildende den Betrieb verlassen. 

Im Sommer 2023 werden drei neue Auszubildende im AquaFun ihre Ausbildung beginnen.  
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2. Geschäftsverlauf 2022 

 

2.1 Allgemein 

 

Nach den schwierigen Corona-Jahren 2020 & 2021 (mit Betriebsschließungen) war das Betriebsjahr 

2022 wieder vollständig ohne Einschränkungen durchführbar. Das Geschäftsjahr kann allgemein als 

zufriedenstellend beschrieben werden. Die Bevölkerung hat aus Sicht der Geschäftsführung das Bad 

zum Großteil wieder angenommen und nur noch wenige Gäste blieben aus Angst vor Corona-Anste-

ckung fern. 

 

Das Ergebnis  nach Steuergutschrift durch die Muttergesellschaft liegt konstant bei 44 T€. Der Jah-

resüberschuss liegt nach Abzug sonstiger Steuern bei 0 €. Die Erträge aus Verlustübernahme durch 

die Muttergesellschaft Stadtwerke Soest sind von 1.397 T€ auf 1.243 T€ gesunken. Das Jahr 2022 

hat im Vergleich 2021 deutlich besser abgeschlossen. Der Verlust war mit 1.591 T€ geplant. 

 

Die laut Wirtschaftsplan beabsichtigten Investitionsmaßnahmen konnten nur zum Teil umgesetzt wer-

den. Die geplante Dachsanierung wurde 2021 vergeben, allerdings 2022 nur im Bereich des Vorda-

ches von der Fachfirma begonnen. Das Vordach wurde vollständig saniert, was allerdings nur einen 

geringen Kostenteil des Sanierungsvolumens ausmacht. (Quelle Rechnung Dachdecker Vordach + Quelle Ge-

samtangebot Dach) Beim Hauptdach gab es aufgrund von zahlreichen fachlichen Abstimmungen und 

benötigten Sachverständigen zeitlichen Verzug. Einige Investitionen, wie die Fassadensanierung 

wurden aufgrund der verzögerten Dachsanierung geschoben. 

 

Das Bad wurde nach der Pandemie wieder gut genutzt und eine konstant gute Besucherzahl konnte 

erzielt werden (Quelle Monatsbericht Dezember 2022). Zudem begann im März die Sanierung der Spaßbad-

Duschen und WCs (Quelle Bartmann Fliesenleger Auftragsbestätigung). Hier wurde der Herrenbereich ent-

kernt und saniert. So wurden z.B. Fliesen erneuert, Trennwände ausgetauscht und eine neue Decke 

in den WCs installiert.  

 

Mitte April wurde die Personalrekrutierungskampagne „Bist du der Held den wir suchen?“ in der So-

ester Fußgängerzone und an Berufsschulen gestartet. Hier wurde mit einer besonders auffälligen 

Aktion auf den Ausbildungsberuf Fachangestellte für Bäderbetriebe und die vielfältigen Berufe im 

AquaFun hingewiesen. Aufgrund der ausgeführten Kampagne gab es eine erhöhte Anzahl an Bewer-

bungen und zwei neue Auszubildende konnten eingestellt werden (Quelle Bild Aktion Helden gesucht). 

 

 
                          Bild links: neues DaySpa-Haus 1 Innenansicht          Bild rechts: neues DaySpa-Haus 2 Außenansicht 
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Des Weiteren wurde im April mit den Bauarbeiten am neuen DaySpa-Garten im Saunabereich Aqua-

Spa begonnen. Es wurden durch die Baufirma Wege angelegt, Erdarbeiten verrichtet und die Beton-

fundamente für die Day-Spa-Saunahäuser angefertigt. So konnten im Sommer 2022 bereits erste 

Pflanzen anwachsen und sich die Erde etwas setzen (Quelle DaySpa Gartenarbeiten Angebot). Im Monat 

Mai wurde mit der Sanierung der Damenduschen & WC im Spaßbadbereich begonnen. Wie auch der 

Herrenbereich wurde hier der gesamte Raum saniert und bis Anfang Juni fertiggestellt. Die neue 

Atmosphäre in den Duschbereichen wurde von den Gästen gut angenommen (Quelle Bartmann Fliesen-

leger Auftragsbestätigung). 

 

Zweites Halbjahr 

 

Im Juli waren die Sommerferien besonders gut besucht (Quelle Monatsbericht Dezember). Zahlreiche Fa-

milien strömten in das AquaFun und besuchten das Freibad oder genossen den Sommerferienspaß. 

Parallel gingen die Bauarbeiten am DaySpa-Garten im Saunabereich weiter. Hier wurden im Juli die 

ersten Wege gepflastert und ein Grundkonzept war zu erkennen.  

 

Neben den regelmäßigen, monatlichen Saunanächten gab es auch wieder ein großes Mitarbeiter-

Sommerfest im August. In der entspannten Atmosphäre des Saunagartens wurde gemeinsam mit 

den Kollegen der Stadtwerke Soest gefeiert.  

 

  
Bild links: Mitarbeiter-Sommerfest im Saunagarten August 2022              Bild rechts: Gewinner AquaMax Marketingaward 2022 (ag bad) 

 

Im September wurden zahlreiche Mitarbeiter aus verschiedenen Bereichen im Thema „Erste-Hilfe im 

Bad“ geschult. Hier wurde mit der DLRG Soest kooperiert und ein spannender Lehrgang entwickelt. 
(Quelle Foto Erste Hilfe Kurs) 

 

Ende September ging die Dachsanierung weiter und es wurde am Dach der Eingangshalle begonnen. 

Hierzu wurde die Dämmung gewechselt und eine neue Folie aufgebracht. Hierbei konnten diverse 

Undichtigkeiten behoben und Mängel beseitigt werden (Quelle Rechnung Dachdecker). Am 22. November 

konnte Geschäftsführer Timo Schirmer den AquaMax Marketingaward der AG Bad VKU entgegen-

nehmen. Die Jury begeisterte besonders das kreative Marketingkonzept u.a. mit der virtuellen Sau-

nanacht in der Pandemiezeit (Quelle Bild oben).  

 

Die besonders zum Jahresende aufkommende Energiekrise mit einhergehender Inflation sorgt für 

wirtschaftlich, schwierige Rahmenbedingungen. Besonders wurde die Lage durch zahlreiche Preis-

erhöhungen bei Lieferanten die Situation deutlich erschwert. Die steigenden Energiepreise führten zu 
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betrieblichen Anpassungen (Temperaturabsenkungen und energetische Einsparungen). Zusammen-

fassend waren alle Mitarbeiter sehr froh ein Jahr ohne betriebliche Schließzeit unter Normalbedin-

gungen erleben zu können.  

 

Technik 

 

Aus technischer Sicht verlief der Geschäftsbetrieb mit vielen kleinen, aber keinen tiefgreifenden Stö-

rungen. Im Geschäftsjahr 2023 stehen die Sanierungsarbeiten des Daches und die Sanierung der 

WCs im Saunabereich an. Bei einigen technischen Anlagen ist die maximale Lebensdauer von 15 

Jahren erreicht. Es ist in Zukunft mancher Materialaustausch notwendig. Dies wird bei Notwendigkeit 

in den folgenden Wirtschaftsplänen eingeplant. 

 
 

2.2 Besucherzahlen 

 

Im Jahr 2022 kamen 238.927 Besucher ins Schwimmbad und 52.041 in die Sauna. Insgesamt kamen 

somit 290.968 Besucher. Die Besucherzahlen wurden durch die Energiekrise mit Inflation und die 

Corona-Nachwirkungen beeinträchtigt und können in diesem Zusammenhang als zufriedenstellend 

bezeichnet werden. Im Vergleich zu 2021 (inkl. Corona-Schließzeit) ist ein deutlicher Aufwärtstrend 

in beiden Bereichen (AquaFun und AquaSpa) zu erkennen. Für das Jahr 2023 sind 283.071 Besucher 

geplant. 

 

Entwicklung der Besucherzahlen in den letzten drei Geschäftsjahren: 

 

Besucher 2022 2021 inkl. 

Schließzeit 

2020 inkl. 

Schließzeit 

Bad 238.927 131.839 116.228 

Sauna 52.041 32.748 29.355 

Gesamt 290.968 164.587 145.583 
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2.3 Umsatzentwicklungen (Umsatz & sonstige betriebliche Erträge) 
 

Die Umsatzerlöse waren mit 3.788 T€ um 1.685 T€ deutlich höher als im Vorjahr. Dementgegen sind 

die sonstigen betrieblichen Erträge mit 100 T€ um 317 T€ niedriger als im Vorjahr. Die Veränderung 

ergibt sich dadurch, dass 2022 das Bad wieder vollständig geöffnet war und es keine Corona-Son-

dereffekte z.B. durch Personalverleih mehr gab. In 2021 gab es eine halbjährige Corona-Schließzeit. 

 

Die Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträge sind in Summe im Vergleich zum Vorjahr deut-

lich gestiegen. Gründe hierfür sind neben der ganzjährigen Öffnung die leichten Anpassungen der 

Tarife in allen Bereichen zum 01.01.2022 und die damit verbundenen höheren Pro-Kopf-Umsätze 

(Quelle: Preisübersicht & Monatsbericht Dezember 2022). Hier hat ein Besucherplus von 77 % gegenüber dem 

Vorjahr zu besseren Umsätzen in allen Bereichen geführt. Aufgrund der ganzjährigen Öffnung des 

Bades 2022, konnte die Besucherzahl gesteigert werden (2021 teilweise Schließzeit).  

 

2.4 Berichterstattung nach § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW 

 

Durch einen formellen Betrauungsakt im Sinne der EU-rechtlichen Daseinsvorsorge-Regelungen, 

d.h. durch Beschluss des Rates der Stadt Soest und darauf basierender Vorgaben der Gesellschaf-

terversammlung, wurde die AquaFun Soest GmbH mit der folgenden gemeinwirtschaftlichen Ver-

pflichtung betraut: Bereitstellung und Betrieb des Sport- und Freizeitbades AquaFun Soest sowie 

weiterer Sport- und Freizeiteinrichtungen einschließlich der dazu gehörenden Infrastruktureinrichtun-

gen im Stadtgebiet von Soest. Diese Vorgabe entspricht dem Unternehmensgegenstand gemäß Ge-

sellschaftsvertrag, wo zusätzlich noch das Ziel der Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Standor-

tes vorgegeben ist. Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veran-

schaulichen, dass die AquaFun Soest GmbH daraus ihrer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstel-

lung und dem Betrauungsakt folgenden öffentlichen Zwecksetzung vollauf gerecht wird. 

 
 
C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

 

1. Ertragslage 

 

Basierend auf dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der Stadtwerke Soest GmbH 

ergab sich im Berichtsjahr (nach Steuergutschrift) ein Ertrag aus Verlustübernahme in Höhe von 

1.243 T€ (Vorjahr 1.397 T€). Somit schließt die AquaFun Soest GmbH auch 2022 mit einem ausge-

glichenen Ergebnis ab. Die Umsatzerlöse sind um 1.685 T€ auf 3.788 T€ gestiegen.  

 

Durch erhöhte Besucherzahlen und steigende Einkaufspreise stiegen auch die Kosten für Material-

aufwand (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Aufwendungen für bezogene Leistungen). Hier stiegen 

die Kosten von 1.537 T€ auf 2.130 T€. Der Materialaufwand (1.508 T€) stellt eine wesentliche Auf-

wandsposition dar und beinhaltet vor allem die Aufwendungen für Energie und Wasser, Gastronomie-

Artikel und bezogene Leistungen, u.a. für Instandhaltung und Betriebsführung. Die Energie- und Was-

serkosten bilden neben dem Wareneinsatz für die Gastronomie im Materialaufwand den größten Pos-

ten. Durch die ganzjährige Öffnung und die leichten Energiepreiserhöhungen ergab sich eine deutli-

che Steigerung im Vergleich zum Vorjahr.  
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Die Personalkosten sind wie erwartet im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Im Jahr 2022 war kein 

Personal mehr in Kurzarbeit. Hier stieg der Personalaufwand inkl. Sozialabgaben und Altersversor-

gung von 1.759 T€ auf 2.353 T€. Dies resultiert aus der ganzjährigen Öffnung des Bades. Teilweise 

konnten allerdings Planstellen aufgrund des Fachkräftemangels nicht schnell nachbesetzt werden. 

Im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2022 wurden 145 T€ bei den Personalkosten eingespart (Quelle: 

Wirtschaftsplan AquaFun 2022 & Bilanz/GuV 2022). Gleichzeitig wurde der Haustarif beim Personal zum 

01.01.2022 leicht erhöht (Quelle Haustarif 2.2022). 

 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanla-

gen sind von 719 T€ (2021) auf 713 T€ (2022) leicht gesunken. Bei den Abschreibungen gibt es keine 

besonderen Vorkommnisse. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von 396 T€ auf 353 T€ 

leicht gesunken. Im Jahr 2021 wurden die Niederschlagsgebühren für mehrere Vorjahre (2017-2021) 

abgerechnet (50 T€). Diese Gebühren lagen in 2022 nur bei 10 T€ (Jahr 2022 abgerechnet. Quelle: Rechnung 

KBS). 

 

Die Zinsaufwendungen (103 T€ bzw. Vorjahr 93 T€) entfallen vollständig auf Zahlungen für langfris-

tige Darlehen und sind aufgrund des neuen Kredites gestiegen. Aufgrund des Körperschaft- und Ge-

werbesteuerumlagevertrages mit der Stadtwerke Soest GmbH werden der AquaFun Soest GmbH 

anteilige Steuern aus Einkommen und Ertrag in Höhe von 564 T€ (Vorjahr 630 T€) erstattet. 

 

Die wesentlichen Abweichungen zum Wirtschaftsplan 2022 liegen in den Bereichen Umsatz, Material- 

und Personalaufwand. So wurden 145 T€ Personalkosten und 295 T€ Materialkosten eingespart und 

der geplante Umsatz um -96 T€ knapp verfehlt. Gerade im Zusammenhang mit den unvorhersehba-

ren Ereignissen wie Ukrainekrieg, Inflation und Energiekrise ist dies trotzdem als ein zufriedenstel-

lendes Umsatzergebnis zu werten. 
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2. Finanzlage 

 

Die Aktiva und Passiva der AquaFun Soest GmbH enthalten überwiegend langfristige Positionen. Die 

Anlagendeckung durch langfristiges Eigen- und Fremdkapital beträgt 104 % (Vorjahr 105 %). Damit 

liegt eine vollständig fristenkongruente Finanzierung des Anlagevermögens der AquaFun Soest 

GmbH vor. Die AquaFun Soest GmbH verfügte im Geschäftsjahr 2022 sowie im bisherigen Ge-

schäftsjahr 2023 jederzeit über ausreichende finanzielle Mittel. Die kurzfristigen Vermögensgegen-

stände enthalten im Wesentlichen den Forderungssaldo gegenüber der Gesellschafterin Stadtwerke 

Soest GmbH (1.635 T€, Vorjahr 1.235 T€) und das Bankguthaben (158 T€, Vorjahr 599 T€), damit 

sind die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen gedeckt. Diesen kurzfristigen Vermögens-

gegenständen von insgesamt 1.974 T€ stehen kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen von 

insgesamt 1.554 T€ gegenüber. Die Finanzlage kann somit als solide bezeichnet werden. 

 

3. Vermögenslage 

 

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 beträgt 13,37 Mio. € und ist um 206 T€ (-1,51 %) gegen-
über dem Vorjahr gesunken. Das Anlagevermögen ist mit 11,34 Mio. € bzw. 84,8 % der Bilanz-
summe (Vorjahr 11,59 Mio. € bzw. 85,3 %) die dominierende Position der Aktivseite. Aus den Inves-
titionen (Zugänge 470 T€), den Abschreibungen des Geschäftsjahres (713 T€) und den Abgängen 
(4 T€) ergibt sich insgesamt eine Abnahme des Anlagevermögens von 247 T€.  Die Forderungen 
gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 1.635 T€ (Vorjahr 1.235 T€) bestehen maßgeb-
lich aus Verlustausgleichsansprüchen nebst Steuerumlagen. 
 

Auf der Passivseite steht das Eigenkapital weiterhin bei 6,0 Mio. € und weist somit eine Eigenkapital-

quote von 44,88 % (Vorjahr 44,2 %) der Bilanzsumme auf. Das konstante Eigenkapital unterteilt sich 

in vier Millionen gezeichnetes Kapital und zwei Millionen Kapitalrücklage. Die Verbindlichkeiten ge-

genüber Kreditinstituten nahmen aufgrund von Tilgungen von 6,11 Mio. € auf 5,81 Mio. € ab und ent-

sprechen 43,45 % der Bilanzsumme (Vorjahr 45,01 %). 

 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

 

Der wesentliche finanzielle Leistungsindikator ist der Verlust vor Verlustübernahme durch die Mutter-

gesellschaft und nach Steuerumlage. Wie unter C.1. bereits berichtet fallen die Erträge aus Ver-

lustübernahme, und damit der Verlust, mit 1.243 T€ um 154 T€ niedriger aus als im Vorjahr. 

 

Die nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wurden unter B. 2.2 bereits dargestellt. Zu nennen sind hier 

die Besucherzahlen von 290.968, was eine deutliche Steigerung zum Vorjahr bedeutet, aber aufgrund 

der allgemeinen Wirtschaftskrise und Pandemienachwirkung dennoch noch nicht ganz an das Vor-

Corona-Jahr 2019 (317.000 Besucher) heran kommt. Über die Erfüllung der gemeinwirtschaftlichen 

Verpflichtung „Bereitstellung und Betrieb des Sport- und Freizeitbades AquaFun Soest sowie weiterer 

Sport- und Freizeiteinrichtungen einschließlich der dazu gehörigen Infrastruktureinrichtungen im 

Stadtgebiet von Soest“ haben wir unter B. 2.4 berichtet. 
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D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht 
 

 

1. Prognose 

 

Die AquaFun Soest GmbH hat sich in den Jahren ihres Bestehens stetig weiterentwickelt und ihr 

Angebot an den Bedürfnissen ihrer Kunden orientiert. In vielerlei Hinsicht sind die Angebote in der 

Anlage erheblich attraktiver und zeitgemäßer geworden. In den kommenden Jahren gilt es, dieses 

zukunftsfähige Bäderkonzept fortzuschreiben, bestehende Angebote weiter zu optimieren und neue 

zu entwickeln. Das AquaFun Soest wird insofern weiterhin in den Erhalt und die Modernisierung ihrer 

Einrichtungen investieren. 

 

Das AquaFun plant für 2023 mit einer leicht reduzierten Besucherzahl in Höhe von rund 283.000 

Gästen (ca. -3 % zu 2022). Es kann aktuell nicht sicher prognostiziert werden inwieweit sich die ak-

tuelle Inflation und die Energiekrise auf das Besuchsverhalten der Badegäste auswirkt. Steigende 

Kosten im Leben der Gäste und ggf. nicht parallel steigende Löhne könnten zu einer Reduzierung 

der Ausgaben zum Besuch von Schwimm- und Wellnessanlagen führen. Auch weitere Energiepreis-

erhöhungen im Herbst und Winter 2023, sowie eine sichere Energieversorgungslage sind nicht ab-

schätzbar. Aktuell sieht es aber nach einer Entspannung der Lage für den Frühling und Sommer 2023 

aus. Zudem wird die Anlage aktuell trotz gestiegener Eintrittspreise sehr gut genutzt. 

 

Zum 26.12.2022 wurde eine leichte Preiserhöhung in allen Bereichen umgesetzt. (Quelle: Preisliste 

https://www.aqua-spa-fun.de). Für die Folgejahre 2024 bis 2027 rechnet die Gesellschaft mit nach und 

nach leicht steigenden Besucherzahlen, sowie höheren Aufwendungen für Abschreibungen, Energie- 

und Wasserbezug, Personal und Darlehnszinsen, aus denen sich für diese Jahre ein Verlustausgleich 

zwischen 1.842 T€ und 1.464 T€ ergibt (Quelle: Wirtschaftsplan 2023).  

 

Um auch in Zukunft im Wettbewerb bestehen zu können, bedarf es weiterhin großer Anstrengungen 

und Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung. Die Sicherstellung einer hohen Aufenthaltsqualität (Si-

cherheit, Sauberkeit, Service) im AquaFun Soest nimmt dabei eine Schlüsselrolle ein. Im Bereich der 

Sauberkeit ist auch eine saubere, intakte Bausubstanz im AquaFun erforderlich. So wird in Zukunft 

verstärkt in Sanierungen von bestehenden Räumen investiert. Mittel- und langfristig muss das Bad 

durch den Ausbau von bewährten und neuen Angeboten weiter attraktiv gehalten werden. Wichtige 

Zielgruppen sind Senioren und Mütter/Väter mit kleinen Kindern, die hauptsächlich in der Woche im 

Vormittagsbereich als Bade- und Saunagäste gewonnen werden sollen. Dieses Besucherpotential ist 

für die Zukunft ausbaubar und bietet die Möglichkeit einer gleichmäßigeren Auslastung im Tagesver-

lauf. Zudem ist mit den DaySpa-Kunden eine neue Zielgruppe entstanden. Hier richtet sich das Well-

nessangebot an Menschen, die besonders Privatsphäre und Ruhe in der Sauna schätzen. Die Sauna-

Häuser sind ab Februar 2023 als 5 Stunden-Paket oder Tagesbuchung kostenpflichtig buchbar (Quelle: 

www.aqua-spa-fun.de). Hinsichtlich der Behebung von Mängeln ist es nun nach Abschluss des letzten 

Berufungsverfahrens möglich, in die Phase der Behebung der Schäden (Außenfassade und Dachar-

beiten) zu gehen. Hierzu wurde eine Ausschreibung durchgeführt und die Umsetzung begonnen. Die 

Arbeiten werden in 2023 (Dach) und 2024 (Fassade) fortgesetzt. 
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2. Risiken 

 

Die AquaFun Soest GmbH ist in das bei der Muttergesellschaft installierte Risikomanagementsystem 

als eigener Mandant eingebunden. Hier werden sämtliche identifizierte potenzielle Risiken abgebildet 

und laufend analysiert. Ziel des Finanz- und Risikomanagements ist die Sicherung gegen Risiken 

finanzieller und anderer Art. Markt- und Absatzrisiken spielen für die zukünftige wirtschaftliche Ent-

wicklung des Unternehmens eine entscheidende Rolle. So ist der nachhaltige Erfolg des Freizeitba-

des zum einen vom Verhalten der Wettbewerber am Markt abhängig, zum anderen von der Beibe-

haltung und Erhöhung der eigenen Attraktivität. Als drittes Risiko ist eine staatliche Schließung hin-

zugekommen (zum Beispiel wegen Pandemie oder Energieknappheit). Aufgrund der derzeitigen In-

flation wird mit steigenden Kosten in allen Bereichen gerechnet. Besonders die Energiepreise sind 

schwer prognostizierbar. Viele Lieferanten haben bereits über Preiserhöhungen informiert. Die Infla-

tion wirkt sich auch auf die Finanzen der Mitarbeiter aus, sodass eine Anpassung der Gehälter zum 

01.01.2023 erforderlich wurde (Quelle Entgelttabelle 2023). Die Liquiditätslage ist befriedigend, Engpässe 

sind nicht zu erwarten. Eine Kreditaufnahme in Höhe von einer Million Euro ist geplant, um die hohen 

Kosten der Dachsanierung zu finanzieren. Langfristig erfolgt die Finanzierung über das Eigenkapital 

und „klassische“ Bank-Darlehen. Die AquaFun Soest GmbH setzt keine derivativen Finanzinstru-

mente ein. Etwaige Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden und erheblichen Einfluss 

auf die Vermögenslage, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeiti-

gem Kenntnisstand nicht. Aufgrund des Bestehens des Ergebnisabführungsvertrages mit der Stadt-

werke Soest GmbH sind keine bestandsgefährdenden Risiken erkennbar. 

 

3. Chancen 

 

Die hohen Qualitätsansprüche an Hardware, sowie die starke Kundenorientierung treffen auf positive 

Resonanz bei den Besuchern. Speziell in der qualitativ hochwertigen Ausrichtung von Saunaland-

schaft und Bad bestehen gute Chancen für eine Steigerung der Umsatzerlöse im Vergleich zum Vor-

jahr. Auf diesem Niveau wird auch das Sauna- und Wellnessangebot erweitert. Die neuen DaySpa-

Häuser, sowie wie auch die hochwertige Sommer-Beacharea im Freibad, passen zu den bestehen-

den Kundenwünschen in das zeitgemäße Freizeitkonzept. Themenbezogene Veranstaltungen und 

Zusatzevents, sowie die Kooperationen bieten weiteres Entwicklungspotenzial. Auf der Kostenseite 

hat die weitere Optimierung von Abläufen, z.B. im Bereich der Reinigung (Umstellung Reinigungsab-

läufe, Preisvergleich Reinigungsmaterial) und der Bädertechnik (Preisvergleich Hygienestoffe) Ver-

besserungen bewirkt. Zur Einsparung von Energiekosten sind für die Jahre 2023 und 2024 weitere 

Maßnahmen geplant.  

 
Soest, 31.03.2023 
 

AquaFun Soest GmbH 

 

 

Timo Schirmer 

Geschäftsführer 
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II. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

7. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 19. April 2023 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die AquaFun Soest GmbH, Soest 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der AquaFun Soest GmbH, Soest, – bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der AquaFun Soest 

GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-

liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 

Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
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ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-

genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.“ 
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F. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der AquaFun Soest GmbH, So-

est, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und des Lageberichts für dieses 

Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter „Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks“ enthalten. 

Bielefeld, den 19. April 2023 

WIBERA Wirtschaftsberatung 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Moritz Meyer Lasse Neubert 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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1. Allgemeines 

Die AquaFun Soest GmbH nahm am 30. April 2006 ihren Geschäftsbetrieb auf. Als Tochterunternehmen 
der Stadtwerke Soest GmbH, die 100 % der Anteile hält, wird die Gesellschaft in den Konzernabschluss der 
Stadtwerke Soest GmbH eingebunden. Das AquaFun versteht sich als Dienstleistungsunternehmen für die 
Bürger, Vereine und Schulen der Stadt und des Kreises Soest. 

Im Rahmen der Daseinsvorsorge ist das AquaFun Soest ein wichtiger Baustein für die Stadt. Als modernes 
Dienstleistungsunternehmen trägt es zur Gesunderhaltung der Bürger und zur Steigerung der Attraktivität 
der Stadt Soest erheblich bei. Dies reicht von der Sicherung des Schulschwimmens, über die Bereitstellung 
von Trainings- und Wettkampfmöglichkeiten für Vereine bis hin zu Aspekten der Erholung und Entspannung 
der Soester Bürger. Neben der Daseinsvorsorge im Bereich Schul- und Vereinsschwimmen ist das 
AquaFun und AquaSpa aufgrund seiner Attraktivität im Freizeit- und Saunabereich ein überregionaler 
Anziehungspunkt. 

Die Besucherzahlen und Umsätze des Jahres 2024 sind nicht unerheblich von der Inflation, dem 
Ukrainekrieg und der Energiekrise abhängig. Die Corona-Pandemie scheint überwunden, aber die 
Dimension einer möglichen Winter-Infektionswelle kann aktuell nicht sicher vorausgesagt werden. Der 
russische Angriffskrieg auf die Ukraine und die damit verbundene Energiekrise haben negative 
Auswirkungen auf das Konsumbudget der Badbesucher. Die Konsumstimmung in Deutschland liegt laut 
GfK weiter auf niedrigem Niveau. (Quelle: GfK-Konsumklima-Index für Deutschland bis August 2023,Veröffentlicht von J. 

Rudnicka, 27.07.2023, https://de.statista.com/statistik/daten/studie/2425/umfrage/gfk-konsumklima-index/). „Der GFK-
Konsumklima-Index lag im Juli 2023 bei einen Indexwert von -25,2 Punkten. Für August prognostiziert die 
GfK für das Konsumklima einen Wert von -24,4 Punkten und damit insgesamt eine leichte Verbesserung 
bei der Stimmung der Konsumentinnen und Konsumenten. Laut der GfK-Konsumklimastudie legte der 
Indikator für die Einkommensaussichten leicht zu, gleichzeitig blieben Konjunkturerwartung und 
Anschaffungsneigung fast unverändert. Durch den Krieg in der Ukraine stürzte der Konjunkturindikator im 
Laufe des Jahres 2022 rasant ab, konnte sich in den ersten Monaten des Jahres 2023 aber ein wenig 
erholen.“ 

Die Bürger haben ihren Konsum somit deutlich reduziert. Dies wirkt sich natürlich auch auf Ausgaben, wie 
zum Beispiel Sauna & Wellness aus. Zudem bringt die Energiekrise auch erheblichen Auswirkungen auf die 
Einkaufspreise und Energieversorgung des Betriebes. Die Energiepreise 2024 entwickeln sich je nach Art 
unterschiedlich, liegen aber insgesamt unter dem Vorjahreswert. Zusätzlich steigen sehr viele 
Beschaffungskosten im Zuge der Inflation. Diese liegt aktuell im August 2023 bei 6,2%, sodass viele Firmen 
ihre Preise erhöhen mussten. (Quelle: Verbraucherpreisindex und Inflationsrate - Statistisches Bundesamt destatis.de, 8. 

August). „Die Inflationsrate in Deutschland − gemessen als Veränderung des Verbraucherpreisindex (VPI) 
zum Vorjahresmonat – lag im Juli 2023 bei +6,2 %. Die Inflationsrate hat sich etwas abgeschwächt, bleibt 
aber weiterhin auf einem hohen Niveau, sagt Ruth Brand, Präsidentin des Statistischen Bundesamtes, und 
ergänzt: Besonders die Preisentwicklung von Nahrungsmitteln treibt die Inflation weiter an. Zudem erhöhten 
sich die Energiepreise wieder etwas stärker als in den beiden Vormonaten. Hier wirkt ein Basiseffekt durch 
den Wegfall der EEG-Umlage zum 1. Juli 2022.“ 

Viele Lieferanten haben in den letzten Monaten bereits über Preiserhöhungen informiert. Die Inflation wirkt 
sich auch auf die Finanzen der Mitarbeiter aus, sodass eine weitere Anpassung der Personalkosten zum 
01.01.2024 erforderlich wird. 

Beim vorliegenden Wirtschaftsplan wird eine durchgängige, ganzjährige Öffnung der Anlage unter den 
aktuell herrschenden Konsum- und Energiebedingungen unterstellt. Zudem wird im Wirtschaftsplan 
angenommen, dass die Gasversorgung für das Bad ganzjährig gegeben ist. Die vorliegende Fassung des 
Wirtschaftsplanes mit Erfolgs- und Finanzvorschau umfasst einen Planungszeitraum von fünf Jahren ab 
dem Jahr 2024. Der Wirtschaftsplan unterteilt sich in Erfolgs-, Finanz- und Investitionsplan. Die Erfolgs- und 
Finanzvorschau mit Investitionsvorschau enthält die nach heutigem Kenntnisstand vorliegenden Daten für 
die Geschäftsjahre 2024 bis 2028. Den Planungen liegt der allgemeine Kenntnisstand von Oktober 2023 
zugrunde. 
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2. Erfolgsplan 

Im Folgenden ist eine Vorschau der einzelnen Gewinn- und Verlustrechnungen der AquaFun Soest GmbH 
abgebildet. 
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Bericht 

Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH 

Soest 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 

Auftrag: DEE00082702.1.1 

Anlage 18
Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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III. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

11. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 10. Juli 2023 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH, Soest 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS  

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH, Soest, – beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
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Lagebericht der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 

Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 
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Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Ri-

siko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-

deckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-

zen interner Kontrollen beinhalten können. 

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft ab-

zugeben. 

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-

hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-

sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-

ren kann. 

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-

tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-

tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 

zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 

nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 

von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Prüfungsurteil 

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Füh-

rung getrennter Konten für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 eingehal-

ten hat. 

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung 

getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten in Überein-

stimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach § 6b 

Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F. (07.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG“ weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen 

an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unser Prüfungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zu 

dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach 

§ 6b Abs. 3 EnWG 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 

Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten einzuhalten. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflich-

ten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die gesetzlichen Vertreter 

ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten in allen wesent-

lichen Belangen eingehalten haben.  

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der 

unser Prüfungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG bein-

haltet.  

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung ge-

trennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach § 

6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der 

Stetigkeit beachtet wurde.“ 
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G. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadtwerke Soest Energie-

dienstleistungs GmbH, Soest, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und des 

Lageberichts für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 

n.F. (10.2021)). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter „Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks“ enthalten. 

Bielefeld, den 10. Juli 2023 

WIBERA Wirtschaftsberatung 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Moritz Meyer Lasse Neubert 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022 

 

 

A. Grundlagen des Unternehmens 

1. Geschäftsmodell 

Gegenstand der Geschäftstätigkeit der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH (EDL) 

ist die Planung, die Realisierung und die Betriebsführung von Effizienzmodellen (Contracting-

Modellen) für Privat-, Gewerbe- und Industriekunden. Ebenso tritt die EDL als Generalunter-

nehmer für Energiedienstleistungen auf, wenn der Kunde das Projekt mit Eigenmitteln umset-

zen möchte. Um das Produktportfolio abzurunden, werden auch Beratungs- und Zertifizie-

rungsleistungen erbracht. So wird die EDL der steigenden Nachfrage im Markt an ganzheitli-

chen Effizienz- bzw. Energieeinsparlösungen gerecht. Im Nachfolgenden sind die Energie-

dienstleistungen bzw. das Produktportfolio dargestellt:  

▪ Wärmedienstleistungen 

▪ Photovoltaik- und Speicherdienstleistungen 

▪ Druckluftdienstleistungen 

▪ Lüftungsdienstleistungen 

▪ Beleuchtungsdienstleistungen 

▪ Kraft-Wärme-Kopplungsdienstleistungen 

▪ E-Mobilitätsdienstleistungen (öffentliche Ladepunkte und Wallboxen) 

▪ Smart-Home-Dienstleistungen 

▪ Beratungsleistungen für Energieaudit 50001 

▪ Beratungsleistungen für Energieaudit 16247 

▪ Allg. Energieberatungen 

Schwerpunktmäßig werden diese Geschäfte im regionalen Umfeld angeboten. Aber auch ein 

bundesweiter Vertrieb ist nicht ausgeschlossen.  

In 2022 wurde die EDL mit der gemeinschaftlichen Verpflichtung zum Ausbau und zum Betrieb 

der Ladeinfrastruktur für Elektroautos im Gebiet der Stadt Soest betraut; die Betrauung gilt für 

die Dauer von 10 Jahren.  

Alleinige Gesellschafterin der EDL ist die Stadtwerke Soest GmbH (SWS). Das Stammkapital 

der EDL beträgt 50.000 EUR. Darüber hinaus besteht eine Kapitalrücklage in Höhe von 

2.000.000 EUR. 

Die kaufmännische Betriebsführung der EDL erfolgt durch die SWS auf der Grundlage eines 

langfristigen Betriebsführungsvertrages. 

Anlage I1
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2. Ziele und Strategien 

Die Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH ist ein weiterer Baustein der Stadtwerke 

Soest Gruppe, um sich im Energiegeschäft besser zu positionieren. Sowohl im Privat- als auch 

Geschäftskundenbereich sollen Effizienzpotentiale aufgezeigt und mit den passenden Produk-

ten gehoben werden. Diese Dienstleistungsprodukte haben i. d. R. längere Laufzeiten als die 

reinen Energieverträge, so dass eine langfristige und nachhaltige Kundenbeziehung aufge-

baut werden kann. Innerhalb dieser Dienstleistungslaufzeiten sollen nach Möglichkeit weitere 

Produkte verkauft werden. Beispielsweise kann der Stromspeicher als Zusatz zur Photovolta-

ikanlage angeboten werden.  

Neben allen wirtschaftlichen Vorteilen profitiert auch die Umwelt. So wird die grundsätzliche 

Ausrichtung mit ökologischen Produkten weiter umgesetzt. Mit der Verdrängung einer Kilo-

wattstunde Strom reduziert sich der errechnete CO2-Ausstoß um rd. 450 g, bei Gas sind es 

rd. 220 g. 

 

3. Steuerungssystem 

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der EDL 

im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Vertreter der Gesellschafterversammlung ist der 

Geschäftsführer der Gesellschafterin SWS.  

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschäftsführung wahrgenommen. 

Steuerungsinstrumente sind der jährliche Wirtschaftsplan sowie die Auswertung der Jahres- 

und Halbjahresabschlüsse. Finanzielle Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die 

Erreichung der Vorgaben des Wirtschaftsplans. Nichtfinanzieller Leistungsindikator ist die Zu-

verlässigkeit des technischen Betriebs. Die EDL ist in das Risikomanagementsystem der 

Stadtwerke Soest GmbH integriert. 

Aufgrund der verlässlichen Planung von Energiedienstleistungsprojekten steht die einzelne 

Wirtschaftlichkeit eines jeden Projektes bei Angebotsstellung fest, so dass der wirtschaftliche 

Status Quo unterjährig gut prognostizierbar ist.  

 

 

B. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 von den Folgen des Kriegs 

in der Ukraine und den extremen Energiepreiserhöhungen geprägt. Weiteren Einfluss hatten 

verschärfte Material- und Lieferengpässe, massiv steigende Preise sowie der Fachkräfteman-

gel und die andauernde, wenn auch im Jahresverlauf nachlassende Corona-Pandemie. Trotz 

dieser anhaltend schwierigen Bedingungen konnte sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 

insgesamt gut behaupten. Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Desta-

tis) war das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2022 um 1,9 % höher als im 

Vorjahr. Im Vergleich zum Vorkrisenjahr 2019 war das BIP um 0,7 % höher. (Quelle: Statisti-

sches Bundesamt)  

Anlage I2
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Die Verbraucherpreise in Deutschland erhöhten sich im Jahresdurchschnitt 2022 um 7,9 % 

gegenüber dem Vorjahr. Die maßgeblichen Ursachen für diese historisch hohe Jahresteue-

rungsrate waren die extremen Preisanstiege bei Energie und Nahrungsmitteln infolge des 

Kriegs in der Ukraine und Lieferengpässe in der Produktion. (Quelle: Statistisches Bundesamt) 

Bei den Energiegroßhandelspreisen waren in 2022 erneut Rekordpreise zu verzeichnen. So 

lag im August der Strompreis in Deutschland am Spotmarkt bei durchschnittlich 465 €/MWh 

und im Jahresdurchschnitt bei 235 €/MWh (Vorjahr 97 €/MWh). Am Terminmarkt wurde Strom 

zu durchschnittlich 296 €/MWh gehandelt (Vorjahr 88 €/MWh). Die Spotmarktpreise im Gas-

großhandel erreichten ebenfalls im August ihren Höchststand und notierten bei durchschnitt-

lich 230 €/MWh; der Jahresdurchschnitt lag bei 126 €/MWh (Vorjahr 47 €/MWh). Am Termin-

markt betrugen die durchschnittlichen Preise 119 €/MWh nach 34 €/MWh in 2021. (Quellen: 

Energy-Charts.info und BDEW Strom bzw. Gaspreisanalyse) 

Der Energieverbrauch in Deutschland erreichte im Jahr 2022 eine Höhe von 11.769 Petajoule 

bzw. 401,6 Mio. Tonnen Steinkohleeinheiten (Mio. t SKE). Dies entspricht einem Rückgang 

um 5,4 % gegenüber dem Vorjahreswert. Der Energieverbrauch erreichte damit den niedrigs-

ten Stand seit der Wiedervereinigung. Gut ein Prozent des Gesamtrückgangs ist auf die im 

Vorjahresvergleich wärmere Witterung zurückzuführen. Bereinigt um diese Witterungseffekte 

wäre der Energieverbrauch nur um 4 % Prozent gesunken. Der Anteil der erneuerbaren Ener-

gien am gesamten Primärenergieverbrauch betrug in 2022 17,2 % und lag damit um 1,5 % 

über dem Vorjahresniveau. (Quelle: AG Energiebilanzen e.V.) 

Die dynamischen Veränderungen im Energiemarkt (z.B. Digitalisierung, Ausbau und Integra-

tion dezentraler, erneuerbarer Erzeugungsanlagen) bieten ein attraktives Marktumfeld für 

neue EDL-Geschäftsmodelle.  

Mit der EDL lassen sich auch zukünftig Energiesparpotentiale im Bestand und beim Neubau 

von Gebäuden und Liegenschaften mit sog. Pachtmodellen erschließen, ohne dass der Eigen-

tümer die hierfür notwendigen Investitionen tätigen muss. Der Eigentümer der Liegenschaft 

wird sowohl von den erforderlichen Investitionen als auch der organisatorischen Umsetzung 

der Energieeffizienzmaßnahmen entlastet.  

 

2. Geschäftsverlauf 

2.1. Allgemein 

Die immer weiter steigenden Energiekosten machen das Geschäftsmodell der EDL immer at-

traktiver. Auch der Wunsch bzw. die Notwendigkeit im Geschäftskundenbereich nach belast-

barer Klimaneutralität verstärkt Investitionen in Photovoltaikanlagen in Verbindung mit Spei-

chern. Des Weiteren werden von der EDL neue Geschäftsfelder wie die Elektro-Mobilität er-

folgreich in Soest federführend mit aufgebaut. Ebenso ist festzustellen, dass immer mehr Pri-

vat- und Geschäftskunden eine effiziente Verzahnung der konventionellen Energie mit neuen 

Technologien wünschen. Auch hier versucht sich die EDL immer weiter zu positionieren.  

Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2022 verringerten sich leicht um 114 T€ auf 2.138 T€ (Vor-

jahr 2.252 T€). Insgesamt erzielte die EDL ein Jahresergebnis von 94 T€ nach 250 T€ im 

Vorjahr und lag damit unter Plan (-47%). Ursächlich für die Nichterreichung des Zielwerts wa-
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ren Verzögerungen bei den Projekten (im Wesentlichen PV-Anlagen) infolge von Material-

knappheit und Engpässen bei der Verfügbarkeit von Handwerksressourcen. Diesen nicht rea-

lisierten Umsätzen steht ein deutlich gestiegenes Vorratsvermögen zum Stichtag von knapp 

792 T€ gegenüber. Die vorgenannten Anlagen werden erlösseitig erst nach Fertigstellung in 

2023 wirksam, insofern fehlen für diesen Bereich die Deckungsbeiträge in 2022. Würde eine 

Realisierung in 2022 angenommen, wäre das Planergebnis der EDL um rd. 20 T€ überschrit-

ten worden.  

Die EDL-Aufgabenschwerpunkte lagen im abgelaufenen Jahr vorrangig in drei Bereichen.  

Zum einen entwickelt sich die EDL dahin, dass neben klassischen Photovoltaikanlagen für 

Einfamilienhäusern und Kleingewerbeimmobilien jetzt auch größere PV-Anlagen projektiert 

und teilweise auch umgesetzt werden. In 2022 sind so alleine Dachanlagen mit einer Gesamt-

leistung von knapp über 2 MW projektiert worden. Darüber hinaus ist eine PV-Freiflächenan-

lage mit über 5 MW in der Projektierung, weitere Freiflächen werden gerade akquiriert, um 

auch hier weitere Dienstleistungen im Sinne eines Generalunternehmers in der Größenord-

nung anbieten zu können.  

Neben den größeren PV-Anlagen sind rd. 30 PV-Anlagen gebaut worden mit einer Gesamt-

leistung von rd. 480 kW. Es ist festzustellen, dass zunehmend neben einer PV-Anlage auch 

Speicher nachgefragt und verbaut werden. In Summe hat die EDL seit Gründung rd. 200 PV-

Anlagen umgesetzt mit einer Gesamtleistung von rd. 2.300 kW. Das entspricht einer Jahres-

produktion von rd. 2.000.000 kWh, was dem Verbrauch von rd. 570 durchschnittlichen Haus-

halten entspricht. So werden weiterhin jährlich rd. 900 Tonnen CO2-Emissionen eingespart.  

Abschließend ist im Bereich der PV-Anlagen festzuhalten, dass die EDL in 2022 drei Pilotpro-

jekte für Mieterstrommodelle begonnen hat. Zwar sind die administrativen Hürden politisch ein 

wenig reduziert worden, dennoch ist die Umsetzung noch kompliziert und herausfordernd. Hier 

sieht die EDL aber zukünftig einen enormen Bedarf an Zubauten, so dass die internen Sys-

teme in diese Richtung aufgebaut werden sollen. Alle vermieteten Wohnhäuser größer 2-3 

Parteien kommen in Betracht. Ebenso untervermietete Gewerbeimmobilien.  

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt ist der Ausbau der E-Mobilität, konkret der Ladepunkte-Infra-

struktur. Soest verfügt über die EDL mittlerweile über 20 Ladepunkte, überwiegend mit 22 kW 

ausgerüstet. In 2022 sind diese Ladepunkte erstmalig ganzjährig mit dem neu eingeführten 

Abrechnungssystem abgerechnet worden. Auch diese Abrechnungsleistung soll zukünftig ver-

stärkt Unternehmen angeboten werden. Darüber hinaus hat die EDL als eigenes Asset erst-

malig eine Schnellladesäule mit 150 kW gebaut. Sie steht am Rigaring und ist im August in 

Betrieb gegangen. In 2022 sind alleine dort 13.200 kWh mit knapp 550 Tankvorgängen ver-

kauft worden, Tendenz stark steigend. 

Ein weiteres wichtiges Zukunftsprodukt ist in 2022 entwickelt worden. Die Dekarbonisierung 

hat zur Folge, dass mehr und mehr Immobilieneigentümer auf Heizenergie aus Wärmepumpen 

umstellen werden. Im Neubaubereich ist es mittlerweile Standard. In diesem Zukunftsmarkt 

sieht die EDL große Wachstumschancen, auch in Kombination mit anderen Energiedienstleis-

tungen wie bspw. PV und Speicher. In 2022 sind die ersten Wärmepumpenprodukte verkauft 

worden, die in 2023 bauseits umgesetzt werden.  

Abschließend ist immer noch die Projektierungs-Unterstützung des ehemals größten Kalte-

Nahwärmenetzes in Deutschland mit 600 Wohneinheiten ein wichtiges Beratungsstandbein 
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der EDL. Ein Mitarbeiter der EDL hat hier rd. 70% seiner Arbeitszeit mitgearbeitet. Zukünftig 

soll dieses Know-how auch als Dienstleistung an andere Stadtwerke verkauft werden. 

Ein großes Umsetzungshemmnis der EDL-Projekte sind mittlerweile die begrenzten Handwer-

kerressourcen und das mangelnde Angebot an lokalen Firmen. Um ein weiteres Unterneh-

menswachstum zu generieren, die Kundenbedürfnisse zu bedienen und die Stadt Soest maß-

geblich bei ihren Klimapakt-2030-Maßnahmen zu unterstützen, wollen wir in 2023 noch enger 

mit einem regionalen Installationsunternehmen zusammenarbeiten und sind dabei, eine ge-

sellschaftsrechtliche Beteiligung umzusetzen.  

Zahlreiche Kundenresonanzen und der zunehmende Aufbau von Energiedienstleistungen bei 

Wettbewerbern zeigen, dass die EDL mit ihrer grundsätzlichen Ausrichtung, ihrem Dienstleis-

tungscharakter und ihrem Produktportfolio gut im Markt positioniert ist. Die technische Zuver-

lässigkeit im Jahr 2022 ist unseres Erachtens nach als zufriedenstellend einzustufen, weil es 

kaum Reklamationen gegeben hat. 

 

2.2. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW 

Gegenstand unseres Unternehmens ist die Planung, Umsetzung und Betriebsführung von 

Energiedienstleistungsprojekten an Privat- und Geschäftskunden.  

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 

dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden öffentlichen 

Zweck voll gerecht werden.  

 

 

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  

1. Ertragslage 

Das abgelaufene Geschäftsjahr schließt mit einem handelsrechtlichen Jahresüberschuss von 

94 T€ nach 250 T€ im Vorjahr ab. Damit liegt das Ergebnis um 106 T€ unter dem Planansatz 

von 200 T€. Diese Planunterschreitung resultiert im Wesentlichen aus der Verschiebung von 

Abrechnungen von Projekten. 

Die Umsatzerlöse verringerten sich um 114 T€ bzw. 5 % auf 2.138 T€. 

 

2022 2021 Veränderung. 

 
T€ T€ T€ % 

Contracting 925 709 +216 +30 

Beratung und Dienstleistungen  878 1.179 -301 -26 

Wärmeverkauf 270 345 -75 -22 

Stromverkauf E-Mobilität 65 19 +46 +242 

 2.138 2.252 -114 -5 
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Den rückläufigen Umsatzerlösen steht eine Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 

von 465 T€ (Vorjahr 0 T€) gegenüber.  

Der Materialaufwand erhöhte sich um 177 T€ bzw. 14% auf 1.412 T€. Die Mehraufwendungen 

betreffen im Wesentlichen den direkten Materialverbrauch (+166 T€). 

Der Personalaufwand lag mit 464 T€ um 148 T€ über dem Vorjahresniveau von 316 T€. Ur-

sächlich für diese Entwicklung sind die seit zwei Jahren steigenden Beschäftigtenzahlen.  

Die Abschreibungen erhöhten sich investitionsbedingt um 120 T€ auf 507 T€.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen und der Zinsaufwand beliefen sich auf insgesamt 

141 T€ nach 91 T€ im Vorjahr.  

Aufgrund der positiven Ergebnisentwicklung der letzten Jahre waren erstmalig Aufwendungen 

für Steuern von Einkommen und Ertrag von insgesamt 33 T€ zu verzeichnen. 

 

2. Finanzlage 

Die Bilanz der EDL ist durch Fristenkongruenz gekennzeichnet. Das bedeutet, dass das lang-

fristig dem Unternehmen dienende Anlagevermögen (5.645 T€) vollständig durch entspre-

chend langfristige Finanzierungsmittel (Eigenkapital und langfristige Darlehen) finanziert ist. 

Der Anlagendeckungsgrad beträgt 111 % (Vorjahr 93 %). 

Im Rahmen des Betrauungsaktes durch die Stadt Soest zum Ausbau und Betrieb der Ladein-

frastruktur für Elektroautos hat die EDL im Geschäftsjahr eine erste Zahlung in Höhe von 

300 T€ erhalten. Dieser Betrag wird zum Bilanzstichtag unter den kurzfristigen Verbindlichkei-

ten ausgewiesen und nach Fertigstellung der Ladeinfrastruktur im Anlagevermögen aktivisch 

abgesetzt werden. 

Zum Bilanzstichtag verfügte die EDL über ein Bankguthaben von 224 T€ (Vorjahr 209 T€). Die 

Gesellschaft verfügte im Geschäftsjahr 2022 sowie im bisherigen Geschäftsjahr 2023 jederzeit 

über ausreichende finanzielle Mittel. Darüber hinaus ist die EDL in das Konzern-Cashpooling 

der SWS eingebunden.   

 

3. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der EDL hat sich zum Bilanzstichtag im Vergleich zum Vorjahr deutlich um 

1.727 T€ bzw. 30 % auf 7.514 T€ erhöht. Diese Entwicklung spiegelt sich auf der Aktivseite 

sowohl im langfristigen als auch im kurzfristigen Bereich wider. Auf der Passivseite erhöhten 

sich insbesondere die langfristigen Darlehen.  

Die Investitionen von insgesamt 1.028 T€ entfielen im Wesentlichen auf technische Anlagen 

und Maschinen (731 T€) und Anlagen im Bau (295 T€). Den Anlagenzugängen stehen plan-

mäßige Abschreibungen von 507 T€ und Anlagenabgänge mit Restbuchwerten von 8 T€ ge-

genüber.  
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Das Umlaufvermögen erhöhte sich im Vorjahresvergleich um 1.212 T€ auf 1.867 T€. Der An-

stieg resultiert im Wesentlichen aus einem infolge der Verzögerungen bei den Projekten deut-

lich höheren Vorratsvermögen (+741 T€) sowie gestiegenen Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen (+579 T€). 

Auf der Passivseite erhöhte sich das Eigenkapital um den Jahresüberschuss 2022 (94 T€) auf 

2.116 T€. Die Eigenkapitalquote verringerte sich aufgrund der deutlich gestiegenen Bilanz-

summe von 35 % auf nunmehr 28 %. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten stiegen im Zuge der Neuaufnahme eines Dar-

lehens und unter Berücksichtigung der planmäßigen Tilgungen um 1.500 T€ auf insgesamt 

3.655 T€ an.  

Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten erhöhten sich insbesondere die erhaltenen Anzahlun-

gen (+268 T€) und die sonstigen Verbindlichkeiten (+447 T€). Gegenläufig entwickelten sich 

die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen (-837 T€), so dass die kurzfristi-

gen Verbindlichkeiten mit insgesamt 1.552 T€ auf Vorjahresniveau lagen. 

 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Der wesentliche finanziellen Leistungsindikator Jahresergebnis ist unter C. 1. erläutert.  

Über die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wurde unter B. 1 und B. 2. 1. 

berichtet.  

 

 

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht 

1. Prognose 

Die EDL rechnet angesichts der bisher durchgeführten und geplanten Maßnahmen für die Zu-

kunft mit einer weiter positiven Entwicklung und einem grundsätzlich planmäßigen Geschäfts-

verlauf für das Jahr 2023. Die Materialverfügbarkeiten haben sich deutlich verbessert. Ebenso 

will die EDL über neue Vertragspassagen Teilleistungen abrechnen können, so dass nicht wie 

in 2022 ein sehr hoher Bestand an unfertigen Anlagen und damit eine Verschiebung des De-

ckungsbeitrages über den Jahreswechsel mitgenommen werden muss. Die allgemein festzu-

stellenden Effizienzsteigerungsmaßnahmen im privaten und gewerblichen Bereich werden die 

positive Entwicklung aller EDL-Geschäftsmodelle weiter untermauern. Auch der zunehmende 

Autarkiegedanke von internationalen unsicheren Versorgungslinien ist positiv für das EDL-Ge-

schäft. Gemäß Wirtschaftsplan 2023 erwartet die EDL ein Investitionsvolumen von 824 T€. 

Für eine Finanzbeteiligung an einem Handwerksbetrieb sind 980 T€ vorgesehen. Mit dieser 

Beteiligung erwartet die EDL eine größere Flexibilität auf Handwerkerkapazitäten und den di-

rekten Zugang zum Großhandels-, besser noch zum Herstellermarkt.  

Als Jahresergebnis werden 292 T€ erwartet. Diese setzen sich einerseits aus den bestehen-

den Contractingverträgen zusammen. Andererseits leistet das Verkaufsgeschäft einen Beitrag 

zur Ergebniserreichung. Hier ist die EDL mit Beleuchtungsprojekten, PV-Anlagen, den E-Mo-
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bilitätsprojekten und auch im Consultingbereich für andere Unternehmen im Plan. Die Auf-

tragsbücher für das Jahr 2023 sind gemäß Prognose bereits gut gefüllt. Bezüglich der techni-

schen Zuverlässigkeit wird das Vorjahresniveau angestrebt. 

  

2. Risiken 

Die Risiken werden über das bei der Stadtwerke Soest GmbH installierte Risikomanagement-

system im Zuge der kaufmännischen Betriebsführung abgebildet und regelmäßig analysiert.  

Die EDL konkurriert bei jeder Contracting-Angebotsstellung gegen die Eigeninvestition des 

Privat- oder Geschäftskunden. Das ist auch der Grund, warum die EDL neben dem klassi-

schen Contractinggeschäft verstärkt ins Verkaufsgeschäft eingestiegen ist.  

Die weitere Entwicklung der EDL hängt darüber hinaus maßgeblich von der Fremdmittelbe-

schaffung an den Kapitalmärkten ab, um dann weitere Projekte zu realisieren. Neben der künf-

tigen Ertragskraft ist auch die Bonität der Muttergesellschaft Stadtwerke Soest GmbH von Be-

deutung.  

Bereits während der Corona-Krise haben sich zahlreiche technische Komponenten verknappt 

bzw. waren gar nicht mehr lieferbar. Lieferketten sind immer weiter auseinandergebrochen. 

Zwar hat sich diese Situation wieder verbessert, aber ob das von Dauer sein wird, ist nicht 

prognostizierbar. Eine neue Unsicherheit ist das stark gestiegene Zinsniveau, welches jetzt 

sicherlich einige Investitionen zurückhält. Eine genaue Risikoeinschätzung hinsichtlich der 

Dauer und der konkreten Auswirkungen der Krisen oder neuen Marktparameter ist derzeit 

nicht möglich.  

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden und erheblichen Einfluss auf die Ver-

mögens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem 

Kenntnisstand aber nicht.  

 

3. Chancen 

Sowohl im Privat- als auch im Geschäftskundenbereich besteht nach wie vor ein großes Po-

tential an Effizienzoptimierungen. Dieser Status Quo in Verbindung mit den Auswirkungen der 

Energiewende wird weiter dazu führen, dass ganzheitliche Lösungen immer weiter in den Kun-

denfokus rücken. Hierunter versteht die EDL bspw. die dezentrale Eigenerzeugung und intel-

ligente Speicherlösung vor Ort (PV) und Kombination mit E-Mobilität inklusive der neuen tarif-

lichen Strukturen. Des Weiteren geht die EDL davon aus, dass die Angebotsknappheit an 

ganzheitlichen Dienstleistungen und Know-how in diesem Bereich auch zukünftig für ver-

stärkte Anfragen sorgen wird.  

Die beiden in 2022 neu eingestellten Mitarbeiter sollen immer komplexeren Projektierungen 

weiter unterstützen und zusätzliches Geschäft generieren. Die EDL will sich so im Bereich der 

Groß-PV-Anlagen > 500 kW und im Speichergeschäft weiter positionieren. Ebenso sollen ef-

fiziente Produktlinien von PV und Speicher in Kombination mit neuen Wärmeerzeugungsanla-

gen und E-Mobilität erarbeitet und angeboten werden.  

Der Ausbau und Betrieb der Ladeinfrastruktur für Elektroautos im Gebiet der Stadt Soest er-

weitert den Geschäftsbereich der EDL. Durch den Betrauungsakt der Stadt Soest wird mittels 
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Ausgleichszahlungen sichergestellt, dass hieraus keine negativen Ergebnisse bei der EDL 

entstehen. 

Schlanke und damit schnelle Strukturen sowie ein service- und bedarfsorientiertes Produktan-

gebot stellen regional ein Alleinstellungsmerkmal dar, über das die EDL neue Kunden gewin-

nen will.  

 

 

Soest, 31. Mai 2023 

 

Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH 

 

 

Jörg Kuhlmann 

Geschäftsführer 
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Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH,
Soest__________________________________

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

Aktiva Passiva
31.12.2022 31.12.2021  31.12.2022 31.12.2021

€ € €  € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00
II. Kapitalrücklage 2.000.000,00 2.000.000,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche III. Verlustvortrag -28.204,07 -277.917,38
Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen IV. Jahresüberschuss 94.471,74 249.713,31
an solchen Rechten und Werten 1.555,00 0,00 2.116.267,67 2.021.795,93

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 5.344.878,00 4.968.811,00 B. Rückstellungen
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.744,00 4.599,00
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 294.898,70 159.011,13 1. Steuerrückstellungen 33.000,00 0,00

5.643.520,70 5.132.421,13 2. Sonstige Rückstellungen 63.400,00 51.032,08
96.400,00 51.032,08

5.645.075,70 5.132.421,13
C. Verbindlichkeiten

B. Umlaufvermögen
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.654.705,00 2.154.860,00

I. Vorräte 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 267.792,67 0,00
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 279.835,95 165.448,44

1. Unfertige Leistungen 492.013,01 26.514,28 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 554.155,40 1.390.731,71
2. Waren 299.989,17 24.426,77 5. Sonstige Verbindlichkeiten 450.284,12 3.038,48

792.002,18 50.941,05 5.206.773,14 3.714.078,63

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände D. Rechnungsabgrenzungsposten
94.824,57 0,00

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 243.991,29 392.032,40
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 579.548,05 274,63
3. Sonstige Vermögensgegenstände 26.911,10 850.450,44 1.832,79

III. Guthaben bei Kreditinstituten 224.237,06 209.404,64

1.074.687,50 603.544,46

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.500,00 0,00

7.514.265,38 5.786.906,64 7.514.265,38 5.786.906,64

A
n
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Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH,
Soest___________________________________

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

2022 2021
€ € €

1. Umsatzerlöse 2.138.082,62 2.252.084,42

2. Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen 465.498,73 295,54

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 8.401,01 0,00

4. Sonstige betriebliche Erträge 40.017,37 27.688,26

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -979.011,23 -793.133,81
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -433.069,80 -442.288,19

-1.412.081,03 -1.235.422,00
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -385.353,72 -261.686,69
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -78.971,43 -54.302,20
-464.325,15 -315.988,89

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -507.270,47 -387.483,86

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -87.986,11 -53.527,41

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 168,36 0,00

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -52.657,59 -37.756,75

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -33.000,00 0,00

12. Ergebnis nach Steuern 94.847,74 249.889,31

13. Sonstige Steuern -376,00 -176,00

14. Jahresüberschuss 94.471,74 249.713,31
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1. Allgemeines und Vorschau 2024 

 

Die vorliegende Fassung des Wirtschaftsplanes mit Erfolgs- und Finanzvorschau um-

fasst einen Planungszeitraum von fünf Jahren ab dem Jahr 2024. Der Wirtschaftsplan 

unterteilt sich in Erfolgs- sowie Finanz- und Investitionsplan. Die Erfolgs- und Finanzvor-

schau mit Investitionsvorschau enthält die nach heutigem Kenntnisstand vorliegenden 

Daten für die Geschäftsjahre 2024 bis 2028. Den Planungen liegt der allgemeine Kennt-

nisstand aus Oktober 2023 zugrunde. 

Das Geschäftsjahr 2023 der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH (nachfol-

gend EDL) ist bislang erfolgreich verlaufen. Die EDL plant einen positiven Jahresab-

schluss auf Planansatz von rund 305 T€. 

Themen rund um das Heben von Energieeffizienzen werden mit Produkten der EDL gut 

besetzt. Zukünftig wird die EDL mit ihrem Produktkatalog stark zum Gelingen der Klima-

ziele des Klimapaktes Soest 2030 beitragen können. Die EDL ist davon überzeugt, zu-

künftig sowohl im Haushaltskundensegment, aber auch im Geschäfts- und Industriekun-

densegment neue Verkaufspotentiale zu heben, die den Geschäftsverlauf positiv beein-

flussen werden.  

Durch gezielte Personaleinstellungen entwickelt sich die EDL immer weiter in den Pro-

jektierungsbereich, mit dem Ziel, ganzheitliche Lösungen rund um die gesamten Ener-

giedienstleistungen anbieten zu können. So sichert sie sich ein Alleinstellungsmerkmal, 

welches regional einzigartig ist. Als Beispiel ist das Planen einer gewerblichen PV-An-

lage anzufügen. Neben der reinen Montage mit Kooperationspartner übernimmt die EDL 

vorab die Planung, alle administrativen Aufgaben mit Netzbetreibern, die notwendigen 

Netzanschlussarbeiten oder Trafoumbauten, die Übernahme der vorgeschriebenen Di-

rektvermarktung ab 135 kW Anschlussleistung und evtl. auch noch einen PPA für die 

Reststrommengen. Ähnlich ist die EDL im Wärmebereich aufgestellt oder auch im Be-

reich der E-Mobilität. Hier ist bspw. das backend, das Abrechnungsprogramm für Lade-

vorgänge, beispielhaft als ganzheitliche Zusatzleistung zu nennen.  

Konkret plant die EDL den weiteren Ausbau der E-Ladepunkte. Gemeinsam mit der 

Stadt Soest werden weitere 20 Ladepunkte verbaut. Darüber hinaus plant die EDL, eine 

weitere Schnellladesäule mit mind. 150 kW als eigenes Asset zu bauen und zu betrei-

ben. Gerade im Bereich der Schnellladesäulen sieht die EDL noch großes Potential in 

Soest für die Zukunft.  

Im PV-Bereich werden sowohl die privaten als auch die gewerblichen Anfragen bedient. 

Schwerpunkt sollen aber größere Anlagen ab 100-200 kW aufwärts werden. Ebenso ist 

eine Groß-PV-Anlage von 1.000 kW geplant. Im Jahr 2023 wird die EDL rd. 2.500 kW 

PV projektiert und realisiert haben. Das entspricht einer Sonnen-Stromproduktion von 

rd. 2.300.000 kWh/a oder dem Verbrauch von rd. 670 durchschnittlichen Privathaushal-

ten. Diese Werte sollen in 2024 möglichst übertroffen werden.  

C 285



 

 

 

 

Eckpunktepapier zum  
Wirtschaftsplan 2024 SWS EDL  

4 

Unabhängig davon projektiert die EDL gerade eine 8 MW-PV-Freiflächenanlage, die 

bauseits auf einer landwirtschaftlichen Fläche von knapp 7 ha im 1. Halbjahr 2024 um-

gesetzt werden soll. Anschließend wird diese Anlage an eine regionale Energiegenos-

senschaft übergeben, die wiederum ein Bürgerbeteiligungsmodell daraus entwickelt hat. 

Zusätzlich hat die EDL in diesem Jahr einen Pachtvertrag über eine landwirtschaftliche 

Fläche von rd. 13 ha an der Autobahnabfahrt Soest-Ost unterschrieben. Diese Fläche 

wird in 2024 mit eigenen Mitarbeitern projektiert. Die bauseitige Umsetzung ist ab Q3 

2024 geplant, Inbetriebnahme Mitte 2025. Als Mitinvestoren haben sich bereits einige 

Industrieunternehmen aus der Region „beworben“. Auch hier soll ein kleiner Teil der PV-

Anlage als Asset bei der EDL bleiben. Auch in diesem Geschäftsfeld der PV-Freiflächen-

anlagen sieht die EDL für die nächsten Jahre ein großes Potential für Projektierungsauf-

träge.  

Die Beteiligung an dem Handwerksunternehmen ewenso läuft planmäßig. In 2023 sind 

rd. 40 PV-Anlagen mit ewenso montiert worden. Einen ähnlichen Wert planen wir für 

2024.  
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2. Erfolgsplan 

Im Folgenden ist eine Vorschau der einzelnen Gewinn- und Verlustrechnungen der 

EDL abgebildet. 

 

 

  

2022 2024 2025 2026 2027 2028

Gewinn- und Verlustrechnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

T€ T€ T€ T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse netto 2.138 4.010 4.428 4.741 4.802 4.828

2. andere aktivierte Eigenleistungen 8 6 6 6 6 6

3. Erhöh./Vermind. des Bestandes an unfert. Leistg. 465 0 0 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 40 0 0 0 0 0

5. Materialaufwand 1.412 2.197 2.463 2.672 2.709 2.743

6. Personalaufwand 464 548 593 623 654 686

7. Abschreibungen 507 790 829 863 835 755

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 88 67 68 69 71 72

9. Erträge aus Beteiligungen 0 16 14 11 9 7

10. Zinsaufwand 52 128 113 98 73 48

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 33 94 118 135 147 166

12. Ergebnis nach Steuern 95 209 263 300 328 369

13. sonstige Steuern 0 1 1 1 1 1

14. Jahresüberschuss 94 208 262 299 327 369
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3. Finanz- und Investitionsplan 

Im Finanzplan und in der Finanzvorschau sind vorwiegend Beträge veranschlagt, die 

sich aus den Investitionen und der hierfür erforderlichen Finanzierung ergeben. Im Fol-

genden ist die Mittelverwendungs- und -herkunftsrechnung abgebildet. 

 

 

 

2024 2025 2026 2027 2028

Finanzplan Plan Plan Plan Plan Plan

T€ T€ T€ T€ T€

A. Mittelverwendung

1. Investitionen Sachanlagen 543 418 418 318 168

2. Aufbau Ladesäuleninfrastruktur Stadt Soest 230 0 0 0 0

3. Darlehenstilgungen 666 696 726 681 485

4. Investitionen Finanzanlagen 0 0 0 0 0

5. Liquidität/Rücklagen 189 128 168 163 471

Summe 1.628 1.242 1.312 1.162 1.124

B. Mittelherkunft

1. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 208 262 299 327 369

2. Planmäßige Abschreibungen 790 829 863 835 755

3. Zuschuss Stadt Soest (Ladesäuleninfrastruktur) 230 0 0 0 0

4. Darlehensaufnahme 400 150 150 0 0

Summe 1.628 1.241 1.312 1.162 1.124
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Bericht 

Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH 

Soest 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 

Auftrag: DEE00082551.1.1 

Anlage 19
Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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II. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

9. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 10. Juli 2023 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH, Soest 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH, Soest, – bestehend aus der 

Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 
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Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
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führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-

liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 

Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-

genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.“ 
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F. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Netzgesellschaft Ostwestfa-

len mbH, Soest, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und des Lageberichts 

für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 

den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. 

(10.2021)). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter „Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks“ enthalten. 

Bielefeld, den 10. Juli 2023 

WIBERA Wirtschaftsberatung 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Moritz Meyer Lasse Neubert 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Soest__________________________       

 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

 

 

A. Grundlagen des Unternehmens 

1. Geschäftsmodell 

Gegenstand der Geschäftstätigkeit der Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH (NOW) sind der 

Bau, Ausbau und Betrieb von Glasfasernetzen sowie der Erwerb und Betrieb von anderen 

Netzen, wie beispielsweise Strom-, Gas- und Wassernetzen. Zunächst liegt der Fokus im 

Glasfaserbereich. NOW vermietet/verpachtet die passive LWL-Infrastruktur an Dritte, erster 

Ansprechpartner ist hier die HeLi NET Telekommunikation GmbH & Co. KG (HeLi NET). Die 

HeLi NET, bis zum 31.12.2022 eine Beteiligung der Stadtwerke Soest GmbH, bietet alle gän-

gigen TK-Leistungen für den Endverbraucher an und betreibt Glasfasernetze aktiv (Providing). 

Schwerpunktmäßig werden diese Geschäfte im regionalen Umfeld angeboten. 

Gesellschafter der NOW sind die Stadtwerke Soest GmbH (90 %) und die Stadt Rietberg 

(10 %).  

 

2. Ziele und Strategien 

Die NOW mbH ist ein weiterer Baustein der Stadtwerke Soest Gruppe, um sich neben dem 

zunehmenden Wettbewerb im Energiegeschäft besser zu diversifizieren. Durch den Glasfa-

serausbau in Soest wird die Kundenbindung im Bestandsgeschäft erhöht. In den Ausbauge-

bieten außerhalb von Soest wird dadurch in der Regel eine Kooperation gestärkt. 2017 wurden 

die Stadtwerke Rietberg-Langenberg (SWRL) gegründet. An diesen sind die Stadtwerke Soest 

zu 49,9 % beteiligt. Neben den Produkten im Bereich Energievertrieb und Energiedienstleis-

tungen erwartet die Geschäftsführung Vorteile bei der Kundenakzeptanz und –bindung. Zu-

sätzlich entstehen Cross-Selling-Potenziale und Synergien im Betrieb. Die ländlichen Regio-

nen sind heute glasfaserseitig häufig noch schlecht erschlossen, daher ist das Interesse der 

Verbraucher insbesondere an schnellem Internet hoch. 

 

3. Steuerungssystem 

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der NOW 

im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. 

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschäftsführung wahrgenommen. 

Steuerungsinstrumente sind der jährliche Wirtschaftsplan sowie die Auswertung der Jahres- 

und Halbjahresabschlüsse. Finanzielle Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die 

Erreichung der Vorgaben des Wirtschaftsplans. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind die 

Kundenzahlen (Endkunden der HeLi NET), der zeitliche Fortschritt der Bauarbeiten der Glas-

fasernetze und die Auslastung der Tiefbauabteilung. Durch den Betriebsführungsvertrag ist 

die NOW in die Abläufe und Regelungen sowie in das Risikomanagementsystem der Mutter-

gesellschaft SWS eingebunden. 
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Aufgrund der ein- bis zweijährigen Endkundenverträge im Bereich Glasfaser ist der wirtschaft-

liche Status Quo unterjährig gut prognostizierbar. Hinzu kommen längerfristige Verträge im 

Gewerbekundenbereich. 

 

 

B. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 von den Folgen des Kriegs 

in der Ukraine und den extremen Energiepreiserhöhungen geprägt. Weiteren Einfluss hatten 

verschärfte Material- und Lieferengpässe, massiv steigende Preise beispielsweise für Nah-

rungsmittel sowie der Fachkräftemangel und die andauernde, wenn auch im Jahresverlauf 

nachlassende Corona-Pandemie. Trotz dieser anhaltend schwierigen Bedingungen konnte 

sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 insgesamt gut behaupten. Nach ersten Berechnun-

gen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) war das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt 

(BIP) im Jahr 2022 um 1,9 % höher als im Vorjahr. Im Vergleich zum Vorkrisenjahr 2019 war 

das BIP um 0,7 % höher. 

Der Anteil an gebuchten Anschlüssen mit mehr als 30 Mbit/s nimmt deutschlandweit stetig zu 

und lag zur Jahreshälfte 2022 bei 75 % (Vorjahr 70 %). Damit einher geht auch eine steigende 

Nachfrage nach Glasfaseranschlüssen. Seit Ende 2020 realisierten die Netzbetreiber knapp 

4,4 Mio. neue Glasfaseranschlüsse; die Glasfaserabdeckung in Deutschland lag Mitte 2022 

mit 12,7 Mio. Glasfaseranschlüssen bei 26 %. Grundsätzlich besteht bei der Breitbandverfüg-

barkeit weiterhin ein Stadt-Land-Gefälle. Ziel der Bundesregierung ist es bis 2025 50 % der 

Haushalte und Unternehmen mit Glasfaser zu versorgen. Bis 2030 soll eine flächendeckende 

Versorgung mit Glasfaseranschlüssen erreicht werden. Es ist daher davon auszugehen, dass 

der Glasfaserausbau ein wichtiger Faktor für wirtschaftliche Entwicklung in den Kommunen in 

Deutschland bleiben wird. Dementsprechend wird die NOW regional den Glasfaserausbau 

weiter vorantreiben. Hierbei ist die lokale Wettbewerbssituation vor dem Hintergrund der Wirt-

schaftlichkeit im Detail zu prüfen.  

 

2. Geschäftsverlauf 

Im Mittelpunkt der Aktivitäten in 2022 standen der Ausbau und die Inbetriebnahme von Neu-

baugebieten in Rietberg und Langenberg sowie die deutliche Erhöhung der Gebäude-An-

schlusszahlen in den fertiggestellten Ausbaugebieten. Weiterhin erfolgte die Teilnahme an ei-

ner Ausschreibung des Bundesförderprogramms zum Breitbandausbau.  

Insgesamt wurden bisher (Stand 31.12.2022) 15,0 Mio. € in Rietberg (einschließlich Mast-

holte), 7,9 Mio. € in Langenberg und 4,5 Mio. € in Neuenkirchen investiert. Die Arbeiten ver-

liefen über den gesamten Zeitraum nach Plan.  

Im Zusammenhang mit der von der HeLi Net am 1. Februar 2022 beantragten Insolvenz, er-

folgt die Gewinnung der Endkunden und der Aufbau der Aktivtechnik im operativen Geschäft 

weiterhin. Entsprechend des Fortschritts im Netzausbau wurden weitere Endkunden auf das 

Netz aufgeschaltet. 
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In der Glasfasersparte wurden in 2022 Umsatzerlöse von 1.590 T€ (Vorjahr 1.299 T€) erzielt, 

was einem Umsatzwachstum von 22,4 % entspricht. Der Kundenbestand zum Stichtag er-

höhte sich um 881 Kunden auf 4.169 Kunden. Für das Geschäftsjahr 2023 wird ein Kunden-

zuwachs von 39% erwartet.  

Die Umsätze der Tiefbausparte betrugen 2.515 T€ nach 2.267 T€ im Vorjahr. Die Tiefbauko-

lonnen waren dabei überwiegend für die Gesellschafterin SWS tätig. Insgesamt konnten somit 

die am Markt begrenzten Tiefbaukapazitäten weitestgehend kompensiert werden.  

 

2.1. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW 

Gegenstand der Geschäftstätigkeit der Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH (NOW) ist der 

Bau, Ausbau und Betrieb von Glasfasernetzen sowie der Erwerb und Betrieb von anderen 

Netzen, wie beispielsweise Strom-, Gas- und Wassernetzen. 

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 

dass die NOW dem ihrer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden öffentlichen 

Zweck vollständig gerecht wird. 

 

 

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  

1. Ertragslage 

Das abgelaufene Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresfehlbetrag 175 T€ nach 618 T€ im 

Vorjahr ab. Die Sparte Tiefbau erzielte dabei einen Jahresüberschuss von 104 T€ und die 

Sparte Glasfaser erreichte einen Jahresfehlbetrag von -279 T€.  

Damit liegt das Ergebnis 2022 um 453 T€ deutlich unter dem Planansatz von 

-628 T€. Diese Verbesserung resultiert im Wesentlichen aus höheren Umsätzen sowohl in der 

Glasfaser- (+191 T€) als auch der Tiefbausparte (+96 T€) sowie einem unter dem Planwert 

liegenden Personalaufwand (-239 T€). 

Die Umsatzerlöse erhöhten sich um 539 T€ bzw. 15,1 % auf insgesamt 4.105 T€ (Vorjahr 

3.566 T€) und lagen damit über dem Planungsniveau von 3.818 T€. Der erneute Zuwachs 

entfällt mit 291 T€ auf die Glasfasersparte und mit 248 T€ auf die Tiefbausparte. 

Mit 1.248 T€ (Vorjahr 1.353 T€) lag der Materialaufwand um 105 T€ bzw. 7,8 % unter dem 

Niveau des Vorjahres. Die Minderaufwendungen betreffen dabei vor allem die Tiefbausparte. 

Der Personalaufwand ist mit 1.118 T€ (Vorjahr 1.088 T€) nur leicht angestiegen.  

Die Abschreibungen erhöhten sich investitionsbedingt um 215 T€ bzw. 16,6 % auf 1.509 T€ 

(Vorjahr 1.294 T€). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen und der Zinsaufwand waren mit insgesamt 484 T€ 

(Vorjahr 498 T€) leicht rückläufig. 
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2. Finanzlage 

Die Bilanz der NOW ist durch Fristenkongruenz gekennzeichnet. Das langfristig dem Unter-

nehmen dienende Anlagevermögen (24,1 Mio. €; Vorjahr 25,0 Mio. €) ist nahezu vollständig 

durch entsprechend langfristige Finanzierungsmittel (Eigenkapital, Ertragszuschüsse sowie 

langfristige Darlehen) finanziert. Zum Stichtag beträgt der Anlagendeckungsgrad 96,9 % (Vor-

jahr 93,8 %).  

Zum Bilanzstichtag verfügte die NOW über ein Bankguthaben in Höhe von 117 T€ (Vorjahr 

349 T€). 

Die Liquidität der NOW war im Geschäftsjahr 2022 sowie im bisherigen Geschäftsjahr 2023 

jederzeit gewährleistet. Die Investitionen in die passive Netz-Infrastruktur sind durch langfris-

tige Darlehen finanziert. 

 

3. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der NOW hat sich zum Bilanzstichtag im Vergleich zum Vorjahr um 600 T€ 

auf 25,8 Mio. € (Vorjahr 26,4 Mio. €) verringert. Diese Entwicklung spiegelt sich auf der Aktiv-

seite im langfristigen Bereich in einem im Wesentlichen um planmäßige Abschreibungen ver-

ringerten Anlagevermögen wider. Demgegenüber stehen im Kurzfristbereich insbesondere hö-

here Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Auf der Passivseite waren sowohl der 

langfristige als auch der kurzfristige Bereich rückläufig.  

Die Investitionen von insgesamt 571 T€ entfallen ausschließlich auf Sachanlagen. Diesen An-

lagenzugängen stehen planmäßige Abschreibungen von 1.509 T€ gegenüber. 

Das Umlaufvermögen erhöhte sich im Vorjahresvergleich um 348 T€ auf 1.741 T€. Der An-

stieg resultiert im Wesentlichen aus höheren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

(+605 T€). Demgegenüber stehen um 231 T€ niedrigere Guthaben bei Kreditinstituten. 

Das Eigenkapital ist um den Jahresfehlbetrag 2022 (175 T€) auf 3.535 T€ zurückgegangen. 

Die Eigenkapitalquote lag mit 13,7 % auf Vorjahresniveau (14,0 %). Unter der hälftigen Einbe-

ziehung der Ertragszuschüsse lag die Eigenkapitalquote bei 14,9 % (Vorjahr 15,4 %). 

Im langfristigen Bereich blieben die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit 

17,0 Mio. € konstant. Dabei stehen einer Darlehensneuaufnahme von 925 T€ planmäßige Til-

gungen von 945 T€ gegenüber. 

Im kurzfristigen Bereich sanken insbesondere die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen um 243 T€ auf 243 T€. 

 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren Jahresergebnis und Umsatzerlöse sind un-

ter B. 2. und C. 1. erläutert.  

Über die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren (Kundenzahl der Glasfaser-

sparte) wurde unter B. 2. berichtet. 
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D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht 

1. Risiken 

ꟷ Preissteigerungen und Lieferengpässe 

ꟷ Steigende Refinanzierungskosten 

Branchenspezifische Risikofaktoren: 

ꟷ Langsame Genehmigungsverfahren 

ꟷ Geringe Akzeptanz alternativer Verlegemethoden 

ꟷ Fachkräftemangel in allen Bereichen des Glasfaserausbaus 

ꟷ Netzüberbau durch die Deutsche Telekom oder anderer Marktteilnehmer 

 

Die Risiken werden über das bei der Stadtwerke Soest GmbH installierte Risikomanagement-

system im Zuge der kaufmännischen Betriebsführung abgebildet und regelmäßig analysiert.  

Ein Risiko im ausgebauten FTTH-Gebiet ist eine Parallelverlegung von Glasfaserleitungen an-

derer Anbieter, die zu einer verstärkten Wettbewerbssituation führen kann. 

Aus dem seit dem Vorjahr laufenden Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung der HeLi NET 

ergeben sich potenzielle Risiken aus Zahlungs- und Einnahmeausfällen. Derzeit sind diese 

Risiken hinsichtlich der Wahrscheinlichkeit ihres Eintritts sowie die liquiditäts- und ergebnis-

wirksame Größenordnung noch nicht hinreichend genau abschätzbar. Grundsätzlich zielt das 

Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung auf den Erhalt und die langfristige Fortführung der Heli 

NET ab. Sollte dieses Vorhaben scheitern, würde die SWS das Providing kurzfristig überneh-

men können. Darüber hinaus besteht für NOW-Darlehen eine Mithaft der SWS.   

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden und erheblichen Einfluss auf die Ver-

mögens-, Finanz oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem 

Kenntnisstand nicht.  

 

2. Chancen 

Sowohl im Privat- als auch im Geschäftskundenbereich besteht nach wie vor ein großer Bedarf 

an erhöhtem Datenvolumen. Für Deutschland erwartet der Bundesverband Breitbandkommu-

nikation e.V. ein durchschnittliches Datenwachstum bis 2025 von 30 bis 35 %. 

Täglich entstehen neue Apps, Streamingdienste und zusätzliche Services, die weiteres Up- 

und Downloadpotenzial in sich bergen und insbesondere zu Zeiten der Pandemie verstärkt 

nachgefragt wurden. Die Bereiche Virtual und Augmented Reality befinden sich erst am An-

fang. Demensprechend ist davon auszugehen, dass der Bedarf an Glasfaserkapazitäten wei-

ter zunehmen wird. Die Potenziale liegen zum einen in der Erschließung weiterer Wohn- bzw. 

Gewerbegebiete, als auch in der Verdichtung bestehender Netze. Geplant ist zukünftig weite-

ren Diensteanbietern die Möglichkeit zu geben auf dem Glasfasernetz Kunden zu versorgen. 

Dadurch wird die Auslastung des Netzes weiter gesteigert. In diesem Segment kann sich die 

NOW als regionaler Anbieter sehr gut positionieren. 
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3. Prognose 

Es ist geplant in 2023 zwei weitere Fördergebiete zu erschließen; die Investitionskosten wer-

den sich voraussichtlich auf 2,8 Mio. € belaufen. Insgesamt sind Investitionen (Glasfaser und 

Tiefbau) von 3.275 T€ vorgesehen.  

Für 2023 werden Umsatzerlöse von insgesamt 3.652 T€ und ein Jahresfehlbetrag von 334 T€ 

erwartet. Unter Berücksichtigung plausibler regionaler und technischer Faktoren wird mit einer 

ansteigenden Marktdurchdringung gerechnet. Die NOW bietet als einziges Unternehmen in 

Rietberg und Langenberg in sehr hoher Zahl direkte Glasfaseranschlüsse bis in die Gebäude. 

Nur hiermit lassen sich Internet-Anschlüsse mit Datenraten von 1 Gbit/s und höher realisieren. 

Die Umsatzerlöse des Glasfasergeschäfts der NOW sollen bis 2025 sukzessive einen Wert 

von rund 2.088 T€ erreichen; für das Geschäftsjahr 2023 werden auf Basis der erwarteten 

Kundenzuwächse von knapp 10 % Umsatzerlöse von 1.735 T€ und ein Jahresfehlbetrag von 

390 T€ erwartet. In der Tiefbausparte sind Umsatzerlöse von 1.917 T€ und ein Jahresüber-

schuss von 56 T€ geplant.  

Durch die Beteiligung der Stadt Rietberg hat die NOW die Möglichkeit noch stärker als kom-

munales Unternehmen von vor Ort für vor Ort wahrgenommen zu werden. Im Fokus der nächs-

ten Jahre liegt die weitere Verdichtung in den verschiedenen Netzgebieten. 

 

 

Soest, 31. Mai 2023 

 

Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH 

 

 

André Dreißen 

Geschäftsführer 
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Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH,
Soest

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

Aktiva Passiva
31.12.2022 31.12.2021  31.12.2022 31.12.2021

€ € €  € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalrücklage 5.560.000,00 5.560.000,00
Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 6.172,00 12.056,00 III. Verlustvortrag -1.900.391,44 -1.282.054,83

II. Sachanlagen IV. Jahresfehlbetrag -174.528,63 -618.336,61
3.535.079,93 3.709.608,56

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 96.825,50 103.210,50

2. Technische Anlagen und Maschinen 23.420.714,00 24.503.510,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 456.283,00 413.446,00 B. Empfangene Ertragszuschüsse 634.662,00 695.421,00
4. Anlagen im Bau 98.073,97 0,00

24.071.896,47 25.020.166,50

24.078.068,47 25.032.222,50
C. Rückstellungen

B. Umlaufvermögen Sonstige Rückstellungen 95.700,00 110.500,00

I. Vorräte

Unfertige Leistungen 3.685,12 13.067,68 D. Verbindlichkeiten
3.685,12 13.067,68

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 17.026.770,12 17.046.330,04
2. Erhaltene Anzahlungen 20.752,00 0,00

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.336.753,15 731.344,88 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 243.021,61 485.700,82
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 249.068,28 275.287,31 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3.948.253,79 4.046.894,40
3. Sonstige Vermögensgegenstände 34.250,80 24.328,22 5. Sonstige Verbindlichkeiten 320.875,61 330.301,73

1.620.072,23 1.030.960,41 21.559.673,13 21.909.226,99

III. Guthaben bei Kreditinstituten 117.246,56 348.505,96

1.741.003,91 1.392.534,05

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.042,68 0,00

25.825.115,06 26.424.756,55 25.825.115,06 26.424.756,55

A
n
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Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH,
Soest

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

2022 2021
€ € €

1. Umsatzerlöse 4.105.252,99 3.565.853,59

2. Verminderung/Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen -9.382,56 13.067,68

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 68.343,90 32.379,68

4. Sonstige betriebliche Erträge 25.001,09 8.468,52

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -406.695,18 -339.704,79
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -841.324,45 -1.013.565,69

-1.248.019,63 -1.353.270,48

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -895.366,00 -887.197,29
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -222.820,51 -200.676,03
-1.118.186,51 -1.087.873,32

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.508.562,39 -1.293.791,19

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -135.997,71 -167.663,15

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -347.995,98 -329.953,73

10. Ergebnis nach Steuern -169.546,80 -612.782,40

11. Sonstige Steuern -4.981,83 -5.554,21

12. Jahresfehlbetrag -174.528,63 -618.336,61
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1. Allgemeines 

Der Wirtschaftsplan 2024 unterteilt sich in Erfolgs- sowie Finanzplan, die einen Planungszeitraum 
von fünf Jahren ab dem Jahr 2024 umfassen. Die Erfolgs- und Finanzvorschau enthält die nach heu-
tigem Kenntnisstand vorliegenden Daten für die Geschäftsjahre 2024 bis 2028. Den Planungen liegt 
der heutige Kenntnisstand zugrunde. 
 
Die Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH wurde am 01.03.2017 gegründet. Alleinige Gesellschafterin 
war zu diesem Zeitpunkt die Stadtwerke Soest GmbH. Die Stammeinlage beträgt 50.000 €. Der Ge-
sellschaftszweck umfasst insbesondere den Bau, Ausbau und Betrieb von Netzen. Auch der Aufbau 
und die Weiterentwicklung der Tiefbausparte sind aufgrund der derzeitigen Marktsituation ein wichti-
ger Bestandteil. Der NOW wird Unabhängigkeit und Souveränität bei der Umsetzung von Bauprojek-
ten ermöglicht. 
Zum 31.12.2020 hat die Stadt Rietberg einen 10%igen Anteil an der NOW erworben. 
Dieser Anteil bezieht sich rein auf das Geschäftsfeld der Telekommunikation. Das Ergebnis der Tief-
bausparte entfällt auf die Stadtwerke Soest. 
 
Der Ausbau und Betrieb des Glasfasernetzes in Langenberg und Rietberg sind bisher nahezu rei-
bungslos verlaufen. 
 
Der Glasfaserausbau erfolgte zunächst in der Gemeinde Langenberg und in der Stadt Rietberg. Der 
Bau der Glasfasernetze in Rietberg und Langenberg wird in zwei separaten Projekten durchgeführt. 
Dabei enthalten die beiden Projekte gemeinsame Schnittstellen. 
 
Seit Mitte 2018 ist das Netz in Langenberg aktiv geschaltet. In Rietberg war der Ortsteil Mastholte-
Süd Anfang 2019 betriebsbereit. Die NOW verpachtet die passive Infrastruktur an die Heli NET, wel-
che die Betriebsführung und die Bereitstellung von Internet- und Telefondiensten für Endkunden 
übernimmt. Im Ortsteil Rietberg-Mastholte wurden Ende 2019 die Bauarbeiten abgeschlossen. Riet-
berg selbst ist seit Mitte 2020 an das Glasfasernetz angeschlossen. 
Auch die Erschließung des Stadtteils Neuenkirchen ist für die Stadt Rietberg von großer Bedeutung. 
Seit Ende 2021 ist der initiale Ausbau abgeschlossen und die Kunden werden sukzessive auf das 
Glasfasernetz aufgeschaltet. 
 
Neben den privatwirtschaftlichen Ausbauprojekten wurden im Jahr 2020 auch vier Gewerbegebiete 
durch die NOW und die HeLi NET mittels Bundes- und Landesförderung mit moderner Glasfaser-
technik erschlossen. 
 
Die NOW hat 2023 den Zuschlag für den Ausbau von zwei weiteren Fördergebieten der Stadt Riet-
berg erhalten.  
Es handelt sich um ein Fördergebiet für Privatkunden mit einem Volumen von 2,5 Mio. € und ein För-
dergebiet für Geschäftskunden, welches sich auf 0,25 Mio. € beläuft. 
Der Ausbau soll Mitte 2024 abgeschlossen sein.   
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Ziel der Tiefbausparte ist es, die Stadtwerke unabhängiger von externen Dienstleistern zu machen. 

Ineffizienzen im Konzernverbund können weiterhin reduziert werden.  

Durch die aktuelle wirtschaftliche Lage und die pessimistischen konjunkturellen Aussichten ist eine 

Marktbereinigung im Tiefbausegment zu befürchten, so dass mittelfristig der Ausbau der eigenen 

Tiefbausparte notwendig werden kann.  

Die Tiefbautätigkeit der Gesellschaft sichert ein elementares Dienstleistungsbedürfnis und liefert so-

mit einen Beitrag zur Sicherstellung der kritischen Energieinfrastruktur. 

Im Planungshorizont sind erneut Bautätigkeiten für die Stadtwerke-Gruppe, das Klinikum Stadt Soest 

und die Wohnbau geplant. 

Der Teilbereich Tiefbau erzielte im Wirtschaftsjahr 2022 erstmals einen positiven Jahresüberschuss 

und wird auch im Planungshorizont positive Deckungsbeiträge erwirtschaften.  
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2.  Erfolgsplan 

 

Im Folgenden ist eine Vorschau der einzelnen Gewinn- und Verlustrechnungen der NOW abgebildet. 
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3. Finanzplan 

Im Finanzplan und in der Finanzvorschau sind vorwiegend Beträge veranschlagt, die sich aus den 

Investitionen und der hierfür erforderlichen Finanzierung ergeben. Im Folgenden ist die Mittelverwen-

dungs- und -herkunftsrechnung abgebildet. 
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Bericht 

Wärmecontracting Klinikum Soest GmbH 

Soest 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 

Auftrag: DEE00082546.1.1 

Anlage 20
Wärmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024

C 310



WIBERA 

7 

DEE00082546.1.1 
  

II. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

10. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 10. Juli 2023 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Wärmecontracting Klinikum Soest GmbH, Soest 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS  

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Wärmecontracting Klinikum Soest GmbH, Soest, – bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-

richt der Wärmecontracting Klinikum Soest GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 
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• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
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wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-

liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
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angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-

teme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-

genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Prüfungsurteil 

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Füh-

rung getrennter Konten für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 eingehal-

ten hat. 

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung 

getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten in Überein-

stimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach § 6b 

Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F. (07.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG“ weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen 

an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unser Prüfungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zu 

dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach 

§ 6b Abs. 3 EnWG 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 

Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten einzuhalten. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflich-

ten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die gesetzlichen Vertreter 

ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten in allen wesent-

lichen Belangen eingehalten haben.  

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der 

unser Prüfungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG bein-

haltet.  

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung ge-

trennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach § 

6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der 

Stetigkeit beachtet wurde.“ 
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G. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Wärmecontracting Klinikum 

Soest GmbH, Soest, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und des Lagebe-

richts für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften 

und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. 

(10.2021)). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter „Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks“ enthalten. 

Bielefeld, den 10. Juli 2023 

WIBERA Wirtschaftsberatung 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Moritz Meyer Lasse Neubert 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Wärmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH (WKSS) 

Soest 

 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

 
 
 
A. Grundlagen des Unternehmens 
 
 
1. Geschäftsmodell 
 
Gegenstand der Geschäftstätigkeit der Wärmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH war die 
Errichtung und ist der Betrieb der Heizzentrale im KlinikumStadtSoest sowie die Lieferung von 
Wärme und Dampf innerhalb des Gebäudekomplexes. Die Gesellschaft wurde 2013 gegrün-
det. 
 

Gesellschafter der WKSS sind die Stadtwerke Soest GmbH (80 %) und die KlinikumStadtSo-
est gGmbH (20 %). Beide Unternehmen befinden sich zu 100% im Besitz der Stadt Soest und 
erfüllen eine öffentliche Versorgungsfunktion. Das direkte Engagement der Stadtwerke Soest 
GmbH und der KlinikumStadtSoest gGmbH als Gesellschafter der WKSS ist auf die Kapital-
einlage beschränkt. 
 
 
2. Ziele und Strategien 
 
Das Betätigungsfeld der WKSS lässt sich als Energieliefer-Contracting beschreiben. Die 
WKSS ist somit stets für die zuverlässige Wärmeversorgung des Klinikums verantwortlich. Das 
Unternehmen agiert gegenüber dem Klinikum als Contractor und hat die Ausschreibung und 
die Finanzierung der eingebauten Technik, vorwiegend die Heizkessel und das Blockheizkraft-
werk, übernommen. Ebenso werden der Betrieb der Heizanlage sowie die Brennstoffbeschaf-
fung durchgeführt. Anschließend verkauft die WKSS Energie bzw. Wärme in vorher definierter 
Menge und Qualität an die KlinikumStadtSoest gGmbH. 
 
Der Contracting- und der Wärmelieferungsvertrag haben eine Laufzeit von 15 Jahren, begin-
nend ab April 2014. Die Aufnahme der Wärme- und Dampfversorgung startete zum 
01.02.2015. 
 
Es handelt sich um ein rein bilaterales Verhältnis und nicht um die Gründung eines herkömm-
lichen Contracting-Unternehmens, welches die Gewinnung neuer Kunden und eine Gewinn-
maximierung am Markt anstrebt. Insgesamt dient die WKSS auch dem öffentlichen Zweck, 
eine sichere und umweltfreundliche Energieversorgung durch Stadtwerke in kommunaler 
Hand nachhaltig zu erhalten und das Klinikum mit Wärme und Dampf zu versorgen.  
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3. Steuerungssystem 
 
Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der WKSS 

im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Vertreter der Gesellschafterversammlung sind die 

beiden Geschäftsführer der Gesellschafter. 

 

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschäftsführung wahrgenommen. 

Steuerungsinstrumente sind der jährliche Wirtschaftsplan sowie die Auswertung der Jahres- 

und Halbjahresabschlüsse. Finanzielle Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die 

Erreichung der Vorgaben des Wirtschaftsplans. Nichtfinanzieller Leistungsindikator ist die Zu-

verlässigkeit des technischen Betriebs. Die WKSS wird kurzfristig in das Risikomanagement-

system der Stadtwerke Soest GmbH integriert. 

 

 

 

B. Wirtschaftsbericht 
 

 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 von den Folgen des Kriegs 

in der Ukraine und den extremen Energiepreiserhöhungen geprägt. Weiteren Einfluss hatten 

verschärfte Material- und Lieferengpässe, massiv steigende Preise sowie der Fachkräfteman-

gel und die andauernde, wenn auch im Jahresverlauf nachlassende Corona-Pandemie. Trotz 

dieser anhaltend schwierigen Bedingungen konnte sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 

insgesamt gut behaupten. Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Desta-

tis) war das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2022 um 1,9 % höher als im 

Vorjahr. Im Vergleich zum Vorkrisenjahr 2019 war das BIP um 0,7 % höher. (Quelle: Statisti-

sches Bundesamt)  

 

Die Verbraucherpreise in Deutschland erhöhten sich im Jahresdurchschnitt 2022 um 7,9 % 

gegenüber dem Vorjahr. Die maßgeblichen Ursachen für diese historisch hohe Jahresteue-

rungsrate waren die extremen Preisanstiege bei Energie und Nahrungsmitteln infolge des 

Kriegs in der Ukraine und Lieferengpässe in der Produktion. (Quelle: Statistisches Bundesamt) 

Bei den Energiegroßhandelspreisen waren in 2022 erneut Rekordpreise zu verzeichnen. So 

lag im August der Strompreis in Deutschland am Spotmarkt bei durchschnittlich 465 €/MWh 

und im Jahresdurchschnitt bei 235 €/MWh (Vorjahr 97 €/MWh). Am Terminmarkt wurde Strom 

zu durchschnittlich 296 €/MWh gehandelt (Vorjahr 88 €/MWh). Die Spotmarktpreise im Gas-

großhandel erreichten ebenfalls im August ihren Höchststand und notierten bei durchschnitt-

lich 230 €/MWh; der Jahresdurchschnitt lag bei 126 €/MWh (Vorjahr 47 €/MWh). Am Termin-

markt betrugen die durchschnittlichen Preise 119 €/MWh nach 34 €/MWh in 2022. (Quellen: 

Energy-Charts.info und BDEW Strom bzw. Gaspreisanalyse) 

 

Um die hohe Inflation zu dämpfen hat die Bundesregierung – insbesondere im Bereich der 

Energieversorgung – diverse Maßnahmen ergriffen. So wurde die EEG-Umlage im Strompreis 

zum 1. Juli 2022 von 3,72 Ct/kWh auf null abgesenkt, der Umsatzsteuersatz auf Gaslieferun-

gen für den Zeitraum vom 1. Oktober 2022 bis Ende März 2024 von 19 auf 7 % reduziert, eine 

Energiepreispauschale in Höhe von 300 € sowie eine Soforthilfe für die Kosten für Erdgas und 

Wärme für den Monat Dezember 2022 ausgezahlt.  
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Der Energieverbrauch in Deutschland erreichte im Jahr 2022 eine Höhe von 11.769 Petajoule 

bzw. 401,6 Mio. Tonnen Steinkohleeinheiten (Mio. t SKE). Dies entspricht einem Rückgang 

um 5,4 % gegenüber dem Vorjahreswert. Der Energieverbrauch erreichte damit den niedrigs-

ten Stand seit der Wiedervereinigung. Gut ein Prozent des Gesamtrückgangs ist auf die im 

Vorjahresvergleich wärmere Witterung zurückzuführen. Bereinigt um diese Witterungseffekte 

wäre der Energieverbrauch nur um 4 % Prozent gesunken. Der Anteil der erneuerbaren Ener-

gien am gesamten Primärenergieverbrauch betrug in 2022 17,2 % und lag damit um 1,5 % 

über dem Vorjahresniveau. (Quelle: AG Energiebilanzen e.V.) 

 
 
 
2. Geschäftsverlauf 2022 
 
 
2.1. Allgemein 
 
Das Jahr 2022 ist hinsichtlich Wärmeerzeugung und Wärmelieferung problemlos verlaufen. 
Die Heizungskessel und das BHKW sind routinemäßig gewartet worden. Die Wärmeversor-
gung des Klinikums war jederzeit gesichert. Dafür hat die WKSS folgende Wartungsverträge 
geschlossen: 
 

- Vollwartungsvertrag BHKW 
- Wartungsverträge für Brenner und Niedertemperaturkessel 
- Inspektionsvertrag für Dampfkessel 
- Service-Vereinbarung für die Leittechnik 

 

Die kaufmännische Betriebsführung der WKSS wird von der Stadtwerke Soest GmbH über-

nommen. Hierzu ist ein Betriebsführungsvertrag mit einer Erstlaufzeit bis zum 31.12.2028 ge-

schlossen worden. 

 

Die WKSS hatte in 2022 keine Mitarbeiter beschäftigt. Notwendige Serviceleistungen werden 

im Markt zugekauft. 

 

 
2.2. Geschäftsverlauf und Umsatzentwicklung 
 
Das operative Geschäft zeigt auf, dass an das KlinikumStadtSoest im Jahr 2022 rd.  

7.867 MWh Wärme (Vorjahr 8.444 MWh) geliefert wurden. Das entspricht einer weiteren Ab-

satzreduzierung von rd. 577 MWh. Der Jahresabsatz entspricht einem neuen Niedrigwert, was 

neben den milden Temperaturen hauptsächlich durch die Sanierung der Lüftungsanlage inkl. 

neuer Wärmerückgewinnung zu begründen ist.  

 

Der Umsatz im Geschäftsjahr betrug 657 T€ (Vorjahr 504 T€). Damit leitet sich eine Umsatz-

rentabilität von 4,21 % (Vorjahr 5,39 %) bezogen auf den Jahresüberschuss 2022 ab. Gegen-

über dem Planansatz für 2022 mit Umsatzerlösen von T€ 742 und Materialaufwand von T€ 581 

konnten durch Optimierungen im Gaseinkauf rund 85 T€ eingespart werden. Diese Einsparung 

konnte in Form eines entsprechend geringeren Wärmepreises an das Klinikum weitergegeben 

werden. Das EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Ertragsteuern) belief sich auf 56 T€ (Vor-

jahr 57 T€). Die Umsatzsteigerung ist primär durch die gestiegenen Energiekosten zu begrün-

den.  
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Das installierte BHKW hat eine elektrische Leistung von 199 kW. Im abgelaufenen Berichtsjahr 

sind damit 296 MWh (Vorjahr 568 MWh) Strom produziert worden. Das entspricht einem Rück-

gang von rd. 48,4 %, was durch eine geringere coronabedingte Belegung der Stationen im 

Klinikum und dem damit geringeren Heiz- und Warmwasserbedarf zu begründen ist. Des Wei-

teren sorgte ein Materialschaden für eine längere Standzeit, begründet durch lange Wartezei-

ten durch Ersatzteile. Die Benutzungsdauer ist mit 1.489 Stunden (Vorjahr 2.855 Stunden) 

festzuhalten. Die produzierte Strommenge wurde bilanziell zu 100 % ins öffentliche Verteilnetz 

eingespeist. Physisch ist der Strom jedoch zu 100 % im Klinikum selbst verbraucht worden. 

 

Die notwendige Gasversorgung ist durch einen Bezugsvertrag mit den Stadtwerken Soest je-

derzeit sichergestellt. 

 

Weitere Ausführungen auch in Abschnitt C.1. Ertragslage. 

 

 

2.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW 

 
Gegenstand unseres Unternehmens ist nach der Errichtung der Heizzentrale nunmehr der 

Betrieb der Heizzentrale sowie die Lieferung von Wärme und Dampf an die KlinikumStadtSo-

est gGmbH. 

 

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 

dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden öffentlichen 

Zweck gerecht werden. 

 

 

 

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  
 

 

1. Ertragslage 

 

Mit einem Jahresüberschuss i.H.v. 27,6 T€ wurde das Planergebnis laut Wirtschaftsplan exakt 

erreicht. 

 

Die Umsatzerlöse erhöhten sich um 153 T€ auf 657 T€ (Vorjahr 504 T€). Den größten Anteil 

an den Umsatzerlösen haben die Wärmelieferungen an das Klinikum (567 T€; Vorjahr 445 T€). 

Weitere Erlöse stammen aus der Einspeisevergütung für den im BHKW erzeugten und in das 

Netz der Stadtwerke Soest GmbH eingespeisten Strom (90 T€; Vorjahr 59 T€). 

 

Der Materialaufwand (501 T€; Vorjahr 350 T€) enthält im Wesentlichen die Aufwendungen für 

den Gasbezug (gemindert um eine anteilige Energiesteuererstattung) in Höhe von 469 T€ 

(Vorjahr 318 T€), Wartungsaufwand für das BHKW sowie Aufwand für die kaufmännischen 

Dienstleistungen der SWS. 

 

Die Abschreibungen in Höhe von 88 T€ haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. 

(Vorjahr 88 T€). 

 

Der Zinsaufwand nahm aufgrund der planmäßigen Darlehnstilgungen um 2 T€ auf 16 T€ ab. 

 

Insgesamt ist die Ertragslage als positiv zu bezeichnen, die WKSS bewegt sich im Rahmen 

der Vorgaben des Wirtschaftsplans. 
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2. Finanzlage 

 

Das langfristige Anlagevermögen von 550 T€ (Vorjahr 638 T€) ist komplett durch langfristige 

Finanzierungsmittel (Eigenkapital und langfristige Bankdarlehen) gedeckt. Damit liegt eine 

vollständige fristenkongruente Finanzierung des Anlagevermögens vor. 

 

Das in 2014 aufgenommene Bankdarlehen (Restvaluta 582 T€) ist durch eine 80 %-ige Kom-

munalbürgschaft der Stadt Soest gesichert. Der Zinsaufwand belief sich in 2022 auf 16 T€ 

(Vorjahr 18 T€), vgl. Abschnitt C.1. 

 

Zum Bilanzstichtag verfügte die WKSS über Bankguthaben von 82 T€ (Vorjahr 326 T€). 

 

WKSS verfügte im Geschäftsjahr 2022 sowie im bisherigen Geschäftsjahr 2023 jederzeit über 

ausreichende finanzielle Mittel und Kreditlinien. 

 

 

3. Vermögenslage 

 

Die Bilanzsumme verringerte sich zum 31. Dezember 2022 von 1,25 Mio. € auf 1,2 Mio. € und 

verteilt sich auf der Aktivseite im Wesentlichen auf das Anlagevermögen (550 T€, Vorjahr 

638 T€) sowie auf kurzfristige Forderungen (564 T€, Vorjahr 281 T€) und das Bankguthaben 

(82 T€, Vorjahr 326 T€). 

 

Größte Positionen der Passivseite sind das Bankdarlehen (582 T€, Vorjahr 665 T€), das Ei-

genkapital (599 T€, Vorjahr 571 T€) sowie die kurzfristigen Rückstellungen und Verbindlich-

keiten von insgesamt 12 T€ (Vorjahr 10 T€). 

 

Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag bei 50,0 % (Vorjahr 45,8 %). Die Anlagende-

ckung durch langfristige Eigen- und Fremdmittel beträgt stichtagbezogen 214,5 % (Vorjahr 

193,6 %). Die Gesamtkapitalrentabilität (Jahresüberschuss + laufender Zinsaufwand in Rela-

tion zum langfristigen Eigen- und Fremdkapital) lag bei 3,70 % (Vorjahr 3,67 %). 

 

 
4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren (Jahresergebnis 27 T€) und Planerrei-

chung (Jahresergebnis entspricht dem Wirtschaftsplan) sind unter C. 1. erläutert. 

 

Über die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wurde unter B. 2. 1. berichtet. 

 

 

 

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht 
 

 

1. Prognose 

 

Für 2023 werden gemäß Wirtschaftsplan ein Jahresüberschuss von 27 T€ und Umsatzerlöse 

von 703 T€ erwartet. 

 

Die WKSS wird nach erfolgtem Umbau der Lüftungsanlage inkl. der neuen Wärmerückgewin-

nung mittelfristig einen Wärmebedarf von rd. 8.500 – 9.000 MWh pro Jahr erwarten.  
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2. Risiken 

 

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden und erheblichen Einfluss auf die Ver-

mögens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem 

Kenntnisstand nicht. 

 

Eine Unsicherheit sind die kriegerischen Auseinandersetzungen in der Ukraine und den damit 

verbundenen Gaslieferungen Richtung EU bzw. Deutschland. Sollte es zu einer zwangsaufer-

legten Abschaltung der Geschäftskunden in Deutschland aufgrund einer Mangelversorgung 

kommen, ist die WKSS davon nicht betroffen. Das Klinikum ist systemrelevant und wird auch 

weiterhin mit Gas versorgt.  

 

Um technische Risiken der Anlagen auszuschließen, existieren seit Inbetriebnahme der Anla-

gen Vollwartungs- und Serviceverträge. 

 

 

3. Chancen 

 

Aufgrund des Gesellschaftszwecks und der Vereinbarung, mit der WKSS nicht im Wettbe-

werbsmarkt zu expandieren, sind aktuell keine zusätzlichen bedeutsamen Chancen zu benen-

nen. 

 

 

 

Soest, 24. Mai 2023 

 

Wärmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH 

 

 

 

Jörg Kuhlmann 

Geschäftsführer 
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Wärmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH,
Soest

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

Aktiva Passiva
31.12.2022 31.12.2021  31.12.2022 31.12.2021

€ € €  € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
II. Kapitalrücklage 375.000,00 375.000,00

Technische Anlagen und Maschinen 550.295,00 638.344,00 III. Gewinnrücklagen 171.086,35 143.893,81
IV. Jahresüberschuss 27.633,00 27.192,54

598.719,35 571.086,35
B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände B. Rückstellungen

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 242.353,07 123.779,80 1. Steuerrückstellungen 1.660,00 740,00
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 303.047,61 133.411,54 2. Sonstige Rückstellungen 10.700,00 9.000,00
3. Sonstige Vermögensgegenstände 18.680,71 23.817,07 12.360,00 9.740,00

564.081,39 281.008,41
C. Verbindlichkeiten

II. Guthaben bei Kreditinstituten 81.804,54 325.998,24
645.885,93 607.006,65 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 581.671,66 664.767,58

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.938,92 1.222,14
586.610,58 665.989,72

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.509,00 1.465,42

1.197.689,93 1.246.816,07 1.197.689,93 1.246.816,07

A
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Wärmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH,
Soest

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

2022 2021
€ € €

1. Umsatzerlöse 657.141,57 504.453,98

2. Sonstige betriebliche Erträge 100,00 100,00

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -472.330,75 -322.363,46
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -29.075,06 -27.438,64

-501.405,81 -349.802,10

4. Abschreibungen auf Sachanlagen -88.049,00 -88.050,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -15.722,52 -10.819,21

6. Zinsen und ähnliche Erträge 3.959,47 1.512,34

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -16.038,71 -18.134,19

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -12.352,00 -12.068,28

9. Ergebnis nach Steuern / Jahresüberschuss 27.633,00 27.192,54
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I. Entwicklung des zukünftigen Geschäftsverlaufs 

 

Die vorliegende Fassung des Wirtschaftsplanes mit Erfolgs- und Finanzvorschau um-

fasst einen Planungszeitraum von fünf Jahren ab dem Jahr 2024. Der Wirtschaftsplan 

unterteilt sich in Erfolgs- sowie Finanz- und Investitionsplan. Die Erfolgs- und Finanzvor-

schau mit Investitionsvorschau enthält die nach heutigem Kenntnisstand vorliegenden 

Daten für die Geschäftsjahre 2024 bis 2028. Den Planungen liegt der allgemeine Kennt-

nisstand Oktober 2023 zugrunde.  

Die Wärmezentrale im KlinikumStadtSoest ist im 1. Quartal 2015 in Betrieb genommen 

worden. Da diese Aufgabe den alleinigen Gesellschaftszweck der WKSS darstellt und 

das Jahr 2023 bis dato technisch problemlos verlaufen ist, geht die Gesellschaft auch 

im Jahr 2024 und den Folgejahren grundsätzlich von einem störungsfreien und routine-

mäßigen Betrieb aus. Weitere Investitionen stehen Stand heute nicht an. Die Wartungs-

arbeiten sind durch einen in 2019 aufgesetzten Vollwartungsvertrag bis ins Jahr 2024 

(oder 30.000 Betriebsstunden) abgesichert.  

Das Umsatzvolumen für die Wärmeversorgung und die dazu gehörenden Nebenleistun-

gen beläuft sich in 2024 auf rd. 695 T€, was einem Rückgang gegenüber 2023 ent-

spricht. Begründet wird das durch die stark gesunkenen Gaspreise und die entsprechen-

den Preisbremsen. Weiterhin plant die WKSS mit einer Betriebsstundenzahl von rd. 

3.000 h beim Betrieb des Blockheizkraftwerkes, so dass am Ende des Jahres 2024 min-

destens rd. 600 MWh Strom produziert und physisch zu 100 % im Krankenhausbetrieb 

verbraucht wurden.  

Die WKSS prognostiziert zukünftig einen konstanten Gesamtwärmeabsatz von jährlich 

rd. 8.500 MWh. Aufgrund der neuen effizienteren Lüftungsanlage inkl. einer Wärmerück-

gewinnung wird hier eine Reduzierung der Verbrauchswerte von rd. 20% ggü. den Vor-

jahren unterstellt.  

Negative Auswirkungen auf das Jahresergebnis 2024 der WKSS sind nicht bekannt.  
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II. Erfolgsplan 

 

Im Folgenden ist eine Vorschau der einzelnen Gewinn- und Verlustrechnungen der 

WKSS abgebildet. 
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II. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

8. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 19. April 2023 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die WohnBau Soest GmbH, Soest 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der WohnBau Soest GmbH, Soest, – bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der WohnBau Soest 

GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-

liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 

Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
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ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-

genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.“ 
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F. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der WohnBau Soest GmbH, So-

est, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und des Lageberichts für dieses 

Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter „Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks“ enthalten. 

Bielefeld, den 19. April 2023 

WIBERA Wirtschaftsberatung 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Moritz Meyer Lasse Neubert 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

 

A. Grundlagen des Unternehmens 

1. Geschäftsmodell 

Gegenstand der Geschäftstätigkeit der WohnBau Soest GmbH ist neben der Übernahme der 

persönlichen Haftung und der Geschäftsführung der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & 

Co.KG insbesondere die Schaffung und Bewirtschaftung von Wohnraum zur Standort- und 

Quartiersentwicklung. Die Gesellschaft dient der Versorgung der Bevölkerung mit qualitativ 

gutem, preisgerechtem Wohnraum. Sie soll diese Aufgabe durch Schaffung und Bewirtschaf-

tung von Wohnungen in allen Preiskategorien sowie freifinanzierten als auch öffentlich geför-

derten Wohnraum erfüllen. Darüber hinaus wurde die Gesellschaft mit Betrauungsakt vom 

19. Mai 2021 mit den gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen des sozialen Wohnungsbaus be-

traut; die Betrauung gilt für die Dauer von 10 Jahren. 

Gesellschafter der WBS sind die Stadtwerke Soest GmbH (51 %) und die Stadt Soest (49 %). 

Die Stadtwerke Soest GmbH befindet sich zu 100 % im Besitz der Stadt Soest und erfüllt eine 

öffentliche Versorgungsfunktion.  

2. Ziele und Strategien 

Die WBS wurde gegründet, um den in Soest angespannten Wohnungsmarkt mit der nachhal-

tigen Bereitstellung von auch preisgünstigem Wohnraum zu begegnen. Im ersten Schritt sollen 

in zwei Bauabschnitten zwei Neubau-Projekte im neuerschlossenen Baugebiet „Belgisches 

Viertel“ realisiert werden.  

Mittelfristig sollen weitere Wohnungen entstehen. Strategisches Ziel bleibt weiterhin, bedarfs-

orientierten und bezahlbaren Wohnraum der Soester Bevölkerung zur Verfügung zu stellen. 

Der Gesellschaftszweck der wirtschaftlichen Unternehmensführung darf hierbei nicht außer 

Acht gelassen werden. 

3. Steuerungssystem 

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der WBS 

im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Vertreter der Gesellschafterversammlung sind der 

Geschäftsführer der Stadtwerke Soest GmbH und der Bürgermeister der Stadt Soest. 

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschäftsführung wahrgenommen. 

Steuerungsinstrumente sind der jährliche Wirtschaftsplan sowie die Auswertung des Jahres 

und Halbjahresabschlüsse. Finanzielle Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis, die 

Planerreichung sowie die Gesamtkapitalrentabilität. Nichtfinanzieller Leistungsindikator ist die 

Tätigkeit im Wohnungsbau, vgl. unter A. 1. Die WBS ist in das Risikomanagementsystem der 

Stadtwerke Soest integriert. 
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B. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 von den Folgen des Krieges 

in der Ukraine und den extremen Energiepreiserhöhungen geprägt. Weiteren Einfluss hatten 

verschärfte Material- und Lieferengpässe und damit einhergehend steigende Preise. Trotz die-

ser anhaltend schwierigen Bedingungen konnte sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 

insgesamt gut behaupten. Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Desta-

tis) war das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2022 um 1,9 % höher als im 

Vorjahr. Im Vergleich zum Vorkrisenjahr 2019 war das BIP um 0,7 % höher. (Quelle: Statisti-

sches Bundesamt) 

Die Verbraucherpreise in Deutschland erhöhten sich im Jahresdurchschnitt 2022 um 7,9 % 

gegenüber dem Vorjahr. Die maßgeblichen Ursachen für diese historisch hohe Jahresteue-

rungsrate waren die extremen Preisanstiege bei Energie und Nahrungsmitteln infolge des Krie-

ges in der Ukraine und Lieferengpässe in der Produktion. (Quelle: Statistisches Bundesamt) 

2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Wohnungsmarktlage ist auch in den Corona-Jahren unverändert angespannt. Besonders 

hoch ist der Grad der Marktanspannung in den Teilmärkten der öffentlich geförderten und 

der günstigen frei finanzierten Mietwohnungen. Ähnlich schwierig ist die Lage im Segment 

der kleinen (unter 60 qm) und der barrierefreien Wohnungen. Bei den großen Wohnungen 

(über 120 qm) nahm der Bedarf zu und nähert sich der Nachfrage bei den kleineren Woh-

nungen an. Auch im Eigentumssektor war weiterhin eine erhebliche Nachfrage zu verzeich-

nen.  

Insgesamt haben sich in 2022 die Rahmenbedingungen für Investitionen in den Wohnungs-

neubau nach den beiden vorangegangenen Rekordjahren deutlich verschlechtert. Insbeson-

dere in der zweiten Jahreshälfte waren die Auftragseingänge rückläufig.  

Die wesentlichen Hemmnisse für den Wohnungsneubau waren, neben der weiterhin unzu-

reichenden Verfügbarkeit von Bauland, Materialengpässe und die allgemeine Verteuerung der 

Baustoffe und Baupreise. Immer deutlicher wirkten sich auch die seit Ende 2021 steigenden 

Effektivzinssätze für Wohnungsbaukredite aus, so dass insgesamt die Unsicherheit der Ren-

tabilität der Investitionen wächst. (Sämtliche branchenbezogenen Informationen sind dem 

Wohnungsmarktbericht NRW 2022 sowie dem NRW.BANK Wohnungsmarktbarometer 2022 

entnommen.) 

In Soest ist seit dem Ende der Finanzkrise 2010 ein starker Anstieg im Bereich Wohnungs-

neubau zu verzeichnen. Eine unverändert hohe Nachfrage nach Wohnraum in Soest bestätigt 

diesen Trend. Ende 2022 hatten 50.147 Personen (Vorjahr 49.658) ihren ersten Wohnsitz in 

Soest. Seit 2014 nahm die Bevölkerungszahl kontinuierlich um insgesamt gut 4 % zu. Die 

Stadt Soest rechnet laut dem letzten herausgegebenen kommunalen Wohnungsmarktbericht 

aus dem Jahr 2020 mit einem weiterer Anstieg um ca. 0,5 % bis zum Jahr 2030.  
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Im Rahmen des Handlungskonzept Wohnen 2018 wurde ein Bedarf von ca. 150 Wohneinhei-

ten pro Jahr bis 2030 ermittelt. Unter Berücksichtigung der Baustatistiken und der demografi-

schen Rahmenbedingungen besitzen die Prognosen und Ziele aus dem Handlungskonzept 

Wohnen 2018 nach wie vor ihre Gültigkeit.  

3. Geschäftsverlauf 

3.1. Allgemein 

Die kaufmännische Betriebsführung der WBS wird durch die Stadtwerke Soest durchgeführt.  

3.2. Geschäftsverlauf und Umsatzentwicklung 

Im ersten Bauabschnitt ist der Bau von zwei Mehrfamilienhäusern mit je neun Wohneinheiten 

weiter vorangeschritten; die Fertigstellung ist für Mitte 2023 avisiert.  

Darüber hinaus wurde das Gemeinschaftsbauprojekt der Stadt Soest und der Stadtwerke – 

der Bau eines neuen Verwaltungsgebäudes, das sowohl die Stadtwerke als auch die Volks-

hochschule und das neue Digitale Lern- und Arbeitszentrums Soest beheimatet – an die Stadt 

zum Buchwert von 498 T€ verkauft.  

Die Umsatzerlöse von 55 T€ entfallen mit 37 T€ (Vorjahr 30 T€) auf Kaltmieten und mit 18 T€ 

(Vorjahr 16 T€) auf Nebenkosten. Damit wurde der Wirtschaftsplanansatz von 69 T€ deutlich 

verfehlt; ursächlich waren insbesondere Verzögerungen bei den Bauprojekten sowie renovie-

rungsbedingter Leerstand. 

3.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW 

Gegenstand des Unternehmens ist die Schaffung und Bewirtschaftung von Wohnraum zur 

Standort- und Quartiersentwicklung. Die Gesellschaft dient der Versorgung der Bevölkerung 

mit qualitativ gutem, preisgerechtem Wohnraum.  

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 

dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden öffentlichen 

Zweck gerecht werden.  

 

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  

1. Ertragslage 

Das abgelaufene Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 81 T€ (Vorjahr 87 T€) 

und lag um 13 T€ unter dem Planansatz von -94 T€. Ursächlich für diese Entwicklung war im 

Wesentlichen ein niedrigerer Zinsaufwand von 21 T€ (Plan 56 T€). Durch die Bauverzögerun-

gen wurden entsprechend weniger Darlehensauszahlungen angefordert.  

Die Umsatzerlöse lagen mit 55 T€ unter dem Planungsniveau von 69 T€ und resultieren aus-

schließlich aus der Objektbewirtschaftung.  
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Der Materialaufwand verringerte sich – insbesondere aufgrund rückläufiger Instandhaltungs-

maßnahmen von 30 T€ (Vorjahr 76 T€) – im Vorjahresvergleich um 41 T€ auf 71 T€.  

Der Personalaufwand erhöhte sich aufgrund der gestiegenen Beschäftigtenzahl deutlich auf 

50 T€ nach 7 T€ im Vorjahr. 

Die Abschreibungen und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen mit insgesamt 

27 T€ auf Vorjahresniveau. 

Der Zinsaufwand stieg infolge der vermehrten Inanspruchnahme der für den ersten Bauab-

schnitt gewährten Darlehen deutlich auf T€ 21 (Vorjahr 58 €) an. 

 

2. Finanzlage 

Das langfristige Anlagevermögen von 3.719 T€ (Vorjahr 2.245 T€) ist zu 125 % (Vorjahr 75 %) 

durch langfristige Finanzierungsmittel (Eigenkapital und Darlehen) gedeckt. 

Zum Bilanzstichtag verfügte die WBS über Bankguthaben von 190 T€ (Vorjahr 33 T€).  

Die Liquidität der WBS ist gesichert. Die Leerstandquoten sind unverändert niedrig, die 

Mieteinnahmen sind gesichert, zumal bei vielen Mietern der Wohnungen verschiedene soziale 

Träger die Mietzahlungen direkt an die WBS leisten. 

3. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme hat sich zum Stichtag deutlich um 2.716 T€ auf 5.006 T€ erhöht. Diese Ent-

wicklung spiegelt sich auf der Aktivseite in einem investitionsbedingt gestiegenen Anlagever-

mögen und in höheren Forderungen gegen verbundene Unternehmen wider. Demgegenüber 

erhöhten sich auf der Passivseite insbesondere das Eigenkapital und die Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten.  

Die Investitionen von insgesamt 1.972 T€ entfallen vollständig auf Bauvorbereitungskosten. 

Den Anlagenzugängen stehen planmäßige Abschreibungen (1 T€) und Anlagenabgänge zum 

Buchwert von 498 T€ gegenüber.  

Das Umlaufvermögen erhöhte sich im Vorjahresvergleich um 1.234 T€. Der Anstieg resultiert 

im Wesentlichen aus gestiegenen Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 

(+1.080 T€). 

Größte Positionen der Passivseite ist das Eigenkapital mit 2.734 T€ (Vorjahr 1.673 T€). Der 

Anstieg resultiert aus dem Saldo der Einlagen der Gesellschafter sowie dem Jahresfehlbetrag. 

Die Eigenkapitalquote verringerte sich insbesondere aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme 

um 18 % auf 55 %. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhten sich investiti-

onsbedingt um 1.913 T€ (Vorjahr 0 T€). Die Anlagendeckung durch langfristige Mittel (Eigen-

kapital und Darlehen) beträgt stichtagbezogen 125 % (Vorjahr 75 %). Die Gesamtkapitalren-

tabilität (Jahresüberschuss + laufender Zinsaufwand in Relation zum langfristigen Eigen- und 

Fremdkapital) lag bei -2,2 % (Vorjahr -5,2 %) und damit über dem Planniveau von -9,0 %. 
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Im kurzfristigen Bereich verringerten sich die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen sowie die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen um 77 T€ bzw. 265 T€ 

auf 55 T€ bzw. 202 T€. 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren Jahresergebnis und Gesamtkapitalrentabi-

lität sind unter C. 1. bzw. C.3. erläutert. 

Der nichtfinanzielle Leistungsindikator (Tätigkeit im sozialen Wohnungsbau) ist mittelfristig zu 

betrachten. Über die Tätigkeiten im Berichtsjahr wurde unter A. 2 und B. 3.2. berichtet. 

 

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht 

1. Prognose 

Die Gesellschaft rechnet für 2023 bei Umsatzerlösen von 113 T€ mit einem Jahresfehlbetrag 

von 90 T€ und einer Gesamtkapitalrentabilität von -3,6 %. Diese Entwicklung resultiert im We-

sentlichen aus den anfallenden Finanzierungskosten aus den Neubauprojekten, denen in 2023 

noch keine ganzjährigen Mieteinnahmen gegenüberstehen.  

Das geplante Investitionsvolumen für 2023 beläuft sich auf insgesamt 692 T€ und betrifft aus-

schließlich die zwei Neubauten im Belgischen Viertel. 

Die Fertigstellung der beiden Mehrfamilienhäuser soll im ersten Halbjahr 2023 erfolgen. Der 

Baubeginn der beiden anderen Gebäude im Belgisches Viertel steht vor dem Hintergrund der 

aktuellen gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Lage noch nicht fest.  

2. Risiken 

Die Risiken der WBS werden über das bei den Stadtwerken Soest installierte Risikomanage-

mentsystem im Zuge der kaufmännischen Betriebsführung abgebildet und regelmäßig analy-

siert.  

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden und erheblichen Einfluss auf die Ver-

mögens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem 

Kenntnisstand nicht.  

Die Wirtschaftlichkeit der geplanten öffentlich geförderten Bauvorhaben ist in hohem Maße 

von der Entwicklung der allgemeinen Baukosten abhängig. In den letzten Jahren sind die Bau-

kosten stetig gestiegen. Dem gegenüber steht ein bei öffentlich gefördertem Wohnraum gede-

ckelter Mietzins; dieser wurde letztmalig in 2021 erhöht. Insbesondere vor dem Hintergrund, 

dass seit Mitte 2022 auch die Finanzierungskosten merklich steigen, ist eine Wirtschaftlichkeit 

von öffentlich geförderten Bauvorhaben derzeit nicht realisierbar.  

Um mittelfristig wirtschaftlich bestehen zu können, muss die WBS sich ebenfalls am frei finan-

zierten Wohnungsmarkt beteiligen; eine dauerhafte positive Entwicklung nur mit der Schaffung 

und Bewirtschaftung von öffentlich gefördertem Wohnraum kann nicht dargestellt werden.  

  

Anlage I

5

C 339



WohnbauSoest GmbH (WBS), 

Soest ___________________        

 

3. Chancen 

Die WBS sieht ihre Chancen mit der Etablierung auf dem Soester Wohnungsmarkt durch ein 

Angebot von gutem preisgerechtem Wohnraum. Dieses Ziel ist jedoch mittel- bis langfristig zu 

sehen und ist abhängig von der Entwicklung des gesamten Wohnungsmarktes in Soest.  

 

Soest, 31. März 2023   

 

WohnBau Soest GmbH 

 

André Dreißen 

Geschäftsführer 
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Wohnbau Soest GmbH,
Soest

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

Aktiva
31.12.2022 31.12.2021

€ € €

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit
Wohnbauten 996.905,60 997.889,60

2. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte o. Wohnbauten 228.086,16 228.086,16
3. Bauvorbereitungskosten 2.493.693,73 1.018.960,21

3.718.685,49 2.244.935,97

B. Umlaufvermögen

I. Unfertige Leistungen 6.965,54 1.821,31
6.965,54 1.821,31

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferung und Leistung 789,73 0,00
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.080.487,25 0,00
4. Sonstige Vermögensgegenstände 924,84 9.847,88

1.082.201,82 9.847,88

III. Guthaben bei Kreditinstituten 190.142,38 33.226,08

1.279.309,74 44.895,27

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.118,43 0,00

5.006.113,66 2.289.831,24
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Passiva
 31.12.2022 31.12.2021
 € € €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00
II. Kapitalrücklage 2.929.243,00 1.787.582,00
III. Verlustvortrag -164.617,53 -77.437,69
IV. Jahresfehlbetrag -80.569,30 -87.179,84

2.734.056,17 1.672.964,47

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 19.100,00 13.600,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.913.477,00 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 54.605,21 131.443,81
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 202.149,64 466.794,23
4. Sonstige Verbindlichkeiten 80.111,41 3.094,50

2.250.343,26 601.332,54

D. Rechnungsabgrenzungsposten
2.614,23 1.934,23

5.006.113,66 2.289.831,24
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Wohnbau Soest GmbH,
Soest

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

2022 2021
€ € €

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 55.061,69 45.630,64

55.061,69 45.630,64

2. Veränderung des Bestands an 5.144,23 224,71
fertigen und unfertigen Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 20.481,27 7.101,60

4. Sonstige betriebliche Erträge 6.078,06 5.355,45

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung -53.318,18 -93.727,12
b) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen -17.350,76 -17.594,96

-70.668,94 -111.322,08
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -40.400,04 -5.508,00
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -9.257,93 -1.662,57
-49.657,97 -7.170,57

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -984,00 -984,00

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -26.510,30 -25.958,05

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.229,15 0,00

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -20.742,49 -57,54

11. Ergebnis nach Steuern /Jahresfehlbetrag -80.569,30 -87.179,84
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1. Zusammenfassung 

Der Wirtschaftsplan 2024 wurde unter Beachtung der einschlägigen handelsrechtlichen und 
steuerrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Der Planung liegt der allgemeine Kenntnisstand von Oktober 
2023 zugrunde.  

 

Der Wirtschaftsplan ist nach § 8 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages nach den für Eigenbetriebe geltenden 
Vorschriften aufzustellen und beinhaltet 

 

einen Erfolgsplan, 

einen Finanzplan 

und eine Stellenübersicht. 

 

Der Erfolgsplan enthält alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres. Er schließt 
für das Wirtschaftsjahr 2024 mit einem Jahresfehlbetrag von 

 

 -61.000 €. 

 

 

Der Finanzplan enthält alle voraussehbaren benötigten Mittel. Der Gesamtbetrag der Investitionen in das 
Sachanlagevermögen beträgt 20.000 €. Er schließt für das Wirtschaftsjahr 2024 mit einer Endsumme in 
Höhe von  

 

 

 175.000 €. 

 

 

In der Stellenübersicht sind die für das Wirtschaftsjahr 2024 erforderlichen Stellen ausgewiesen. 
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2. Erfolgsplan 

Im Folgenden ist die Gewinn- und Verlustrechnung der WBS abgebildet.  

 

Gewinn- und Verlustrechnung 

 Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

 2022 
T€ 

2023 
T€ 

2024 
T€ 

2025 
T€ 

2026 
T€ 

2027 
T€ 

2028 
T€ 

 1. Umsatzerlöse 55 113 201 219 219 231 233 

 2. Veränderung des Bestands an fertigen und 
unfertigen Leistungen 

5 0 0 0 0 0 0 

 3. Aktivierte Eigenleistungen 20 6 0 0 0 0 0 

 4. Sonstige betriebliche Erträge 7 11 19 19 19 19 19 

 5. Materialaufwand -70 -84 -97 -100 -102 -103 -104 

 6. Personalaufwand -50 -54 -62 -62 -62 -62 -62 

 7. Abschreibungen -1 -53 -82 -83 -83 -83 -83 

 8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -27 -6 -17 -17 -18 -18 -18 

 9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1 0 0 0 0 0 0 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -21 -23 -23 -22 -22 -21 -21 

11. Ergebnis vor Steuern -81 -90 -61 -47 -48 -37 -36 

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 0 0 

13. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -81 -90 -61 -47 -48 -37 -36 

 

Die WohnBau Soest GmbH (kurz WBS) wurde zum 1. Januar 2018 gegründet. Gegenstand des 
Unternehmens ist die Übernahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsführung der 
Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co.KG. Weiterhin die Schaffung von Wohnraum zur Standort- und 
Quartiersentwicklung. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 50 T€. Die von der Stadt Soest zu 
erbringende Stammeinlage (49 %) wurde durch Einbringung von Grundbesitz erbracht (296 T€). Die von 
der Stadtwerke Soest GmbH zu erbringende Stammeinlage (51 %) wurde in Geld erbracht (308 T€). 

Nachdem im Oktober 2019 die politische Weichenstellung erfolgt und durch Gremienbeschluss 
Planungssicherheit für WBS erzielt wurde, wird die Gesellschaft im Planungszeitraum die Erstellung von 
zwei Neubauten im „Belgischen Viertel“ fokussieren.  

Planmäßig wurden im Jahr 2020 die zwei Grundstücke direkt an der Clevischen Straße (nachfolgend 
Grundstück 1 und 2 genannt) erworben. Derzeit wird mit einer Fertigstellung im 4. Quartal 2023 gerechnet. 

Weiterhin wurde zusätzlich im Jahr 2021 das direkt an diese Grundstücke anschließende Grundstück 
westlich gelegen (nachfolgend Grundstück 3 genannt) erworben. Das 4. Grundstück (nachfolgend 
Grundstück 4 genannt) befindet sich noch weiter westlich inmitten des Baugebietes; auch hier ist der 
Erwerb des Grundstücks im Jahr 2021 erfolgt. Die Grundstücke 3 und 4 wurden von ursprünglich 
interessierten Investoren nicht erworben, so dass WBS nunmehr die Möglichkeit nutzt hier weitere 
Wohnungen bei gegeben Anlass zu erstellen. 
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3. Finanz- und Investitionsplan  

Der Finanz- und Investitionsplan zeigt die Gegenüberstellung von Mittelverwendung und Mittelherkunft. Bei 
der WBS sind die Investitionen durch die Bautätigkeit geprägt. Demgegenüber stehen im Wesentlichen die 
erforderlichen Darlehnsaufnahmen sowie die entsprechenden Kapitaleinlagen der Gesellschafter. Da Ende 
des Jahres mit der Fertigstellung des Neubaus gerechnet wird, werden keine weiteren 
Darlehensaufnahmen und Bareinlagen durch die Gesellschafter notwendig sein.   

 

Finanzplan 

 Plan  Plan Plan Plan Plan 

  
2024 
T€ 

2025 
T€ 

2026 
T€ 

2027 
T€ 

2028 
T€ 

A. Mittelverwendung           

1. Sachanlageinvestitionen 20 0 0 0 0 

2. Schuldentilgung 68 68 68 68 68 

3. Liquidität / Rücklagen 87 -49 -50 -39 -38 

Gesamt 175 20 19 30 31 

            

B. Mittelherkunft           

1. Jahresergebnis -61 -47 -48 -37 -36 

2. Abschreibungen 82 83 83 83 83 

3. Darlehen 0 0 0 0 0 

4. Sonderposten Zugang (+) Auflösung (-) 154 -16 -16 -16 -16 

5. Kapitaleinlage 0 0 0 0 0 

Gesamt 175 20 19 30 31 
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4. Stellenplan 

Veränderungen im Stellenplan der WBS (ohne Geschäftsführer und Praktikanten) sind nicht geplant. 

 

Stellenplan 

  
2023 
Plan 

Mitarbeiter 

2024 
Plan 

Mitarbeiter 

Vollzeit 1 1 

Minijob 1 1 

 
  

Besetze Stellen 

  

2023 
Plan 

Mitarbeiter 

2024 
Plan 

Mitarbeiter 

Vollzeit 1 1 

Minijob 1 1 
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Bericht 

Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG 

Soest 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 

Auftrag: DEE00082706.1.1 

Anlage 22
Immobilienwirtschaft Soest GmbH Co. KG - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024

C 350



WIBERA 

7 

DEE00082706.1.1 
  

II. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

8. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 19. April 2023 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG, Soest 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG, Soest, – beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

C 351



WIBERA 

8 

DEE00082706.1.1 
  

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-

liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 

Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
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ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-

genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.“ 
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F. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Immobilienwirtschaft Soest 

GmbH & Co. KG, Soest, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und des Lage-

berichts für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrif-

ten und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. 

(10.2021)). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter „Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks“ enthalten. 

Bielefeld, den 19. April 2023 

WIBERA Wirtschaftsberatung 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

Moritz Meyer Lasse Neubert 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

 

A. Grundlagen des Unternehmens 

1. Geschäftsmodell 

Gegenstand der Geschäftstätigkeit der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG (IWS) ist 

die Verwaltung eigenen Grundbesitzes zur Schaffung von qualitativ gutem, preisgerechtem 

Wohn- und Gewerberaum auf dem Gebiet der Stadt Soest. Dieses wird durch Maßnahmen 

der Entwicklung eigener Grundstücke und Gebäude umgesetzt. Dazu gehört die Errichtung 

und Bewirtschaftung sowie der Erwerb, die Sanierung und die Vermietung und Veräußerung 

von Grundstücken und Gebäuden.  

Die Kommanditistin Stadtwerke Soest GmbH (SWS) hält das Festkapital mit 1.419 T€ zu 

100%. Die persönlich haftende Gesellschafterin WohnBau Soest GmbH (WBS; Stammkapital 

50 T€) ist nicht am Kapital der IWS beteiligt.  

Die Betriebsführung der IWS erfolgt durch die SWS.  

2. Ziele und Strategien 

Die IWS wurde gegründet, um den Grundbesitz der Kommanditistin zu verwalten und weiter 

zu entwickeln. Ziel ist es, langfristig qualitativ guten und preisgerechten Wohn- und Gewerbe-

raum anbieten zu können. Zunächst sind die entsprechenden Aktivitäten über die persönlich 

haftende Gesellschafterin WBS abzuwickeln.  

3. Steuerungssystem 

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der IWS 

im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Das Stimmrecht richtet sich nach dem Festkapi-

talanteil und wird von der Kommanditistin wahrgenommen. 

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Komplementärin wahrgenommen. Steu-

erungsinstrumente sind der jährliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresabschlüsse 

sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Finanzielle Leistungsin-

dikatoren sind das Jahresergebnis, und Planerreichung . Nichtfinanzieller Leistungsindikator 

ist die Tätigkeit im Bereich von Wohn- und Gewerberaum, vgl. unter A. 1. Die IWS ist in das 

Risikomanagementsystem der SWS integriert. 

 

B. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 von den Folgen des Krieges 

in der Ukraine und den extremen Energiepreiserhöhungen geprägt. Weiteren Einfluss hatten 
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verschärfte Material- und Lieferengpässe und damit einhergehend steigende Preise. Trotz die-

ser anhaltend schwierigen Bedingungen konnte sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 

insgesamt gut behaupten. Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Desta-

tis) war das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2022 um 1,9 % höher als im 

Vorjahr. Im Vergleich zum Vorkrisenjahr 2019 war das BIP um 0,7 % höher. (Quelle: Statisti-

sches Bundesamt)  

Die Verbraucherpreise in Deutschland erhöhten sich im Jahresdurchschnitt 2022 um 7,9 % 

gegenüber dem Vorjahr. Die maßgeblichen Ursachen für diese historisch hohe Jahresteue-

rungsrate waren die extremen Preisanstiege bei Energie und Nahrungsmitteln infolge des Krie-

ges in der Ukraine und Lieferengpässe in der Produktion. (Quelle: Statistisches Bundesamt) 

2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Wohnungsmarktlage ist auch in den Corona-Jahren unverändert angespannt. Besonders 

hoch ist der Grad der Marktanspannung in den Teilmärkten der öffentlich geförderten und 

der günstigen frei finanzierten Mietwohnungen. Ähnlich schwierig ist die Lage im Segment 

der kleinen (unter 60 qm) und der barrierefreien Wohnungen. Bei den großen Wohnungen 

(über 120 qm) nahm der Bedarf  zu und nähert sich der Nachfrage bei den kleineren Woh-

nungen an. Auch im Eigentumssektor war weiterhin eine erhebliche Nachfrage zu verzeich-

nen.  

Insgesamt haben sich in 2022 die Rahmenbedingungen für Investitionen in den Wohnungs-

neubau nach den beiden vorangegangenen Rekordjahren deutlich verschlechtert. Insbeson-

dere in der zweiten Jahreshälfte waren die Auftragseingänge rückläufig.  

Die wesentlichen Hemmnisse für den Wohnungsneubau waren neben der weiterhin unzu-

reichenden Verfügbarkeit von Bauland, Materialengpässe und die allgemeine Verteuerung der 

Baustoffe und Baupreise. Immer deutlicher wirkten sich auch die seit Ende 2021 steigenden 

Effektivzinssätze für Wohnungsbaukredite aus, so dass insgesamt die Unsicherheit der Ren-

tabilität der Investitionen wächst. (Sämtliche branchenbezogenen Informationen sind dem 

Wohnungsmarktbericht NRW 2022 sowie dem NRW.BANK Wohnungsmarktbarometer 2022 

entnommen.) 

In Soest ist seit dem Ende der Finanzkrise 2010 ein starker Anstieg im Bereich Wohnungs-

neubau zu verzeichnen. Eine unverändert hohe Nachfrage nach Wohnraum in Soest bestätigt 

diesen Trend. Ende 2022 hatten 50.147 Personen (Vorjahr 49.658) ihren ersten Wohnsitz in 

Soest. Seit 2014 nahm die Bevölkerungszahl kontinuierlich um insgesamt gut 4 % zu. Die 

Stadt Soest rechnet laut dem letzten herausgegebenen kommunalen Wohnungsmarktbericht 

aus dem Jahr 2020 mit einem weiterer Anstieg um ca. 0,5 % bis zum Jahr 2030.  

Im Rahmen des Handlungskonzept Wohnen 2018 wurde ein Bedarf von ca. 150 Wohneinhei-

ten pro Jahr bis 2030 ermittelt. Unter Berücksichtigung der Baustatistiken und der demografi-

schen Rahmenbedingungen besitzen die Prognosen und Ziele aus dem Handlungskonzept 

Wohnen 2018 nach wie vor ihre Gültigkeit.  
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3. Geschäftsverlauf 

3.1. Allgemein 

Im Geschäftsjahr 2022 beschränkte sich die Tätigkeit der Gesellschaft ausschließlich auf die 

Bewirtschaftung und Verwaltung des von der Kommanditistin übertragenen Grundbesitzes. 

3.2. Geschäftsverlauf und Umsatzentwicklung 

Die IWS bewirtschaftete elf Wohnungen sowie eine Gewerbeeinheit. Es wurden 102 T€ (Vor-

jahr 99 T€) an Kaltmieten durch die Vermietung erzielt. An Nebenkosten wurden 26 T€ (Vor-

jahr 27 T€) vereinnahmt. Insgesamt lagen die Umsatzerlöse mit 128 T€ leicht über dem Wirt-

schaftsplanansatz von 125 T€.  

3.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW 

Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung eigenen Grundbesitzes zur Schaffung von 

qualitativ gutem, preisgerechtem Wohn- und Gewerberaum auf dem Gebiet der Stadt Soest.  

Dieses wird durch Maßnahmen der Entwicklung eigener Grundstücke und Gebäude umge-

setzt. Dazu gehört die Errichtung und Bewirtschaftung sowie der Erwerb, die Sanierung und 

die Vermietung und Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden.  

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 

dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden öffentlichen 

Zweck gerecht werden.  

 

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  

1. Ertragslage 

Das abgelaufene Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresüberschuss von 24 T€ ab und liegt 

damit um 23 T€ deutlich über dem Planansatz von 1 T€. Diese Abweichung resultiert im We-

sentlichen aus nicht umgesetzten Instandhaltungsmaßnahmen.  

Die ausschließlich aus der Hausbewirtschaftung erzielten Umsatzerlöse erhöhten sich um 2 

T€ auf insgesamt 128 T€ und übertrafen damit das Planungsniveau von 125 T€. 

Der Materialaufwand erhöhte sich um 10 T€ auf 67 T€. Diese Entwicklung ist im Wesentlichen 

auf erhöhte Instandhaltungsaufwendungen von 26 T€ (Vorjahr 20 T€) zurückzuführen.   

Die Abschreibungen und sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich auf insgesamt 

39 T€ (Vorjahr 30 T€).  

Darüber hinaus wurden im Geschäftsjahr erstmals Zinserträge (2 T€) aus dem Cash-Pooling 

mit der SWS vereinnahmt.  
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2. Finanzlage 

Das langfristige Anlagevermögen von 1.326 T€ (Vorjahr 1.339 T€) ist komplett durch langfris-

tige Finanzierungsmittel (Eigenkapital) gedeckt. Damit liegt eine vollständige fristenkongruente 

Finanzierung des Anlagevermögens vor. 

Zum Bilanzstichtag verfügte die IWS über ein Bankguthaben von 51 T€. Die Liquidität der IWS 

ist gesichert. Die Leerstandquoten sind niedrig. Die Wirtschaftsförderung und Marketing Soest 

GmbH als „Ankermieter“ ist Garant für gesicherte Mieteinnahmen, alle anderen Mieter sind 

solvent, Mietrückstände sind nicht vorhanden. 

3. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme hat sich zum Stichtag im Vergleich zum Vorjahr um 17 T€ auf 1.615 T€ 

erhöht und verteilt sich auf der Aktivseite im Wesentlichen auf das Anlagevermögen (1.326 T€) 

und die Forderungen gegen den Gesellschafter SWS (234 T€).  

Größte Position der Passivseite ist mit 1.587 T€ das Eigenkapital (Vorjahr 1.562 T€); die Ei-

genkapitalquote liegt bei unverändert 98 %. Die Anlagendeckung durch langfristige Eigenmittel 

beträgt stichtagsbezogen 120 % nach 117 % im Vorjahr. 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Der wesentliche finanzielle Leistungsindikator ist das Jahresergebnis; siehe C. 1. 

Der nichtfinanzielle Leistungsindikator (Tätigkeit im Bereich von Wohn- und Gewerberaum) ist 

mittelfristig zu betrachten. Über den Bestand an vermieteten Objekten wurde unter B. 3. 2.und 

C. 2. berichtet. 

 

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht 

1. Risiken 

Die Risiken der IWS werden über das bei der Stadtwerke Soest installierte Risikomanage-

mentsystem im Zuge der kaufmännischen Betriebsführung abgebildet und regelmäßig analy-

siert.  

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden und erheblichen Einfluss auf die Ver-

mögens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem 

Kenntnisstand nicht. 

2. Chancen 

Die IWS sieht ihre Chancen mit der Etablierung auf dem Soester Wohnungsmarkt durch ein 

Angebot von gutem preisgerechten Wohnraum. Dieses Ziel ist jedoch mittel- bis langfristig zu 

sehen und ist abhängig von der Entwicklung des gesamten Wohnungsmarktes in Soest.  
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3. Prognose 

Die IWS rechnet für 2023 vor dem Hintergrund eines erhöhten Instandhaltungsbedarfs mit 

einem Planergebnis von 0 T€.  

Weitere Investitionen sind nicht geplant. Somit wird sich die Tätigkeit der Gesellschaft in erster 

Linie auf die Bewirtschaftung von Bestandsimmobilien beschränken.  
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Soest, 31. März 2023 

 

Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG 

vertreten durch WohnBau Soest GmbH 

 

 

André Dreißen 

Geschäftsführer 
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Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG,
Soest

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

Aktiva Passiva
31.12.2022 31.12.2021  31.12.2022 31.12.2021

€ € €  € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Sachanlagen I. Kapitalanteil der Kommanditistin 1.562.446,60 1.525.170,36
II. Jahresüberschuss 24.144,47 37.276,24

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 444.096,09 454.274,09 1.586.591,07 1.562.446,60
2. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts- und

anderen Bauten 178.611,67 181.025,67
3. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte ohne eigene Bauten 702.210,75 702.210,75
4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 813,00 1.744,00

1.325.731,51 1.339.254,51 B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 12.400,00 7.500,00
B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
1. Unfertige Leistungen 1.882,48 1.255,26

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.312,59 0,00
2. Forderungen gegen den Gesellschafter 233.744,64 0,00 C. Verbindlichkeiten
3. Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 200,24

236.057,23 200,24 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.492,94 76,45
2. Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter 0,00 16.569,35

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 51.388,60 257.196,68 3. Sonstige Verbindlichkeiten 12.575,81 11.314,29
16.068,75 27.960,09

289.328,31 258.652,18

1.615.059,82 1.597.906,69 1.615.059,82 1.597.906,69

A
n
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 

VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

2021

€ € €

1. Umsatzerlöse

aus der Hausbewirtschaftung 128.147,40 126.418,04

2. Veränderung des Bestands an 627,22 -1.636,83

fertigen und unfertigen Leistungen

2. Sonstige betriebliche Erträge 179,31 0,00

3. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung -53.116,66 -43.983,43

b) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen -14.013,48 -13.148,36

-67.130,14 -57.131,79

4. Abschreibungen Sachanlagen -13.523,00 -14.010,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -25.908,52 -16.363,18

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.752,20 0,00

7. Ergebnis nach Steuern / Jahresüberschuss 24.144,47 37.276,24

2022
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1. Zusammenfassung 

Der Wirtschaftsplan 2024 wurde unter Beachtung der einschlägigen handelsrechtlichen und 
steuerrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Grundlage der Planung sind der Jahresabschluss 2022 sowie die 
bis Oktober 2023 vorliegenden Unternehmenszahlen. 

 

Der Wirtschaftsplan ist nach § 9 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages nach den für Eigenbetriebe geltenden 
Vorschriften aufzustellen und beinhaltet 

 

einen Erfolgsplan, 

und einen Finanzplan. 

 

Der Erfolgsplan enthält alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres. Er schließt 
für das Wirtschaftsjahr 2024 mit einer Endsumme (Unternehmensergebnis) in Höhe von 

 

 

 9 T€. 

 

 

Der Finanzplan enthält alle voraussehbaren benötigten Mittel. Er schließt für das Wirtschaftsjahr 2024 mit 
einer Endsumme in Höhe von  

 

 

 22 T€. 
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2. Erfolgsplan 

Der Erfolgsplan für das Gesamtunternehmen IWS stellt sich wie folgt dar:  

 

Gewinn- und Verlustrechnung 

 Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

 2022 
T€ 

2023 
T€ 

2024 
T€ 

2025 
T€ 

2026 
T€ 

2027 
T€ 

2028 
T€ 

1. Umsatzerlöse 128 126 135 141 146 147 149 

2. Sonstige betriebliche Erträge 1 0 0 0 0 0 0 

3. Materialaufwand -67 -90 -91 -84 -80 -83 -80 

4. Personalaufwand 0 0 0 0 0 0 0 

5. Abschreibungen -14 -13 -13 -11 -10 -10 -10 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -26 -22 -22 -23 -23 -24 -24 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2 0 0 0 0 0 0 

8. Ergebnis vor Steuern 24 0 9 24 33 31 35 

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 -1 -2 -2 

10. Jahresüberschuss 24 0 9 24 31 29 33 

 

Die Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co.KG wurde zum 01.01.2018 gegründet. Das Festkapital der 
Gesellschaft beträgt 1.419 T€ und ist bedingt durch die eingebrachten Immobilien der Stadtwerke Soest 
GmbH gem. Gesellschaftsvertrag. Am Festkapital ist als Kommanditistin zu 100 % die Stadtwerke Soest 
GmbH beteiligt. Die persönlich haftende Gesellschafterin WohnBau Soest GmbH ist am Kapital nicht 
beteiligt. 

Der Gesellschaftszweck umfasst insbesondere die Verwaltung von Grundbesitz zur Schaffung von 
qualitativ gutem, preisgerechtem Wohn- und Gewerberaum auf dem Gebiet der Stadt Soest. Dazu gehört 
die Errichtung und Bewirtschaftung sowie der Erwerb, die Sanierung und die Vermietung, Verpachtung und 
Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden. 

Die Gesellschaft verwaltet und bewirtschaftet die zum 01.01.2018 von der Kommanditistin eingebrachten 
Immobilien.  
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3. Finanzplan 

Der Finanzplan stellt gegenüber Mittelverwendung und Mittelherkunft. 
 

 

Finanzplan 

  Plan Plan Plan Plan Plan 

    
2024 
T€ 

2025 
T€ 

2026 
T€ 

2027 
T€ 

2028 
T€ 

A. Mittelverwendung             

1. Sachanlageinvestitionen   0 0 0 0 0 

2. Schuldentilgung   0 0 0 0 0 

3. Liquidität / Rücklagen   22 35 41 39 43 

Gesamt   22 35 41 39 43 

B. Mittelherkunft             

1. Jahresergebnis   9 24 31 29 33 

2. Abschreibungen   13 11 10 10 10 

3. Darlehen   0 0 0 0 0 

4. Liquidität   0 0 0 0 0 

5. Kapitaleinlage   0 0 0 0 0 

Gesamt   22 35 41 39 43 
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Anlage 23 
Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs-GmbH - 
Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2024 

Der Jahresabschluss 2022 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird 

nachgereicht. 
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*Die nachstehend angeführten Tabellen können Rundungsdifferenzen enthalten.

GmbH
Vertriebs und Energiedienstleistungs

Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr

2024

Stadtwerke Arnsberg
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1. Umsatzplanung

1.1 Strom

1.1.1 Strom Haushaltskunden

2024 2025 2026 2027 2028
Liefermenge MWh 32.325 34.044 35.763 37.482 39.201
Umsatz T€ 8.735,1 8.863,6 9.264,6 10.041,6 11.166,6

1.1.2 Strom RLM-Kunden

2024 2025 2026 2027 2028
Liefermenge MWh 49.736 49.736 49.736 49.736 49.736
Umsatz T€ 13.424,5 13.424,5 13.424,5 13.424,5 13.424,5

1.1.3 Strom Gesamt

2024 2025 2026 2027 2028
Liefermenge MWh 82.061 83.780 85.499 87.218 88.937
Umsatz T€ 22.159,5 22.288,0 22.689,0 23.466,1 24.591,1

1.2 Gas

1.2.1 Gas Haushaltskunden

2024 2025 2026 2027 2028
Liefermenge MWh 82.759 84.767 86.774 88.782 90.790
Umsatz T€ 10.042,9 10.070,2 10.270,9 10.647,1 11.170,9

1.2.2 Gas RLM-Kunden

2024 2025 2026 2027 2028
Liefermenge MWh 128.034 128.034 128.034 128.034 128.034
Umsatz T€ 7.421,8 7.421,8 7.421,8 7.421,8 7.421,8

1.2.3 Gas Gesamt

2024 2025 2026 2027 2028
Liefermenge MWh 210.793 212.801 214.809 216.816 218.824
Umsatz T€ 17.464,7 17.492,0 17.692,6 18.068,9 18.592,7

C 371



2. Kostenplanung

2.1 Materialverbrauch

2.1.1 Materialverbrauch Strom

2.1.1.1 Strom Haushaltskunden

2024 2025 2026 2027 2028
Menge MWh 32.325 34.044 35.763 37.482 39.201
Kosten T€ 8.157,1 8.337,6 8.698,6 9.420,7 10.503,7

2.1.1.2 Strom RLM-Kunden

2024 2025 2026 2027 2028
Menge MWh 49.736 49.736 49.736 49.736 49.736
Kosten T€ 12.982,5 12.982,5 12.982,5 12.982,5 12.982,5

2.1.1.3 Strom Gesamt

2024 2025 2026 2027 2028
Menge MWh 82.061 83.780 85.499 87.218 88.937
Kosten T€ 21.139,6 21.320,1 21.681,2 22.403,2 23.486,2

2.1.2 Materialverbrauch Gas

2.1.2.1 Gas Haushaltskunden

2024 2025 2026 2027 2028
Menge MWh 82.759 84.767 86.774 88.782 90.790
Kosten T€ 8.358,0 8.438,3 8.598,9 8.920,2 9.402,0

2.1.2.2 Gas RLM-Kunden

2024 2025 2026 2027 2028
Menge MWh 128.034 128.034 128.034 128.034 128.034
Kosten T€ 7.165,7 7.165,7 7.165,7 7.165,7 7.165,7

2.1.2.3 Gas Gesamt

2024 2025 2026 2027 2028
Menge MWh 210.793 212.801 214.809 216.816 218.824
Kosten T€ 15.523,7 15.604,0 15.764,6 16.085,9 16.567,7
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2.2 Fremdleistungen

2024 2025 2026 2027 2028
Bestandskundenmgmt. 226,8 241,6 256,9 272,6 288,9
Neukundenmgmt. 20,6 21,0 21,4 21,8 22,3
Kundenservice, Recht div. 55,2 56,3 57,4 58,6 59,8
Rechnungswesen 36,5 37,3 38,0 38,8 39,5
Vertrieb/Öffentlichkeitsarb. 109,6 111,8 114,0 116,3 118,6
Sonstiges 1.156,0 1.156,4 1.156,8 1.157,3 1.157,7

Summe 1.604,7 1.624,4 1.644,6 1.665,4 1.686,8

2.3 Personalaufwand

2024 2025 2026 2027 2028
Mitarbeiter 278,5 286,5 294,7 303,2 311,9

Summe 278,5 286,5 294,7 303,2 311,9

2.4 Abschreibungen

2024 2025 2026 2027 2028
lt. Afa-Planung 7,0 6,3 6,5 6,6 7,1

Summe 7,0 6,3 6,5 6,6 7,1
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2.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen

2024 2025 2026 2027 2028
Forderungsausfälle 250,0 100,0 100,0 100,0 100,0
Miete 18,0 18,4 18,7 19,1 19,5
Werbung/Sponsoring 100,0 125,0 127,5 130,1 132,7
Prüfung/Beratung 20,0 21,0 22,1 23,2 24,3
Büromaterial 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0
Kommunikation/EDV 10,0 10,2 10,4 10,6 10,8
Porto 9,0 9,5 9,9 10,4 10,9
Gebühren 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
Bewirtung 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4
Gebühren Grünstrom 16,1 24,9 35,5 47,2 47,2
Lizenzgebühren 9,6 9,6 9,6 9,6 9,6
Sonstiges 46,5 47,7 47,8 47,9 48,0

Summe 482,6 369,5 384,8 401,4 406,4
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3. Abschreibungen

Pos. Bezeichnung Betrag (T€) Afa 2024 (T€) Afa 2025 (T€) Afa 2026 (T€) Afa 2027 (T€) Afa 2028 (T€)

1 aus Investitonen der Vorjahre 5,6 3,5 2,2 0,9 0,0

2 Investitionen 2024 7,1 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4

3 Investitionen 2025 7,1 1,4 1,4 1,4 1,4

4 Investitionen 2026 7,1 1,4 1,4 1,4

5 Investitionen 2027 7,1 1,4 1,4

6 Investitionen 2028 7,1 1,4

35,5 7,0 6,3 6,5 6,6 7,1
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4. Ergebnisplanung

2024 2025 2026 2027 2028

1. Umsatzerlöse 39.624,2 39.780,0 40.381,7 41.534,9 43.183,8

2. Sonst. betr. Erträge 35,0 672,5 772,2 869,0 890,1

3. Materialaufwand
3.1 RHB-Stoffe 36.663,4 36.924,2 37.445,8 38.489,1 40.054,0
3.2.Fremdleistungen 1.604,7 1.624,4 1.644,6 1.665,4 1.686,8

38.268,1 38.548,5 39.090,4 40.154,4 41.740,8

4. Personalaufwand
4.1 Gehälter 230,1 236,7 243,5 250,6 257,8
4.2 Soziale Aufw. 48,3 49,7 51,1 52,6 54,1

278,5 286,5 294,7 303,2 311,9

5. Abschreibungen 7,0 6,3 6,5 6,6 7,1

6. Sonst. betr. Aufw. 482,6 369,5 384,8 401,4 406,4

7. Zinsen u. ähnl. Aufw. 121,5 105,2 88,2 70,3 51,6

8. Ergebnis vor
Steuern 501,5 1.136,4 1.289,4 1.468,0 1.556,2

9. Steuern v. E.u.E. 155,5 352,3 399,7 455,1 482,4
10. Jahresüberschuss 346,0 784,1 889,7 1.012,9 1.073,8
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5. Finanzplan
2024 2025 2026 2027 2028

EUR EUR EUR EUR EUR

Benötigte Mittel / Mittelverwendung 

1. Investitionen 7 7 7 7 7
2. Beteiligungen 3.200 300 0 0 0
2. Darlehenstilgungen 347 478 495 513 532
3. Jahresfehlbetrag 0 0 0 0 0
4. Einstellung Gewinnrücklagen 0 0 0 0 0
5. Ausschüttung an die Gesellschafter 189 300 390 500 540
6. Aufbau  Liquidität / Ausgleich Deckungslücke 10 5 4 -1 2

Summe 3.753 1.090 896 1.019 1.081

Verfügbare Mittel / Mittelherkunft 

1. Kapitaleinlagen 0 0 0 0 0
2. Jahresüberschuss nach Steuern 346 784 890 1.013 1.074
3. Abschreibungen 7 6 6 7 7
4. Darlehensaufnahmen 2.800 300 0 0 0
5. Deckungslücke 600 0 0 0 0

Summe 3.753 1.090 896 1.019 1.081

Erläuterungen Finanzplan

Investitionen:

Für Investitionen sind  grundsätzlich pauschale Ansätze berücksichtigt. 

Beteiligungen:

Für 2024 ist die Beteiligung WVG i.H.v. 3,2 Mio. € angesetzt. In 2025 ist eine Beteiligung i.H.v. 300.000 € in eine EE-Gesellschaft geplant.

Ausschüttung an die Gesellschafter:

Die Ausschüttung an die Gesellschafter steigt proportional zu der sinkenden Zinsbelastung aus Finanzierungen der Beteiligungen.

Aufbau Liquidität:

Angesammelter Liquiditätsüberschuss dient der Verwendung für Ausschüttungen und Investitionen in den Folgejahren als Saldogröße
zwischen Mittelverwendung und Mittelherkunft.

Jahresüberschuss:

Gem. Erfolgsplanrechnung unter Abzug von 31% Steueraufwand. 

Abschreibungen:

lt. Erfolgsplanrechnung.
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W i r t s c h a f t s p r ü f u n g s g e s e l l s c h a f t    S t e u e r b e r a t u n g s g e s e l l s c h a f t

 

EversheimStuible Treuberater GmbH Fritz-Vomfelde-Straße 6, 40547 Düsseldorf 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Telefon (0211) 5235-01 
Steuerberatungsgesellschaft Telefax (0211) 5235-100 

www.ES-Treuberater.de E-Mail: Duesseldorf@ES-Unternehmensgruppe.de 

Prüfungsbericht 
 

 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 

und Lagebericht 

 

 
WVG-Warsteiner Verbund- 

gesellschaft mbH, Warstein 

 

 

 

 
 

Anlage 24
WVG-Warsteiner Verbundgesellschaft mbH - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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24743/yi  21 
_____________________________________________ ES Treuberater ___________ 

 

F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

 

39  Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk wie folgt erteilt: 

 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 

An die WVG-Warsteiner Verbundgesellschaft mbH, Warstein 

 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss der WVG-Warsteiner Verbundgesellschaft mbH,  

Warstein, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie 

dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der WVG-Warsteiner Verbund-

gesellschaft mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022  

geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 

zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom  

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-

klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

geführt hat. 
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_____________________________________________ ES Treuberater ___________ 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-

sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-

ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

 

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

 

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 

der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund- 

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist 

der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstim-

mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-

stimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin-

aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für 

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die 
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_____________________________________________ ES Treuberater ___________ 

 

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise 

für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.  

 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten –  

falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-

resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhal-

tet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 

einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-

richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un-

beabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-

wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-

sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-

richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-

sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-

zen interner Kontrollen beinhalten können. 
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 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-

levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewand-

ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzli-

chen Vertreter dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

Angaben. 

 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzli-

chen Vertreter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-

folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 

jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 

fortführen kann. 

 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine  

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell-

schaft. 
  

C 382



24743/yi  25 
_____________________________________________ ES Treuberater ___________ 

 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter dargestell-

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-

kunftsorientierten Angaben von dem gesetzlichen Vertreter zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-

urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-

nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen. 
 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-

fung feststellen. 

 

 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 
 

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach 

§ 6b Abs. 3 EnWG 

 

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, 

wonach für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, 

geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung  

 

 wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für 

die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, in allen 

wesentlichen Belangen erfüllt. 

 

Wir haben unsere Prüfung nach § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist nachfolgend sowie im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 

für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ weitergehend beschrie-

ben. 

 

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b 

Abs. 3 EnWG sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er zur Ein-

haltung dieser Pflichten als notwendig erachtet hat. 
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Anlage 1

Bilanz zum 31. Dezember 2022

WVG-Warsteiner Verbundgesellschaft mbH, Warstein

A k t i v s e i t e P a s s i v s e i t e

S t a n d S t a n d S t a n d S t a n d
31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021

€ € T€ € € T€

A. Eigenkapital

A. Anlagevermögen I. Gezeichnetes Kapital 750.000,00 750.000,00

II. Kapitalrücklage 6.172.000,00 5.872.000,00

I. Immaterielle 816,68 0,01 III. Gewinnrücklage 2.866.978,16 1.928.500,00

IV. Jahresfehlbetrag / Jahresüberschuss -1.568.977,01 938.478,16

II. Sachanlagen 46.535,97 49.584,22

8.220.001,15 9.488.978,16

III. Finanzanlagen 14.448.296,00 14.495.648,65 18.102.432,76

B. Rückstellungen

B. Umlaufvermögen

1. Steuerrückstellungen 753.280,72 60.518,72

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. sonstige Rückstellungen 1.693.468,92 2.446.749,64 825.253,00

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.153.482,73 1.739.873,70

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 514.286,55 6.608,85

3. Forderungen gegen die Gesellschafter 975.208,02 1.125.765,01 C. Verbindlichkeiten

4. sonstige Vermögensgegenstände 1.994.959,84 6.637.937,14 1.025.665,53

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.932.000,00 9.338.000,00

II. Guthaben bei Kreditinstituten 4.245.965,26 919.637,63 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.864.465,80 2.612.809,36

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 700.451,05 9.039,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 23.954,07 25.950,25 4. sonstige Verbindlichkeiten 239.837,48 14.736.754,33 660.919,72

(davon aus Steuern:  € 587.190; i.Vj.: € 34.770)

(davon aus sozialer Sicherheit:  € 49.300; i.Vj.: € 42.836)

25.403.505,12 22.995.517,96 25.403.505,12 22.995.517,96
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Anlage 2

2021

€ € T€

1. Umsatzerlöse 25.113.942,53 19.377.425,00

abzüglich Strom- und Energiesteuer -1.761.579,69 23.352.362,84 -2.049.960,06

2. sonstige betriebliche Erträge 322.370,46 0,00

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Be-

triebsstoffe und für bezogene Waren 18.302.041,01 16.003.164,77

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 391.585,93 18.693.626,94 244.942,04

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 566.145,30 492.504,92

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 109.830,14 675.975,44 104.512,69

Altersversorgung und Unterstützung

davon für Altersversorgung: 2.340,00 € Vorjahr: 14.532,89 €

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 15.158,91 12.363,03

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.285.935,54 531.191,96

7. Beteiligungserträge 0,00 4.353,36

8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 990.318,43 1.083.840,88

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen 3.654.136,76 0,00

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 283.594,23 298.548,22

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.625.600,92 -210.046,61

12. Ergebnis nach Steuern -1.568.977,01 938.478,16

13. Jahresfehlbetrag / Jahresüberschuss -1.568.977,01 938.478,16

Gewinn- und Verlustrechnung

WVG-Warsteiner Verbundgesellschaft mbH, Warstein

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

2022
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WVG-Warsteiner Verbundgesellschaft mbH, Warstein 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

1. Grundlagen des Unternehmens

Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen 

Grundlagen der WVG - Warsteiner Verbundgesellschaft mbH (WVG) sind der Konsortial-
vertrag vom 5. September 2014 und der Gesellschaftsvertrag vom 2. Dezember 2014. Ge-
genstand des Unternehmens ist die sichere, preisgünstige und umweltverträgliche öffentli-
che Versorgung mit leitungsgebundener Energie (Strom und Gas) in Warstein. 

Die Gesellschaft hat die Genehmigung zur Aufnahme der allgemeinen Versorgung anderer 
mit elektrischer Energie und mit Gas nach § 3 Abs. 1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) für 
das Gebiet der Stadt Warstein durch das Ministerium für Wirtschaft und Mittelstand, Tech-
nologie und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen am 24. September 1999 erhalten. 

Pacht- und Betriebsführungsmodell für das Strom- und das Gasnetz in Warstein 

Zum 1. Januar 2015 hat die RWE Deutschland AG (heute Westenergie AG) das Strom- und 
Gasnetz in Warstein in die neu gegründete WVG Netz GmbH (WVG Netz) eingebracht. Die 
WVG Netz hat die Netze zum gleichen Zeitpunkt an die RWE Deutschland AG (heute West-
netz GmbH) verpachtet. Damit ist WVG seit dem 1. Januar 2015 nicht mehr Netzbetreiber. 
Die WVG hat aber zum 1. Januar 2015 sämtliche Anteile an der WVG Netz erworben und 
ist damit über die WVG Netz Eigentümerin des Strom- und des Gasnetzes in Warstein. 

WVG und WVG Netz haben mit Wirkung zum 1. Januar 2015 einen Ergebnisabführungs-
vertrag geschlossen. Des Weiteren wurde mit der WVG Netz ein Dienstleistungsvertrag 
geschlossen, gemäß dem die WVG die kaufmännische Betriebsführung für die WVG Netz 
durchführt. 

Am 1. Oktober 2015 hat die WVG ein von der Schleupen AG bereitgestelltes System für 
die kaufmännischen Funktionen in Betrieb genommen und damit das vorher genutzte SAP-
System abgelöst. In diesem Zusammenhang wurden alle Daten in das Schleupen-System 
migriert. Seitdem führt die WVG die Kundenbetreuung und -abrechnung und das Finanz- 
und Rechnungswesen selbst durch. 

2. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Lage

Der russische Angriffskrieg in der Ukraine, die hohe Inflation und die Folgen der Corona-
Pandemie belasteten die Weltwirtschaft schwer und spiegelten sich in den Prognosen für 
das Wachstum des Bruttoinlandsproduktes (BIP) wider. Das Weltwirtschaftswachstum ent-
wickelte sich vor dem Hintergrund der angespannten Lage im vergangenen Jahr nur lang-
sam. Das Bruttoinlandsprodukt ist gemäß OECD mit 3,1 Prozent nur etwa halb so stark 
gewachsen wie im Jahr 2021.  
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Mit dem Krieg Russlands gegen die Ukraine veränderten sich die zunächst positiven wirt-
schaftlichen Vorzeichen für die gesamte EU schlagartig und wirkten sich auf das erwartete 
BIP-Wachstum des Euroraums aus. Gemäß OECD soll das BIP des Euroraums im Jahr 
2022 nur um 3,3 Prozent wachsen. Wegen der über das Jahr hinweg anhaltend hohen 
Inflation im gesamten Euroraum hat die Europäische Zentralbank (EZB) im Sommer 2022 
eine Kehrtwende in ihrer Geldpolitik vollzogen: Nachdem sie im Juli erstmals seit 16 Jahren 
den Leitzins um 0,5 Prozentpunkte anhob und im September den nächsten Zinsschritt um 
0,75 Punkte folgen ließ – was die stärkste Anhebung seit Einführung der Gemeinschafts-
währung war – folgten Ende Oktober und Mitte Dezember weitere Anstiege um 0,75 und 
0,5 Punkte. Damit will die EZB Kredite verteuern, die Nachfrage dämpfen und hohen Teu-
erungsraten entgegenwirken, um die Inflation mittelfristig wieder auf ihren Zielwert von 2 
Prozent zu senken. Kurzfristig dürfte die nunmehr vollzogene Zinswende, die bereits auf 
breiter Front zu einem Anstieg der Zinssätze bei Banken geführt hat, das Wirtschaftswachs-
tum in Europa weiter dämpfen.  

Trotz aller stützenden Maßnahmen durch die Politik in Folge der geopolitischen Verwerfun-
gen, die ihre Wirkung erst allmählich entfalten können, wurde die Wirtschaft in erheblichem 
Maße von den Entwicklungen an den Energiemärkten und den sonstigen Rohstoffmärkten, 
an denen sich ähnlich massive Preissteigerungen ergaben, getroffen. Die von den For-
schungsinstituten im Vorjahr in Aussicht gestellte wirtschaftliche Erholung erwies sich 
schnell als Makulatur. Der kräftige Jahresauftakt stimmte zunächst zuversichtlich. Doch 
spätestens seit Sommer kühlte die deutsche Wirtschaft merklich ab. Das preisbereinigte 
Bruttoinlandsprodukt für das Geschäftsjahr 2022 ist gegenüber dem Vorjahr um 1,9 Prozent 
angestiegen. Zuvor wurde für das Gesamtjahr 2022 laut Prognosen der führenden Wirt-
schaftsforschungsinstitute in den Herbstprognosen nur noch ein Wachstum von 1,4% er-
wartet. 

Der massive Anstieg der Energiepreise führte zu spürbaren Anreizen Energie zu sparen. 
Das Jahr 2022 war zudem ein überdurchschnittlich warmes Jahr. Die Temperaturen lagen 
im Mittel deutlich über den Temperaturen der vergangenen Jahre. Die Anzahl der Grad-
tagszahlen ging dementsprechend zurück. Die Witterung des Jahres 2022 zeigte sich teil-
weise extrem: Überdurchschnittliche milde Wintermonate zu Beginn des Jahres, eine lang-
anhaltende Trockenperiode im Sommer mit teilweise extremen Temperaturen im August 
und eine überdurchschnittliche warme Witterung im Oktober und bis weit in den November 
hinein gefolgt von einer relativ kalten Phase im Dezember. 

Die Entwicklungen in der Gaswirtschaft waren 2022 gekennzeichnet durch die Folgen des 
Krieges in der Ukraine, die sich vor allem in den stark steigenden Preisen und rückläufigen 
Verbräuchen zeigten. Nach ersten Daten nahm der Erdgasverbrauch 2022 in Deutschland 
um knapp 15 % auf 866 Mrd. kWh ab. Damit wurde ein Niveau wie zuletzt im Jahr 2015 
erreicht. Neben den gestiegenen Preisen war für diesen Rückgang vor allem die mildere 
Witterung im Vergleich zum Vorjahr verantwortlich. Temperaturbereinigt sank der Erdgas-
verbrauch um rund 10 %. 

Die Nachfrage der Industrie, die im Jahr 2021 nach dem Pandemie-Jahr 2020 wieder an-
gezogen hatte, sank 2022 um rund 14 % auf 317 Mrd. kWh. und damit auf den niedrigsten 
Wert seit der Finanzmarktkrise 2009. Hierin zeigt sich zum einen die konjunkturelle Ab-
schwächung in den energieintensiven Industrien und zum anderen der preisbedingte Nach-
fragrückgang. Die bereits seit Herbst 2021 stark gestiegenen Erdgaspreise veranlassten 
die Industrie zu weiteren Effizienzmaßnahmen. Außerdem wurden Produktionsprozesse 
soweit möglich von Erdgas auf andere Energieträger (i. d. R. Heizöl) umgestellt. Bei den 
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privaten Haushalten zeichnet sich aufgrund der wärmeren Witterung im Jahr 2022 ein Ver-
brauchsrückgang von rund 15 % ab. Dieser Effekt wurde verstärkt durch die stark gestie-
genen Erdgaspreise und die öffentliche Diskussion über notwendige Einsparungen beim 
Erdgasverbrauch. Eine Analyse des BDEW hat gezeigt, dass die privaten Haushalte und 
kleineren Gewerbebetriebe (SLP-Kunden) im Vergleich mit ähnlich kalten Tagen der ver-
gangenen Heizperioden im Herbst 2022 weniger Erdgas verbrauchten und damit eine Ver-
haltensänderung erkennbar ist. Laut Bundesnetzagentur ist 2022 der Stromverbrauch um 
4,0 % gesunken, die Nettostromerzeugung stieg leicht um 0,4 % an.  

 

3. Geschäftsentwicklung 2022 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme erhöht sich gegenüber dem Jahr 2021 um rund 2,4 Mio. € auf 25,4 Mio. €. 
Das langfristig gebundene Anlagevermögen (14,5 Mio. €) hat einen Anteil von 57 % an der 
Bilanzsumme. Dem gegenüber steht langfristig verfügbares Kapital in Höhe von 
16,7 Mio. €. Das Eigenkapital in Höhe von 8,2 Mio. € enthält den Jahresfehlbetrag in Höhe 
von 1,6 Mio. €. Die Eigenkapitalquote geht von 41 % auf 32 % zurück.  

Finanzlage 

Die Liquiditätslage der Gesellschaft war im Jahr 2022 geprägt von bereits erhöhten- und 
zusätzlichen Energiebeschaffungskosten. Zur Finanzierung von Investitionen in das Strom- 
und das Gasnetz hat die WVG Netz eine Tranche i. H. v. 1,5 Mio. € aus dem Bereitstel-
lungsdarlehen der Sparkasse Hellweg-Lippe gezogen.  

Zur langfristigen Finanzierung des Erwerbs der Anteile an der WVG Netz hatte die WVG 
zum 23. Dezember 2014 ein Darlehen in Höhe von 12,8 Mio. € aufgenommen. Zum 
31.12.2022 betragen die Verbindlichkeiten aus dem Darlehen 8,9 Mio. €.  

Ertragslage 

Im Rahmen der öffentlichen Strom- und Gasversorgung in Warstein belieferte die WVG im 
Geschäftsjahr 2022 10.515 Lieferstellen mit Strom (2021 rund 10.900) und 5.658 mit Gas 
(2021 etwa 5.600). Die Bundesregierung hat einige Maßnahmen zur Entlastung der Bevöl-
kerung verabschiedet. So wurde die Umsatzsteuer in der Sparte Gas ab November von 
19% auf 7% abgesenkt. Weiterhin wurde mit der Dezember-Soforthilfe der Dezemberab-
schlag von der KfW-Bank übernommen. Die Beantragung der Dezember-Soforthilfe wurde 
mit internen Ressourcen durchgeführt und lief reibungslos ab. 

Die Umsatzerlöse betrugen im Geschäftsjahr 2022 rund 23,4 Mio. € (Vorjahr 17,3 Mio. €) 
nach Abzug der Strom- bzw. Erdgassteuer. Sie lagen damit um 6,1 Mio. € über dem Vor-
jahr. Zur positiven Entwicklung haben beide Sparten beigetragen.  

Die WVG hat im Jahr 2022 mehrere Preisanpassungen vorgenommen. So wurden die 
Preise im Januar, Mai, Oktober und Dezember 2022 in beiden Sparten angepasst. 

Im Stromvertrieb setzte die WVG 47,5 Mio. kWh (Vorjahr 48,7 Mio. kWh) ab.  

Im Gasvertrieb hat die WVG 137,9 Mio. kWh abgesetzt (Vorjahr 150,0 Mio. kWh). Damit ist 
der Absatz um gut 12 Mio. kWh geringer ausgefallen. Der deutliche Rückgang ist in der im 
Jahresdurchschnitt wärmeren Witterung und dem Sparverhalten begründet.  
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Schwankungen in den Absatzmengen wirken sich aufgrund der ungünstigen Preisverhält-
nisse nachteilig auf die Wirtschaftlichkeit aus. Der kurzfristige Zukauf von Erdgasmengen 
bei Überschreitung des geplanten Gasbedarfs ist normalerweise mit hohen Preisen je Ein-
heit verbunden, während der Verkauf von Übermengen zurück in den Markt regelmäßig nur 
zu erheblich unter den Einstandspreisen liegenden Beträgen möglich ist. So schwankten 
die monatlichen Kosten für den Erdgasbezug (inkl. des notwendigen Rück-verkaufs in den 
Markt) im Jahr 2022 zwischen 8,53 € und 51,49 € je MWh. 

Das Ergebnis der WVG Netz des Jahres 2022 liegt auf dem Niveau der normalen Vorjahre.  

Die WVG erzielte für das Geschäftsjahr 2022 einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 1.569 T€. 
Das Ergebnis liegt damit unter dem Planansatz in Höhe von 545 T€. Entscheidend für die 
Entwicklung des Jahresergebnisses sind Abschreibungen auf die WVG Netz von 3.654 T€, 
Rückstellungen von 1.000 T€ für Absatz-Risiken und eine laufende Ertragssteuerbelastung 
von 1.626 T€.  

 

4. Chancen- und Risikobericht 

Das Geschäftsjahr 2023 wird für die WVG herausfordernd. Der russische Angriffskrieg auf 
die Ukraine hat erheblichen Einfluss auf die Energiewirtschaft. Insbesondere die Unsicher-
heiten auf den Energiemärkten wird bleiben und damit auch die Preissprünge. Dies macht 
das Geschäft mit dem Verkauf von Strom- und Gasprodukten deutlich risikoreicher. Die 
Marktteilnehmer haben zeitweise ihr Geschäft auf den Energiehandelsplattformen einge-
stellt, Mengen wurden nicht mehr liquide gehandelt. Neben der stets zu gewährleistenden 
Versorgungssicherheit spielt auch die Umsetzung der Energiewende und der Klimavorga-
ben in der sich wandelnden Energiebranche weiter eine wesentliche Rolle.  

Weiterhin bestehen für die WVG Absatzrisiken. Gründe hierfür sind die wärmere Witterung 
im ersten Quartal 2022, der große Appell in der Öffentlichkeit zum Energiesparen und das 
zunehmend große Wechselverhalten von Kunden. Die WVG hat im Jahr 2022 nahezu alle 
Sonderverträge beendet und die Kunden in die Grundversorgung überführt. In der Grund-
versorgung gelten deutlich kürzere Wechselfristen. Der Preisrückgang an den Großhan-
delsmärkten führt zu der Rückkehr von Anbietern. Dabei ist zu berücksichtigen, dass Ener-
gieanbieter außerhalb der Grundversorgung bei sinkenden Preisen einen deutlichen Wett-
bewerbsvorteil haben. Während Grundversorger ausnahmslos Verträge anbieten und ihre 
Kunden weiterhin beliefern müssen, können Energieunternehmen die Geschäftstätigkeit 
bei Höchstpreisen einstellen, was während der Energiepreiskrise im Zusammenhang mit 
dem Ukraine-Krieg auch zu beobachten war. Bei sinkenden Preisen kann anschließend ein 
zügiger Eintritt in den Markt erfolgen, da die Verbraucher sich kurzfristig von den Grundver-
sorgern lösen können. Bei sinkenden Preisen auf den Energiemärkten und Rückgang der 
Mengen besteht das Risiko, dass die Mengen verlustbehaftet in den Markt verkauft werden. 

Zudem bestehen Risiken für die WVG hinsichtlich von Forderungsausfällen von Kunden 
aufgrund des hohen Energiepreisniveaus. 
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5. Ausblick 2023 und Folgejahre 
 
Die kurzfristige Umsetzung der Preisbremsen für Strom und Gas zur Entlastung der Bevöl-
kerung stellt die WVG mbH vor große Herausforderungen. Zum einen werden viele interne 
Ressourcen zur Umsetzung der Preisbremsen (u. a. Anpassung der Verträge, Erstellung 
Kundenanschreiben) gebunden und zum anderen entstehen viele Kundenanfragen, um die 
Preisbremsen und Ermittlung der Entlastungskontingente erklärt zu bekommen. 
  
Die WVG mbH hat Ende 2022 ein Restrukturierungsprozess gestartet. Ziel ist eine Neuaus-
richtung der Gesellschaft. Die Netzaktivitäten werden von den vertrieblichen Aktivitäten der 
WVG gesellschaftsrechtlich zum 01.01.2023 getrennt und im Rahmen einer Abspaltung un-
ter der neu gegründeten WVG Netz Holding GmbH gebündelt. Die Gesellschafterstruktur 
der WVG Netz Holding GmbH ist analog der aktuellen Struktur der WVG. Die Netzaktivitä-
ten im Strom- und Gasbereich verbleiben in der WVG Netz. 
 
Es ist geplant, dass die Stadtwerke Arnsberg Vertriebs- und Energiedienstleistungs GmbH 
zum 01.01.2024 80 % der Anteile an der WVG übernehmen. Die Stadt Warstein verbleibt 
mit 20 % Gesellschafterin. Durch diese Umstrukturierung wird der Vertriebsbereich nach-
haltig gestärkt und zukunftssicher aufgestellt, um den Herausforderungen im Energiege-
schäft zu begegnen. 
 
Für das Geschäftsjahr 2023 rechnet die WVG mit einem positiven Ergebnis von 3,8 Mio. 
Euro. Die Planung geht von steigenden Umsatzerlösen und einem höheren Materialauf-
wand aufgrund der gestiegenen Preise für Strom und Gas aus. Die Preise der Grund- und 
Ersatzversorgung für Strom und Gas wurden zum 01.12.2022 bis 31.03.2023 angehoben. 
Zum 01.04.2023 wurden die Preise um ca. 30 % wieder reduziert. Die Planung unterstellt 
jedoch keine wesentlich veränderte Wettbewerbssituation auf den Energiemärkten, ein sich 
nicht weiter massiv änderndes Regulierungsregime und das Ausbleiben gravierender Ein-
griffe in die Energiewirtschaft durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz. 
Da nicht absehbar ist, wann Russland zur Beendigung des Ukraine-Kriegs bereit ist, können 
negative Auswirkungen auf das Geschäftsergebnis 2023 durch den Angriff Russlands auf 
die Ukraine weiterhin nicht ausgeschlossen werden. Auch durch die aktuellen Tarifverhand-
lungen im öffentlichen Dienst sind höhere Personalkosten als in der Planung vorgesehen 
nicht unwahrscheinlich. Die Planung des Absatzes 2023 orientiert sich am aktuellen Kun-
denstand und berücksichtigt Kundenverluste u.a. aufgrund der Energiepreiserhöhungen. 
Es wird dabei von einer normalen Temperaturentwicklung mit weiteren Einspareffekten auf 
Kundenseite ausgegangen. Zudem wird ein höherer Aufwand für externe Dienstleistungen 
und Beratung prognostiziert. Zum einen um die staatlichen Maßnahmen bzgl. der Energie-
preisbremsen umzusetzen, zum anderen werden erhöhte Rechts- und Beratungskosten im 
Zuge der Restrukturierung der WVG mbH erwartet. 
 
6. Öffentliche Zwecksetzung 

Neben einer angemessenen Eigenkapitalverzinsung für die Gesellschafter wird den Kun-
den der WVG eine sichere und günstige Energieversorgung gewährleistet. 

Warstein, 27. Juli 2023 

WVG - Warsteiner Verbundgesellschaft mbH 

Geschäftsführung 

 

Florian Czornohus  
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*Die nachstehend angeführten Tabellen können Rundungsdifferenzen enthalten.

mbH

Verbundgesellschaft

Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr

2024

Warsteiner 
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1. Umsatzplanung

1.1 Strom

1.1.1 Strom Haushaltskunden

2024 2025 2026 2027 2028

Liefermenge MWh 30.891 32.278 33.665 35.053 36.440

Umsatz T€ 10.350 11.005 11.712 12.197 12.673

1.1.2 Strom RLM-Kunden

2024 2025 2026 2027 2028

Liefermenge MWh 10.000 10.000 20.000 20.000 20.000

Umsatz T€ 2.700,0 2.700,0 5.600,0 5.600,0 5.600,0

1.1.3 Strom Gesamt

2024 2025 2026 2027 2028

Liefermenge MWh 40.891 42.278 53.665 55.053 56.440

Umsatz T€ 13.050,5 13.705,2 17.312,0 17.796,8 18.272,5

1.2 Gas

1.2.1 Gas Haushaltskunden

2024 2025 2026 2027 2028

Liefermenge MWh 103.900 110.874 117.847 124.820 131.793

Umsatz T€ 11.743,1 12.324,2 12.958,3 13.358,3 13.768,4

1.2.2 Gas RLM-Kunden

2024 2025 2026 2027 2028

Liefermenge MWh 20.000 20.000 40.000 40.000 40.000

Umsatz T€ 1.160,0 1.160,0 2.320,0 2.320,0 2.320,0

1.2.3 Gas Gesamt

2024 2025 2026 2027 2028

Liefermenge MWh 123.900 130.874 157.847 164.820 171.793

Umsatz T€ 12.903,1 13.484,2 15.278,3 15.678,3 16.088,4

C 393



2. Kostenplanung

2.1 Materialverbrauch

2.1.1 Materialverbrauch Strom

2.1.1.1 Strom Haushaltskunden

2024 2025 2026 2027 2028

Menge MWh 30.891 32.278 33.665 35.053 36.440

Kosten T€ 9.004,9 9.574,5 10.189,4 10.611,2 11.025,1

2.1.1.2 Strom RLM-Kunden

2024 2025 2026 2027 2028

Menge MWh 10.000 10.000 20.000 20.000 20.000

Kosten T€ 2.404,0 2.484,0 5.272,0 5.302,0 5.322,0

2.1.1.3 Strom Gesamt

2024 2025 2026 2027 2028

Menge MWh 40.891 42.278 53.665 55.053 56.440

Kosten T€ 11.408,9 12.058,5 15.461,4 15.913,2 16.347,1

2.1.2 Materialverbrauch Gas

2.1.2.1 Gas Haushaltskunden

2024 2025 2026 2027 2028

Menge MWh 103.900 110.874 117.847 124.820 131.793

Kosten T€ 9.981,7 10.475,6 11.014,5 11.354,6 11.703,1

2.1.2.2 Gas RLM-Kunden

2024 2025 2026 2027 2028

Menge MWh 20.000 20.000 40.000 40.000 40.000

Kosten T€ 1.076,0 1.116,0 2.372,0 2.372,0 2.372,0

2.1.2.3 Gas Gesamt

2024 2025 2026 2027 2028

Menge MWh 123.900 130.874 157.847 164.820 171.793

Kosten T€ 11.057,7 11.591,6 13.386,5 13.726,6 14.075,1
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2.2 Fremdleistungen

2024 2025 2026 2027 2028

DL SWA (Rechnungswesen, Vertrieb) 145,0 147,9 222,9 227,3 231,9

DL SWS (Kundenservice, Recht) 55,0 56,1 57,2 58,4 59,5

DL SWAV 35,0 36,8 38,6 40,5 42,5

Bestandskundenmgmt. 282,2 303,8 326,1 349,3 373,1

Neukundenmgmt. 32,1 32,6 33,4 33,9 34,6

Sonstige Dienstleistungen (fremd) 100,0 80,0 10,0 10,0 10,0

Summe 649,4 657,2 688,2 719,4 751,7

2.3 Personalaufwand

2024 2025 2026 2027 2028

Mitarbeiter 726,0 747,8 770,2 793,3 817,1

Summe 726,0 747,8 770,2 793,3 817,1

2.4 Abschreibungen

2024 2025 2026 2027 2028

lt. Afa-Planung 64,5 74,7 84,9 90,2 95,4

Summe 64,5 74,7 84,9 90,2 95,4
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2.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen

2024 2025 2026 2027 2028

Forderungsausfälle 150,0 150,0 150,0 150,0 150,0

Miete / Gebühren / Beiträge 72,0 72,0 73,4 73,4 73,4

Werbung/Sponsoring 150,0 153,0 156,1 159,2 162,4

Prüfung/Beratung 50,0 25,0 25,0 25,0 25,0

Büromaterial 3,5 3,6 3,6 3,7 3,8

Kommunikation/EDV 3,0 3,1 3,1 3,2 3,2

Fremdpersonal (GF) 72,0 72,0 0,0 0,0 0,0

Versicherungen 2,7 2,8 2,8 2,9 2,9

Aus- und Fortbildung 5,0 5,1 5,2 5,3 5,4

Nebenkosten Geldverkehr 7,5 7,7 7,8 8,0 8,1

Sonstiges 70,0 71,4 72,8 74,3 75,8

Summe 585,7 565,5 499,9 504,9 510,1
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3. Abschreibungen

Pos. Bezeichnung Betrag (T€) Afa 2024 (T€) Afa 2025 (T€) Afa 2026 (T€) Afa 2027 (T€) Afa 2028 (T€)

1 aus Investitonen der Vorjahre 14,0 13,7 13,4 13,2 12,9

2 Investitionen 2024 505,0 50,5 50,5 50,5 50,5 50,5

3 Investitionen 2025 105,0 10,5 10,5 10,5 10,5

4 Investitionen 2026 105,0 10,5 10,5 10,5

5 Investitionen 2027 55,0 5,5 5,5

6 Investitionen 2028 55,0 5,5

825,0 64,5 74,7 84,9 90,2 95,4
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4. Ergebnisplanung

2024 2025 2026 2027 2028

1. Umsatzerlöse 25.953,6 27.189,4 32.590,3 33.475,1 34.360,9

2. Sonst. betr. Erträge 10,0 21,0 33,1 46,4 61,1

3. Materialaufwand

3.1 RHB-Stoffe 22.466,6 23.650,1 28.848,0 29.639,8 30.422,2

3.2.Fremdleistungen 649,4 657,2 688,2 719,4 751,7

23.115,9 24.307,3 29.536,2 30.359,2 31.173,9

4. Personalaufwand

4.1 Gehälter 600,0 618,0 636,5 655,6 675,3

4.2 Soziale Aufw. 126,0 129,8 133,7 137,7 141,8

726,0 747,8 770,2 793,3 817,1

5. Abschreibungen 64,5 74,7 84,9 90,2 95,4

6. Sonst. betr. Aufw. 585,7 565,5 499,9 504,9 510,1

7. Zinsen u. ähnl. Aufw. 31,8 34,9 37,2 35,7 33,8

8. Ergebnis vor

Steuern 1.439,7 1.480,2 1.694,9 1.738,2 1.791,7

9. Steuern v. E.u.E. 446,3 458,9 525,4 538,8 555,4

10. Jahresüberschuss 993,4 1.021,3 1.169,5 1.199,4 1.236,3
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5. Finanzplan
2024 2025 2026 2027 2028

EUR EUR EUR EUR EUR

Benötigte Mittel / Mittelverwendung 

1. Investitionen 505 105 105 55 55

2. Beteiligungen 0 0 0 0 0

2. Darlehenstilgungen 51 61 72 77 83

3. Jahresfehlbetrag 0 0 0 0 0

4. Einstellung Gewinnrücklagen 0 199 204 234 240

5. Ausschüttung an die Gesellschafter 0 795 817 936 959

6. Aufbau  Liquidität / Ausgleich Deckungslücke 1.007 42 162 43 50

Summe 1.563 1.201 1.359 1.345 1.387

Verfügbare Mittel / Mittelherkunft 

1. Kapitaleinlagen 0 0 0 0 0

2. Jahresüberschuss nach Steuern 993 1.021 1.169 1.199 1.236

3. Abschreibungen 65 75 85 90 95

4. Darlehensaufnahmen 505 105 105 55 55

5. Deckungslücke 0 0 0 0 0

Summe 1.563 1.201 1.359 1.345 1.387

Erläuterungen Finanzplan

Investitionen:

Für Investitionen sind jährlich pauschale 5.000 € für die allgemeine Verwaltung geplant. Des Weiteren sind in 2024 bis 2026 Investitionen in EDL i.H.v. 100.000 € geplant, 

ab 2027 reduzieren sich diese Investitionen auf 50.000 €. In 2024 ist die System-Integration SAP i.H.v. 400.000 € berücksichtigt.

Einstellung Gewinnrücklagen:

Gewinnrücklage i.H.v. 20% des Vorjahres-Ergebnisses.

Ausschüttung an die Gesellschafter:

Die Jahresüberschüsse sollen zu 80% an die Gesellschafter ausgeschüttet werden.

Aufbau Liquidität:

Angesammelter Liquiditätsüberschuss dient der Verwendung für Ausschüttungen und Investitionen in den Folgejahren als Saldogröße

zwischen Mittelverwendung und Mittelherkunft.

Jahresüberschuss:

Gem. Erfolgsplanrechnung unter Abzug von 31% Steueraufwand. 

Abschreibungen:

lt. Erfolgsplanrechnung.
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Bericht 
Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH 
Rietberg 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 
und des Lageberichts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2022 

Auftrag: DEE00082548.1.1 

WIBERA 

Anlage 25
Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage und die 
voraussichtliche Entwicklung 2024
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II. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

11. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 2. November 2023 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH, Rietberg 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH, Rietberg, — bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-

richt der Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Er-
tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage filr die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
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Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Foi tführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
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einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern 
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-
urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND AlVDERE RECHTLICHE ANFORDERUIVGEN 

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung- der Rechnungslegungspflichten nach 1 6b Abs. 3 EnWG 

Prüfungsurteil 

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Füh-

rung getrennter Konten für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 eingehal-

ten hat. 

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung 

getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten in Überein-

stimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach § 6b 

Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F. (07.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG" weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
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Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforde-

rungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Wir sind der Auf-

fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unser Prüfungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 

3 EnWG zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach 

6b Abs. 3EnWG 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 

Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten einzuhalten. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnung-sleg-ungspilich-

ten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die gesetzlichen Vertreter 

ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten in allen wesent-

lichen Belangen eingehalten haben. 

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der 

unser Prüfungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG bein-

haltet. 

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung ge-

trennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach § 

6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der 

Stetigkeit beachtet wurde." 
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G. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadtwerke Rietberg-Lan-

genberg GmbH, Rietberg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und des La-

geberichts für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 

n.F. (10.2021)). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter „Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks" enthalten. 

Bielefeld, den 2. November 2023 

WIBERA Wirtschaftsberatung 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

v 
digitally digitally 
signed by signed by 

Moritz Meyer Lasse Neubert 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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1 Anlage I 
Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH, Rietberg 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

A. Grundlagen des Unternehmens 

1. Geschäftsmodell 

Die Stadtwerke Rietberg Langenberg GmbH (SWRL), eingetragen in das Handelsregister 
Gütersloh (HRB 10837), ist zum Zweck der dauerhaften Versorgung der Einwohner von 
Rietberg und Langenberg mit elektrischer Energie und Erdgas gegründet worden. Darüber 
hinaus können perspektivisch der Netzbetrieb und der wachsende Markt der Energie-
dienstleistungen bedient werden. 

Die Gesellschaft ist verpflichtet, nach den Wirtschaftsgrundsätzen des § 109 der Gemeinde-
ordnung für das Land NRW (GO NRW) zu verfahren. Basis der Tätigkeit ist die faire und 
interkommunale Kooperation der drei Gesellschafter: Der Stadt Rietberg, der Gemeinde 
Langenberg und der Stadtwerke Soest GmbH. Die Stadt Rietberg ist mit 37,6 %, die Gemeinde 
Langenberg mit 12,5 % und die Stadtwerke Soest GmbH mit 49,9 % an der SWRL beteiligt. 

Basis der Zusammenarbeit ist das gemeinsame Verständnis von einer fairen interkommunalen 
Kooperation. Diesem Gedanken folgend bringen die Partner ihre spezifischen Vorteile zum 
Nutzen der Gesellschaft ein. Insbesondere sollen die vielfältigen Synergiepotenziale zum 
Gesellschafter Stadtwerke Soest GmbH optimal genutzt werden und in die SWRL einfließen, 
um hier möglichst günstige Kostenstrukturen realisieren zu können. 

Nach erfolgreichem Markteintritt wird perspektivisch die Erweiterung des Vertriebsgebietes in 
das nähere Umland angestrebt. 

2. Ziele und Strategien 

Die Stadt Rietberg und die Gemeinde Langenberg haben es sich zum Ziel gesetzt, ihre 
kommunale Verantwortung noch stärker in die eigenen Hände zu nehmen. Im Bereich der 
Energiewirtschaft wird zusätzliche Wertschöpfung generiert und der Klimaschutz vor Ort 
gefördert. Der Vertrieb sieht sich dabei einem hohen Wettbewerbsdruck ausgesetzt. Der 
Ausbau der Marktposition erfordert eine Fokussierung auf die regionalen Zielgruppen, ein 
Marketing der „regionalen Verbundenheit", die Entwicklung neuer Produkte sowie die 
Optimierung der dazugehörigen Prozesse. Das obligatorische Angebot von Ökostrom, die 
Vermietung des firmeneigenen Elektroautos sowie die Beratung zu klimaneutralen, 
energieerzeugenden Lösungen und deren Verkauf unterstreichen die Positionierung des 
Unternehmens für Klima- und Umweltschutz. 

Neben marktgerechten Produkten und Dienstleistungen sowie kundennahem Service, 
besitzen Kooperationen mit regionalen Institutionen, Verbänden und Vereinen eine stetig 
wachsende strategische Bedeutung. 

Die SWRL soll in der Region von Rietberg und Langenberg als der kompetente Heimat-
versorger wahrgenommen werden, der ein 100 % kommunales Unternehmen ist, markt-
gerechte Energiepreise anbietet und einen aktiven Beitrag zur Energiewende leistet. 
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3. Steuerungssystem 

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschäftsführung wahrgenommen. 
Steuerungsinstrumente sind der jährliche Wirtschaftsplan sowie die Auswertung der Jahres-
und Halbjahresabschlüsse. Finanzielle Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die 
Erreichung der Vorgaben des Wirtschaftsplans. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren stellen 
die Kundenzufriedenheit und das soziale und kulturelle Engagement in den Kommunen 
Rietberg und Langenberg dar. 

Die kaufmännische Betriebsführung der SWRL erfolgt über die Stadtwerke Soest GmbH. Die 
operative Steuerung des Einkaufs, insbesondere die Beschaffung von Strom und Gas zur 
Veräußerung an die Kunden der Gesellschaft, erfolgt über die Beschaffungsabteilung der 
Gesellschafterin Stadtwerke Soest GmbH. Diese Abteilung berichtet der Geschäftsführung der 
SWRL quartalsweise darüber. 

B. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Entwicklung 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 von den Folgen des Ukraine 
Kriegs und den extremen Energiepreiserhöhungen geprägt. Weiteren Einfluss hatten 
verschärfte Material- und Lieferengpässe, massiv steigende Preise sowie der Fachkräfte-
mangel. Auch die noch andauernde, wenn auch im Jahresverlauf nachlassende Corona-
Pandemie hatte ihre Auswirkungen. Trotz dieser anhaltend schwierigen Bedingungen konnte 
sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 insgesamt gut behaupten. Nach ersten 
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) war das preisbereinigte 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2022 um 1,9 % höher als im Vorjahr. Im Vergleich zum 
Vorkrisenjahr 2019 war das BIP um 0,7 % höher. (Quelle: Statistisches Bundesamt) 

Die Verbraucherpreise in Deutschland erhöhten sich im Jahresdurchschnitt 2022 um 7,9 % 
gegenüber dem Vorjahr. Die maßgeblichen Ursachen für diese historisch hohe Inflationsrate 
waren die extremen Preisanstiege bei Energie und Nahrungsmitteln infolge des Ukraine Kriegs 
sowie damit verbundene Lieferengpässe in der Produktion. (Quelle: Statistisches Bundesamt) 

Bei den Energiegroßhandelspreisen waren im Jahr 2022 erneut Rekordpreise zu verzeichnen. 
So lag im August der Strompreis in Deutschland am Spotmarkt bei durchschnittlich 465 €/MWh 
und im Jahresdurchschnitt bei 235 €/MWh (Vorjahr 97 €/MWh). Am Terminmarkt wurde Strom 
zu durchschnittlich 296 €/MWh gehandelt (Vorjahr 88 €/MWh). Die Spotmarktpreise im 
Gasgroßhandel erreichten ebenfalls im August mit durchschnittlich 230 €/MWh ihren 
Höchststand. Der Jahresdurchschnitt lag bei 126 €/MWh (Vorjahr 47 €/MWh). Am Terminmarkt 
betrugen die durchschnittlichen Preise 119 €/MWh nach 34 €/MWh in 2021 (Quellen: Energy-
Charts.info und BDEW Strom bzw. Gaspreisanalyse). 

Um die hohe Inflation zu dämpfen hat die Bundesregierung — insbesondere im Bereich der 
Energieversorgung — diverse Maßnahmen ergriffen. So wurde die EEG-Umlage zum 1. Juli 
2022 von 3,723 Ct/kWh auf 0 Ct/kWh abgesenkt, der Umsatzsteuersatz auf Gaslieferungen 
für den Zeitraum vom 1. Oktober 2022 bis Ende März 2024 von 19 % auf 7 % reduziert, eine 
Energiepreispauschale in Höhe von 300 € sowie eine Soforthilfe für die Kosten für Erdgas und 
Wärme für den Monat Dezember 2022 ausgezahlt. Darüber hinaus hat die Bundesregierung 
im Dezember 2022 eine befristete Deckelung der Strom- und Gaspreise ab dem 1. März 2023, 
rückwirkend zum 1. Januar 2023, beschlossen (sog. Strom- und Gaspreisbremse). 
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2. Geschäftsverlauf 2022 

2.1. Allgemein 

Die Aufnahme der Vertriebstätigkeit erfolgte im November 2017. Die Anzahl der 
abgeschlossenen Verträge zum 31.12.2022 lag bei 3.566 (Vorjahr 3.542). Die Aufnahme der 
Belieferung erfolgt regelmäßig abhängig von der jeweiligen Kündigungsfrist beim vorherigen 
Versorger. Daher befanden sich zum 31.12.2022 3.555 (Vorjahr 3.428) Verträge in 
Belieferung. 

Die SWRL hat sich zum 31.12.2019 mit einem Mehrheitsanteil in Höhe von 74,9 % an der neu 
gegründeten Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG beteiligt. Die Netze 
werden an die Westnetz GmbH verpachtet, die damit die Aufgaben des Netzbetreibers und 
Netzbetriebsführers übernommen hat. 

Die Gesellschaft unterhält zwei Kundenzentren, eines in Rietberg und eines in Langenberg. 

2.2. Geschäftsverlauf und Umsatzentwicklung 

Im Geschäftsjahr 2022 lieferten die SWRL 10.739.915 kWh (Vorjahr 10.655.034 kWh) Strom 
und 34.630.195 kWh (Vorjahr 37.092.184 kWh) Gas. 

Durch die im Spätsommer 2021 begonnene und bis dahin beispiellose Preisrallye an den 
Energiebörsen, die im gesamten Jahr 2022 anhielt, stiegen die Ein- und Verkaufspreise von 
Strom und Gas deutlich an. 

Neben der Erhöhung der Energiepreise stiegen auch die Netzentgelte für die Nutzung des 
vorgelagerten Netzes sowie die CO2-Steuer deutlich (bis 2025 ist eine Erhöhung auf 55 € pro 
Tonne CO2 geplant). 

Der Umsatz im Geschäftsjahr 2022 betrug 4.927 T€. Im Geschäftsjahr 2021 wurden Umsatz-
erlöse von 4.172 T€ generiert. 

2.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Versorgung mit elektrischer Energie und Erdgas, der 
Netzbetrieb sowie die Erbringung von Energiedienstleistungen, z.B. Contracting oder Dienst-
leistungen im Bereich der E-Mobilität und die Umsetzung von Energieerzeugungsprojekten, 
z.B. von Photovoltaikprojekten. 

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 
dass die SWRL ihrem den gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellungen folgendem 
öffentlichen Zweck vollständig gerecht wird. 
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C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

1. Ertragslage 

Der Jahresüberschuss 2022 Hegt mit 1.372 T€ (Vorjahr 1.060 T€) deutlich über dem geplanten 
Ergebnis von 996 T€. Dies resultiert im Wesentlichen aus gegenüber dem Planansatz höheren 
Umsatzerlösen aus Gasverkäufen (+340 T€). 

Den größten Anteil an den Umsatzerlösen haben die Gasverkäufe mit 2.494 T€ (Vorjahr 
1.731 T€). Weitere Erlöse stammen aus den Stromverkäufen mit 2.433 T€ (Vorjahr 2A41 T€). 

Der Materialaufwand enthält im Wesentlichen die Aufwendungen für den Strom- und 
Gasbezug sowie die Kosten für Netznutzungen in einer Gesamthöhe von 3.976 T€ (Vorjahr 
3.839 T€). Die Aufwendungen für Fremdleistungen für den laufenden Betrieb und die 
kaufmännische Betriebsführung, die über den Dienstleistungsvertrag mit den Stadtwerken 
Soest abgerechnet werden, betragen 168 T€ (Vorjahr 141 T€). 

Den Großteil der mit dem Energievertrieb verbundenen Tätigkeiten übernehmen die Stadt-
werke Soest als Dienstleister. Daher ist der erforderliche Personalstamm gering: Der Personal-
aufwand beinhaltet die Kosten für zwei Mitarbeiter im Kundenservice sowie einen Vertriebs-
mitarbeiter im Außendienst. Die bei der Gemeinde Langenberg angestellte Mitarbeiterin 
verrichtet durchschnittlich 12 Wochenstunden für die SWRL, was der Gesellschaft 
entsprechend weiterbelastet wird. Die Kosten für die Geschäftsführer, den Prokuristen sowie 
für den von den SWRL gestellten Geschäftsführer der Netzgesellschaft entsprechen einer 
geringfügigen Beschäftigung. Der Personalaufwand ist gegenüber 2021 um 4 T€ gestiegen. 

Insgesamt ist die Ertragslage als zufriedenstellend zu bezeichnen. 

2. Finanzlage 

Dem langfristigen Anlagevermögen in Höhe von 17.272 T€ (Vorjahr 17.274 T€) stehen 
langfristige Finanzierungsmittel (Eigenkapital 7.331 T€; Vorjahr 6.159 T€) und Bankdarlehen 
10.817 T€ (Vorjahr 11.445 T€) gegenüber. 

Zum Bilanzstichtag verfügte die SWRL über ein Bankguthaben in Höhe von 2.259 T€ (Vorjahr 
1.436 T€). Die Gesellschaft verfügt im Geschäftsjahr 2022 sowie im bisherigen Geschäftsjahr 
2023 über ausreichende finanzielle Mittel. 

3. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 beträgt rund 20.894 T€ (Vorjahr 19.517 T€) und 
verteilt sich auf der Aktivseite auf die Sachanlagen einschließlich Immaterielle 
Vermögensgegenstände 5 T€ (Vorjahr 6 T€), die Finanzanlagen 17.268 T€ (Vorjahr 
17.268 T€), die Forderungen 1.105 T€ (Vorjahr 644 T€) sowie die Bankguthaben 2.259 T€ 
(Vorjahr 1.436 T€). Die größte Position auf der Passivseite bilden die Verbindlichkeiten mit 
13.120 T€ (Vorjahr 13.014 T€), davon sind 10.817 T€ Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten. Dahinter folgen das Eigenkapital mit 7.331 T€ (Vorjahr 6.159 T€) sowie die 
Rückstellungen in Höhe von 366 T€ (Vorjahr 344 T€). 
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Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag 31.12.2022 bei 35,1 % (Vorjahr 31,6 %). Die 
Anlagendeckung durch langfristige Eigen- und Fremdmittel beträgt stichtagsbezogen 42,4 % 
(Vorjahr 35,7 %). 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren (Jahresergebnis 1.372 T€) und 
Planerreichung (der Jahresüberschuss lag um 377 T€ über dem Ansatz des Wirtschaftsplans) 
sind unter C. 1. erläutert. Die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren zeigt sich 
an diversen erfolgreichen Werbemaßnahmen, wodurch bei SWRL auch in 2022 
Kundenzuwächse zu verzeichnen waren. Hinzu kommt die ideelle und finanzielle 
Unterstützung von Vereinen und öffentlichen Einrichtungen sowie lokaler Initiativen zum 
Klimaschutz. 

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht 

1. Prognose 

Für 2023 erwarten die SWRL ein schwer vorhersehbares und damit schwieriges Jahr. Die 
Herausforderungen, die sich durch die turbulenten Strom- und Gasmärkte sowie die 
Gegenmaßnahmen der Politik ergeben, verlangen ein Höchstmaß an Einsatz, Geschick und 
Marktkenntnis der verantwortlichen Akteure. Der Ausbau der Marktposition rückt damit 
zunächst in den Hintergrund; wichtiger ist die Festigung des Stammgeschäfts, um 
wirtschaftlich sicher diese schwierige Phase zu meistern und sich anschließend wieder den 
eigentlich geplanten Zielen widmen zu können. 

Nicht vergessen werden soll dabei die Fokussierung auf die regionalen Zielgruppen, ein 
Marketing der „regionalen Verbundenheit", die Entwicklung neuer — insbesondere auch 
weiterer ökologischer — Produkte sowie die Optimierung der dazugehörigen Prozesse. 

Die Geschäftsführung erwartet für das Geschäftsjahr 2023 bei Umsatzerlösen von 8.726 T€ 
und Erträgen aus der Beteiligung an der Netzgesellschaft von 1.183 T€ einen Jahres-
überschuss von 994 T€. 

2. Risiken 

Zu den wesentlichen Risiken zählen: 

• Gesamtwirtschaftliche Risiken 

Die SWRL sind den in der Branche üblichen Marktrisiken ausgesetzt. Mit den durch den 
Ukraine-Krieg ausgelösten Turbulenzen sind wesentliche Unsicherheitsfaktoren entstanden. 
Hohe und deutlich volatilere Energiepreise, steigende Zinsen und eine hohe Inflation 
beeinflussen in erheblichem Maße die Rentabilität. 

C 411



6 Anlage I 
Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH, Rietberg 

• Beschaffungs- und Absatzrisiken 

Die notwendige Strom- und Gasbeschaffung erfolgt über einen Bezugsvertrag mit den 
Stadtwerken Soest. Hierbei profitieren die SWRL von Größenvorteilen und geringeren 
Transaktionskosten. Der Ausfall von Energielieferanten, insbesondere im Gasbereich, kann 
dazu führen, dass die dadurch ggf. auftretende Gasmangellage die Deckung der kurzfristig 
benötigten Mengen auf dem Spotmarkt deutlich verteuert. 
In Abhängigkeit von der Markt- und Wettbewerbssituation ist es kurzfristig nicht oder nur 
eingeschränkt möglich, Kostensteigerungen an die Kunden weiterzugeben, mit entsprechend 
negativen Auswirkungen auf die Margen. 
Umgekehrt wirkt es sich ebenfalls negativ aus, wenn zu viel und teuer eingekauftes Gas auf 
dem Spotmarkt bei fallenden Preisen verkauft werden muss. Diese Gefahr besteht, sobald die 
Nachfrage nach Gas sicher erfüllt werden kann, sich der Energiemarkt beruhigt und in Folge 
dessen die Preise nachgeben. 

Das Ergebnis der SWRL wird auch vom Wetter beeinflusst, insbesondere in der Phase stark 
volatiler Märkte. Weicht der tatsächliche Verbrauch deutlich vom prognostizierten ab (z.B. 
durch einen unerwartet warmen Winter), wird die Gas-Nachfrage deutlich zurückgehen, was 
wahrscheinlich zu fallenden Preisen führen wird, sobald das Angebot die Nachfrage übersteigt. 

• Regulatorische und politische Risiken 

Veränderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen auf nationaler und europäischer Ebene 
können Risiken für das Geschäft zur Folge haben. 

Die Risiken durch die Gründung der gemeinsamen Netzgesellschaft mit der Westnetz GmbH 
sind durch regulatorische Eingriffe bestimmt. So wird die Höhe der Pachtzahlung vom 
Effizienzwert des Netzbetreibers und den allgemeinen Festlegungen zu anderen 
Einflussgrößen, wie Eigenkapitalzinssätze, allgemeiner sektoraler Produktivitätsfaktor, 
Qualitätselement und Verbraucherpreisindex beeinflusst. 

Daneben beeinflusst die Höhe der Netzinvestitionen das Ergebnis der Netzgesellschaft 
langfristig. Insgesamt sind die Risiken eines Monopolbetriebs aber niedrig und beherrschbar. 

• Risiko Netzentgelterhöhung 

In den nächsten Jahren besteht das erhöhte Risiko, dass aufgrund der begonnenen 
Energiewende die Netzentgelte erhöht werden. Gründe sind hohe Investitionen der 
Netzbetreiber in neue Leitungen, Instandhaltung und Modernisierung der bestehenden 
Infrastruktur sowie der Ausgleich einer schwankenden Stromeinspeisung. 

• Forderungsausfälle und Liquiditätsrisiken 

Die hohen Preisniveaus im Strom- und Gasmarkt bergen zudem die Gefahr zunehmender 
Zahlungsausfälle und Insolvenzen in der Wirtschaft. Das Portfolio der SWRL besteht allerdings 
hauptsächlich aus Privatkunden. Der RLM-Absatz betrug 2022 im Strombereich 22,4%. Gas 
wird ausschließlich an Privat- und Gewerbekunden vertrieben. 

Die SWRL haben nicht den Status des Grundversorgers, sodass das Risiko eines 
mehrmonatigen Verschuldungsaufbaus von Schlechtzahlern deutlich geringer ist als bei 
Grundversorgungsunternehmen. 
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Zudem ist durch den Energie-Bezugsvertrag sichergestellt, dass sich kurzfristig steigende 
Marktpreise nicht direkt auf die Einkaufskonditionen der SW Rietberg Langenberg auswirken. 
Das Risiko einer möglichen Zahlungsunfähigkeit der Stadtwerke ist entsprechend gering. 

• Risiko Kundenverluste 

Aufgrund der durch den Ukraine-Krieg bedingten schwierigen Situation auf dem Energiemarkt 
und den steigenden Marktpreisen, insbesondere im Gasgeschäft, ist die Vertriebstätigkeit 
eingeschränkt worden. 

Im Jahr 2023 sind die Marktpreise gefallen was an die Endkunden weitergegeben wurde. Die 
fallenden Marktpreise bergen aber auch das Risiko, dass zukünftige „Start-up-Unternehmen" 
sich die neuen, günstigeren Einkaufspreise zunutze machen, um ohne die Belastung der 
früher eingekauften teuren Energiekontingente zu Niedrigpreisen den Markt zu bedienen. 
Kunden von langfristig planenden Unternehmen, die die früher eingekauften teuren 
Marktkontingente in ihrer Mischkalkulation berücksichtigen müssen, müssen mit 
Kundenverlusten rechnen. 

Eine Prognose, inwieweit das für 2023 geplante Jahresergebnis von 994 T€ gehalten werden 
kann, ist zum jetzigen Zeitpunkt aus den zuvor geschilderten Gründen seriös nicht möglich. 

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden und erheblichen Einfluss auf die 
Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem 
Kenntnisstand nicht. 

3. Chancen 

Die zunehmende regionale Wahrnehmung der SWRL bietet ein breites vertriebliches 
Fundament. Die ausgeprägte Kundennähe eröffnet gute Möglichkeiten, die Planzahlen 
umzusetzen und weiterzuentwickeln. 

Die gebündelte Beschaffung durch die Stadtwerke Soest in einem gemeinsamen Portfolio zielt 
auf die Nutzung mengenabhängiger Preisvorteile sowie eine Margenoptimierung für die SWRL 
ab. 

Mit einem externen Partner soll das Dienstleistungsangebot erweitert werden. Photovoltaik-
Anlagen sollen als Contracting- und als Kaufmodell angeboten werden. Auch die 
Elektromobilität ist ein wichtiges Zukunftsthema. Die staatliche Förderprämie bei Kauf eines 
E-Autos und die steuerliche Entlastung für Dienstwagen werden die Absatzzahlen weiter 
erhöhen. Die SWRL haben mit der Stadt Rietberg und der Gemeinde Langenberg jeweils einen 
Vertrag über die Errichtung einer Ladeinfrastruktur abgeschlossen. Die SWRL realisieren 
dieses Projekt mit der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH als Partner. 
Energiekunden der Stadtwerke profitieren dabei von vergünstigten Sonderkonditionen. 
Darüber hinaus wurden drei Wallboxen in Rietberg installiert. Die Stadtwerke treten dadurch 
als moderner Dienstleister rund um das Thema Energie auf. 

Der erfolgreiche Glasfaserausbau in Rietberg und Langenberg durch den kommunalen Partner 
Stadtwerke Soest GmbH befriedigt die Nachfrage der Bewohner nach schneller 
Internetgeschwindigkeit und strahlt positiv auf den Energievertrieb aus. Die Bekanntheit in der 
Region wird gestärkt und es entstehen Vorteile bei der Kundenakzeptanz und Kundenbindung. 
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Aus dem Erwerb der Anteile an der von Westnetz GmbH gegründeten neuen Netzgesellschaft 
durch die SWRL wird aufgrund der festgelegten Renditen des regulierten Netzgeschäftes ein 
dauerhaft positiver Ergebnisbeitrag bei geringen Risiken erwartet. 

Neben einer stetigen Rendite strahlt die Übernahme des Netzgeschäftes positiv auf das 
Vertriebsgeschäft aus. Die SWRL können damit gegenüber den Kunden als vollwertiges 
Stadtwerk auftreten. 

Rietberg, 30. Oktober 2023 

Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH 

Christoph Krein Dieter Nowak 
Geschäftsführer Geschäftsführer 
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Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH, 

Rietberg 

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022 

Aktiva Passiva 
31.12.2022 

e € 
31.12.2021 

e 
31.12.2022 

e e 
31.12.2021 

e 

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00 
II. Kapitalrücklage 5.724.198,00 5.724.198,00 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte III. Gewinnvortrag! Verlustvortrag 184.405,86 -675.448,48 
und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 675,00 IV. Jahresüberschuss 1.372.298,32 1.059.854,34 

7.330.902,18 6.158.603,86 

II. Sachanlagen 
B. Rückstellungen 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.589,00 5.787,00 
1. Steuerrückstellungen 73.810,00 0,00 
2. Sonstige Rückstellungen 292.549,17 344.267,17 

III. Finanzanlagen 366.359,17 344.267,17 

Anteile an verbundenen Unternehmen 17.267.803,06 17.267,803,06 
C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 10.816.880,00 11,445.440,00 17.272.392,06 17.274.265,06 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 149.052,94 29 L973,79 

B. Umlaufvermögen 3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.068.934,22 693.070,81 

I. Vorräte 4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.085.441,26 583.640,77 
13.120.308,42 13.014.125,37 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 175.049,17 163.194,85 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 76.277,42 0,00 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 400.849,76 560.007,94 
2. Sonstige Vermögensgegenstände 703.901,28 83.816,49 

1.104.751,04 643.824,43 

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 2.258.580,34 1.435,712,06 

3.538.380,55 2.079.536,49 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 83.074,58 0,00 

20.893,847,19 19.516,996,40 20.893.847,19 19.516.996,40 
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Anlage II 
Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH, 

Rietberg 
5 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 

VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2022 

2022 
€ € 

2021 
€ 

1. Umsatzerlöse 
a) Bruttoumsatzerlöse 5.314.198,76 4.594.889,88 
b) Strom- und Energiesteuer -387.037,55 -422.435,11 

4.927.161,21 4.927.161,21 4.172.454,77 

2. Sonstige betriebliche Erträge 6.955,52 428,49 

3. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren -3.982.472,85 -3.838.732,36 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -168.144,23 -140.926,10 

-4.150.617,08 -3.979.658,46 

4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 

-110.221,16 

-27.232,61 

-107.973,88 

-25.619,96 
-137.453,77 -133.593,84 

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.873,00 -4.998,00 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -61.850,27 -87.275,12 

7. Erträge aus Beteiligung 1.009.411,66 1.267.122,33 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4,77 0,00 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -67.258,38 -71.872,77 

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -152.065,69 -102.660,44 

11. Ergebnis nach Steuern 1.372.414,97 1.059.946,96 

12. Sonstige Steuern -116,65 -92,62 

13. Jahresüberschuss 1.372.298,32 1.059.854,34 
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1. Allgemeines 

 

Die vorliegende Fassung des Wirtschaftsplanes mit Erfolgs- und Finanzvorschau um-

fasst einen Planungszeitraum von fünf Jahren ab dem Jahr 2024. Der Wirtschaftsplan 

unterteilt sich in einen Erfolgs- und Finanzplan sowie eine Stellenübersicht. Die Erfolgs- 

und Finanzvorschau enthält die nach heutigem Kenntnisstand vorliegenden Daten für 

die Geschäftsjahre 2024 bis 2028. Den Planungen liegt der allgemeine Kenntnisstand 

Oktober 2023 zugrunde. 

Die übergeordneten wirtschaftlichen Ziele der Stadtwerke Rietberg-Langenberg beste-

hen in der Erhöhung der Kundenzahlen bei Strom sowie Gas unter Berücksichtigung 

einer angemessenen Chancen-Risiken-Verteilung, das Erwirtschaften einer auskömmli-

chen Marge durch das Angebot kommunaler Produkte und die Schaffung einer Win-Win-

Situation für die Beteiligten. Um diese Ziele zu erreichen, greift die Stadtwerke Rietberg-

Langenberg auf das Know-how der Stadtwerke Soest zurück. Dieses wird durch ein zu-

geschnittenes Dienstleistungspaket der Stadtwerke Soest vervollständigt. 

Die Stadtwerke Rietberg-Langenberg setzen auf Nähe – daher gehören Kundenzentren 

vor Ort zum Konzept des Unternehmens. Die Gesellschaft unterhält eines in Rietberg 

und eines in Langenberg.   

Die Umweltverträglichkeit und Nachhaltigkeit der Produkte und Dienstleistungen steht 

dabei stets im Fokus. Mit dieser Ausrichtung kommen die Stadtwerke Rietberg-Langen-

berg sowohl den Erwartungen der Kommunalpolitik als auch den Wünschen von Bürge-

rinnen und Bürgern entgegen. Hier setzen die Stadtwerke Rietberg-Langenberg mit der 

Errichtung von Ladesäulen für E-Autos in Rietberg und Langenberg an. Dies geschieht 

in enger Kooperation mit den Kommunen. 

Die Stadtwerke Rietberg-Langenberg haben sich zum 31.12.2019 mit 74,9 % an der neu 

gegründeten Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG beteiligt. Die 

Pächterin Westenergie AG zahlt der Netzgesellschaft ein Pachtentgelt auf Basis der re-

gulatorisch zugestandenen Erlöse des Netzbetriebs. Diese Beteiligung beeinflusst den 

operativen Geschäftsbetrieb der Stadtwerke kaum, hat aber einen großen Einfluss auf 

die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage. 

Die untenstehende Erfolgsrechnung stellt die geplante Entwicklung der Gesellschaft un-

ter Berücksichtigung der Erfahrungen der letzten Geschäftsjahre dar. 
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2. Erfolgsplan 

Der Erfolgsplan für die Stadtwerke Rietberg-Langenberg stellt sich wie folgt dar:  

 

  Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 

  T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

                

Umsatzerlöse Stromverkauf 2.433 4.461 2.712 2.999 2.925 3.110 3.292 

Umsatzerlöse Erdgasverkauf 2.494 4.265 3.065 3.177 3.307 3.479 3.612 

Summe Nettoumsatzerlöse 4.927 8.726 5.777 6.176 6.232 6.589 6.904 

                

sonstige betriebliche Erträge 7 70 0 0 0 0 0 

                

Materialaufwand RHB 3.982 7.976 5.141 5.437 5.478 5.783 6.053 

Bezogene Leistungen 168 231 253 277 292 304 312 

Summe Materialaufwand 4.151 8.207 5.394 5.714 5.770 6.088 6.365 

                

Summe Personalaufwand 137 161 161 166 171 176 182 

                

Abschreibungen 2 7 8 14 14 9 4 

                

Summe sonstige Aufwendungen 62 362 172 185 196 208 220 

                

Erträge aus Beteiligungen 1.009 1.183 1.186 1.012 948 921 896 

                

Zinsaufwendungen 67 63 60 56 52 48 45 

                

Ergebnis vor Steuern 1.524 1.179 1.167 1.053 977 981 984 

                
Steuern vom Einkommen und Er-
trag -152 185 157 160 154 160 169 

                

sonstige Steuern 0 0 0 0 0 0 0 

                

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1.372 994 1.010 893 822 821 816 
 

Bei einem stetig steigenden Umsatz werden in den nächsten Jahren durchweg Über-

schüsse erwartet, allerdings mit abnehmendem Volumen. 

Die Geschäftsjahre werden auch aufgrund der unruhigen Strom- und Gasmärkte kauf-

männisch vorsichtig geplant, was die jeweiligen Jahresergebnisse zusätzlich beeinflusst. 
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3. Finanzplan 

Der Finanzplan stellt die Mittelverwendung und die Mittelherkunft wie folgt dar:  

 

Mittelverwendung 2024 2025 2026 2027 2028 

  T€ T€ T€ T€ T€ 

Investitionen 38  5  5  5  5  

Tilgung Darlehen 629  629  629  629  629  

Veränderung Forderungen -55  67  9  60  52  

Veränderung akt. Rechnungsabgrenzung -11  -11  -11  -11  -11  

Liquidität 164  281  203  213  200  

            

Summe 764  969  835  894  875  

            

Mittelherkunft           

Jahresergebnis 1.010  893  822  821  816  

Kapitaleinlage 0  0  0  0  0  

Veränderung Rückstellungen 0  0  0  0  0  

Veränderung Verbindlichkeiten LL -242  74  10  76  67  

Veränderung pass. Rechnungsabgrenzung -12  -12  -12  -12  -12  

Darlehensaufnahme 0  0  0  0  0  

Abschreibungen 8  14  14  9  4  

            

Summe 764  969  835  894  875  

 

                

An Investitionen sind im Jahr 2024 neben den jährlichen Beträgen für die „sonstige Be-

triebsausstattung“ 33 T€ für „Software und Lizenzen“ vorgesehen. 

Die Forderungen entwickeln sich korrespondierend der Umsatzerlöse und sind im Jahr 

2024 rückläufig.  

Auch die Entwicklung der Verbindlichkeiten LL spiegelt dies wider. Der gesunkene Ma-

terialaufwand aufgrund von deutlich geringeren Energieeinkaufspreisen im Jahr 2024 

gegenüber dem Jahr 2023 führt zu einem Rückgang der Verbindlichkeiten LL gegenüber 

dem Vorjahr. 
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Testatsexemplar
Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH
Rietberg

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022
und Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2022

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN
ABSCHLUSSPRÜFERS

Anlage 26
Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH & Co. KG - Übersicht über die 
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH,  
Rietberg________________________________                 
 

 
LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022 

 
 
 
A. Grundlagen des Unternehmens 
 
 
1. Geschäftsmodell 
 
Gegenstand der Geschäftstätigkeit der Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung 
GmbH (kurz „NRLV“) ist die Übernahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsführung 
als persönlich haftende Gesellschafterin der Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & 
Co. KG (kurz „NRL KG“). 
 
Die Gründung der NRLV (Stammkapital: 25.000 €) erfolgte am 29. November 2019 durch die 
Westnetz GmbH, Dortmund.  
 
Die Gesellschaftsanteile der NRLV wurden zum 31.12.2019 in die Netzgesellschaft Rietberg-
Langenberg GmbH & Co. KG (kurz „NRL KG“) eingelegt, so dass eine Einheitsgesellschaft 
vorliegt. 
 
Die Betriebsführung der NRLV erfolgt auf der Grundlage langfristiger kaufmännischer 
Betriebsführungsverträge durch die Stadtwerke Soest GmbH, Soest, (kurz „SWS) und die 
Westenergie AG, Essen. 
 
 
 
2. Ziele und Strategien 
 
Die Ziele und Strategien der Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH 
beschränken sich auf den unter Punkt 1. genannten Gegenstand. Sie ist berechtigt, sämtliche 
Geschäfte vorzunehmen, die diesem Gegenstand unmittelbar oder mittelbar zu dienen 
geeignet sind. Die NRLV ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 
 
 
 
3. Steuerungssystem 
 
Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der NRLV 
im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Vertreter der Gesellschafterversammlung sind die 
beiden Geschäftsführer der Gesellschafter.  
 
Die Unternehmenssteuerung wird durch die Geschäftsführung wahrgenommen. 
Steuerungsinstrumente sind der jährliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der 
Jahresabschlüsse sowie Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen.  
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Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH,  
Rietberg________________________________                 
 

B. Wirtschaftsbericht 
 
 

1. Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 
Aufgrund des unter A. Punkt 1 dargestellten Gegenstandes der Gesellschaft wird diese 

mangels eigener operativen Tätigkeit von etwaigen Änderungen der branchenbezogenen 

Rahmenbedingungen nicht tangiert. 

 
 
 
2. Geschäftsverlauf 2022 
 
 
2.1. Allgemein 
 
Gegenstand der Geschäftstätigkeit der NRLV ist die Übernahme der persönlichen Haftung und 
der Geschäftsführung als persönlich haftende Gesellschafterin der NRL KG. 
 
Die NRLV hatte in 2022 unverändert keine Mitarbeiter beschäftigt. Notwendige 
Dienstleistungen werden über die Betriebsführungsverträge in Anspruch genommen.  
 
Das Geschäftsjahr 2022 verlief mit der Geschäftsführung für die NRL KG vollumfänglich im 
geplanten Rahmen und schloss mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 2 T€. 
 
 
2.2. Geschäftsverlauf und Umsatzentwicklung 
 
 
Die Einnahmen der NRLV bestehen aus der Haftungspauschale und der Erstattung der 
Geschäftsführungsaufwendungen durch die NRL KG. 
 
 
2.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Übernahme der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung als persönlich haftende Gesellschafterin der Netzgesellschaft Rietberg-
Langenberg GmbH & Co. KG. 
 
Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 
dass die NRLV ihrem den gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellungen folgendem 
öffentlichen Zweck vollständig gerecht wird. 
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Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH,  
Rietberg________________________________                 
 

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  
 
 
1. Ertragslage 

 
Der Jahresüberschuss von T€ 2 resultiert im Wesentlichen aus der jährlichen 
Haftungspauschale verringert um den Steueraufwand. 
 
 
2. Finanzlage 

 
Dem Eigen- und Fremdkapital stehen zum Bilanzstichtag in nahezu identischer Höhe das 
Bankguthaben (35 T€) und kurzfristige Forderungen gegenüber. 
 
NRLV verfügte im Geschäftsjahr 2022 sowie im bisherigen Geschäftsjahr 2023 jederzeit über 
ausreichende finanzielle Mittel. 
 
 
3. Vermögenslage 

 
Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 beträgt rund 35 T€ (Vorjahr 33 T€). Auf der 
Aktivseite handelt es sich um das Bankguthaben (35 T€) sowie um geringfügige Forderungen 
an das Finanzamt. Die Passivseite setzt sich zum Bilanzstichtag aus dem Eigenkapital (31 T€), 
Rückstellungen (4 T€) und geringfügigen Verbindlichkeiten zusammen. 
 
Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag bei 86,8 % (Vorjahr 86,9 %). 
 
 
D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht 
 
 
1. Prognose 

 
Die NRLV rechnet für die Zukunft mit einer positiven Entwicklung und einem grundsätzlich 
planmäßigen Geschäftsverlauf mit einem Jahresüberschuss von 2 T€ für das Jahr 2023. 
 
 
2. Risiken 

 
Die Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH hat kein operatives Geschäft. 
Sie wird als Komplementärin für die Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG 
tätig und haftet entsprechend mit ihrem vollen Vermögen für die KG. 
 
Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden und erheblichen Einfluss auf die 
Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem 
Kenntnisstand nicht.  
 
 
3. Chancen 

 
Aufgrund des Gesellschaftszwecks und der langfristigen Pachtverträge zwischen der NRL KG 
und der Westenergie AG, Essen, sind aktuell weder wesentliche Risiken noch bedeutsame 
Chancen zu benennen.  
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Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH,  
Rietberg________________________________                 
 

 
Rietberg, 30. März 2023 
 
 
Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH 

 

 

 

Oliver Vogel       Thorsten Hildebrandt  

Geschäftsführer     Geschäftsführer  
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Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH
Rietberg

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

Aktiva Passiva
31.12.2022 31.12.2021  31.12.2022 31.12.2021

€ € €  € € €

Umlaufvermögen A. Eigenkapital

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
II. Gewinn- / Verlustvortrag 3.639,71 1.533,23

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 914,52 III. Jahresüberschuss 2.104,37 2.106,48
2. Sonstige Vermögensgegenstände 141,45 360,22 30.744,08 28.639,71

141,45 1.274,74
B. Rückstellungen

II. Guthaben bei Kreditinstituten 35.270,55 31.664,97 Sonstige Rückstellungen 4.100,00 4.300,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 200,21 0,00
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 367,71 0,00

567,92 0,00

35.412,00 32.939,71 35.412,00 32.939,71
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Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH
Rietberg

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS
 GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

2022 2021
€ €

1. Sonstige betriebliche Erträge 8.894,46 8.700,77

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.394,46 -6.211,70

3. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -395,63 -382,59

4. Ergebnis nach Steuern /
 Jahresüberschuss 2.104,37 2.106,48

5
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH, Rietberg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH,

Rietberg, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hin-

aus haben wir den Lagebericht der Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

1
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich
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der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
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ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.

Bielefeld, den 19. April 2023

WIBERA Wirtschaftsberatung
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Moritz Meyer Lasse Neubert
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

*#AT#*
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1. Allgemeines 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme der persönlichen Haftung und der 

Geschäftsführung als persönlich haftende geschäftsführende Gesellschafterin der Netz-

gesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG. Die Komplementärin hat Anspruch 

auf Erstattung sämtlicher aufgrund der Geschäftsführung veranlasster Aufwendungen, 

die sie den Umständen nach für erforderlich halten durfte. Sie erhält für ihre Tätigkeit als 

persönlich haftende Gesellschafterin ferner eine Vergütung von 2.500 € p. a. (Haftungs-

vergütung), die am Ende eines jeden Geschäftsjahres zahlbar ist. 
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2. Erfolgsplan 

Im Folgenden ist eine Vorschau der einzelnen Gewinn- und Verlustrechnungen der Ge-

sellschaft abgebildet. 

 

 

Wirtschaftsplanung Netzgesellschaft Rietberg Langenberg Verwaltung GmbH

Erfolgsplanung

T€ T€ T€ T€ T€

Plan Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028

sonstige betriebl. Erträge 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5

sonstige betriebl. Aufwendungen -3,5 -3,5 -3,5 -3,5 -3,5

Erträge aus Beteiligungen 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

Ergebnis vor Steuern 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

Steuern vom Einkommen und Ertrag -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4

Jahresüberschuss 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1
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3. Finanzplan / Planbilanz 

 

Wirtschaftsplanung Netzgesellschaft Rietberg Langenberg Verwaltung GmbH

Bilanz

T€ T€ T€ T€ T€

Plan Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028

Forderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Flüssige Mittel 37,3 39,4 41,5 43,6 45,7

Eigenkapital 35,5 37,6 39,7 41,8 43,9

gez. Kapital 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0

Gew innrücklage 8,4 10,5 12,6 14,7 16,8

Jahresüberschuss 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1

Rückstellungen 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8

Verbindlichkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Testatsexemplar
Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG
Rietberg

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022
und Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2022

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN
ABSCHLUSSPRÜFERS

Anlage 27
Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024

C 438



Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG,  
Rietberg________________________________                 
 

 
LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022 

 
 
 
A. Grundlagen des Unternehmens 
 
 
1. Geschäftsmodell 
 
Gegenstand der Geschäftstätigkeit der in 2019 gegründeten Netzgesellschaft Rietberg-
Langenberg GmbH & Co. KG (kurz „NRL KG“) ist der Betrieb, die Instandhaltung und der 
Ausbau des örtlichen Strom- und Gasverteilnetzes in der Stadt Rietberg und der Gemeinde 
Langenberg. Die im Handelsregister eingetragene Hafteinlage beträgt 1 Mio. €. 
 
Komplementärin ist die Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH (kurz 
„NRLV“) mit einem Stammkapital in Höhe von 25.000 €. Die Gesellschaftsanteile der NRLV 
wurden zum 31.12.2019 in die NRL KG eingelegt, so dass eine Einheitsgesellschaft vorliegt. 
 
Die Kommanditanteile werden zu 74,9 % von der Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH, 
Rietberg (kurz „SWRL“) und zu 25,1 % von der Westnetz GmbH, Dortmund, gehalten. 
 
Der Unternehmensgegenstand ist die Verpachtung der Strom- und Gasnetze an die 
Westenergie AG, Essen. Damit fällt die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft auch unter die 
Regelungen des § 6b Abs. 7 S. 3 i.V.m. Abs. 1 und 2 EnWG. Die Gesellschaft ist damit ein 
vertikal integriertes Energieversorgungsunternehmen i.S.v. § 3 Nr. 38 EnWG. 
 
Die Betriebsführung der NRLV und der NRL KG erfolgt auf der Grundlage langfristiger 
Betriebsführungsverträge durch die Stadtwerke Soest GmbH, Soest, (kurz „SWS) und die 
Westenergie AG, Essen. 
 
 
 
2. Ziele und Strategien 
 
Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der 
Komplementärin NRLV im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Vertreter der 
Gesellschafterversammlung sind die beiden Geschäftsführer der Gesellschafter.  
 
Die Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG ist berechtigt, die zur Erreichung 
des unter Punkt 1 dargestellten Unternehmensgegenstandes notwendigen oder nützlichen 
Geschäfte und Maßnahmen vorzunehmen.  
 
Die Stadt Rietberg und die Gemeinde Langenberg haben es sich zum Ziel gesetzt, ihre 
kommunale Verantwortung noch stärker in die eigenen Hände zu nehmen. Zu diesem Zweck 
wurde bereits im Jahr 2017 die SWRL als Vertriebsgesellschaft für Strom und Erdgas 
gegründet. Die Gründung der NRL KG in Zusammenarbeit mit der Westnetz GmbH stellt einen 
weiteren wesentlichen Schritt zum Ausbau der kommunalen Tätigkeiten dar. Im Bereich der 
Energiewirtschaft wird  zusätzliche Wertschöpfung generiert und der Klimaschutz vor Ort 
gefördert. 
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Rietberg________________________________                 
 

3. Steuerungssystem 
 
Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschäftsführung wahrgenommen. 
Steuerungsinstrumente sind der jährliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der 
Jahresabschlüsse sowie Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Finanzielle 
Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die Erreichung der Vorgaben des 
Wirtschaftsplans. 
 
 
 
B. Wirtschaftsbericht 
 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 
Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 von den Folgen des Kriegs 

in der Ukraine und den extremen Energiepreiserhöhungen geprägt. Weiteren Einfluss hatten 

verschärfte Material- und Lieferengpässe, massiv steigende Preise beispielsweise für 

Nahrungsmittel sowie der Fachkräftemangel und die andauernde, wenn auch im Jahresverlauf 

nachlassende Corona-Pandemie. Trotz dieser anhaltend schwierigen Bedingungen konnte 

sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 insgesamt gut behaupten. Nach ersten 

Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) war das preisbereinigte 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2022 um 1,9 % höher als im Vorjahr. Im Vergleich zum 

Vorkrisenjahr 2019 war das BIP um 0,7 % höher. (Quelle: Statistisches Bundesamt)  

 

Die Verbraucherpreise in Deutschland erhöhten sich im Jahresdurchschnitt 2022 um 7,9 % 

gegenüber dem Vorjahr. Die maßgeblichen Ursachen für diese historisch hohe 

Jahresteuerungsrate waren die extremen Preisanstiege bei Energie und Nahrungsmitteln 

infolge des Kriegs in der Ukraine und Lieferengpässe in der Produktion. (Quelle: Statistisches 

Bundesamt) 

 

In 2021 hat die Bundesnetzagentur die künftigen Eigenkapitalzinssätze für die Elektrizitäts- 

und Gasnetzbetreiber veröffentlicht. Für Neuanlagen wurde ein Eigenkapitalzinssatz von 

5,07 % und für Altanlagen von 3,51 % vor Körperschaftssteuer festgelegt. Das entspricht 

einem Rückgang um 1,84 % für Neu- bzw. 1,61 % für Altanlagen. Die Bundesnetzagentur hat 

aktuell ein Konsultationsverfahren für eine Festlegung von Regelungen für die Bestimmung 

des kalkulatorischen Fremdkapitalzinssatzes eingeleitet. 

 

Investitionen in die Verteilnetze werden auch künftig wesentlich zur Umsetzung der 

Energiewende beitragen, da diese einen konsequenten Ausbau bzw. eine Verstärkung der 

Netze erfordert.  
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2. Geschäftsverlauf 2022 
 
2.1. Allgemein 
 
Die NRL KG hatte in 2022 keine Mitarbeiter beschäftigt. Notwendige Dienstleistungen werden 
über Betriebsführungsverträge in Anspruch genommen.  
 
 
2.2. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist der Betrieb, die Instandhaltung und der Ausbau des örtlichen 
Strom- und Gasverteilnetzes in der Stadt Rietberg und der Gemeinde Langenberg. 
 
Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 
dass die NRL KG ihrem den gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellungen folgendem 
öffentlichen Zweck vollständig gerecht wird. 
 
 
 
C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  
 
1. Ertragslage 

 
Das Geschäftsjahr 2022 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 1.657 T€ (Vorjahr 
1.315 T€) und lag damit 5 % über dem Planungsniveau des Wirtschaftsplans (1.579 T€). Diese 
Abweichung resultiert aus im Wesentlichen aus der Nachzahlung von Pachtentgelten durch 
die Westenergie aus dem Jahr 2021, vermindert um die Verluste aus Anlagenabgängen 
(Ausbau konventioneller Zähler). 
 
Die Umsatzerlöse des Berichtsjahres in Höhe von 4.256 T€ (Vorjahr 3.696 T€) resultieren aus 
Pachtentgelten für die Netze Strom (1.862 T€; Vorjahr 1.590 T€) und Gas (896 T€; Vorjahr 
706 T€), Konzessionsabgaben für Strom (1.148 T€; Vorjahr 1.066 T€) und Gas (106 T€; 
Vorjahr 102 T€) sowie aus der Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse (244 T€; Vorjahr 
232 T€). 
 
Der Materialaufwand stieg im Vorjahresvergleich um 114 T€ auf insgesamt 1.371 T€ an und 
entfällt mit 1.280 T€ (Vorjahr 1.168 T€) auf Konzessionsabgaben und mit 91 T€ (Vorjahr 88 T€) 
auf Entgelte für kaufmännische Dienstleistungen.  
 
Die planmäßigen Abschreibungen erhöhten sich investitionsbedingt um 38 T€ auf 901 T€. Bei 
nahezu unveränderten sonstigen betrieblichen Aufwendungen (133 T€) nahm der 
Zinsaufwand aufgrund der Darlehnsaufnahmen von 7 T€ auf 14 T€ zu. 
 
2. Finanzlage 

 
Dem langfristigen Anlagevermögen in Höhe von 16,8 Mio. € (Vorjahr 16,2 Mio. €) stehen 
langfristige Finanzierungsmittel (Eigenkapital 12,1 Mio. €; Vorjahr 11,8 Mio. €), Empfangene 
Ertragszuschüsse incl. anderer Sonderposten von 2,9 Mio. € (Vorjahr 2,8 Mio. €) sowie ein 
endfälliges Bankdarlehen von 2,7 Mio. € (Vorjahr 1,9 Mio. €) mit einer Laufzeit bis zum 
30.12.2024 gegenüber. Somit beträgt der Anlagendeckungsgrad 105 % (Vorjahr 101 %).  
 
Zum Bilanzstichtag verfügte die NRL KG über ein Bankguthaben in Höhe von 921 T€ (Vorjahr 
70 T€). 
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NRL KG verfügte im Geschäftsjahr 2022 sowie im bisherigen Geschäftsjahr 2023 jederzeit 
über ausreichende finanzielle Mittel. 
 
 
3. Vermögenslage 

 
Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 beträgt 18,1 Mio. € und ist damit um 7,4 % 
gegenüber dem Vorjahr (16,8 Mio. €) gestiegen.  
 
Auf der Aktivseite handelt es sich in Höhe von 16,8 Mio. € um Anlagevermögen sowie in Höhe 
von 1,3 Mio. € um kurzfristiges Umlaufvermögen.  
 
Die Investitionen von insgesamt 1,6 Mio. € entfallen im Wesentlichen mit 1,1 Mio. € auf das 
Stromnetz und mit 0,5 Mio. € auf das Gasnetz. 
 
Die Passivseite setzt sich zum Bilanzstichtag im Wesentlichen aus dem Eigenkapital 
(12,1 Mio. €), passivierten Baukostenzuschüssen (2,9 Mio. €) sowie aus langfristigen 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (2,7 Mio. €) zusammen. 
 
Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag bei 67,1 % (Vorjahr 70,0 %) bzw. unter 50 %-
iger Einbeziehung der Sonderposten bei 75,1 % (Vorjahr 78,2 %). 
 
 
 
D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht 
 
1. Prognose 

 
Die NRL KG rechnet für die Zukunft mit einem grundsätzlich planmäßigen Geschäftsverlauf 
für das Jahr 2023. Der Wirtschaftsplan 2023 sieht für die NRL KG einen Jahresüberschuss in 
Höhe von rd. 1,6 Mio. € vor. Für den Ausbau der Strom- und Gasnetze sind für 2023 
Investitionen in Höhe von rd. 2,4 Mio. € geplant. Hier sind 1,7 Mio. € für Stromnetze und 
0,7 Mio. € für Gasnetze enthalten. 
 
 
2. Risiken 

 
Gegenstand der operativen Tätigkeit sind die Verpachtung der Netze an die Westenergie AG 
sowie die Instandhaltung und der Ausbau dieser Netze. Technische und wirtschaftliche Risiken 
aus dem Betrieb bzw. der Verpachtung der Netze werden als gering eingeschätzt.  
 
Dagegen sind – als Basis der Pachtentgelte – grundsätzlich regulatorische und politische 
Risiken im Auge zu behalten. Veränderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen auf 
nationaler und europäischer Ebene können Risiken für das Geschäft zur Folge haben. 
 
So wird die Höhe der Pachtzahlung vom Effizienzwert des Netzbetreibers und den allgemeinen 
Festlegungen zu anderen Einflussgrößen, wie allgemeiner sektoraler Produktivitätsfaktor, 
Qualitätselement und Verbraucherpreisindex beeinflusst.  
 
Für die kommende Regulierungsperiode werden die Eigenkapitalzinssätze gesenkt, was sich 
ab dem Jahr 2023 entsprechend auf die Pachtzahlungen und damit auf die Umsatzerlöse der 
Gesellschaft auswirken wird. 
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Durch die gestiegenen Fremdkapitalzinsen ist die fremdkapitalseitige Finanzierung von 
Investitionen ab dem Jahr 2023 nachteilig. Im Rahmen des aktuellen Konsultationsverfahrens 
ist daher  eine dynamische Festlegung des kalkulatorischen Fremdkapitalzinssatzes statt der 
bisher statischen Festsetzung für die gesamte Dauer der Regulierungsperiode angedacht. 
Dabei sind die Ziele der Sicherstellung der Investitionsfähigkeit der Verteilernetzbetreiber auf 
der einen Seite und die Wahrung der Grundsätze einer preisgünstigen Versorgung auf der 
anderen Seite abzuwägen und in einen angemessenen Ausgleich zu bringen. 
 
Daneben beeinflusst die Höhe der Netzinvestitionen das Ergebnis der Netzgesellschaft 
langfristig. Aufgrund der vorgesehenen Umsetzung der Zielnetzplanung und dem damit 
verbundenen Ringschluss in Mastholte Süd, sind die Gasinvestitionen 2023 noch konstant im 
Vergleich zu den Vorjahren geplant. Aufgrund der bestehenden Unsicherheiten hinsichtlich 
der tatsächlichen Investitionen in die Gasnetze, insbesondere im Bereich Hausanschlüsse 
sind hier Abweichungen zum Wirtschaftsplan zu erwarten, ist die Prognosequalität weniger 
belastbar möglich als in den vergangenen Jahren. In den Jahren 2024 ff. ist derzeit mit einem 
deutlichen Investitionsrückgang im Gasnetz zu rechnen, welcher entsprechend in den 
Planansätzen berücksichtigt wurde. Insgesamt sind die Risiken eines Monopolbetriebs aber 
niedrig und beherrschbar. 
 
Durch den Zubau von Anlagen der regenerativen Energien und der E-Mobilität und den damit 
verbundenen Maßnahmen zur Gewährleistung der Netzstabilität, können Risiken in Form von 
zusätzlich notwendigen Investitionen in Netzausbaumaßnahmen auftreten. 
 
Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden und erheblichen Einfluss auf die 
Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem 
Kenntnisstand nicht.  
 
 
3. Chancen 

 
Aufgrund der langfristigen Pachtverträge mit der Westenergie AG, Essen, und dem folgend 
der festgelegten Renditen des regulierten Netzgeschäftes wird ein dauerhaft positives 
Ergebnis bei geringen Risiken erwartet. Ein Investitionsschwerpunkt in den nächsten Jahren 
stellt die Digitalisierung des Stromnetzes durch die Errichtung digitaler Ortsnetzstationen 
bzw. der Umrüstung bestehender Ortsnetzstationen dar. Für die 68 digitalen 
Ortsnetzstationen ist ein Investitionsvolumen in den Jahren 2023 bis 2027 in Höhe von ca. 
5,8 Millionen Euro im Investitionsplan enthalten, welches sich positiv auf künftigen 
Umsatzerlöse auswirkt. 
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Rietberg, den 30. März 2023 
 
 
Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG 
vertreten durch Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH 
 
 
 

Oliver Vogel       Thorsten Hildebrandt 

Geschäftsführer      Geschäftsführer  
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Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG
Rietberg

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

Aktiva Passiva
31.12.2022 31.12.2021  31.12.2022 31.12.2021

€ €  € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Sachanlagen I. Kapitalanteil der Kommanditisten 10.446.943,37 10.446.943,37
II. Rücklagen 1.657.063,36 1.315.100,39

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 12.104.006,73 11.762.043,76
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 931.504,14 939.303,94

2. Technische Anlagen und Maschinen 15.817.339,68 15.247.147,12 B. Sonderposten
16.748.843,82 16.186.451,06

1. Ausgleichsposten für aktivierte eigene Anteile 25.000,00 25.000,00
II. Finanzanlagen 2. Empfangene Ertragszuschüsse 2.864.990,10 2.734.527,81

Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00 2.889.990,10 2.759.527,81

C. Rückstellungen
16.773.843,82 16.211.451,06

1. Steuerrückstellungen 72.654,00 0,00
B. Umlaufvermögen 2. Sonstige Rückstellungen 14.900,00 13.000,00

87.554,00 13.000,00
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

D. Verbindlichkeiten
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 347.182,50 347.182,50
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 367,71 0,00 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.675.000,00 1.895.000,00
3. Sonstige Vermögensgegenstände 7.783,58 171.574,36 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 293.527,78 368.951,02

355.333,79 518.756,86 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 914,52
4. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 670,59

II. Guthaben bei Kreditinstituten 920.901,00 69.899,78 2.968.527,78 2.265.536,13

18.050.078,61 16.800.107,70 18.050.078,61 16.800.107,70
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Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG
Rietberg

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

2022 2021
€ €

1. Umsatzerlöse 4.256.242,67 3.695.803,03

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.593,53 1,64

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.370.538,98 -1.256.043,42

4. Abschreibungen auf Sachanlagen -901.426,35 -863.113,86

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -132.774,32 -130.615,64

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -14.183,33 -7.465,78

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -181.208,01 -122.653,78

8. Ergebnis nach Steuern 1.657.705,21 1.315.912,19

9. Sonstige Steuern -641,85 -811,80

10. Jahresüberschuss 1.657.063,36 1.315.100,39

11. Gutschrift auf Rücklagenkonto -1.657.063,36 -1.315.100,39

12. Ergebnis nach Verwendungsrechnung 0,00 0,00
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG, Rietberg

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG, Riet-

berg, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließ-

lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben

wir den Lagebericht der Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen
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handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
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einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in
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Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG

Prüfungsurteile

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Füh-

rung getrennter Konten für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 eingehal-

ten hat. Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten „Stromverteilung“

und „Gasverteilung“ nach § 6b Abs. 3 Satz 1 EnWG – bestehend jeweils aus der Bilanz zum

31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2022 sowie die als Anlage beigefügten Angaben zu den Rechnungslegungsme-

thoden für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse – geprüft.

 Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Füh-
rung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten.

 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspre-
chen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vor-
schriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten und der

Tätigkeitsabschlüsse in Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prü-

fungsstandards: Prüfung nach § 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F. (07.2021)) durch-

geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten

nach § 6b Abs. 3 EnWG“ weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig

in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Wir wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Quali-

tätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis

(IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rech-

nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach

§ 6b Abs. 3 EnWG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3

Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten. Die gesetzlichen Vertreter sind auch verant-

wortlich für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse nach den deutschen Vorschriften des § 6b

Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als

notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten einzuhalten.

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Ab-

schnitt „Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht“

hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der Ausnahme, dass der je-

weilige Tätigkeitsabschluss kein unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Tätigkeit zu vermitteln braucht.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflich-

ten nach § 6b Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,

 ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung
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 ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des §
6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG entsprechen.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der

unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG be-

inhaltet.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung ge-

trennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach §

6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der

Stetigkeit beachtet wurde.

Unsere Verantwortung für die Prüfung der Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ hin-

sichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der Ausnahme, dass wir für den

jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurteilung der sachgerechten Gesamtdarstellung vorneh-

men können.

Bielefeld, den 19. April 2023

WIBERA Wirtschaftsberatung
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Moritz Meyer Lasse Neubert
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

*#AT#*
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1. Allgemeines 

 

Gegenstand der Geschäftstätigkeit der in 2019 gegründeten Netzgesellschaft Rietberg-

Langenberg GmbH & Co. KG ist der Betrieb, die Instandhaltung und der Ausbau des 

örtlichen Strom- und Gasverteilnetzes in der Stadt Rietberg und der Gemeinde Langen-

berg. 

Komplementärin ist Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH. Die Ge-

sellschaftsanteile wurden zum 31.12.2019 in die KG eingelegt, so dass eine Einheitsge-

sellschaft vorliegt. 

Die Kommanditanteile werden zu 74,9 % von der Stadtwerke Rietberg-Langenberg 

GmbH, Rietberg (kurz „SWRL“) und zu 25,1 % von der Westnetz GmbH, Dortmund, ge-

halten. 

Die Betriebsführung der Gesellschaft erfolgt auf der Grundlage langfristiger Betriebsfüh-

rungsverträge durch die Stadtwerke Soest GmbH, Soest, und die Westenergie AG, Es-

sen. 

Die vorliegende Fassung des Wirtschaftsplanes mit Erfolgs- und Finanzvorschau um-

fasst einen Planungszeitraum von fünf Jahren ab dem Jahr 2024. Der Wirtschaftsplan 

unterteilt sich in einen Erfolgs- und einen Finanzplan. Da die Gesellschaft kein Personal 

vorhält, wird auf eine Stellenübersicht verzichtet. Die Erfolgs- und Finanzvorschau ent-

hält die nach heutigem Kenntnisstand vorliegenden Daten für die Geschäftsjahre 2024 

bis 2028. Den Planungen liegt der allgemeine Kenntnisstand Oktober 2023 zugrunde. 
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2. Erfolgsplan 

Im Folgenden ist eine Vorschau der einzelnen Gewinn- und Verlustrechnungen der Netz-

gesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG abgebildet. 

  

WP

Werte in Euro 2024 2025 2026 2027 2028

1. Umsatzerlöse

Pachterlöse (gemäß Meldung Westnetz) 3.748.920    3.902.743    4.002.660    4.114.483    4.197.376    

davon Strom 1.713.484    1.924.901    2.076.777    2.227.086    2.309.979    

davon Strom KA 1.065.603    1.065.603    1.065.603    1.065.603    1.065.603    

davon Gas 867.833       810.238       758.280       719.794       719.794       

davon Gas KA 102.000       102.000       102.000       102.000       102.000       

Planung Westnetz: Baukostenzuschüsse 256.424       254.094       254.377       252.130       247.655       

256.424       254.094       254.377       252.130       247.655       

4.005.345    4.156.837    4.257.037    4.366.613    4.445.031    

2. Materialaufwand

Betriebsführung Stadtwerke Soest GmbH 50.800         52.300         53.900         55.400         57.100         

Betriebsführung Westnetz 50.800         52.300         53.900         55.400         57.100         

Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.167.603    1.167.603    1.167.603    1.167.603    1.167.603    

weiter berechneter Unterhaltungsaufwand -                   -                   -                   -                   -                   

1.269.203    1.272.203    1.275.403    1.278.403    1.281.803    

3. Abschreibungen

Planung Westnetz: Abschreibung 1.068.752    1.154.248    1.240.771    1.326.085    1.357.264    

1.068.752    1.154.248    1.240.771    1.326.085    1.357.264    

4. Rohergebnis 1.667.389    1.730.385    1.740.863    1.762.125    1.805.964    

5. Sonstige betriebliche Erträge

Nebenleistungen 1.600           1.664           1.731           1.800           1.872           

1.600           1.664           1.731           1.800           1.872           

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Gründungskosten

Öffentlichkeitsarbeit 743              772              803              835              869              

Beiträge, Gebühren 4.243           4.413           4.589           4.773           4.964           

Versicherungen 3.713           3.861           4.016           4.176           4.343           

Jahresabschlussprüfung 10.820         11.253         11.703         12.171         12.658         

Kontoführungsgebühren 743              772              803              835              869              

(Steuer)beratungsleistungen 6.153           6.399           6.655           6.921           7.198           

Verwahrentgelte -                   -                   -                   -                   -                   

Übrige 5.000           5.200           5.408           5.624           5.849           

Verlust aus Abgang von Anlagevermögen 102.800       102.800       102.800       102.800       102.800       

134.214       135.470       136.777       138.136       139.550       

7. Betriebsergebnis 1.534.775    1.596.579    1.605.817    1.625.788    1.668.286    

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
-                   -                   -                   -                   -                   

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Darlehen 54.673         216.000       268.000       327.600       382.800       

54.673         216.000       268.000       327.600       382.800       

10. Ergebnis vor Steuern 1.480.102    1.380.579    1.337.817    1.298.188    1.285.486    

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag

Gewerbesteuern 127.568       113.229       107.069       101.359       99.530         

127.568       113.229       107.069       101.359       99.530         

12. Sonstige Steuern

Grundsteuer 1.200           1.200           1.200           1.200           1.200           

1.200           1.200           1.200           1.200           1.200           

13. Jahresüberschuss/-fehlbetrag HGB 1.351.335    1.266.149    1.229.548    1.195.629    1.184.756    

14. Gewinnverwendung

Ausschüttungsquote 100% 100% 100% 100% 100%

Ausschüttung 1.351.335    1.266.149    1.229.548    1.195.629    1.184.756    

Thesaurierung -                   -                   -                   -                   -                   

1.351.335    1.266.149    1.229.548    1.195.629    1.184.756    

Erlös-/Aufwandspositionen
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Umsatzerlöse 

Die Gesellschaft generiert Umsatzerlöse aus der Verpachtung der Strom- und Gasnetze 

an die Westenergie GmbH, Essen. Hierbei wurde beim Planansatz die aktuellen Prog-

nosen berücksichtig. Ferner wird die Baukostenzuschuss-Auflösung berücksichtigt. 

Die Planzahlen für die Gassparte ab dem Jahr 2023 und für die Stromsparte ab dem 

Jahr 2024 berücksichtigen jeweils eine Anpassung der Eigenkapitalzinssätze (EK-Zins I 

und II) für die kommende Regulierungsperiode.  

Ab dem Jahr 2024 führen weiter verminderte Investitionen in das Gasnetz, die aufgrund 

der weiterhin angespannten Situation in Bezug auf die Gasversorgung und einem ent-

sprechenden Gaspreisniveau zu erwarten sind, zu einem Rückgang der Pachterlöse in 

der Gassparte. Weitere Faktoren werden die Auswirkungen des neuen Gebäudeener-

giegesetzes, das mit strikten Vorgaben den Markt für Gasheizungen schrumpfen lassen 

wird, sein. Dagegen wirken sich Mehrinvestitionen in das Stromnetz aufgrund der Um-

rüstung auf digitale Ortsnetzstationen ab dem Jahr 2024 pachterhöhend aus. Auf Basis 

der politischen Vorgaben wird die Anzahl an Wärmepumpen, E-Ladesäulen und Wallbo-

xen steigen. Darüber hinaus stellt die steigende Anzahl an dezentralen Erzeugungsan-

lagen deutlich höhere Anforderungen an das Stromnetz. Diese Entwicklung wird weitere 

Investitionen in das Stromnetz erfordern, was sich dann ebenfalls pachterhöhend aus-

wirkt. Dies gilt grundsätzlich auch für steigenden Zinsaufwand durch ansteigende Zinss-

ätze bei Darlehensaufnahmen und der beabsichtigten Mehraufnahme an Fremdkapital.  

Die erhaltenen Konzessionsabgaben werden als Bestandteil der Umsatzerlöse und in 

identischer Höhe als bezogene Leistungen im Materialaufwand ausgewiesen. 

 

Materialaufwand 

Die Dienstleistungsentgelte werden entsprechend den vertraglichen Regelungen fortge-

schrieben. 

 

Abschreibungen 

Den Abschreibungswerten wurde die Mittelfristplanung des Netzbetreibers bis zum Jahr 

2028 zugrunde gelegt. 
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Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Unter diese Kostenposition fallen im Wesentlichen die Kosten für die Buchhaltung, Jah-

resabschlusserstellung und Prüfung.  

Der Verlust aus Anlagenabgängen aufgrund des Austausches konventioneller Zähler 

durch moderne Messeinrichtungen wird – da Stichprobenergebnisse bei der Eichfrist nur 

schlecht prognostiziert werden können – mit einem über die Jahre konstanten Ansatz 

durchgeplant. 

 

Zinsaufwand und Steuern 

Für das Planjahr ist eine Darlehensaufnahme in Höhe von rd. 5,4 Mio. € vorgesehen. 

Um eine regulatorisch möglichst optimale Finanzierung zu erreichen, wurde bei der 

DKB AG ein Kreditvertrag mit einer Gesamtdarlehenssumme in Höhe von 4,145 Mio. € 

und flexiblen Abrufterminen in den Jahren 2020-2024 und einer Laufzeit bis zum 

30.12.2024 abgeschlossen. Hieraus werden 2024 850 T€ abgerufen. 

Mit dem Auslaufen des Kreditvertrages muss zum 30.12.2024 die Gesamtdarlehens-

summe in Höhe von 4,145 Mio. € getilgt werden. Darüber hinaus muss das Nachfinan-

zierungsdarlehen aus 2023 in Höhe von 600 T€ ebenfalls zum 30.12.2024 getilgt wer-

den. Weiterhin geht es darum mit einer zusätzlichen Fremdmittelaufnahme die geplanten 

Investitionen in das Stromnetz sicher zu stellen. Zur Ablösung der Altverbindlichkeiten 

und Sicherstellung der zukünftigen Investitionen beabsichtigt die Netzgesellschaft Riet-

berg-Langenberg GmbH & Co. KG einen neuen Kreditvertrag mit einer Gesamtdarle-

henssumme in Höhe von 10,62 Mio. € und flexiblen Abrufterminen in den Jahren 2024-

2028 mit einer Laufzeit bis zum 30.12.2028 abzuschließen.  

Insgesamt fallen 2024 rd. 55 T€ Zinsaufwand an. 

Ab dem Jahr 2024 ist aufgrund des aktuellen Zinsniveaus mit einer deutlichen Zunahme 

des Zinsaufwandes zu rechnen, da das oben aufgeführte Darlehen zum 30.12.2024 zu-

rückzuzahlen ist und neue, aufgrund der Investitionszunahme in der Stromsparte hö-

here, Darlehen aufzunehmen sind. Diese sind vorerst mit einem Zinssatz in Höhe von 

4% eingeplant.  
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3. Finanzplan 

Die Finanzvorschau zeigt die Gegenüberstellung der Mittelherkunft und der Mittelver-

wendung. 

  

 

Gesamt 2024 2025 2026 2027 2028

€ € € € €

1. Mittelverwendung

Verluste                       -                         -                         -                         -                         -   

Investitionen        2.453.000          2.516.000          2.582.000          2.567.000          2.320.800   

Auflösung Ertragszuschüsse           256.424             254.094             254.377             252.130             247.655   

Auflösung Rückstellungen             11.000               10.820               11.253               11.703               12.171   

Tilgungen der Darlehen        4.745.000                         -                         -                         -                         -   

Entnahmen Festkapitalkonto                       -                         -                         -                         -                         -   

Entnahmen Gewinnrücklagen = Ausschüttungen        1.582.904          1.351.335          1.266.149          1.229.548          1.195.629   

Veränderung kurzfristiges Nettoumlaufvermögen                       -                         -                         -                         -                         -   

       9.048.328          4.132.249          4.113.780          4.060.381          3.776.255   

2. Mittelherkunft

Gewinn        1.351.335          1.266.149          1.229.548          1.195.629          1.184.756   

Abschreibungen        1.068.752          1.154.248          1.240.771          1.326.085          1.357.264   

Darlehensaufnahme        5.400.000          1.300.000          1.490.000          1.380.000          1.050.000   

Zuführung Ertragszuschüsse           153.880             153.880             153.880             153.880             153.880   

Zuführung Rückstellungen             10.820               11.253               11.703               12.171               12.658   

Verluste aus Anlagenabgänge                       -                         -                         -                         -                         -   

Zuführung Festkapitalkonto                       -                         -                         -                         -                         -   

Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten                       -                         -                         -                         -                         -   

       7.984.787          3.885.530          4.125.902          4.067.764          3.758.558   

3. Finanzmittelbestand

Anfangsstand        1.390.739             327.198               80.479               92.601               99.984   

Veränderung -      1.063.542   -         246.718               12.122                 7.383   -           17.697   

Endstand           327.198               80.479               92.601               99.984               82.288   

4. Zinssätze

Haben 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%

Soll 4,00% 4,00% 4,00% 4,00% 4,00%

5. Zinsergebnis Kontokorrent

Zinserträge                       -                         -                         -                         -                         -   

Zinsaufwand                       -                         -                         -                         -                         -   

                      -                         -                         -                         -                         -   

Mittelherkunft/-verwendung
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Die geplanten Investitionen in Höhe von rd. 2,45 Mio. € beinhalten Investitionen von rd. 

340 T€ in die Gasnetze und rd. 2,11 Mio. € für die Investitionen in die Stromnetze. Neben 

der Berücksichtigung der zu erstellenden Hausanschlüsse sind Maßnahmen zur Netzer-

weiterung und -verstärkung eingeplant.  

 

Die geplanten Investitionen im Jahr 2024 basieren auf der jeweiligen Zielnetzplanung 

sowie auf mit der Westnetz abgestimmten Maßnahmenkatalogen. Für das Gasnetz sieht 

der Katalog neben bereits vorbereiteten Netzverstärkungsmaßnahmen für den Ge-

werbe-/Industriebereich im Wesentlichen Netzanschlüsse sowie die Kosten für den kon-

ventionellen Zählertausch vor.  Aufgrund der bereits beschriebenen aktuellen Situation 

im Gasmarkt ist die Investitionssumme insbesondere im Bereich Netzanschlüsse mit ei-

ner erheblichen Unsicherheit behaftet. Hier bleibt abzuwarten, ob bereits erteilte Auf-

träge durch die Kunden wieder storniert werden. In den Folgejahren ist in der Gassparte 

nach aktuellem Stand mit einem deutlich geringeren Investitionsvolumen zu rechnen. Im 

Vergleich zum vorherigen Wirtschaftsplan ist für den Zeitraum 2024-2027 nunmehr mit 

einem Rückgang von rd. 470 T€ zu rechnen.  

Die Investitionen in das Stromnetz werden hingegen insbesondere aufgrund der Umrüs-

tung auf digitale Ortsnetzstationen deutlich zunehmen. Mit dem Vollzug der Energie-

wende steigen die Anforderungen an die Ortsnetze, weil unter anderem durch stärkeren 

Zubau von Einspeiseleistungen wie Photovoltaik und von Verbrauchern wie Ladeboxen 

und Wärmepumpen stärkere Lastschwankungen im Netz beherrscht werden müssen. 

31.12 31.12 31.12 31.12 31.12

2024 2025 2026 2027 2028

€ € € € €

1. Aktiva

Sachanlagevermögen 19.405.970      20.767.721     22.108.951    23.349.866       24.313.402     

Finanzanlagen 25.000             25.000            25.000           25.000              25.000            

Vorräte -                       -                      -                     -                        -                     

kurzfristige Forderungen -                       -                      -                     -                        -                     

Kasse und Bankguthaben 465.563           218.845          230.967         238.350            220.653          

       19.896.533         21.011.566       22.364.918           23.613.216        24.559.056   

2. Passiva

Eigenkapital 11.798.278      11.713.093     11.676.491    11.642.572       11.631.700     

Empfangene Ertragszuschüsse 2.687.435        2.587.221       2.486.723      2.388.473         2.294.698       

Rückstellungen 10.820             11.253            11.703           12.171              12.658            

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.400.000        6.700.000       8.190.000      9.570.000         10.620.000     

kurzfristige Verbindlichkeiten -                       -                      -                     -                        -                     

       19.896.533         21.011.566       22.364.918           23.613.216        24.559.055   

3. Vermögen

Langfristiges Vermögen 19.405.970      20.767.721     22.108.951    23.349.866       24.313.402     

Kurzfristiges Vermögen 490.563           243.845          255.967         263.350            245.653          

       19.896.533         21.011.566       22.364.918           23.613.216        24.559.056   

4. Kapital

langfristiges Eigenkapital 10.446.943      10.446.943     10.446.943    10.446.943       10.446.943     

kurzfristiges Eigenkapital 1.351.335        1.266.149       1.229.548      1.195.629         1.184.756       

langfristiges Fremdkapital 8.087.435        9.287.221       10.676.723    11.958.473       12.914.698     

kurzfristiges Fremdkapital 10.820             11.253            11.703           12.171              12.658            

       19.896.533         21.011.566       22.364.918           23.613.216        24.559.055   

5. Kapitalquoten

Eigenkapitalquote (%) 59,30 55,75 52,21 49,31 47,36

Fremdkapitalquote (%) 40,70 44,25 47,79 50,69 52,64

100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

Gesamt

Bilanz
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Durch digitale Ortnetzstationen werden diese Schwankungen messbar und durch Fern-

steuerung kann schneller auf veränderte Anforderungen reagiert werden. 

Geplant ist, bis Ende 2027 etwa 20% der Ortsnetzstationen im Gebiet der Netzgesell-

schaft zu digitalisieren. Das sind 69 Stationen mit einem Investitionsvolumen von ca. 5,8 

Mio. €.  

 

Durch die geplante Vollausschüttung und den für die Finanzierung der Investitionen vor-

gesehenen Fremdkapitalaufnahme sinkt folglich die EK-Quote der Gesellschaft.  
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Anlage 28
Stadtwerke Schloß Holte-Stukenbrock GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024

Der Jahresabschluss 2022 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird 

nachgereicht. 
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3 Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 der Stadtwerke SHS GmbH 

1. Vorbericht 
 
 

1.1 Handlungsfelder und Geschäftsverlauf 
 
Die SW SHS GmbH ist sowohl in der Versorgung der heimischen Bevölkerung mit Frischwasser als auch in der 
Energieversorgung aktiv. Darüber hinaus ist das Unternehmen von der Stadt SHS mit dem Betrieb des 
Gartenhallenbades betraut und hält eine Beteiligung an der Westfalen Weser Energie GmbH & Co.KG. Zudem 
steht perspektivisch der Aufbau einer Wärmesparte an.   
 
 

1.2 Inhalte des Wirtschaftsplans 
 
Der Wirtschaftsplan 2024 wurde unter Beachtung der einschlägigen handelsrechtlichen und steuerrechtlichen 
Vorschriften aufgestellt. Grundlage der Planung ist sowohl der Jahresabschluss 2021 als auch der Wirtschaftsplan 
2023 unter Berücksichtigung der aktuellen Entwicklungen in allen Geschäftsfeldern. Grundsätzlich wurde das 
vorliegende Zahlenwerk mit der notwendigen kaufmännischen Vorsicht, zugleich aber auch unter Vorherrschen 
einer allgemeinen wirtschaftlichen und energiepolitischen Ungewissheit, aufgestellt. 
 
Letztlich sind es Planwerte, die auf Prognosen, Schätzungen, Annahmen und auch Erfahrungswerten beruhen. 
Entscheidend wird in 2024 die Entwicklung der Energiekrise mit ihren drastischen Auswirkungen auf das 
Preisgefüge und das gesellschaftliche Leben im Allgemeinen sein. Politische Hängepartien und politische 
Unentschlossenheit erschweren zudem die Kalkulationen der Energieversorger und schaffen insgesamt ein 
instabiles Fundament, auf dem die vorliegenden Plandaten letztlich fußen.   
 

 
Kernpunkte des Wirtschaftsplans 2024: 
Die nachfolgenden Aussagen bzw. Maßnahmen und Entwicklungen bilden inhaltlich die Schwerpunkte des 
Zahlenwerks ab: 
 

- Inbetriebnahme des neuen Wasserwerks in Q4 2023 geplant 
- Hohe FK-Aufnahme und entsprechend hohe Belastung durch Kapitaldienst 
- Wasserpreis bleibt stabil 
- Strompreise wieder auf wettbewerbsfähigem Niveau 
- Intensivierung der Kundenakquise als priorisiertes Ziel 
- Aufbau Wärmesparte  
- Forderungsausfallquoten wieder an das Vorkrisenniveau angepasst 
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4 Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 der Stadtwerke SHS GmbH 

Die Bestandteile des Wirtschaftsplanes ergeben sich aus § 15 Nr. 2 des Gesellschaftsvertrages und gliedern sich 
in 
 
 - Erfolgsplan 
 
 - Finanzplan  
 

- Vermögensplan und  
 
 - Stellenübersicht 
 
 
Der Erfolgsplan enthält alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres. Er schließt für 
das Wirtschaftsjahr 2024 mit einem Ergebnis i.H.v.  
 
 

- 990.390 € 
 
 
Der Finanzplan enthält alle voraussehbaren benötigten Liquiden Mittel. Der Gesamtbetrag der Investitionen 
beträgt 3.147.000 € und ist Teil des Finanzplans. Sämtliche Investitionen werden spartenbezogen aufgeführt. Der 
Finanzplan schließt für das Wirtschaftsjahr 2024 mit einer Endsumme i.H.v.  
 
 
   946.023 € 
 
 
In der Stellenübersicht sind die für das Wirtschaftsjahr 2024 erforderlichen und geplanten Stellen ausgewiesen. 
 
Zur besseren Orientierung und Übersichtlichkeit sind neben den Plänen für die Gesamt GmbH auch die Erfolgs- 
und Investitionspläne der einzelnen Sparten abgebildet, insbesondere auch deshalb, da die Sparten Hallenbad 
und WWE-Beteiligung bekanntermaßen abweichende Gewinnverteilungen beinhalten und lediglich in den 
Verantwortungsbereich der Stadt SHS fallen. 
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5 Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 der Stadtwerke SHS GmbH 

2. Beschluss des Aufsichtsrates 
 
Unter Bezugnahme auf § 11 Nr. 3 des Gesellschaftsvertrages der SW SHS empfiehlt der Aufsichtsrat wie folgt: 
 
Im Wirtschaftsplan der SW SHS für das Wirtschaftsjahr 2024 betragen die Endsummen im 
 
 
 -> Erfolgsplan   -990.390 € 
 
 -> Finanzplan    946.023 € 
 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für das Wirtschaftsjahr 2024 erforderlich ist, wird zur 
Finanzierung der Investitionen auf 2.250.000 € festgesetzt. 
 
Sollten weitere Darlehensaufnahmen im Wirtschaftsjahr 2024 erforderlich werden, so wird der Aufsichtsrat darüber 
in einer gesonderten Vorlage im Rahmen der Wirtschaftsplanänderung beschließen. 
 
Für die rechtzeitige Leistung von Ausgaben darf im Wirtschaftsjahr 2024 ein Höchstbetrag von 750.000 € an 
Kassenkrediten in Anspruch genommen werden.  
 
Die Stellenübersicht der SW SHS schließt mit einer Gesamtanzahl von 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schloß Holte-Stukenbrock, den 31.10.2023 
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3. Erfolgsplan der GmbH 
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7 Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 der Stadtwerke SHS GmbH 

Der Erfolgsplan 2024 schließt mit einem Jahresfehlbetrag i.H.v. 990.390 €. Der Verlustanteil der Stadt SHS beläuft 
sich auf 1.023.255 €, der Gewinnanteil der SWS auf 32.865 €. Im Ergebnis bedeutet dies für 2024, dass die Stadt 
SHS nach entsprechendem Gesellschafterbeschluss eine Verlustausgleichszahlung in der genannten Höhe 
leisten müsste und der Gewinnanteil der Soester stünde den SWS zur Ausschüttung zur Verfügung. 
 
Im Unterschied zur Darstellungsweise in den Jahresabschlüssen wird der Steueraufwand des Unternehmens im 
Wirtschaftsplan nicht in den Ergebnisplänen der gewinnerzielenden Sparten verteilt und in den verlustbringenden 
Sparten als Gutschrift aufgeführt, sondern lediglich in Summe auf Ebene des Gesamtunternehmens im 
Ergebnisplan dargestellt.  
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4. Finanzplan der GmbH 
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9 Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 der Stadtwerke SHS GmbH 

Im Finanzplan wird die Liquiditätsausstattung und –entwicklung des gesamten Unternehmens vereinheitlicht 
dargestellt.  
 
Die unter den Positionen 13 und 14 befindlichen Nachschussverpflichtungen „Cash-Flow“ beziehen sich 
ausschließlich auf den Gesellschafter Stadt SHS und betreffen lediglich die Sparten Hallenbad und WWE. 
 
In den Zeilen 11 und 12 werden die zu erwartenden Verlustausgleichszahlungen abgebildet, die auf Grundlage der 
Ergebniszurechnungen entstehen und beide Gesellschafter betreffen. Zeile 11 beinhaltet die prognostizierten 
Verlustausgleichszahlungen aus den noch ausstehenden Jahresabschlüssen 2022 und 2023, die lediglich die 
Stadt SHS betreffen. Für SWS ist mit einem geringfügigen Überschussanteil zu rechnen. 
 
In Zeile 12 wird dann zukünftig der jeweilige Verlustausgleich im Jahr +1 ausgewiesen, was voraussetzt, dass die 
Jahresabschlüsse im Folgejahr fristgerecht aufgestellt, geprüft und festgestellt werden. Die prognostizierten 
Ergebnisentwicklungen der Planjahre bedeuten, dass aufgrund sich positiv entwickelnder Versorgungsergebnisse, 
die Verlustausgleiche lediglich durch die Stadt SHS zu leisten sind, die SWS hingegen mit dem Anspruch auf 
jährliche Gewinnausschüttungen rechnen können. 
 
Der zunehmende Liquiditätsabbau beim Blick auf die Mittelfristplanung verdeutlicht den hohen Kapitalbedarf der 
nächsten Jahre. Neben den Unsicherheiten auf dem Energiemarkt und dem hohen Investitionsbedarf in der 
Wassersparte, fordert ebenso die im Prozess befindliche Energiewende einen hohen Kapitalbedarf. Um dem 
aufgezeigten Liquiditätsabbau begegnen zu können und die Liquidität der Gesellschaft dauerhaft zu sichern, 
müssen mit den Gesellschaftern Lösungswege diskutiert und erarbeitet werden. 
 
Der Jahresabschluss 2022 soll nach jetzigem Stand bis Ende November 2023 aufgestellt, dann geprüft und in der 
ersten Aufsichtsratssitzung 2024 festgestellt werden. In der Dezember-Sitzung des Aufsichtsrates sollen die 
vorläufigen Ergebnisse präsentiert werden. 
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10 Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 der Stadtwerke SHS GmbH 

5. Stellenübersicht 
 
Die Stellenübersicht beinhaltet die fest bei der SW SHS angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, somit ohne 
Geschäftsführung und Prokuristen.  
 

Stellenplan 
2023 01.10.2023 2024 

Plan Ist Plan 

Hallenbad 19 21 24 

davon in Teilzeit 14 16 18 

Auszubildende Hallenbad 2 0 1 

Energie- und Wasserversorgung 4 5 6 

Auszubildende Wasserversorgung 1 1 1 

Kundenzentrum 4 4 4 

 davon in Teilzeit 2 2 2 

Gesamt 30 31 35 
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11 Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2024 der Stadtwerke SHS GmbH 
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Der Jahresabschluss 2022 und der Wirtschaftsplan 2024 lagen zum 

Redaktionsschluss noch nicht vor und werden nachgereicht. 

Anlage 29
Servicewerke Westfalen Verwaltungs-GmbH- Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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Der Jahresabschluss 2022 und der Wirtschaftsplan 2024 lagen zum 

Redaktionsschluss noch nicht vor und werden nachgereicht. 

Anlage 30
Servicewerke Westfalen GmbH & Co. KG - Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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Märkische Revision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Essen, 14. Juni 2023 

Bericht 

über die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichtes 

zum 

31. Dezember 2022 

der 

Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, 
Lengerich 

Sitz der Gesellschaft Essen. Handelsregister: Amtsgericht Essen, HRB 14390 
Geschäftsführer: Dipl.-Ök. Karl-Heinz Gerten, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater • Dipl.-Kfm. Hans-Henning Schäfer, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

Dipl.-Finw. Edgar Nießen, Steuerberater • Dipl.-Kfm. Klaus Orzehsek, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater • Guido Hagemeier, Rechtsanwalt • 
Dipl.-Kfm. Dirk Herrmann, Wirtschaftprüfer und Steuerberater • Dipl.-Kfm. Martin Mrozowski, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

Dipl.-Finw. Benjamin Schloßmann, Steuerberater • Dipl.-Wirtsch.-Ing. Frank Stuschke, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater • Dipl.-Ök. Markus Keller, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

Anlage 31
Windpark Laubersreuth 
GmbH & Co KG - Übersicht über 
die Wirtschaftslage und die 
voraussichtliche Entwicklung 2024
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F. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKES 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir der Windpark Laubersreuth GmbH 

& Co. KG, Lengerich, für die Buchführung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und dem als Anlagen 

1 bis 3 beigefügten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 sowie dem in Anlage 4 wiedergegebenen 

Lagebericht folgenden nicht modifizierten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, Lengerich 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, Lengerich - bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Per-

sonenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 

zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 

und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-

stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die-

nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab-

sichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-

higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 

sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
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Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 

den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende ge-

eignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob 

der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-

einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter —

falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-

lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-

sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtig-

keiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-

keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-

nen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft ab-

zugeben. 
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• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-

hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-

merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsur-

teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-

benheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 

fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-

tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-

tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 

zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht 

ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel 

im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen." 
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G. SCHLUSSBEMERKUNG 

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes für das 

Geschäftsjahr 2022 der Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, Lengerich, erstatten wir in Über-

einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Er-

stellung von Prüfungsberichten (Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer— IDW PS 450). 

Zu dem von uns mit Datum vom 14. Juni 2023 erteilten nicht modifizierten Bestätigungsvermerk verwei-

sen wir auf Berichtsabschnitt F. „Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes". 

Essen, 14. Juni 2023 

MÄRKISCHE REVISION GMBH 
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT 

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT 

signiert 

lt 
signiert 

Karl-Heinz Berten DIRK HERRMANN 
04.07.2023 04.07.2023 

lad 15:17:56 GMT LÄ 13:33:27 GMT 

Karl-Heinz Berten Dirk Herrmann 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Anlage 1 
1 

Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, 
Lengerich 

Bilanz zum 31. Dezember 2022 

AKTIVA 

A. ANLAGEVERMÖGEN 

31.12.2022 31.12.2021 

Sachanlagen 
1 Bauten auf fremden Grundstücken 21.552,00 24.063,00 
2. Technische Anlagen und Maschinen 2.589.115,00 3.163.932,00 

2.610.667,00 3.187.995,00 

B. UMLAUFVERMÖGEN 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 163.468,03 103.400,99 
2. Forderungen gegen Gesellschafter 569,45 569,45 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 6.197,55 4.406,95 

170.235,03 108.377,39 
Il. Guthaben bei Kreditinstituten 289.707,77 419.080,37 

459.942,80 527.457,76 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 35.307,60 34.802,08 

3.105.917,40 3.750.254,84 
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2 

PASSIVA 

A. EIGENKAPITAL 

31.12.2022 31.12.2021 
€ € 

I. Kapitalanteile der Kommanditisten 2.000,00 2.000,00 
Il. Rücklagen 760.000,00 1.540.000,00 
III. Verlustvortrag -781.120,60 -741.734,02 
IV. Jahresüberschuss/-fehlbetraq 480.838,27 -39.386,58 

 461.717,67 760.879,40 

B. RÜCKSTELLUNGEN 

47.595,05 43.724,43 Sonstige Rückstellungen 

C. VERBINDLICHKEITEN 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.526.919,71 2.866.066,31 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 38.816,21 42.352,07 
3. Sonstige Verbindlichkeiten 

davon aus Steuern: € 30.868,70 (Vorjahr: € 37.232,63) 
30.868,76 37.232,63 

2.596.604,68 2.945.651,01 

3.105.917,40 3.750.254,84 
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Anlage 2 

Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, 
Lengerich 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

2022 2021 

1. Umsatzerlöse 1.421.929,83 823.976,91 
2. Sonstige betriebliche Erträge 12.862,06 13.863,84 
3. Abschreibungen auf Sachanlagen 577.328,00 575.864,00 
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 332.999,44 250.592,22 
5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 795,02 0,00 
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 44.421,20 50.771,11 
7. Ergebnis nach Steuern 480.838,27 -39.386,58 

8. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 480.838,27 -39.386,58 
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1 

Lagebericht der Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG 
für das Geschäftsjahr 2022 

Die Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG betreibt zwei Windkraftanlagen. 

Die 2. Windpark Laubersreuth GmbH 8,, Co. KG ist mit Beschlussfassung der Gesellschafterver-
sammlung vom 12.07.2012 durch Satzungsänderung aus der Orbis GmbH 8( Co. Energie- und Um-
welttechnik 40. KG entstanden. In der vorgenannten Gesellschafterversammlung wurde der Sitz 
der Gesellschaft nach Lengerich verlegt. Darüber hinaus wurde beschlossen, als Komplementärin 
die Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH eintreten zu lassen. Die Umsetzung die-
ser Beschlüsse wurde im Handelsregister beim Amtsgericht Steinfurt mit Datum vom 31.10.2012 
veröffentlicht. 

In der Gesellschafterversammlung vom 18.06.2019 wurde beschlossen, die 1. Windpark Laubers-
reuth GmbH & Co. KG in die 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG einzubringen. Dazu wurde 
eine Kapitalerhöhung in der 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG um jeweils 250,- € be-
schlossen, die durch Einbringung der Gesellschaftsanteile und Kapitalkonten an der 1. Windpark 
Laubersreuth GmbH & Co. KG zum 31.12.2019 erfolgte. In der vorgenannten Gesellschafterver-
sammlung wurde beschlossen, die Gesellschaft ab dem 01.01.2020 in „Windpark Laubersreuth 
GmbH & Co. KG" umzubenennen. 

An der Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG sind die Strom- und Gasversorgung Vers-
mold GmbH, Teutoburger Energie Netzwerk eG, Stadtwerke Soest GmbH und Stadtwerke Lenge-
rich GmbH mit einer Einlage von jeweils 500,- € beteiligt. 

Die Gesellschaft trägt durch den regenerativ erzeugten Strom aus den Windkraftanlagen zur Stär-
kung der örtlichen Energieversorgung der beteiligten kommunalen Unternehmen bei. 

Geschäftsverlauf 2022 

Die Winderträge im abgelaufenen Geschäftsjahr 2022 lagen bei rund 79 % des geplanten langfris-
tigen Windertrages. Die vergütete Einspeisemenge betrug 8.588.103 kWh. Aus der Einspeisung 
wurden Umsatzerlöse von insgesamt 1.422 T€ erzielt. Es wurden sonstigen Erträge in Höhe von 
rund 13 T€ erzielt. 

An Abschreibungen waren 577 T€ auf die Windkraftanlagen vorzunehmen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 333 T€. In dieser Position sind Pachtaufwen-
dungen, die Aufwendungen für die kaufmännische Betriebsführung, Haftungsvergütung, Repara-
turaufwendungen sowie Abschluss- und Prüfungskosten enthalten. 

Die Reparaturaufwendungen i. H. v. rund 174 T€ sind durch Einzelmaßnahmen entstanden, die auf 
Basis des Wartungsvertrages durch die Deutsche Windtechnik X-Service GmbH erbracht wurden. 

Der Zinsaufwand betrug im Geschäftsjahr 44 T€. 

Insgesamt schließt die Gesellschaft das Geschäftsjahr 2022 mit einem handelsrechtlichen Jahres-
überschuss von 480.838,27 € ab. 

Die Vermögenslage besteht auf der Aktivseite im Wesentlichen aus den Buchwerten der Windkraft-
anlagen von 2.589 T€. Die Finanzierung erfolgt durch das Eigenkapital von 462 T€ sowie Darle-
hensverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von 2.527 T€. Die Eigenkapitalquote beträgt 
14,8 0/0. 

Die Liquidität war im Geschäftsjahr 2022 jederzeit sichergestellt. Zum Bilanzstichtag verfügt die 
Gesellschaft über liquide Mittel von 290 T€. Derzeit sind keine Anzeichen ersichtlich, dass die Ge-
sellschaft ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen kann. 

Investitionen 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine Investitionen getätigt. 
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Finanzierung 

Zur Finanzierung der Windkraftanlagen besteht ein langfristiges Darlehen bei Kreditinstituten mit 
einer Darlehnsverbindlichkeit von 2.527 T€. Die Tilgung des Darlehns erfolgte vertragsgemäß im 
Geschäftsjahr i. H. v. 340 T€. 

Chancen und Risiken 

Mit dem Betrieb der Windkraftanlage ging die Gesellschaft technische und betriebliche Risiken im 
Zusammenhang mit dem Betrieb und der Finanzierung der Windkraftanlagen ein. 

Die technischen Risiken wurden durch den Abschluss von Instandhaltungs- und Wartungsverträgen 
minimiert. Seit Februar 2013 werden die regelmäßigen Wartungen sowie alle anfallenden Repara-
turarbeiten auf Basis eines Wartungsvertrages durch Deutsche Windtechnik X-Service GmbH er-
bracht. 

Die Finanzierungsrisiken wurden durch den Abschluss einer Zinsbindung bis zum 31.12.2029 mini-
miert. 

Wirtschaftliche Restrisiken liegen in den Erträgen und sind abhängig von der Windverfügbarkeit. 
Dieses Risiko lässt sich nicht absichern, wurde jedoch durch die Erstellung von mehreren Windgut-
achten vor der Investitionsentscheidung im Jahr 2011 eingeschätzt. 

Insgesamt halten wir die Investition in die Windkraftanlagen für eine weiterhin werthaltige Inves-
tition, um an der Wertschöpfung des EEG-Erzeugungssektors zu partizipieren und einen Beitrag 
zum kommunalen Klimaschutz zu leisten. 

Prognose 

Das Geschäftsjahr 2023 wird das elfte vollständige Betriebsjahr der Gesellschaft sein. 

Die Winderträge der ersten fünf Monate liegen aufgrund des überdurchschnittlichen Windangebots 
oberhalb der Planwerte (440.000 kWh). 

Für das Jahr 2023 wurde ein Einspeisevertrag für die erzeugte Strommenge mit den Stadtwerken 
Versmold GmbH abgeschlossen. Die Einspeisevergütung beträgt 25,0 ct/kWh und liegt damit deut-
lich über der EEG-Vergütung. 

Für das Geschäftsjahr 2023 wird aktuell mit einem weiteren starken Anstieg der Umsatzerlöse und 
bei nahezu konstanten Kosten auch mit einem starken Anstieg des Jahresergebnisses. 
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Anlage 4 
3 

Stellungnahme zur Einhaltung der öffentlichen Zielsetzung und zur Zweckerreichung 
gemäß § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NW 

Gemäß Gesellschaftsvertrag der Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG ist der Zweck der Gesell-
schaft der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von elektrischer Energie aus Windkraft sowie der 
Verkauf der elektrischen Energie. 

Die Geschäftsführung ist davon überzeugt, Geschäftspolitik und Organisation der Windpark Lau-
bersreuth GmbH & Co. KG in geeigneter Weise ausgerichtet zu haben und durch eine entspre-
chende Aufgabenerledigung das Ziel auch tatsächlich eingehalten zu haben. 

Lengerich, den 28.04.2023 
Norbert Thewes 

Geschäftsführer 
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Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG
Gewinn- und Verlustrechnung

2022 2023 2024
Status Ist Prognose Plan

Betriebsjahr 11 12 13

Einspeisevergütung ct/kWh 9,820 25,000 9,861

Einspeisemenge kWh 8.588.105 9.129.058 8.987.000

1. Umsatzerlöse € 1.385.735 2.282.264 886.208

2. sonstige Betriebliche Erträge € 49.057 0 0

Rohertrag € 1.434.792 2.282.264 886.208

3. Abschreibungen € 577.328 577.328 577.328

4. sonstiger betriebl. Aufwand € 332.999 434.003 299.184

Pachtentgelt € 56.615 91.331 35.721

Wartung / Reparatur € 174.309 215.238 158.373

Gutachten € 0 10.000 5.000

Rückbauavale € 4.526 4.526 4.526

Wegenutzung Gemeinde € 2.000 2.000 2.000

Versicherungen € 34.802 35.308 40.971

Betriebsführung Orbis € 22.451 34.249 13.308

Haftungsvergütung € 5.000 5.000 5.000

Steuerberatung € 5.050 5.100 5.151

Strombezug € 8.300 11.121 11.455

WP-Testat € 4.250 5.703 5.874

Vergütung Geschäftsführung € 7.157 7.300 7.400

Sonstiges € 8.540 7.129 4.406

5. Zinsen und ähnliche Erträge € 795 1.000 1.000

6. Zinsen und ähnlicher Aufwand € 44.421 36.727 31.350

7. Ergebnis vor Steuern € 480.838 1.235.206 -20.654

8. Gewerbesteuer € 6.693 160.062 0

9. Ergebnis nach Gewerbesteuer € 474.145 1.075.144 -20.654

Windpark Laubersreuth Verwaltungs-GmbH

N. Thewes Stand: 13.10.2023
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Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG
Bilanz (zum 31.12. des jeweiligen Jahres)

2022 2023 2024
Status Ist Prognose Plan

Betriebsjahr 11 12 13

AKTIVA

A ANLAGEVERMÖGEN 2.610.667 2.033.339 1.456.011

B UMLAUFVERMÖGEN 459.943 1.309.308 816.164

C RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 35.308 0 0

3.105.917 3.342.647 2.272.175

PASSIVA

A EIGENKAPITAL 455.025 1.090.168 369.514

Kapitalanteile der Kommanditisten 2.000 2.000 2.000

Rücklagen 760.000 320.000 0

Bilanzgewinn/-verlust -306.975 768.168 367.514

B RÜCKSTELLUNGEN 47.595 40.000 40.000

C VERBINDLICHKEITEN 2.596.605 2.212.479 1.862.661

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstitut 2.526.920 2.182.479 1.832.661

sonstige Verbindlichkeiten 69.685 30.000 30.000

3.099.224 3.342.647 2.272.175

Windpark Laubersreuth Verwaltungs - GmbH

N. Thewes Stand: 13.10.2023
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Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG
Kapitalflussdarstellung

2022 2023 2024
Status Ist Prognose Plan

Betriebsjahr 11 12 13

Jahresergebnis € 474.145 1.075.144 -20.654

+/-
€ 577.328 577.328 577.328

= € 1.051.473 1.652.472 556.674

+/- € 0 0 0

+/-
€ 0 0 0

+/-

€ 0 0 0

= Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit € 1.051.473 1.652.472 556.674

- Auszahlung für Investitionen Anlagevermögen € 0 0 0

+ Einzahlung aus Eigenkapitalzuführungen € -780.000 -440.000 -700.000

+ Einzahlung aus der Gewährung von Krediten € 0 0 0

- Auszahlung aus der Tilgung von Krediten € -339.147 -344.441 -349.818

= € -1.119.147 -784.441 -1.049.818

€ -67.673 868.031 -493.144

+ Finanzmittelfond am Anfang der Periode € 419.080 351.407 1.219.438

= Finanzmittelfond am Ende der Periode € 351.407 1.219.438 726.294

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds

Abschreibung/Zuschreibung auf Gegenstände des 

Anlagevermögens

Brutto Cashflow

Zunahme/Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen
Zunahme/Abnahme Vorräte, der Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen

Zunahme/Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen

Cashflow aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit

Windpark Laubersreuth Verwaltungs-GmbH

N. Thewes Stand: 13.10.2023
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Märkische Revision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Essen, 14. Juni 2023 

Bericht 

über die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichtes 

zum 

31. Dezember 2022 

der 

Windpark Laubersreuth 
Verwaltungsgesellschaft mbH, 

Drensteinfurt 

Sitz der Gesellschaft: Essen. Handelsregister: Amtsgericht Essen, HRB 14390 
Ge.rhältsführer: Dipl.-Ök. Karl-Heinz Berten, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater • Dipl.-Kfm. Hans-Henning Schäfer, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

Dipl.-Finw. Edgar Hießen, Steuerberater • Dipl.-Kfm. Klaus Orzehsek, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater • Guido Hagemeier, Rechtsanwalt • 
Dipl.-Kfm. Dirk Herrmann, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater • Dipl.-Kfm. Martin Mrozowski, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

Dipl.-Finw. Benjamin Schloßmann, Steuerberater • Dipl.-Wirtsch.-Ing. Frank Stuschke, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater • Dipl.-Ök. Markus Keller, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

Anlage 32
Windpark Laubersreuth 
Verwaltungsgesellschaft mbH - 
Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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F. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKES 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir der Windpark Laubersreuth Verwal-

tungsgesellschaft mbH, Drensteinfurt, für die Buchführung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und 

dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2022 sowie dem in Anlage 4 wiedergegebenen Lagebericht folgenden nicht modifizierten Be-

stätigungsvermerk erteilt: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH, Drensteinfurt 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH, Drenstein-

furt - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-

richt für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka-

pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

C 492



13 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 

und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-

stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die-

nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen 

Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-

higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 

sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
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Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 

den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende ge-

eignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob 

der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-

einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-

ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrich-

tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-

digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 

können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft ab-

zugeben. 

C 494



15 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-

hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-

sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-

tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-

tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 

zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht 

ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel 

im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen." 
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G. SCHLUSSBEMERKUNG 

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2022 der Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH, Dren-

steinfurt, erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (Prüfungsstandard des Instituts der 

Wirtschaftsprüfer — IDW PS 450). 

Zu dem von uns mit Datum vom 14. Juni 2023 erteilten nicht modifizierten Bestätigungsvermerk verwei-

sen wir auf Berichtsabschnitt F. „Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes". 

Essen, 14. Juni 2023 

MÄRKISCHE REVISION GMBH 
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT 

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT 

FLd 
signiert signiert 
Karl-Heinz Berten DIRK HERRMANN 

"R 04.07.2023 04.07.2023 
07:51:29 GMT LiR 06:24:38 GMT 

Karl-Heinz Berten Dirk Herrmann 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Anlage 1 
1 

Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Drensteinfurt 

Bilanz zum 31. Dezember 2022 

AKTIVA 

UMLAUFVERMÖGEN 

31.12.2022 31.12.2021 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Sonstige Vermögensgegenstände 9,14 0,00 

9,14 0,00 
Il. Guthaben bei Kreditinstituten 30.659,19 29.813,69 

30.668,33 29.813,69 

30.668,33 29.813,69 
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Anlage 1 
2 

A. EIGENKAPITAL 

31.12.2022 

PASSIVA 

31.12.2021 

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00 
II. Gewinn-Nerlustvortraq 1.192,10 -54,25 
III. Jahresüberschuss 1.126,23 1.246,35 

27.318,33 26.192,10 

B. RÜCKSTELLUNGEN 

Sonstige Rückstellungen 3.350,00 3.350,00 

C. VERBINDLICHKEITEN 

Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 271,59 

30.668,33 29.813,69 
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Anlage 2 

Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Drensteinfurt 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

2022 2021 
€ € 

1. Umsatzerlöse 12.156,50 12.029,96 
2. Materialaufwand 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 7.156,50 7.029,96 
3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.873,77 3.753,65 
4. Ergebnis nach Steuern 1.126,23 1.246,35 

5. Jahresüberschuss 1.126,23 1.246,35 
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Anlage 4 

Lagebericht der Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH 
für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2022 

Die Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH wurde am 18. Mai 2011 gegründet. Ge-
sellschafter sind die Stadtwerke Lengerich GmbH, Stadtwerke Soest GmbH, Strom- und Gasversor-
gung Versmold GmbH und Teutoburger Energienetzwerk e.G. Das Stammkapital beträgt 25.000,-
€. Der Sitz der Gesellschaft ist Drensteinfurt. 

Gegenstand der Verwaltungsgesellschaft ist u.a. die persönlich haftende Gesellschafterin von Un-
ternehmen zu sein, die regenerative Energie entwickeln oder betreiben. 

Geschäftsverlauf 2022 

Die Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH ist im Geschäftsjahr 2022 als persönlich 
haftende Gesellschafterin für die Windpark Laubersreuth GmbH 8( Co. KG tätig gewesen. Im Jahr 
2022 wurden gegenüber der Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG ausschließlich der in § 12 des 
Gesellschaftsvertrages der Windpark Laubersreuth GmbH 8+, Co. KG festgelegte Ausgleich für Haf-
tung und Geschäftsführung in Rechnung gestellt. 

Die Gesellschaft erzielt einen Jahresüberschuss von i. H. v. 1.126,23 €. Aufgrund des Gewinnvor-
trags von 1.192,10 weist die Gesellschaft einen Bilanzgewinn i. H. v. 2.318,33 aus. 

Risiken 

Die Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH hat weiterhin kein operatives Geschäft. 
Im Jahr 2023 ist sie als Komplementärin für die Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG tätig 
geworden. Damit haftet die Gesellschaft mit ihrem vollen Vermögen für die Windparkgesellschaft. 

Prognose 

Für das Geschäftsjahr 2023 erwarten wir aufgrund der Tätigkeit als der Komplementärin für die 
Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG ein Ergebnis vor Steuern i. H. v. 490,- €. 

Stellungnahme zur Einhaltung der öffentlichen Zielsetzung und zur Zweckerreichung 
gemäß § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NW 

Gemäß Gesellschaftsvertrag der Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH ist der 
Zweck der Gesellschaft die Entwicklung und der Betrieb von Projekten zur Entwicklung erneuerba-
rer Energie sowie die Beteiligung - auch als persönlich haftende Gesellschafterin - an Beteiligungen, 
welche einen vergleichbaren Gegenstand haben. Die Gesellschaft wurde mit Gesellschaftsvertrag 
vom 18. Mai 2011 gegründet. Im Geschäftsjahr 2022 hat die Gesellschaft die persönliche Haftung 
der Gesellschaft Windpark Laubersreuth GmbH 8i, Co. KG übernommen. 

Die Geschäftsführung ist davon überzeugt, Geschäftspolitik und Organisation der Windpark Lau-
bersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH in geeigneter Weise ausgerichtet und durch eine entspre-
chende Aufgabenerledigung auch tatsächlich eingehalten zu haben. 

Drensteinfurt, den 15.03.2023 
Norbert Thewes 
Geschäftsführer 
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2024

12.400,00 €        

Haftungsvergütung gegenüber GmbH  Co. KG 5.000,00 €           

Weiterverrechnung Geschäftstätigkeit 7.400,00 €           

sonstige Erlöse

7.400,00 €           

Geschäftsführung (geringfügige Beschäftigung) 6.000,00 €           

pauschale Steuern und Sozialversicherungen 1.400,00 €           

4.310,00 €           

Fremdleistungen -  €                    

Beiträge und Abgaben 250,00 €              

Nebenkosten des Geldverkehrs 160,00 €              

Abschluss- und Prüfungskosten 2.600,00 €           

Buchführungskosten 1.200,00 €           

sonstiges 100,00 €              

40,00 €                

Zinsen 40,00 €                

730,00 €              

292,00 €              

438,00 €              

2.858,33 €           

3.296,33 €           

1. Rohergebnis

Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan 2024

8. Bilanzgewinn/-Verlust 

7. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr

5. Gewinn/Verlust vor Steuern

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen

6. Steuern vom Einkommen und Ertrag

7. Jahresergebnis

2. Personalaufwand

Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH

N. Thewes Stand: 13.10.2023
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AKTIVA 2024 2023 2022 PASSIVA 2024 2023 2022

Plan Prognose Ist Plan Prognose Ist

€ € € € € €

Umlaufvermögen A Eigenkapital

I.

Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00    25.000,00    25.000,00    
1. Forderungen gegenüber verbundene 

Unternehmen II. Verlustvortrag

2. sonstige Vermögensgegenstände -                 -                 9,14              III. Jahresfehlbetrag

-                 -                 9,14              IV. Jahresgewinn 3.296,33      2.858,33      2.318,33      

28.296,33    27.858,33    27.318,33    

II.

Kassenbestand und Guthaben bei 

Kreditinstituten 31.796,33    31.358,33    30.659,19    B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 3.500,00      3.500,00      3.350,00      

C. Verbindlichkeiten

1.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen

2. sonstige Verbindlichkeiten -                 -                 -                 

-                 -                 -                 

31.796,33    31.358,33    30.668,33    31.796,33    31.358,33    30.668,33    

Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH 

Planbilanz zum 31.12.

Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH

N. Thewes Stand: 13.10.2023
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Bericht über die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

zum 31. Dezember 2022
der

Wirtschaft und Marketing Soest GmbH
Soest

Anlage 33
Wirtschaft & Marketing Soest GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage und die 
voraussichtliche Entwicklung 2024
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2. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir folgenden uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk er teilt:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Wirtschaft und Marketing Soest GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Wirtschaft und Marketing Soest GmbH – bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 so wie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan zie-

rungs- und Bewer tungs methoden – ge prüft. Dar über hinaus haben wir den Lagebericht der Wirt schaft

und Marketing Soest GmbH für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022

ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka-

pital ge sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechen des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 so wie

ihrer Er tragslage für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, ent spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der

zukünftigen Entwick lung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ord nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungs mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung

des Jahresabschlusses und des Lage berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-
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ben. Wir sind von dem Unter nehmen unab hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vor schriften und ha ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten

in Übereinstimmung mit diesen Anforderun gen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-

langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-

teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen ent spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö gens-,

Finanz- und Ertrags lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver antwort-

lich für die internen Kon trol len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-

mäßiger Buchführung als not wen dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab schlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentli chen – beabsichtigten oder un beabsichtigten – fal schen Darstellun-

gen/falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Ma nipulationen der Rechnungsle-

gung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-

higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren ha ben

sie die Ver antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä tigkeit,

sofern ein schlä gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundla ge des

Rechnungsle gungs grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, so fern dem

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent spricht

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwort lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwen dig

erachtet haben, um die Aufstel lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu wen denden

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er möglichen, und um ausreichende geeignete Nach weise für

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön nen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen/falschen

Darstellun gen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insge samt

C 505



 

Wirtschaft und Marketing Soest GmbH, Soest Seite 4

ein zutreffen des Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan gen mit

dem Jahresab schluss so wie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den

deutschen gesetzli chen Vor schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti gen Ent-

wicklung zutreffend darstellt, sowie ei nen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü fungsurteile

zum Jahresabschluss und zum La gebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-

ein stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest gestell-

ten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we sentli-

che falsche Dar stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen/dolosen Hand-

lungen oder Unrichtig kei ten/Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-

tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die ses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – /

fal scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,/ auf grund von dolosen Handlun gen

oder Irr tümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie

erlan gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un sere

Prüfungsur teile zu dienen. Das Risiko, dass / aus do losen Handlungen re sultierende we sent liche

falsche Darstel lungen nicht aufge deckt wer den, ist bei Ver stößen höher als bei Un richtigkei-

ten/höher als das Risiko, dass aus Irrtü mern resultie rende we sentliche falsche Darstellungen nicht

auf gedeckt werden, da Ver stöße betrü geri sches/dolose Handlun gen kollusi ves Zu sammenwirken,

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-

setzen interner Kontrollen bein halten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Kon trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft ab-

zugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

le gungs methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätz ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

ge wand ten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-

menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit
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der Gesell schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem

Schluss kom men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-

sam zu machen oder, falls diese Angaben un angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun gen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-

res Bestätigungsvermerks er langten Prüfungsnachwei se. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-

ten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä tigkeit nicht mehr fort-

führen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-

ses/Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben

sowie ob der Jahres ab schluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar-

stellt, dass der Jah resab schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tat sächli chen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesell schaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orien tier ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise voll ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-

chen Vertretern zugrunde ge legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerech te

Ableitung der zu kunftsorien tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü fungs-

urteil zu den zukunfts orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen ge ben wir

nicht ab. Es be steht ein erhebliches unvermeid bares Risiko, dass künftige Ereignisse we sentlich

von den zukunfts orientierten Angaben ab weichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger / be-

deutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."
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8. Zusammenfassende Beurteilung und Schlussbemerkung

8.1 Zusammenfassende Beurteilung

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem uneingeschränktem Be-

stätigungsvermerk getroffe nen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Be ach-

tung der Grundsätze ordnungsmä ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre chen-

des Bild der Vermö gens-, Finanz- und Er tragslage der Gesellschaft vermittelt.

 

8.2 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La ge berichts für das

Geschäftsjahr  vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 der Wirtschaft und Marketing Soest

GmbH, Soest, er statten wir in Über einstim mung mit § 321 HGB unter Be ach tung der Grund sätze ord-

nungs gemä ßer Er stel lung von Prü fungsbe richten des In sti tuts der Wirt schafts prüfer in Deutschland

e. V., Düssel dorf (IDW PS 450 n. F.).

Der Prü fungsbericht wird gem. § 321 Abs. 5 HGB unter Berücksichtigung von § 32 WPO wie folgt un-

ter zeichnet.

Hamm, 25. April 2023

 F l o t t m e y e r · S t e g h a u s  +  P a r t n e r  m b B

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft
 
 

 
 
 Dipl.-BW. Jan Tuschen  Dipl.-Oec. Ruth Beerbaum
 Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüferin
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  Wirtschaft und Marketing

Bilanz zum 31. Dezember 2022

AKTIVA

31.12.2022 31.12.2021
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 84.674,00 97.258,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken 2.987.645,74 3.086.449,74

2. technische Anlagen und Maschinen 34.127,00 39.061,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 97.755,00 94.140,00

3.119.527,74 3.219.650,74

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 25.001,00 20.001,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Waren 46.025,50 53.104,78
2. zur Veräußerung bestimmte Grundstücke 4.349.632,39 4.301.479,81

4.395.657,89 4.354.584,59

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 176.528,06 63.754,82
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 21.214,42 38.836,83
3. sonstige Vermögensgegenstände 14.446,54 62.688,00

212.189,02 165.279,65

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 4.668.641,80 5.585.344,19

C. Rechnungsabgrenzungsposten 22.186,10 26.293,80

12.527.877,55 13.468.411,97

keting Soest GmbH, Soest

31. Dezember 2022
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PASSIVA

31.12.2022 31.12.2021
Euro Euro

97.258,00

3.086.449,74
39.061,00
94.140,00

3.219.650,74

20.001,00

53.104,78
4.301.479,81
4.354.584,59

63.754,82
38.836,83
62.688,00

165.279,65

5.585.344,19

26.293,80

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Kapitalrücklage 885.896,70 883.717,87

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 5.848.738,20 6.565.292,71

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.185.679,97 3.369.691,43
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 185.530,24 262.645,21
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 292.309,05 162.556,48
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.677.231,52 1.964.250,38
5. sonstige Verbindlichkeiten 212.786,87 222.528,89

5.553.537,65 5.981.672,39
- davon aus Steuern Euro 14.840,01 (Euro 13.559,41)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit Euro 3.783,92 (Euro 1.754,32)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 214.705,00 12.729,00

13.468.411,97 12.527.877,55 13.468.411,97
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2022 2021
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 2.521.295,31 2.023.095,74

2. sonstige betriebliche Erträge 935.324,95 488.460,57

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für bezogene Waren -904.236,56 -1.510.311,59
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -797.427,22 -464.274,38

-1.701.663,78 -1.974.585,97

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -1.188.979,00 -1.016.058,60
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -267.665,24 -252.165,30
-1.456.644,24 -1.268.223,90

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen -165.809,18 -169.458,37
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, so-

weit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Ab-
schreibungen überschreiten -210.757,56 -41.181,78

-376.566,74 -210.640,15

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -961.363,30 -759.769,93

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 190,51 164.117,67

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -199.759,66 -91.698,28

9. Ergebnis nach Steuern -1.239.186,95 -1.629.244,25

10. sonstige Steuern -23.519,81 -24.002,41

11. Jahresfehlbetrag -1.262.706,76 -1.653.246,66

12. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 1.262.706,76 1.653.246,66

13. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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I. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschäftsmodell des Unternehmens

Aufgabe der Gesellschaft ist es, die nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Soest in struktureller
Hinsicht und unter Beachtung ökologischer Erfordernisse voranzutreiben und zu beg leiten. Ziel ist es, neue
Arbeitsplätze zu schaffen und bestehende für die Zukunft zu sichern. Ge genstand sind außerdem die Ver-
waltung und der Betrieb der Stadthalle und gleichartiger Ver sammlungsräume in der Stadt Soest, ein schließ-
lich der damit zusammenhängenden Einrichtun gen sowie die hierzu erforderliche Organisation und Durchfüh-
rung von Veranstaltungen jeglicher Art.

Zur Wahrnehmung dieser Aufgabe werden von der Wirtschaft und Marketing Soest GmbH (WMS) die Hand-
lungsfelder Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing, Veranstaltungen, Tourismus und Stadt halle intensiv bear-
beitet.

Die Maßnahmen der WMS bewirken, dass private Konsumausgaben und unternehmerische In vesti tionen in
Soest getätigt werden und infolgedessen die Steuereinnahmen (Gewerbesteuer, Einkom menssteuer) der
Stadt Soest und das Arbeitsplatzangebot im Stadtgebiet stabilisiert und weiter entwickelt werden. Darüber hin-
aus wird das positive Image der Stadt Soest transportiert und un ternehmerische Aktivität durch Erschlie ßung
von Synergieeffekten und Wissenstransfer gefördert.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen

"Die deutsche Wirtschaft hat das Krisenjahr 2022 besser überstanden als zunächst befürchtet. Doch Unsi-
cherheit, Inflation und hohe Energiekosten belasten den Aufschwung: Für 2023 rechnet das Insti tut der deut-
schen Wirtschaft (IW) mit einem Wirtschaftswachstum von lediglich ¼ Pro zent. Nach dem ersten Schock hat
sich Deutschland 2022 an die Folgen des Ukrainekriegs ange passt. Doch die Folgen – hohe Preise, gestie-
genes Zinsniveau…trüben das Investitionsklima und setzen den Wirtschaftsstan dort Deutschland unter
Druck... Die Inflation bleibt hoch…Zweistellige Inflationsraten wie 2022 dürf ten sich nicht wiederholen, die Nie-
driginflationsphase ist allerdings auch Geschichte. Für 2023 rech net das IW mit einer Inflation von sechs Pro-
zent. Damit ist auch eine Rückkehr zu einer Politik des günstigen Gelds unwahrscheinlicher. Gestiegene Fi-
nanzie rungskosten verteuern deshalb Investitionen noch mehr… Quelle: Institut der deutschen Wirt schaft,
27.03.2023

2. Geschäftsverlauf und Lage

Die Wirtschaft und Marketing Soest GmbH schließt das Geschäftsjahr 2022 mit einem Ergebnis in Höhe von
-1.262,7 T€ ab.

Im Wirtschaftsplan waren -1.655,0 T€ geplant. Die positive Planabweichung beträgt 392,3 T€.

Im Vorjahrsvergleich 2021 (-1.653,2 T€) zu 2022 (-1.262,7 T€) verbesserte sich das Ergebnis um 390,5 T€. 

Aus der Kostenrechnung ergeben sich folgende Veränderungen: Die Gesamteinnahmen stiegen um 781,1 T€
auf 3.456,8 T€, wesentliche Erhöhungen im Vergleich zum Corona-Vorjahr waren Ein trittsgelder Stadt halle
+269 T€, Gastronomie Stadthalle +193,6 T€, Innenstadtveranstaltungen +172,2 T€, Tourist-Info +69,5 T€,
Vermietung Bhf, Strabag +50,2 T€, Vermietung Stadthalle u. Blau er Saal +35,6 T€. 

Außerdem war ein wesentlicher Grundstücksverkauf zwar in 2022 vertraglich geschlossen, der Be sitzüber-
gang ist durch Zahlung erst Anfang 2023 erfolgt, so dass er im Ergebnis 2022 nicht enthal ten ist. Grund-
stückserträge im Vorjahresvergleich -377 T€.

Die Sonstigen Einnahmen und Erträge erhöhten sich um 368,1 T€, hierin enthalten sind Erträge aus der Auf-
lösung von Rückstellungen +374 T€, Sponsorengelder +53 T€, Zuwendung Innenstadtför de rung +66,5 T€.

Der Materialaufwand sank um 272,9 T€, enthalten ist der Aufwand für Fremdleistun gen/Subunternehmer
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+154,4 T€, Künstlergagen +179,1 T€, Wareneinkauf Gastro +99,5 T€, Wa ren einkauf Tourist-Info +23,6 T€.
Bestandsveränderung Grundstücke -612,8 T€.

Der Personalaufwand stieg im Vorjahresvergleich um 188,4 T€ auf 1.456,6 T€, geplant waren 1.562 T€. Frau
Carolin Brautlecht ist seit dem 01.06.2021 Geschäftsführerin. Im Geschäftsjahr 2022 wur den 15 Ange stellte,
3 Beamte, 3 Auszubildende und durchschnittlich 25 Aushil fen/Minijobber (im Vj. 18) beschäftigt. 

Die Abschreibungen stiegen im Vorjahresvergleich um 165,9 T€ auf 376,6 T€. Darin ist eine Ab schreibung für
die Projektentwicklung des Strabag-Areals enthalten in Höhe von 210,8 T€ (im Vj. 41,2 T€) entsprechend der
bei der WMS verbleibenden Aufwendungen.

Die Energiekosten liegen mit 112,3 T€ ca. auf Vorjahresniveau. Veranstaltungsbedingt höhere Ener gieko sten
in der Stadthalle +8,6 T€ wurden durch eine Vertragsoptimierung für die anderen Berei che kompensiert -8,9
T€. 

Die Pachtaufwendungen stiegen um 43,1 T€ auf 135,7 T€. Hierin enthalten ist erstmals die An mie tung von
Ladenlokalen im Rahmen des Sofortprogramms zur Stärkung der Innenstadt in Höhe von 39,6 T€. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen zogen veranstaltungsbedingt, aber auch aufgrund hö herer Be-
zugspreise, im Vorjahresvergleich deutlich an +201,9 T€ auf 849,1 T€, geplant waren 863 T€. Wesentliche
Änderungen zum Vorjahr waren:  Allgemeine Verwaltungskosten +30,6 T€ auf 209,4 T€. Versicherungen,
Beiträge Gema +25,6 T€ auf 71,3 T€. Steuer- und Rechtsberatung sowie Wirtschaftsprüfung -30,5 T€ auf 36
T€. Marketing + 73,9 T€ auf 192,4 T€, geplant 186 T€. Hierin enthalten sind 14,7 T€ Marketingaufwand im
Rahmen des Sofortprogramms Innenstadt.

Die Zinsaufwendungen stiegen um 108,1 T€ auf 199,8 T€, davon Zinsaufwendungen aus der Auflö sung der
Abzinsung von Rückstellungen 125,7 T€.

Die Geschäftsbereiche Wirtschaftsförderung, Veranstaltungen und Tourismus schließen in Sum me mit
-1.059,5 T€ ab, um 267,5 T€ positiver als im Wirtschaftsplan 2022 prognostiziert.
 
Der Geschäftsbereich Stadthalle (inkl. Gastronomie und Blauer Saal) schließt mit -203,2 T€ ab, um 124,8 T€
positiver als ursprünglich geplant, enthalten sind 92,7 T€ Fördermittel aus dem Pro gramm Neustart Kul tur II.

Für sich betrachtet erwirtschaftete die Gastronomie 2022 einen Gewinn in Höhe von 69,8 T€, 
im Vorjahr 12 T€.

Wirtschaftsförderung

Der Geschäftsbereich Wirtschaftsförderung fokussiert sich auf die Optimierung unternehmeri scher Rahmen-
bedingungen. Die klassischen Aufgaben einer Wirtschaftsförderungsgesellschaft sind u. a. die Vermarktung
privater und kommunaler Gewerbebauflächen, die Bestandspflege an sässiger Un ternehmen, Standortmar-
keting und die Beratung von Start-Ups. Alle Aufgaben haben zum Ziel, In vestitionen und Konsumausgaben in
Soest zu erhöhen sowie Arbeitsplätze zu erhal ten und zu schaffen.

Eine Besonderheit der Soester Wirtschaftsförderung ist die Entwicklung städtebaulich relevanter Flächen, hier
die ehemalige Adam-Kaserne und die ehemalige Strabag-Fläche. Hinzu kommt die Entwicklung von Gewer-
beflächen, derzeit das Gewerbegebiet Wasserfuhr I. Die WMS hat auf ei ge nes Risiko die Flächen er worben,
schafft Planungsrecht, baut die Infrastruktur und veräußert die baureifen Grundstücke.
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Gewerbegebiet Wasserfuhr I
Die restriktive Vermarktungsstrategie der Gewerbegrundstücke aufgrund der grundsätzlichen Be grenztheit
der Ressource Grund und Boden wurden in 2022 fortgesetzt. Neben zwingenden Bin dungen bzgl. Mitarbei-
terzahl, Bebauungsverpflichtung oder der Nutzung von erneuerbaren Ener gien, wurden die Vergabekriterien
für die restlichen Grundstücke enger gezogen. Weiterhin wurde der angebotene Grundstückspreis im Laufe
des Jahres 2022 auf 85 €/m² angehoben.

Ende 2022 wurde für die größte zusammenhängende Fläche im Gewerbegebiet Wasserfuhr ein Kaufvertrag
mit einer aus Österreich stammenden Unternehmensgruppe geschlossen, die sich auf die Herstellung, Er-
richtung und Vermietung modularer Gebäudesysteme spezialisiert hat und in Soest ihre deutsche Niederlas-
sung errichtet. Kaufpreisfälligkeit und Eigentumsübergang erfolg te Anfang 2023. Darüber hinaus wurden in
2022 1.000 m² weitere Grundstücksfläche an einen an grenzenden Bestandsbetrieb veräußert.

Die Rückstellung für ausstehende Baukosten wurde aufgrund steigender Kosten um 234,8 T€ erhöht. 

Strabag-Areal
Im November 2022 wurde der Bebauungsplanentwurf durch den Stadtentwicklungsausschuss ver öffentlicht.
Dieser wichtige Schritt zum Baurecht konnte erreicht werden, da sowohl die Pla nung der Bodensanierung als
auch die Planung der Verkehrs-, Entwässerungs- und Freianlagen entschei dend vorangebracht werden konn-
ten. Die Koordination der verschiedenen Fachplanun gen ist sehr komplex und zeitaufwendig, da die Planun-
gen stark aufeinander abgestimmt werden müssen. 

Im B-Planverfahren wurden einige schützenswerte Vogelarten entdeckt. Die Zerstörung der Le bensräume
durch die Revitalisierung verursacht Kompensationsmaßnahmen, die vor der Boden sa nierung zu erfolgen ha-
ben. Aus diesem Grund wurde in 2022 mit dem Bau eines Habitats für den Flussregenpfeifer begonnen.
Ebenfalls wurde im laufenden B-Planverfahren eine erste Bür gerbetei ligung notwendig und durchgeführt. In
der Bürgerversammlung am 01.06.2022 wurden Anregun gen der interessierten Bürger/innen gehört und in
die weitere Planung miteinbezogen. 

Die WMS war im Oktober 2022 auf der EXPO Real in München. Insbesondere der durch den Lan deswett-
bewerb initiierte experimentelle Wohnungsbau (Stellplatzanlagen unter Wohngebäu den, niedriger Stellplatz-
schlüssel) benötigt eine überregionale Vermarktung. In zahlreichen Mes sege sprächen konnten wertvolle Kon-
takte geknüpft bzw. vertieft werden. Deutlich wurde, dass Immobi lieninvestitionen zwar schwieriger wer den,
es aber dennoch Interessenten für den Stand ort Soest gibt.

Eine wirtschaftlich ausgeglichene Baulandentwicklung im Strabag-Areal ist aufgrund der hohen Sa nie rungs-
kosten sehr unwahrscheinlich. Im Jahresabschluss 2022 wurde daher der Aktivposten in der Bilanz um die in
2022 aufgelaufenen bei der WMS verbleibenden, anteiligen Projektent wick lungskosten von 210,8 T€ auf Null
abgeschrieben, nachdem bereits auch in den Vorjahren die auf gelaufenen anteiligen Projektent wicklungs-
kosten abgeschrieben wurden.

Belgisches Viertel
Da 2023 der Straßenendausbau und auch der Bau der Freianlagen gestartet werden soll, wurde bis zum En-
de des Jahres 2022 eine abgestimmte Ausführungsplanung für die Verkehrs- und Ent wässe rungsanlagen so-
wie der Freianlagen inklusive Quartiersplätze erreicht bzw. angestoßen.

In diese flossen auch Anregungen der Bewohner/innen und weiterer interessierter Bürger/innen ein, die im
Rahmen einer Bürgerveranstaltung am 08.09.2022 in der Stadthalle Soest von der WMS organisiert wurde.
Auch Wünsche und Ideen von Jugendlichen und Kindern wurden be rücksichtigt. Hierzu gab es eine geson-
derte Beteiligung zu den geplanten Spielanlagen und Spiel geräte im Juli 2022.

Anfang 2022 wurden in einem gemeinsam mit der BIMA durchgeführte Vergabeverfahren ein ca. 370 m² gro-
ßes Restgrundstück der WMS (ehemalige BIMA-Verwaltungsstelle) veräußert, dass es dem Käufer er mög-
licht, sieben Einfamilienhausgrundstücke zu erschließen

Die Rückstellung für den Straßenendausbau und die Freiflächen beträgt zum 31.12.2022 4.089,6 T€. Die
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Rückstellung für ein Rücknahmerisiko von Block 7 wurde aufgelöst (-701,3 T€).

Bahnhofsquartier Soest

Im Jahr 2022 wurden die über Jahre nicht angepassten Mieten erhöht. Weiterhin konnte in der zweiten Jah-
reshälfte ein neuer Untermieter für 12 Monate für die in 2020 frei gewordene Teilflä che des Mieters Eckert
gefunden werden. 

Das Bahnhofsquartier erforderte auch in 2022 stetig Reparaturen bzw. den Austausch von Be triebs anlagen.
Insbesondere die automatische Türanlage zur Empfangshalle des Bahnhofsge bäudes be dingte einen gestei-
gerten Wartungs- und Instandhaltungssaufwand. Weiterhin konnte ein plötzli cher Ausfall der Heizungsanla ge
im Dezember 2022 kurzfristig behoben werden. Höhe re Instand haltungsausgaben werden in den kom men-
den Jahren voraussichtlich notwendig, z. B. Renovierung der Fassade.

Vermarktung von gewerblichen Flächen
Mithilfe der WMS konnten in 2022 am Salinenweg ein zuvor durch die Stadt an eine Firma aus Me schede
verkauftes Grundstück sowie ein weiteres städtisches Grundstück an eine bedeutende an sässige Firma ver-
kauft werden. Diese Firma kann damit ihre Betriebsabläufe optimieren und erwei tern und investiert hierzu ei-
nen zweistelligen Millionenbetrag am Standort Soest. Zudem wurde mit mehreren ansiedlungswilligen Fir men,
die innovative Ideen und Konzepte verfolgen, an Lösun gen gearbeitet. Unterstützung erfolgte hierbei im Hin-
blick auf Gutachten bezüglich der rechtlichen Zulässigkeit sowie bei der Beschaffung von Fremdkapi tal. 

Um das Gewerbegebiet Wasserfuhr perspektivisch erweitern zu können, hat die Stadt Soest ge meinsam mit
der WMS eine Erweiterung im Regionalplan erwirkt. Im Jahr 2022 wurden hierzu die Vorbereitungen für stra-
tegische Flächenankäufe intensiviert. Mit allen maßgeblichen Grund stücks eigentümern wurden entspre-
chende Anbahnungsgespräche geführt und die Erwerbsmög lichkeiten abgesteckt. 

Bestandspflege ansässiger Unternehmen und Start-Up-Beratung
Die im Vorjahr durch die Geschäftsführerin durchgeführten Unternehmensbesuche wurden im Jahr 2022 fort-
gesetzt und intensiviert. Insgesamt konnte die Arbeit der WMS damit inzwischen bei einer Vielzahl an Unter-
nehmer beworben und Kontakte geknüpft werden. Die gesteigerte Vernet zung zwischen WMS und den Soes-
ter Unternehmen und den Unternehmen untereinander, konn te dar über hinaus durch die in 2022 erneut
durchgeführte Veranstaltungsreihe des Wirtschafts sommers weiter gestärkt werden.

Die WMS ist ein Portal des StarterCenter Hellwegs und hat 2022 ca. 37 Gründer und Gründerin nen mit Er-
stinformationen versorgt und darüber hinaus 21 Firmengründungen intensiv beraten. In die sem Zusammen-
hang wurden zwei Gründern/innen zu einem Gründungszuschuss verholfen und zwei Gründer/innen wurden
über das Beratungsprogramm Wirtschaft finanziell gefördert. 

Stadtmarketing

Der SOESTGutschein als wichtiges Mittel der Kaufkraftbindung vor Ort wurde seit der Einführung 2021 wei ter
vorangetrieben. Es konnten neue Kooperationspartner akquiriert werden. Die Ver kaufsstellen erhöhten sich
von vier auf sieben und die Akzeptanzstellen von 35 auf 70. Eine Um satzsteigerung von 25% konnte die
WMS in 2022 vs. 2021 verbuchen. 

Im Dezember 2022 wurde die neue WMS Homepage unter der neuen Domain www.so-ist-soest.de ge-
launcht. Die Seite vereint jetzt alle Themenbereiche der WMS und ist strukturierter und über sichtlicher auf-
gebaut. Eine Optimierung für die mobile Ansicht ist ebenfalls erfolgt, so dass u. a. die Auswahl der Bilder und
Inhalte immer unter dem Aspekt „mobile first“ er folgt. Die bisherigen Mi crosites (Unterseiten) Stadthalle Soest
und Soester Weihnachtsmarkt sind in die neue Website in tegriert. Des Weiteren wurden insgesamt zwei
Shop-Systeme implemen tiert und neu aufgebaut: zum einen der Ticketshop für die Stadthalle und der Shop
für Merchandi se-Artikel. 

In Zusammenarbeit mit der WMS hat sich die Stadt Soest 2020 erfolgreich auf Fördermittel im Rahmen des
Förderprogrammes „Sofortprogramm Innenstädte und Zentren“ beworben. Insge samt können bis zu 317 T€
für die geplanten Projekte in 2022 und 2023 abgerufen werden. Antei lig ver bleiben bei der WMS rund 10%
der förderfähigen Kosten. Im November 2021 haben sich die Stadt Soest und die WMS um weitere Förder-
gelder bemüht und so können für 2022 und 2023 Personal kosten für die Stelle eines „Zukunftsmanagers In-
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nenstadt“ gefördert werden.
Diese Stelle wurde zum 16.05.2022 als kommunale Stelle jedoch mit Büro und personeller Anbin dung in der
Teichsmühle besetzt. Weitergeführt und entwickelt wurde in 2022 das Leerstandsma nagement. Insgesamt
konnten in 2022 bereits vier Leerstände von Interessierten zu einem ver günstigten Preis angemietet und ein
Leerstand durch das Förderprogramm vermieden werden.
Im Juni 2022 wurde ein Änderungsantrag gestellt und bewilligt, so dass ein Teil der Fördergelder aus dem
„Sofortprogramm Innenstädte und Zentren“ nun nicht nur für Anmietung von Leerstän den, sondern auch für
nachstehende Bereiche genutzt werden konnte:

Förderung für bauliche Anpassung bzw. Herrichtung von Leerständen
Anstoß eines Zentrenmanagements und Innenstadtverfügungsfonds (z.B. für Info veran stal-
tungen, Maßnahmen des Innenstadtmarketings und Vermittlung von Leers tänden)
Schaffung von Innenstadt-Qualitäten (Kunst und Street-Art)

Darüber hinaus wurde der Konzentrationsbereich um den Bereich des Bahnhofs und des City-Cen ters erwei-
tert.

Veranstaltungen

Coronabedingt mussten die beiden ersten Veranstaltungen des Jahres 2022 „Winterstrahlen“ und
„Kneipenfestival“ erneut abgesagt werden. Mit dem anschließenden Wegfall der meisten Corona beschrän-
kungen durften alle weiteren Veranstaltungen wie geplant im Jahr 2022 durchgeführt werden. Die Soester
Bürger/innen und auswärtige Besucher/innen haben mit großem Interesse, aber auch mit Vorsicht die ersten
Veranstaltungen wieder besucht. Nach dem die Corona Pande mie weitestgehend bewältigt war und die Be-
völkerung wieder zur Normalität überging, kam durch den Krieg in der Ukraine, die nächste Einschränkung
hinzu. Dies führte erneut zu Lieferengpäs sen, bzw. zur Teuerung zahlreicher Rohstoffe für unsere Beschi cker
und Gastronomen. Hierdurch kam es letztlich auch für unsere Veranstaltungsbesucher/innen zur 

Teuerung der Endpreise. Zahlreiche Veranstaltungen verzeichneten wieder gute bis sehr gute Besu cher fre-
quenzen. Insbesondere der Bördetag, der Winzermarkt oder auch der Bördebauern markt waren nicht zu letzt
durch das gute Wetter erfolgreich. Nach einem schwachen Weihnachts markt 2021 erfreute er sich 2022 wie-
der großer Beliebtheit und zog auch überregional Besu cher/innen an. Die Händler und Gastrono men des
Soester Weihnachtsmarktes waren mit den Umsätzen zu frieden und erreichten fast wieder das Ni veau wie
vor der Corona-Pandemie, aller dings lediglich durch die notwendigen Preisanpassungen.  

Insgesamt wurden in 2022 folgende Veranstaltungen angeboten:
Altstadtfrühling

Bördetag 
Winzermarkt
Sattel-Fest
Bördebauernmarkt 
Gaudium in Susato
Stoffmarkt
ProBierBar
Weihnachtsmarkt
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Tourismus

Die Tourist Information Soest hält für Soest-Besucher/innen und Bürger/innen gleichermaßen ganzjährig In-
formationen und touristische Angebotsformate vor. 

Bei den Ankünften in den Soester Beherbergungsbetrieben war ein Plus von 45,3% im Vergleich zum Jahr
2021 zu verzeichnen. Während vor Corona, im Jahr 2019, noch 80.244 Gäste Soester Be herbergungsbe-
triebe aufgesucht haben, lag die Gesamt-Personenzahl in 2022 nun immerhin schon wieder bei 62.064 Gäs-
ten, dies sind 22,7% weniger Ankünfte als vor Corona. Parallel ver zeichnen die Übernachtungen ebenfalls ei-
nen leichten Anstieg zum Jahr 2021 von immerhin 57,2 %. Damit stehen 2022 aktuell 131.924 Übernach-
tungen einer Anzahl von 149.167 Übernachtun gen in 2019 gegenüber, immer noch ein Minus von 11,56%.
Die durchschnittliche Übernachtungs dauer hat sich von 2 auf 2,1 Tage weiterhin leicht erhöht.

Die Anzahl der Tagesgäste ist statistisch verbindlich nicht erfassbar, sie wird aber, angelehnt an die Über-
nachtungszahlen, auf 1,3 Mio. Besuchern im Jahr 2022 geschätzt. Auch die von der Tou rist In formation ver-
mittelten Gästeführungen weisen noch immer ein Minus zum Jahr 2019 (1.476 Füh rungen) aus: 42,5% we-
niger Führungen wurden gebucht, insgesamt nur 848, während im Vergleich zum Vorjahr (412) immerhin
schon wieder doppelt so viele Vermittlungen stattfanden. Parallel ist auch der Verkauf von Merchandising-Ar-
tikeln noch nicht wieder auf dem alten Stand. Allerdings konnten durch die Durchführung von Allerheiligenkir-
mes und Weihnachtsmarkt noch Verkaufserlö se in einem nennenswerten Umfang erzielt werden. Hinweis:
Die Vergleiche der absoluten Zahlen beziehen sich wegen der besonderen Relevanz auf das Jahr 2019 vor
Corona, die prozentualen Schwankungen auf das Vorjahr 2021.

Stadthalle Soest und Blauer Saal

Mit den zahlreichen Veranstaltungsangeboten in der Stadthalle Soest werden weiche Standort fak toren ge-
schaffen, die zur positiven Entwicklung des Mittelzentrums Soest deutlich beitragen. Kul tur, Wirtschaft und
Gesellschaft finden hier ihren passenden Rahmen und die perfekte Bühne. 

Nach den zwei Coronajahren 2020/2021 ging es in 2022 mit den Veranstaltungen in der Stadthal le und im
Blauen Saal wieder bergauf. Obwohl nochmals viele Veranstaltungen verschoben oder ab gesagt werden
mussten, stieg die Anzahl der Veranstaltungstage im Vorjahresvergleich um 54 auf 238 Veranstaltungstage.
Nachstehende Tabelle zeigt einen Mehrjahresvergleich.

Mehrjahresvergleich Veranstaltungstage 2022 2021 2020 2019

Stadthalle Soest 133 118 105 150
Kaiser-Zimmer, Morgner-Raum 67 42 27 82
Blauer Saal 38 24 26 70

Zwischensumme Veranstaltungstage 238 184 158 302

Blauer Saal - Corona Testzentrum 52 61 0 0
Blauer Saal - Wahlbüro Landtagswahl 43 0 0 0

Summe 333 245 158 302

Der Bereich der Kulturveranstaltungen zog wieder an (+19 Tage im Vorjahresvergleich auf 46 Ver anstal-
tungstage) bei guter Auslastung der Veranstaltungen, einige Veranstaltungen waren so gar ausverkauft. Vie le
Kulturveranstaltungen aus der Herbst-/Wintersaison 2021/ 2022 wurden in die Monate Juni, August und Sep-
tember 2022 verlegt.

Auch ein gesellschaftliches Veranstaltungsleben war zunehmend wieder möglich. Unter anderem fanden zwei
Abschlussbälle Soester Schulen, die feierliche Freisprechung der Kreishandwerker schaft, der Soester Wirt-
schaftssommer, der IHK Handelstag, das Patenmahl und die Kuchen meister Weihnachtsfeier statt. Stei ge-
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rung bei gesellschaftlichen Veranstaltungen +12 auf 27 Ver anstal tungstage.

Tagungen und Seminare +3 Veranstaltungstage auf 91. Vorträge und Meetings +8 Veran stal tungstage auf
34. Gut angenommen wurde in diesem Zusammenhang auch der im Vorjahr neu gestaltete Morgner-Raum,
dessen Raumkonzept Bezug auf den bedeutenden Soester Maler Wil helm Morgner nimmt. 

Drei große Flohmärkte rund um die Stadthalle wurden wieder durchgeführt, die viele Aussteller und Besu cher
zogen. Die Regionalmesse HAGA musste coronabedingt von Februar in den Mai 2022 verschoben werden,
leider mit mäßigem Erfolg. Als Grund für ihre Nichtteilnahme nannten Altaussteller u. a. Liefer schwierigkeiten
und Terminengpässe.

Sonstige Veranstaltungen +44 auf 132 Veranstaltungstage. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass der Blaue
Saal von Ende Januar bis zum 20. März 2022 als Corona-Testzentrum genutzt wurde und vom 5. April bis
zum 17. Mai 2022 als Wahlbüro für die Organisation der Landtagswahl in Soest.

Darüber hinaus fanden im Blauen Saal z. B. die Sportlerehrung, das CDU-Frühlingsfest, die Su satia-Mit glie-
derversammlung, das 150-jährige Jubiläum des Obst- und Gartenbauvereins sowie Konzerte von „Five Ti-
mes“ und vom „Soester Vokalensemble“ statt.

Im Kleinen Saal der Stadthalle wurde eine neue Tonanlage installiert. Darüber hinaus wurde u. a. in neue Ta-
gungstechnik und Bühnenpodeste investiert. 

3. Finanzielle Leistungsindikatoren
 
Der Jahresfehlbetrag beträgt -1.262,7 T€ (im Vorjahr -1.653,2 T€). 

4. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Gesamtergebnis Wirtschaft und Marketing Soest GmbH

Bei einer Bilanzsumme von 12.527,9 T€ (im Vorjahr 1.468,4 T€) wird Eigenkapital in Höhe von 7,3 % (im Vor-
jahr 6,7 %) ausgewiesen.
 
Das Darlehen für das Projekt „Belgisches Viertel“ wurde bereits im Oktober 2019 vollständig ge tilgt. Die über-
schießenden Mittel für den Straßenendausbau sind überwiegend in Festgeldern ge parkt. Das Darlehen für
das Projekt „Wasserfuhr“ konnte im Frühjahr 2023 komplett getilgt wer den. Für den Bahnhof bestehen weiter-
hin zwei Darlehen. Eine Finanzierung für das Strabag-Pro jekt ist noch offen. Eine entsprechende Kre diter-
mächtigung für 2023 ist mit dem Wirtschafts-plan be schlossen worden.

Im Finanzplan 2022 wurde ein Finanzmittelbedarf in Höhe von 1.541 T€ genehmigt unter Berück sichtigung
der Rückführung einer Gewinnrücklage in Höhe von 114 T€. Im Finanzplan wurde dar über hinaus Eigenka-
pital der WMS in Höhe von 101 T€ berücksichtigt. Im Abschluss 2022 wurde die Verbindlichkeit gegenüber
der Stadt Soest aus Überzahlungen in Höhe von 549,7 T€ in Form einer Kürzung der Transferzahlungen von
der Stadt Soest verrechnet. Die danach verbleibende Transfersumme in Höhe von 991,3 T€ war allein zu nie-
drig, um die Liquidität der Gesellschaft zu si chern. 

Der Finanzmittelbestand reduzierte sich im Vorjahresvergleich um 916,7 T€ auf 4.668,6 T€. Hierin enthalten
sind u. a. 3.560 T€ Festgelder für das Projekt „Belgisches Viertel“ sowie 900 T€ weitere Mittel für das Pro jekt
„Belgisches Viertel“ die temporär zur Liquiditätssicherung anderer Geschäfts bereiche dienen. Hiermit war die
Gesellschaft in der Lage, ihren Verpflichtungen nachzukommen. 
 
Es wurden Investitionen in Höhe von 53,2 T€ getätigt, denen Abschreibungen in Höhe von 
165,8 T€ gegenüberstehen. 
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5. Gesamtaussage

Dem Betrauungsakt entsprechend wurden in 2022 die Transferzahlungen der Stadt Soest um die Rück zah-
lungsverbindlichkeit in Höhe von 549,7 T€ für Vorjahre vermindert. Darüber hinaus ergibt sich für das Ge-
schäftsjahr 2022 in 2023 eine weitere Rückzahlungsverpflichtung an die Gesellschafterin Stadt Soest in Höhe
von 276,1 T€. Diese Rückzahlungsverpflichtungen resultieren aus positiven Plan/Ist-Abweichungen. Zur Ver-
meidung eines Liquiditätsengpasses soll in Abstimmung mit der Gesellschafterin in 2023 eine Über prüfung 
erfolgen, unter Berücksichtigung der in die Finanzplanungen derzeit eingeplanten Eigenmittel der Ge sell-
schaft.  

Unter dieser Voraussetzung schätzen wir die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als befriedi gend ein.
 
Unser Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungs frist zu be-
gleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Wir konnten im Berichtsjahr bei Lie-
ferverbindlichkeiten in der Regel durch kurzfristige Zahlungen Skontoabzü ge realisieren. 

III. Prognosebericht 

Die hohen Inflationsraten belasten derzeit die Konsum- und Baukonjunktur durch eine sinkende Kaufkraft und
erheblich gestiegene Finanzierungskosten. Gleichzeitig erholt sich die Industriekon junktur aufgrund nachlas-
sender Lieferengpässe bei Vorprodukten... Das preisbereinigte Bruttoinl ands produkt wird in diesem Jahr in et-
wa auf dem Niveau des Vorjahres stagnieren (-0,1%) und im kom menden Jahr um 1,7% zulegen. Die Infla-
tionsrate wird im Jahr 2023 mit durchschnittlich 6,2% nur wenig niedriger liegen als im Vor jahr. Quelle: ifo In-
stitut 15.03.2023 

Die Stimmung in der deutschen Wirtschaft hat sich gebessert. Der ifo Geschäftsklimaindex ist im März auf
93,3 Punkte gestiegen, nach 91,1 Punkten im Februar. Dies ist der fünfte Anstieg in Fol ge. Treiber der Auf-
wärtsentwicklung waren vor allem die Erwartungen der Unternehmen. Aber auch die laufenden Geschäfte be-
urteilten die Firmen etwas besser. Trotz der Turbulenzen bei ei nigen interna tionalen Banken stabilisiert sich
die deutsche Konjunktur. Quelle: ifo Institut 27.03.2023 

Die Inflation bleibt auch in 2023 auf hohem Niveau. Damit verbunden verteuern sich die Bezugs ko sten, für
Waren und Dienstleistungen, die für den Geschäftsbetrieb und die Projektentwicklun gen der WMS benötigt
werden weiter, nachdem sie bereits im Vorjahr deutlich angezogen haben. Im Wirtschaftsplan 2023 wurden
vorsorglich Preissteigerungen eingeplant. 

Trotz eigener Preiserhöhungen ist in den Geschäftsbereichen Veranstaltungen, Tourismus und Stadthalle
wieder eine anziehende Nachfrage zu beobachten, wenn auch noch nicht wieder auf dem Niveau wie in der
Zeit vor Corona und Ukrainekrieg. Die weitere Entwicklung wird vorsichtig optimistisch eingeschätzt. 

Ausblick 2023 Wirtschaftsförderung

Vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Folgen aus Pandemie und Krieg ist es die bedeutende Aufgabe der
WMS, für die Soester Wirtschaftsunternehmen verlässlicher Ansprechpartner in al len Fragestellungen der
wirtschaftlichen, baulichen und konjunkturellen Entwicklung zu sein. 

Es gilt weiterhin, Soest als Standort für erfolgreiche Geschäfte, lukrative Investitionen und Innova tionen so gut
wie möglich zu stärken. Die Intensivierung des Dialogs über Firmenbesuche und Netzwerkveranstaltun gen
(z.B. Wirtschaftssommer), eine fokussierte Baulandvermarktung sowie unternehmerfreundliche Bera tungs-
angebote (z.B. Gründerstipendium) werden hierfür eingesetzt. 

Der Straßenendausbau und der Bau der Freianlagen werden im Belgischen Viertel in 2023 ges tar tet. Im Jahr
2024 erfolgt der Abschluss dieser Baumaßnahmen. In 2023 ist ebenfalls ein Start der Bodensanierung auf
dem Strabag-Areal geplant. Hierfür sind die Ausführungsplanungen der Sanie rung und der späteren Er-
schließungsanlagen zu erarbeiten. 
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Bei den Flächenentwicklungsprojekten besteht ein derzeit noch nicht abzuschätzendes Risiko im Hinblick auf
Baukostensteigerungen und Steigerungen weiterer wesentlicher Kostenpositionen. Es ist zudem abzuse hen,
dass die Vermarktung der Wohnbauflächen schwieriger wird. Zinsen, Bauko sten, neue Förderkonditio nen
und weitere Unsicherheiten haben Investitionen in den Wohnungs bau unrentierlicher gemacht. Ob und wie
diese Entwicklungen sich auf die Grund stückspreise und damit das Projektergebnis auswirken, lässt sich der-
zeit noch nicht einschätzen. 

Für das Gewerbegebiet Wasserfuhr I steht die Vermarktung weiterer Grundstücke auf der Agen da. Parallel
wird in 2023 an einer Erweiterung des Gewerbegebiets hin zu Wasserfuhr II gearbei tet. Un abdingbar sind hier
Erfolge im Hinblick auf die notwendige Flächenbeschaffung. Es sollen in Koo peration mit der Stadt Soest und
der Soester Flächenentwicklungsgesellschaft SFEG wei tere Flä chenankäufe für Tauschland und Ausgleichs-
flächen vorbereitet und durchgeführt werden. Parallel müssen die weitere planerische Projektie rung der Flä-
che seitens der WMS angeschoben und be gleitet werden, z. B. das notwendige Bebauungsplan verfahren
oder das Konzept zur Ge staltung ei nes nachhaltigen Gewerbegebietes.

Erstmalig lobt die WMS zusammen mit den Stadtwerken einen Klimaschutzpreis für Unternehmen aus. 

Ausblick 2023 Stadtmarketing

Homepage
Durch die neu eingeführte Homepage erhalten die bisherigen Microsites (Unterseiten) „Soester Kneipenfesti-
val“ einen neuen „Look and Feel“ und werden dem Websiten-Layout angepasst. Die Seiten „Sattel-Fest“,
„Soester Fehde“ und „Allerheiligenkirmes“ folgen bis Mitte 2023. Für die Ver anstaltungspremiere
„Altstadtzauber Soest“ wird eine komplett neue Unterseite aufgebaut, die ca. Mitte Mai online gehen wird. Des
Weiteren wird ein dritter Onlineshop für die Stadtführungen auf gebaut. Somit ist ab ca. Ende April 2023 auch
eine Online-Buchung von Stadtführungen möglich. Darüber hinaus wird für den Klimaschutzpreis Soest ein ei-
genständiges Anmeldeformular für die Bewerber innerhalb der Homepage entwickelt. 

SOESTGutschein
2023 wird die Akquise von weiteren Akzeptanzstellen für den „SOESTGutschein“ ausgeweitet. Ei ne Erhö hung
von weiteren 20% (auf ca. 85) an Akzeptanzstellen bis Anfang des Weihnachtsge schäfts wird ange strebt. 

Innenstadt
Im Jahr 2023 werden die Aktivitäten der Zukunftsmanagerin Innenstadt verstetigt. Ziel ist die För derung der
Kommunikation und der Aufbau eines aktiven Austausches mit den Akteuren der Soes ter Innenstadt, die Ver-
meidung und Reduzierung von Leerständen, sowie die Attraktivierung der Innenstadt. Darüber hinaus werden
Maßnahmen des Innenstadtmarketings z. B. in Form einer Ima gekampagne zur Sichtbarmachung des loka-
len Einzelhandels und Unterstützung bei Veran staltun gen mit verkaufsoffenen Sonntagen durchge führt.

Ausblick 2023 Veranstaltungen

Alle städtischen Innenstadtveranstaltungen und verkaufsoffenen Sonntage sind mit dem Ziel ge plant, wieder
eine Normalität in das gesellschaftliche Leben zu führen. Diese unterstützen Gastro nomie und Handel nach-
haltig und helfen deren Existenz zu sichern. Neu wird in diesem Jahr die erstmalige Durchführung des Soes-
ter Altstadtzaubers im Juni sein. Zwei Tage lang setzen hoch ka rätige internationale Straßenkünstler die his-
torische Kulisse der alten Hansestadt auf ganz be son ders lebhafte Weise in Szene. Acht verschiedene Plät ze
verwandeln dann die Altstadt in eine riesige Festival-Bühne. Der Sonntag als dritter Veranstaltungstag wird
ganz im Zeichen heimi scher Künst ler und Artisten stehen und durch einen verkaufsoffenen Sonntag ab ge-
rundet. 
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Ausblick 2023 Tourismus

Die Tourismusbranche und damit auch der Reise- und Ausflugsverkehr nähern sich nach den Co ro na-Jah ren
langsam wieder alten Werten an. Gästeführungen werden auch seit Jahresbeginn 2023 wieder umfäng lich
angeboten und gebucht, insbesondere die Infotainment-Führungen wei sen er freulich hohe Buchungs zahlen
auf. 

Im Bereich Merchandising ist für das Jahr 2023 davon auszugehen, dass in der Tourist Informa tion auch wei-
terhin noch geringere Umsätze im Vergleich zum Vor-Corona-Jahr 2019 erzielt wer den. 

Die „in die Jahre“ gekommene Tourist Information in der Teichsmühle wird Anfang 2023 umfäng lich reno viert
und neu möbliert. Die Tourist Information teilt sich dann einen neuen Counter mit dem Ticketverkauf. Die Um-
gestaltung der Tourist Information bietet neben der optischen Verbes serung und den Möglichkeiten Prozess-
abläufe zu verbessern, diese flexibler zu gestalten und noch kundenorientierter arbeiten zu können. 

Ausblick 2023 Stadthalle und Blauer Saal

Das Veranstaltungsfrühjahr ist gut angelaufen, der Veranstaltungskalender 2023 der Stadthalle Soest ist gut
gefüllt. Für das Gesamtjahr sind bereits 148 Veranstaltungstage in der Stadthalle ter miniert, im Blauen Saal
sind es 34. Aufgrund steigender Kosten für Ener gie, Wareneinkauf und Dienstleistun gen wur den die Prei se
für Miete, Nebenkosten der Stadthalle er höht, ebenso die Ticketpreise. Dennoch sind so wohl Aus la stung und
Besucherzahlen weiterhin gut. Eine Abschwächung wird aktuell für 2023 nicht erwar tet. Er freu lich ist, dass es
gelungen ist, nach dem coronabedingten Personalengpass im Vorjahr, alle not wen digen Stellen wie der zu be-
setzen. Auch neue Helfer/innen bzw. Minijobber*innen konnten gefunden wer den.

Ausblick 2023 Gesamtgesellschaft

Der Gesamterfolgsplan 2023 der WMS GmbH endet mit einer Zielvorgabe in Höhe von 2.138 T€. Unter An-
rechnung einer Überzahlung aus dem Vorjahr und dem voraussichtlichem Verkaufserlös einer Immobilie, be-
trägt der Finanzmittelbedarf 1.886 T€, entsprechende Mittel sind im Haushalt der Stadt Soest berücksich tigt.
Investitionen wurden in Höhe von 109 T€ beschlossen.

IV. Chancen und Risikobericht 

Risiken ergeben sich aus den hohen Inflationsraten, die zu einer sinkenden Kaufkraft und erheb lich gestie-
genen Finanzierungskosten führen, die in Folge die Konsum- und Baukonjunktur eintrü ben können. Diese Ri-
siken werden sich auch in Soester Wirtschaft und damit auch in den Hand lungsfel dern der WMS bemerk bar
machen.

Ein weiteres Risiko liegt in zu erwartenden Personalkostensteigerungen aufgrund des noch aus stehenden
Tarifabschlusses.

Mit dem Gewerbegebiet Wasserfuhr hat Soest dennoch gute Chancen für weitere kleinere Neu an siedlun gen.
Soest ist ein attraktiver Standort für Firmen und gleichzeitig ein lebenswerter Wohnort. Im Belgischen Viertel
sind viele Familien eingezogen. Mit der Sanierung und Entwick lung der ehe maligen Strabagfläche kann sich
dieser positive Trend mittel- bis langfristig weiter fortsetzen. 

Mit den umfangreichen Stadtmarketing-Aktivitäten und den Veranstaltungen der WMS ergeben sich Chan-
cen, den Einzelhandel, die Gastronomie und Hotellerie sowie Dienstleistungsbereiche weiter zu stärken. Mit
der in 2022 besetzten Stelle der Zukunftsmanagerin für die Soester Innen stadt unter dem Dach der WMS
wird dieses Handlungsfeld weiter intensiviert.
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V. Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung

Nach Informationen des Gemeindeprüfungsamtes ist gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 8 GemHVO über die Einhaltung
der öffentlichen Zwecksetzung kurz im Lagebericht zu informieren:

Gegenstand des Unternehmens ist gem. § 3 (1) Gesellschaftsvertrag, die nachhaltige wirtschaftli che Ent-
wicklung der Stadt Soest in struktureller Hinsicht unter Beachtung ökologischer Erforder nisse vorauszutrei ben
und zu begleiten. Ziel ist es, neue Arbeitsplätze zu schaffen und bestehen de für die Zukunft zu sichern. Ge-
genstand ist außerdem die Verwaltung und der Betrieb der Stadthalle und gleichartiger Versammlungs räume
in der Stadt Soest, einschließlich der damit zu sammenhän genden Einrichtungen, die hierzu erforder liche Or-
ganisation und Durchführung von Veranstaltun gen jeglicher Art.

Das Unternehmen der Gesellschaft hat gem. § 3a Gesellschaftsvertrag nach den Wirtschafts grund sätzen des
§109 GO NRW zu verfahren.

Die WMS GmbH hat im Jahr 2022 Zuwendungen seitens der Stadt Soest in Höhe von 1.541 T€ er halten. Ei-
ne Verbindlichkeit in Höhe von 549,7 T€, die aus positiven Plan-/Ist-Abweichungen der Geschäftsjahre
2019/2020 resultiert, wurde mit den Transferzahlungen verrechnet. Zur Aus zahlung kamen 991,3 T€. Unter
Berücksichtigung der Vorschriften des § 107 Abs. 1 des Ver trages über die Arbeitsweise der Europäischen
Union (AEUU) können wir nicht mit Sicherheit aus schließen, dass sich aufgrund dessen eine Rückzahlungs-
verpflichtung für erhaltene Beihilfen er gibt. Das könnte theoretisch auch die Vorjahre betreffen. Ein Verstoß
gegen die Vorschriften wür de dann vorliegen, wenn wir im Zusammenhang mit den Beihilfen wirtschaftliche
Tätigkeiten au süben und damit den Wettbewerb in der EU verfälschen würden. Um hier für die Zukunft weit-
ge hende Rechtssicherheit zu erlangen, hat die Gesellschafterin einen so genannten „Betrauungsakt“ in der
Ratssitzung vom 12.12.2012 beschlossen. Dieser ist noch für das Ge schäftsjahr 2022 gültig. Für 2023 wur de
ein neu er Betrauungsakt abgeschlossen, dieser wurde in der Ratssitzung vom 15.12.2022 beschlossen. Hier-
bei handelt es sich um ein gängiges den An forderungen der EU-Kommission entsprechendes Verfahren. Ins-
gesamt ist damit das Risiko einer Rückzahlungspflicht unter Bezugnahme auf die der zeitige EU-rechtli che Si-
tuation nahezu ausge schlossen. 

Die öffentliche Zielsetzung wird eingehalten. Aufgabenbedingt ist auch in Zukunft mit Jahresfehl beträgen zu
rechnen. Die notwendige Kapitalausstattung wird durch die Stadt Soest weiterhin si chergestellt werden müs-
sen.

Soest, im März 2023

_________________________    
 
   gez. Carolin Brautlecht
   Geschäftsführerin
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Eckpunktepapier 
 

zum Wirtschaftsplan 2024 
 

der Wirtschaft und Marketing Soest GmbH 
 
 
1. Zusammenfassung 
 
Der Wirtschaftsplan 2024 wurde unter Beachtung der einschlägigen handelsrechtlichen und steuer-
rechtlichen Vorschriften aufgestellt. Grundlage der Planung sind die Jahresabschlüsse des Vor-Corona-
Jahres 2019, sowie des Jahres 2022 und die für die ersten acht Monate des Geschäftsjahres 2023 vor-
liegende betriebswirtschaftliche Auswertung. 
 
Die Bestandteile des Wirtschaftsplans sind nach § 14 (1) des Gesellschaftsvertrages 
 
der Erfolgsplan, 
der Finanzplan 
und die Stellenübersicht 
 
Der Erfolgsplan enthält alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 2024 
und schließt mit einer Endsumme (Unternehmensergebnis) in Höhe von 

      - 2.446.000,- € 

Der Finanzplan enthält alle voraussehbaren benötigten Mittel. Investitionen in das Sachanlagevermö-
gen sind in Höhe von 85.000,- € berücksichtigt. Unter Anrechnung der Überzahlung 2022 in Höhe von 
126 T€ beträgt der Finanzmittelbedarf 2.439.000,- €. Weiteres Eigenkapital wurde nicht in Anrech-
nung gebracht. Unter Berücksichtigung eines Investitionskostenzuschusses in Höhe von 200.000 € 
schließt der Finanzplan für das Wirtschaftsjahr 2024 mit einer Endsumme in Höhe von 
 
     7.745.000,- € 
 
In der Stellenübersicht sind die für das Wirtschaftsjahr 2024 erforderlichen Stellen ausgewiesen. 
 
 
2. Beschluss des Aufsichtsrates 
 
Unter Bezugnahme auf § 11 Absatz 1 a) des Gesellschaftervertrages der Wirtschaft und Marketing So-
est GmbH empfiehlt der Aufsichtsrat wie folgt: 
 
Im Wirtschaftsplan der Wirtschaft und Marketing Soest GmbH für das Wirtschaftsjahr 2024 betragen 
die Endsummen 
 
-  im Erfolgsplan (Unternehmensergebnis)    - 2.446.000,- € 
 
-  im Finanzplan           7.745.000,- € 
  

Eine Kreditermächtigung in Höhe von 1,2 Mio. € zur Projektentwicklung des Strabag-Projekts für 2024 
und 2,4 Mio. € für 2025 wird erteilt. In diesem Zusammenhang sichert die Gesellschafterin Stadt Soest 
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zu, die sich aus der Projektentwicklung für das Strabag-Areal ergebenden finanziellen Verluste der 
Wirtschaft und Marketing Soest GmbH auszugleichen. Für die Geschäftsjahre 2024 – 2027 ff. wird ein 
weiterer Projektverlust Strabag in Höhe von -1.384,2 T€ erwartet. Dieser wird in gleichen Teilen auf die 
ausstehenden Projektjahre 2024 – 2027 ff. verteilt und maximal bis zur tatsächlichen Verlusthöhe des 
Projekts ausgeglichen.  Im Plan für 2024 bis 2027 ergibt sich jeweils ein jährlicher Verlustausgleich in 
Höhe von 346 T€ für das Strabag Projekt. Dieser ist in den Wirtschaftsplan 2024 und in die mehrjährige 
Finanzplanung der WMS als projektbezogene Abschreibung eingeflossen und im Unternehmensergeb-
nis enthalten.   

Sollten darüber hinaus Darlehensaufnahmen erforderlich werden, so wird der Aufsichtsrat darüber in 
einer gesonderten Vorlage im Rahmen einer Wirtschaftsplanänderung beschließen. 

Die Stellenübersicht 2024 beinhaltet 20,5 Stellen für Angestellte und Beamte sowie 3 Ausbildungsstel-
len. Als Anlage beigefügt ist ebenfalls die 5-jährige Erfolgs- und Finanzplanung. 
 
 
3. Lagebericht 

Die deutsche Wirtschaft erlebt seit mehr als einem Jahr einen Abschwung, der auch die Soester Wirt-
schaft betrifft. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz prognostiziert, dass das Brutto-
inlandsprodukt für das gesamte Jahr 2023 voraussichtlich um 0,4 % zurückgehen wird. Für das Jahr 
2024 sieht das Ministerium eine leichte Besserung: Das Bruttoinlandsprodukt soll um bis zu 1,3 % stei-
gen. Der abrupte Anstieg der Energiepreise aufgrund des russischen Angriffskrieges im vergangenen 
Jahr hat die wirtschaftliche Erholung von den Auswirkungen der Pandemie jäh gestoppt. Die hohe In-
flation entzieht den privaten Haushalten ihre Kaufkraft, und die Leitzinsen, die um über vier Prozent-
punkte gestiegen sind, verschärfen die Situation weiter. Besonders die Bau- und Immobilienwirtschaft 
ist von diesem Anstieg stark betroffen. Mittelfristig wird ein wieder sinkendes Zinsniveau erwartet.  

Ziel der Wirtschaftsförderung ist weiterhin die Entwicklung der Immobilienprojekte unter Einhaltung 
der Projektkalkulationen. Im Belgischen Viertel erfolgt der Straßenendausbau und der Bau der Quar-
tiersplätze. Auf dem Strabag-Areal beginnt die Bodensanierung in Zusammenarbeit mit dem AAV. Im 
Industrie- und Gewerbegebiet „Wasserfuhr“ erfolgt die weitere Vermarktung der wenigen noch vor-
handenen Baugrundstücke. 

Ziel ist auch die weitere Forcierung des Dialogs mit ansässigen Firmen. Dabei steht die Unterstützung 
in Krisensituationen sowie auch die Unternehmensweiterentwicklung im Vordergrund.  Ein Fokus wird 
dabei auf die Erzeugung von hohen Frequenzen in der Altstadt sowie auf die Optimierung der Soester 
Standortfaktoren (bspw. verfügbare Gewerbeflächen) gelegt. Die Bewirtschaftung und Vermietung der 
Bahnhofsimmobilie bleibt ein weiterer Schwerpunkt der Gesellschaft. Die Fassade des Bahnhofsgebäu-
des wird renoviert.  

Unternehmensbesuche, Investorenbetreuung, Netzwerkarbeit sowie Gründungsberatung sind wesent-
liche Aspekte der Wirtschaftsförderung. 2023 wurde der „Wirtschaftssommer“ mit dem Thema „Künstli-
che Intelligenz (KI)“ sehr erfolgreich veranstaltet. Rund 100 Teilnehmer waren anwesend. Der Fokus der 
Unternehmensgespräche entwickelte sich darüber hinaus in Richtung weitgehende Energieautarkie, 
Fachkräftegewinnung, IT-Versorgung und -Sicherheit sowie Flächenverfügbarkeit. Auch in 2024 wer-
den diese Themen weiterhin besondere Relevanz haben. Darüber hinaus besteht ein immer engerer 
Kontakt zu zahlreichen Unternehmen.  

Stadtmarketing – 2021 wurde der SOEST GUTSCHEIN eingeführt. Ziel war und ist es hiermit die Kauf-
kraft in Soest zu binden und die lokale Wirtschaft stärker zu unterstützen. Durch Marketingmaßnah-
men entwickelt sich der SOESTGutschein sehr positiv. Weitere Akzeptanzstellen konnten 2023 gewon-
nen werden, so dass nun insgesamt knapp 90 Akzeptanzstellen (2022: 59 Stellen) zu verzeichnen sind. 
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Durch die Vielfältigkeit der Einlösungsmöglichkeiten konnte die Verkaufsrate des SOESTGutscheins um 
knapp 70% gesteigert werden. 2024 soll u. a. der Arbeitgebergutschein stärker beworben werden. 

Die Laufzeit des Förderprogramms „Sofortprogramm zur Stärkung der Innenstädte und Zentren“ endet 
zum 31.12.2023. Insgesamt wurden 317 T€ bewilligt und hiervon können voraussichtlich ca. 200 T€ bei 
der WMS in 2022/2023 zur Innenstadtförderung eingesetzt werden. Insgesamt konnten in 2023 neun 
Mietverträge für ehemals leestehende oder von Leerstand bedrohte Ladenlokale geschlossen werden. 
Stand 01.11.2023 haben fünf Ladenlokale Anschlussmietverträge geschlossen und werden weiterhin in 
der Soester Innenstadt ansässig bleiben. Um die Soester Innenstadt weiterhin zukunftsfähig aufzustel-
len, hat sich die Stadt Soest in Zusammenarbeit mit der WMS um weitere Fördermittel für 2024 aus 
dem neuen Förderprogramm „zukunftsfähige Innenstädte“ beworben. Gleichwohl sind die Fördermittel 
rückläufig. 

Die neue, optimierte Homepage entwickelt sich weiterhin sehr positiv. Die bisherigen Microsites (Un-
terseiten) wie Stadthalle Soest, Soester Weihnachtsmarkt, Soester Fehde, Kneipenfestival, Sattel-Fest 
und auch die Allerheiligenkirmes wurden in die Hauptseite integriert. Ebenso verfügt die Homepage 
nun über insgesamt drei Shopsysteme: Ticketshop Stadthalle, Fan-Shop sowie der Stadtführungsshop. 
Die integrierten Webcams, die insbesondere zur Kirmes sehr hohe Zugriffszahlen haben, wurden von 
Standbild auf Livestream aktualisiert.  

Im Jahr 2024 werden die Social-Media-Präsenzen weiter deutlich ausgebaut. Nicht nur im Rahmen der 
neuen Website, sondern auch allgemein, wird der Slogan „So ist Soest“ weiterhin marketingtechnisch 
verstärkt aufgenommen und bei unterschiedlichen mit wiedererkennbaren Gestaltungselementen ver-
sehenen Werbemitteln und Marketingprojekten zum Einsatz kommen. Ebenso werden sämtliche Print-
mittel in diesem Jahr mit dem Logo 1400 Jahre Soest versehen, um das Jubiläumsjahr zu bewerben. 

Tourismus - Die Renovierungs- und Umgestaltungsarbeiten der TI sind abgeschlossen. Die neue TI 
bietet neben einer optischen Verbesserung gleichzeitig die Möglichkeit für verbesserte und flexiblere 
Prozessabläufe sowie mehr Servicequalität für Kunden. Hierzu gehört die Einbindung des Ticketver-
kaufs neben dem Counterbetrieb der Tourist Information. Neben der TI wurde auch die Inneneinrich-
tung und die Beleuchtung des Infostandes für Werbeeinsätze auf der Kirmes und auf dem Weihnachts-
markt erneuert und optimiert. Für Stadtführungen wurde eine Onlinebuchbarkeit eingeführt. Neue 
Produkte, die 2024 mit in das Stadtführungs-Portfolio aufgenommen werden sollen, sind zum einen 
eine Rundfahrt durch die Soester Börde mit Hof-Besuchen und einer Einkehrmöglichkeit sowie einer 
Altstadtführung. Zum anderen soll eine Führung über den Wochenmarkt eingeführt werden, die sich 
insbesondere an Kinder richten soll, um diese so für das Thema Regionalität / Nachhaltigkeit zu sensi-
bilisieren.  

Innenstadt-Veranstaltungen - Erstmals wurde in 2023 der „AltstadtZauber“ durchgeführt. Diese Ver-
anstaltung ergänzt  den bisherigen Veranstaltungsreigen mit einer neuen und spektakulären Ausrich-
tung. Die internationalen Straßenkünstler waren mit der Premiere sehr zufrieden und auch die regiona-
len Künstler gaben eine sehr positive Rückmeldung. Zudem gab es ein überwältigendes Feedback der 
Besucher mit dem Wunsch nach Wiederholung. Der Winzermarkt wurde auf den Vreithof und Dom-
platz räumlich verlegt. Der neue Veranstaltungsort wurde gut von den Besuchern angenommen und 
alle Winzer und Gastronomen waren mit dieser Veränderung sehr zufrieden. Mit diesen positiven Ein-
drücken wird die Veranstaltung weiterhin auf dem Domplatz und dem Vreithof stattfinden. Nach vier 
Jahren Abstinenz konnte in diesem Jahr wieder die Soester Fehde durchgeführt werden. Trotz der wid-
rigen Wetterverhältnisse war die Stimmung überall sehr gut und es gab noch nie so viele Besucher zur 
Soester Fehde, wie in 2023. Altstadtfrühling, Sattelfest, Bördebauernmarkt, Probierbar, Allerheiligenkir-
mes und Weihnachtsmarkt ergänzen die Veranstaltungsvielfalt.  

Nach 2020 soll im Februar wieder das Winterstrahlen stattfinden und das besondere Veranstaltungs-
jahr 2024 einläuten. Das Jahr 2024 steht ganz klar im Fokus des 1400-jährigen Stadtjubiläums. Neben 
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zahlreichen besonderen Aktionen bzw. Veranstaltungen, wird das Jubiläumswochenende 22.08. – 
26.08.2024 das Highlight des Jubiläumsjahres. 

Der Soester Altstadtfrühling, der häufig durch schlechtes Wetter beeinträchtigt war, wird von März auf 
Mai verlegt. Im Juni startet der AltstadtZauber ein zweites Mal mit internationalen Straßenkünstlern am 
Freitag und Samstag sowie heimischen Akteuren am Sonntag. Daneben werden alle bekannten Innen-
stadtveranstaltungen in 2024 durchgeführt, bis auf die Fehde, die in einem Zweijahresrhythmus statt-
findet. Durch den Ausbau des Marktplatzes in 2024 kann es immer wieder zu Einschränkungen bei der 
Durchführung der Veranstaltungen kommen. Ziel wird es sein, die Veranstaltungen so zu planen, dass 
die Besucher weiterhin hochwertige Veranstaltungen besuchen können. 

Stadthalle Soest / Blauer Saal / Gastronomie 

2023 kamen die Besucher wieder zahlreich zu den rund 50 Kultur-Veranstaltungen in die Stadthalle, 
einige Veranstaltungen waren sogar ausverkauft. Nach den Coronajahren gibt es ein großes Bedürfnis 
nach attraktiver Livekultur. Dies bringen auch die positiven Rückmeldungen der Besucher zum Aus-
druck.  

Im Geschäftsbereich Tagungen und Seminare sind 82 Veranstaltungen in 2023 terminiert und weitere 
10 Veranstaltungen im Blauen Saal. Hinzu kommen 20 gesellschaftliche Veranstaltungen. Bereits zum 
7. Mal fand im Februar die Sovino-Weinmesse mit 14 Weingütern aus Rheinland-Pfalz statt. Viele der 
Aussteller sind seit Jahren auch beim Soester Winzermarkt im Sommer dabei.  Anfang September fand 
mit dem „Ausbildungsmarkt Hellweg“ die größte Ausbildungsmesse im Kreis Soest statt mit 135 Aus-
stellern aus Industrie, Handwerk, Pflege und Weiterbildung. Auch die drei großen Flohmärkte hatten 
ein hohes Besucherinteresse und jeweils rund 200 private Beschicker. Die Ausstellungsfläche befindet 
sich im Außengelände und in der Stadthalle.  

Insgesamt werden in 2023 voraussichtlich über 200 kleine und große Veranstaltungen in der Stadt-
halle, dem Blauen Saal und den Gesellschaftszimmern Kaiser-Zimmer und Morgner-Raum stattfinden. 

Für 2024 wird weiterhin eine gute Annahme der angebotenen Veranstaltungen erwartet sowie eine 
leicht steigende Auslastung (Anzahl Belegungstage) der Räumlichkeiten insgesamt. 
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Entwurf Erfolgsplan 2024 Plan 2024 Plan 2024 HR 2023 Plan 2023 Plan 2024
Wirtschaft und Marketing Wirtschaftsförderung Stadthalle Gesamt Gesamt Gesamt
Soest GmbH Stadtmarketing Blauer Saal

Tourismus Gastronomie
Veranstaltungen

€ € € € €

1. Umsatzerlöse 2.447.000 1.203.000 4.900.000 4.017.000 3.650.000

2. Bezogene Leistungen 2.090.000 577.000 3.456.000 2.696.000 2.667.000

Rohergebnis 357.000 626.000 1.444.000 1.321.000 983.000
(Umsatzerlöse./.bez.Leistung)

3. Personalaufwand 999.000 688.000 1.584.000 1.646.000 1.687.000

4. Abschreibungen auf Sachanlagen 487.000 21.000 332.000 542.000 508.000

5. Energiekosten 75.000 113.000 119.000 148.000 188.000

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 723.000 176.000 1.012.000 947.000 899.000

Zwischensumme 2.284.000 998.000 3.047.000 3.283.000 3.282.000
Aufwendungen 3 bis 6

Betriebsergebnis -1.927.000 -372.000 -1.603.000 -1.962.000 -2.299.000

7. Zinsen 123.000 0 61.000 151.000 123.000

Summe der Aufwendungen 2-7 4.497.000 1.575.000 6.564.000 6.130.000 6.072.000

8. Ergebnis -2.050.000 -372.000 -1.664.000 -2.113.000 -2.422.000
der gewöhnl. Geschäftstätigkeit

9. sonstige Steuern 24.000 0 24.000 25.000 24.000

10. Jahresfehlbetrag -2.074.000 -372.000 -1.688.000 -2.138.000 -2.446.000
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Entwurf Finanzplan 2024 Plan Plan

Wirtschaft und Marketing Soest GmbH 2023 2024

Benötigte Mittel € €

Ersatzinvestitionen WiFö, Tourismus, Stadtmarketing, Va. Büro 65.000 40.000

Ersatzinvestitionen Stadthalle, Blauer Saal, Gastro 44.000 45.000

Investitionen die über Investitionszuschüsse finanziert werden 0 200.000

Bahnhof - Tilgung Darlehen 191.000 196.000

Belgisches Viertel - Projektentwicklung 2.793.000 2.651.000

Wasserfuhr I - Projektentwicklung 371.000 344.000

Strabag - Projektentwicklung 1.257.000 1.823.000

Strabag - Tilgung Darlehen 0 0

Strabag - Abgrenzung Erlöse 0 0

Wasserfuhr II - Flächenankauf Vorsorgeposition 6.000.000 0

Jahresfehlbetrag 2.138.000 2.446.000

Summe 12.859.000 7.745.000

Verfügbare Mittel

Abschreibungen (inkl. AfA Bhf. und AfA Strabag) 542.000 508.000
Investitionszuschüsse 0 200.000

Aus 10 % Überzahlung JA 2021 in 2023 und JA 2022 in 2024… 10.000 126.000

Aus Eigenmitteln (Eigenkapital) 0 0

Belgisches Viertel - vom Projekt- und Festgeldkonto 2.793.000 2.651.000

Wasserfuhr I - vom Projektkonto + Verkaufserlöse 371.000 344.000

Strabag - Erlöse 275.000 298.000
Strabag - Finanzierung 982.000 1.179.000
Strabag - Auflösung Abgrenzung Erlöse 0 0

Wasserfuhr II - Kreditermächtigung 6.000.000 0

Finanzmittelbedarf 1.886.000 2.439.000

Summe 12.859.000 7.745.000
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Entwurf Stellenplan 2024
Wirtschaft und Marketing Soest GmbH

Plan IST Plan
2023 08_23 2024

Geschäftsführerin 1 1 Geschäftsführerin 1
Sekretariat 1 1 Sekretariat 1
Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing 3 2,9 Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing 3,9
Tourismus 4,69 4,44 Tourismus 4,32
Veranstaltungen 2 2 Veranstaltungen* 2,25
Stadthalle und Gastronomie** 8,90 8,08 Stadthalle und Gastronomie** 8,03

Gesamt Angestellte und Beamte 20,6 19,4 Gesamt Angestellte und Beamte 20,5

Auszubildende Tourismus, Va. 1 1 Auszubildende Tourismus, Va. 1
Auszubildende Stadthalle 2 2 Auszubildende Stadthalle 2

Gesamt Auszubildende 3 3 Gesamt Auszubildende 3

* inkl. Nachfolge Hr. Bröcking parallel 3 Monate
** inkl. Meister Anpassung auf 24 Std. sowie weitere 1,5 Stellen Va.technik
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F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers 

103 "BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 
An die Kommunale Betriebe Soest AöR (KBS)  
 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Kommunalen Betriebe Soest AöR – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der  
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Lagebericht der Kommunalen Betriebe Soest AöR für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 
2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Vorschriften der KUV NRW und den ergänzenden Bestimmungen Anstaltssatzung und  
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Anstalt zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom  
1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der  
Anstalt. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem  
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die  
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 114a GO NRW 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt  
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des  
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem  
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und  
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in  
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere  
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrates für den  
Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Vorschriften der KUV NRW und den ergänzenden Bestimmungen der  
Anstaltssatzung in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der  
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und  
Ertragslage der Anstalt vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmä-
ßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses 
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Anstalt zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der  
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür  
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der  
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche  
Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt vermittelt sowie in allen  
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und  
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines  
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen  
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
Lagebericht erbringen zu können. 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 
der Anstalt zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellun-
gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn  
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder  
unbeabsichtigter –falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen  
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere  
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht  
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen  
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Anstalt abzugeben. 
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 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten  
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen  
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesent-
liche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die  
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Anstalt zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Anstalt ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden  
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten  
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten  
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus  
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten  
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen,  
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.“ 
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 DR. HEILMAIER & PARTNER GMBH 

 WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT 

 STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT 

  - 26 - 

 

G. Schlussbemerkung 

104 Den vorstehenden Prüfungsbericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Kommunale 

Betriebe Soest, AöR, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und des 

Lageberichts für das Wirtschaftsjahr 2022 erstatten wir in Übereinstimmung mit den  

gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsbe-

richten (IDW PS 450). 

105 Der von uns mit Datum vom 15. November 2023 erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt 

F. "Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers" enthalten. 

106 Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses  

Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder  

Weitergabe des Jahresabschlusses und/ oder des Lageberichts in einer von der bestätigten 

Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es 

zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder 

auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 

 

 

Krefeld, den 15. November 2023 

 

 Dr. Heilmaier & Partner GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 
 Esch 
 Wirtschaftsprüfer 
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I. Jahresabschluss 2022 
A. Bilanz zum 31. Dezember 2022 

 

AKTIVA

A. ANLAGEVERMÖGEN: 1)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände:

124.598 111.354

II. Sachanlagen:

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

6.608.550 6.745.253
2. Sonderbauwerke 9.173.994 9.011.777
3. Haltungen 52.511.511 51.102.846
4. Schächte 10.910.560 9.937.500
5. Technische Anlagen und Maschinen / Fuhrpark 2.538.421 2.016.291
6. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 258.005 229.141
7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.695.318 5.940.081

88.696.358 84.982.888

III. Finanzanlagen:

1. Beteiligungen 750 750
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 712.848 728.932

713.598 729.682

89.534.554 85.823.924

B. UMLAUFVERMÖGEN:

I. Vorräte: 2)

318.526 369.928

II. 3)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.434.398 2.391.442
2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 17.502.850 17.447.395

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr)
(3.255.897) (3.241.445)

3. Sonstige Vermögensgegenstände 222.554 31.362

20.159.803 19.870.198

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.531.208 482.921

23.009.536 20.723.047

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 3.977 22.771

112.548.067 106.569.743

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände:

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten
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PASSIVA

A. EIGENKAPITAL: 4)

I. Stammkapital 7.000.000 7.000.000
II. Rücklagen 10.984.494 10.984.494
III. Gewinnvortrag 5.252.729 5.174.074
IV. Jahresüberschuss 981.923 2.078.655

24.219.145 25.237.223

B. SONDERPOSTEN: 5)

1. 1.055.251 971.484
2. 767.247 823.582

1.822.496 1.795.067

C. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 6)
11.557.567 10.657.711

D. RÜCKSTELLUNGEN: 7)

1. 12.899.408 12.535.647
2. 11.550 0
2. 1.086.942 886.502

13.997.900 13.422.148

E. VERBINDLICHKEITEN: 8)

1. 28.157.550 24.083.621

(1.437.981) (1.437.981)

2. 1.389.408 1.899.167

(1.389.408) (1.899.167)

3. 16.294.435 15.107.687

(1.080.416) (1.080.416)

4. 4.578.880 4.041.942

(2.137.851) (2.137.851)

(102.362) (42.692)

50.420.273 45.132.417

F. RECHUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 9)
10.530.687 10.325.177

112.548.067 106.569.743

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr)

Sonderposten aus verrechneter Abwasserabgabe

Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Steuerrückstellungen

(davon aus Steuern)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr)

Sonstige Verbindlichkeiten

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr)

Sonderposten aus Investitionszuschüssen
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B. Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2022 

 

 

2022 2021

Euro Euro

1. 1)
28.747.859 28.120.667

2. -53.722 138.714
3. 43.274 49.058
4. 2)

395.435 1.429.406
5. 3)

11.732.825 11.087.359
a) 1.371.035 1.212.573
b) 10.248.661 9.785.847
c) 113.128 88.939

6. 4)
9.346.962 9.011.634

a) 6.954.878 6.684.662
b)

2.392.084 2.326.972

(553.999) (531.838)

7.

3.845.533 3.668.229
8. 5)

1.698.688 1.693.085
9. 6)

154.162 235.199

(20.045) (548)

10.

16.084 0
11. 7)

1.580.569 2.415.735

(288.344) (996.656)

12. 67.849 0
13. 998.497 2.097.002
14. 16.574 18.347
15. 981.923 2.078.655

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Umsatzerlöse

Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Bestandsveränderungen

Sonstige Steuern

Jahresüberschuss

(davon Zinsen aus der Aufzinsung von Rückstellungen)

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Abwasserabgabe

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
(davon für Altersversorgung)

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

(davon Zinsen aus der Abzinsung von Rückstellungen)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern
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III. Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2022 
A. Allgemeines 

Der Rat der Stadt Soest hat in seiner Sitzung vom 29. November 2006 die Errichtung der 

Kommunale Betriebe Soest AöR mit den Aufgabenbereichen des Abwasserwerkes, des 

Kommunalbetriebes sowie des Friedhofwesens beschlossen. Die Errichtung erfolgte 

daraufhin mit Wirkung zum 01.01.2007. Die Gründung der KBS als Anstalt des öffentlichen 

Rechts (AöR) wurde durch das Ziel geleitet, die betrieblich geprägten Bereiche zu bündeln 

und mit größtmöglicher unternehmerischer Flexibilität durch rechtliche Verselbständigung 

als Kommunalunternehmen – ähnlich einer Eigengesellschaft als GmbH – zu leiten, ohne 

dass die Stadt dabei maßgebliche Steuerungs- und Einflussmöglichkeiten verliert. Dabei 

stand und steht insbesondere die Entlastung des städtischen Haushaltes durch die 

verbesserte Nutzung vorhandener Ressourcen im Vordergrund. 

 

Am 28.11.2007 beschloss der Rat die Erweiterung der KBS zum 01.01.2008 durch die 

Übertragung der städtischen Abteilung Straßen, Gewässer, Grün. Aufgrund des Erlasses 

des nordrhein-westfälischen Innenministeriums vom 03.06.2004 erfolgte allerdings keine 

Übertragung des städtischen Straßenvermögens auf die KBS. 

 

Ab dem 01.01.2008 ist die KBS satzungsgemäß für folgende Aufgaben zuständig, die ihr 

zur Wahrnehmung in eigenem Namen und eigener Verantwortung übertragen worden sind: 

 Abwasserbeseitigung auf dem Stadtgebiet Soest mit Ausnahme der Pflicht zur 

Vorlage des Abwasserbeseitigungskonzeptes, 

 Abfallbeseitigung auf dem Stadtgebiet Soest, 

 Betrieb eines Wertstoffhofes, 

 Betrieb einer Kompostierungsanlage, 

 Straßenreinigung und Winterdienst, 

 Friedhofs- und Bestattungswesen, 

 Betrieb einer Werkstatt für eigene und städtische Fahrzeuge, 

 Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung gemäß § 91 des 

Landeswassergesetzes, 

 Durchführung von Straßenbau- und Unterhaltungsmaßnahmen einschließlich der 

technischen Ausführungsplanung sowie der vorbereitenden Planung der hierfür 

erforderlichen und im städtischen Haushalt zu beschließenden Investitionen; 

 Durchführung von Bau und Unterhaltung der städtischen Grünflächen einschließlich 

der technischen Ausführungsplanung sowie der vorbereitenden Planung der hierfür 

erforderlichen und im städtischen Haushalt zu beschließenden Investitionen, 

 Planung, Ausführung und Unterhaltung der städtischen Straßenbeleuchtung. 

 

Weiterhin ist die KBS satzungsgemäß für die zur Erfüllung übertragenen, jedoch bei der 

Stadt Soest verbliebenen Aufgaben zuständig: 
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 Vorbereitung des Abwasserbeseitigungskonzeptes, 

 Einziehung von Erschließungs- und Straßenbaubeiträgen im Namen und auf 

Rechnung der Stadt sowie die Vorbereitung von Erschließungsverträgen. 

 

Da das städtische Immobilienvermögen nicht auf die KBS übertragen werden konnte, 

wurden zum 01.01.2009 die Aufgaben des Immobilienmanagements einschließlich des 

zugehörigen Vermögens von der Stadt Soest in die eigenbetriebsähnliche Einrichtung 

„Zentrale Grundstückswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)“ übertragen und die KBS mit der 

Betriebsführung beauftragt. Damit wurde ermöglicht, dass trotz der zwei getrennten 

Rechtspersönlichkeiten die gewünschte Bündelung der betrieblich geprägten Aufgaben 

unter dem Dach der KBS erfolgen kann, ohne Zuständigkeit und Vermögen aus der 

städtischen Verantwortung zu entlassen. Die KBS hat damit seit dem 01.01.2009 ihr 

Betätigungsfeld mit der Verantwortlichkeit für das städtische Immobilienvermögen 

maßgeblich erweitert.  

 

Die Durchführung der Betriebsführung erfolgt durch die ehemaligen Mitarbeiter der 

städtischen Abteilung „Zentrale Gebäudewirtschaft“, die zum 01.01.2009 auf die KBS 

übergeleitet worden sind. Die KBS hat auf Grundlage des am 12.12.2008 abgeschlossenen 

Dienstleistungsvertrages ab dem 01.01.2009 die Organisation und die Wahrnehmung der 

durch Betriebssatzung übertragenen Aufgaben der Zentralen Grundstückswirtschaft der 

Stadt Soest (ZGW) übernommen. Hierzu zählen insbesondere: 

 Neubau, Umbau, Ausbau und Instandhaltung von Gebäuden, sonstigen baulichen 

Anlagen und Infrastrukturvermögen 

 Abwicklung von Grundstücksgeschäften/Vertragswesen 

 An- und Vermietung von Gebäuden/Gebäudeteilen und Grundstücken 

 Energiemanagement für städtische Gebäude 

 Gebäudereinigung 

 Sachversicherung 

 Baufachliche Beratung der Stadtverwaltung für den Gebäudebereich 

 

Die KBS kann weitere Tätigkeiten im unmittelbaren Zusammenhang mit den zur 

Wahrnehmung in eigenem Namen und in eigener Verantwortung übertragenen Aufgaben 

als Erfüllungsgehilfe für die Stadt Soest übernehmen. 

 

Zur Aufgabenerfüllung organisiert sich die KBS in folgenden Bereichen bzw. Sparten: 

 Bereich Kommunalbetrieb 

o Sparte Bauhof und Fuhrpark (mit Verwaltung) 

o Sparte Abfallwirtschaft 

o Sparte Stadtreinigung, Straßenreinigung und Winterdienst 

o Sparte Friedhofswesen 
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 Bereich Straßen, Gewässer und Grün 

o Sparte Verkehrsflächen und –anlagen 

o Sparte Gewässer und Grün 

 Sparte Immobilienmanagement (ZGW) 

 Sparte Abwasserwerk (Betriebsführung durch die Stadtwerke Soest GmbH) 

 

Die Sparte „Abwasserwerk“ wird auf Basis eines Betriebsführungsvertrages vom 29. 

Oktober 2007 zwischen der KBS und der Stadtwerke Soest GmbH von den Stadtwerken 

geführt. 

 

B. Geschäftsverlauf und Unternehmenslage 

1. Geschäftsverlauf 

Im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung hat die KBS ihren Beitrag zur Vermeidung einer 

eingeschränkten Handlungsfähigkeit der Stadt Soest als Eigentümerin geleistet und die 

Planvorgaben für Kosten und Zuschuss um 698 TEUR deutlich unterschritten. Die KBS 

leistete als Haushaltsbeitrag die geplante Ausschüttung an die Stadt Soest i.H.v. 2.000 

TEUR. 

 

In 2022 wurden neben dem laufenden Geschäftsbetrieb zahlreiche Maßnahmen und 

Projekte erfolgreich umgesetzt bzw. eingeleitet, die im Zusammenhang mit der 

satzungsmäßigen Aufgabenerfüllung stehen oder dem fortlaufenden Konsolidierungs- und 

Optimierungsprozess dienen.  

 

Im Friedhofsbereich sind Anpassungen an sich verändernde gesellschaftliche 

Entwicklungen vorzunehmen. Der demographische Wandel, die steigende Mobilität und 

Veränderungen in der Bestattungskultur wirken sich zunehmend aus. Als Alternative zur 

Friedhofsbestattung entstehen verstärkt Bestattungswälder. Der Trend zur pflegearmen und 

zur pflegefreien Grabstätte setzt sich fort. Er ist mit einem Anstieg der Urnenbestattungen 

und damit auch des geringer werdenden Flächenbedarfs für die eigentliche Grabstätte 

verbunden. Betrug der Urnenanteil 2014 bereits 60%, so stieg er bis 2022 auf 75%. Im Jahr 

2013 wurde die Einführung neuer Bestattungsformen beschlossen. Daraufhin wurden bis 

2015 drei neue pflegefreie Bestattungsmöglichkeiten eingeführt. In 2016 kam die Bestattung 

im Kolumbarium hinzu und insgesamt haben die nun vier eingeführten Bestattungsformen 

einen Anteil von 39 %. 

 

Der Bereich „Straßen, Gewässer und Grün“ begleitete wieder umfassende Planungs- und 
Tiefbaumaßnahmen zur städtischen Infrastruktur.  
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Daneben wurde im Rahmen der energetischen Sanierung und zur weiteren Kosteneffizienz 

der Ausbau bzw. Umbau der Straßenbeleuchtung mit LED-Technik auch in diesem Jahr 

weiter fortgeführt. 

 

Die im Berichtsjahr durchgeführten Kanalbau- und Sanierungsmaßnahmen ergeben sich 

aus Maßnahmen des Abwasserbeseitigungskonzepts der Stadt Soest, das in 2020 für den 

Zeitraum 2020 - 2025 fortgeschrieben wurde, den geplanten städtischen 

Erschließungsmaßnahmen und aus der Abstimmung der Straßenbaumaßnahmen des 

Straßenbaulastträgers.  

 

In 2022 wurden Investitionen/Zugänge von rd. 7.573 Mio. EUR erfasst.  

 

Auf die Sparte Abwasser entfielen 6.147 T€. Sie beendete im Berichtsjahr die 

abwassertechnische Erschließung des 1. Abschnitts des neuen Baugebiets „Soester-

Norden“ zwischen Oestinghauser Landstraße und Weslarner Weg. Das Kanalnetz wurde 

dort um ein Trennsystem mit zwei Regenrückhaltebecken, einem Regenklärbecken und 

einer Schmutzwasserdruckrohrleitung erweitert. Der Bau einer Schmutzwasserpumpstation 

am Seifensiederweg im Soester Norden wurde begonnen und wird in 2023 fertiggestellt 

werden.  

Zudem wurde die Erschließung des 2. Bauabschnitts des Baugebiets (Ostteil) fortgeführt, 

die ebenfalls in 2023 abgeschlossen sein wird.    

Die Kanalbaumaßnahme der baulichen und hydraulischen Sanierung der Kanalisation im 

Windmühlenweg und in der Eichendorfstraße wurde in 2022 begonnen.   

Im Ortsteil Ampen wurden in zahlreichen Straßen die dortigen Mischwasserkanäle im 

geschlossenen Linerverfahren saniert, um den Fremdwassereintrag in die Kanalisation 

weiter zu reduzieren. Die Maßnahme wird 2023 abgeschlossen.  

 

Die übrigen rd. 1.426 TEUR haben die anderen Sparten der KBS investiert. Ein Großteil 

davon in technische Anlagen und Maschinen / Fuhrpark und die Sanierung des Bauhofs. 

 

Das Immobilienmanagement hat im Jahr 2022 Baumaßnahmen und Grundstücksgeschäfte 

mit einem Volumen von 6.585 TEUR im Rahmen der Geschäftsbesorgung für die ZGW 

umgesetzt.  

 

Einen Tätigkeitsschwerpunkt in 2022 bildete der Start der baulichen Umsetzung der 

Schulentwicklungsplan-Maßnahme an der Petri-Grundschule. Hier ist zu erwähnen, dass 

das bestehende Konzept zur guten Luftqualität in Aufenthaltsräumen von Schulen und das 

System von fest eingebauten Raumlufttechnischen Anlagen fortgeführt wird. Die 
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gewonnenen Erkenntnisse der letzten Jahre sowie die Erfahrungen aus der Corona-

Pandemie, bestätigen den Weg, dies auch für die Zukunft weiterzuentwickeln.  

 

Der Medienentwicklungsplan wurde an der Christian-Rohlfs-Realschule und an der Hannah-

Arendt-Gesamtschule baulich umgesetzt, ein Meilenstein für die Digitalisierung mit sehr 

hohem infrastrukturellem Aufwand. Die Abteilung Immobilienmanagement (IMS) ist in 

diesem Projekt verantwortlich für die strukturierte Gebäudeverkabelung. 

 

Die Pandemie hat insbesondere im Rahmen „Lüftung von Innenräumen“ sowohl auf der 

baulichen als auch der technischen und organisatorischen Seite erhebliche Arbeitszeiten 

gebunden. 

 

2. Ertragslage 

Das Wirtschaftsjahr 2022 schließt die KBS mit einem positiven Jahresergebnis i.H.v. 982 

(i.V. 2.079) TEUR. Den wesentlichen Beitrag zum Jahresüberschuss liefert hier die Sparte 

Abwasser mit einem Ergebnis i.H.v. 1.067 (i.V. 2.127) TEUR. Die Sparte Abfallwirtschaft 

schließt mit einem negativen Ergebnis i.H.v. -85 (i.V. -48) TEUR. Die weiteren Sparten 

erhielten einen ergebnisausgleichenden Zuschuss der Stadt Soest i.H.v. insgesamt 8.291 

(i.V. 7.472) TEUR. 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 1)   2022 Vorjahr

der Kommuale Betiebe Soest AöR TEUR TEUR

Umsatzerlöse 28.748 28.121

Sonstige betriebliche Erträge, Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 385 1.617

Materialaufwand -11.733 -11.087

Personalaufwand -9.347 -9.012

Abschreibungen -3.846 -3.668

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (saldiert um Zinserträge) -1.426 -2.181

Übrige Aufwendungen -1.799 -1.711

Jahresergebnis 982 2.079

 1) Einzelne Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung wurden hier für Zwecke der Übersichtlichkeit zusammengefasst.

C 541



Kommunale Betriebe Soest AöR 2022                                                                             |37 

 

 

Die Umsatzerlöse liegen im Wirtschaftsjahr mit insgesamt 28.748 TEUR um 2,2 % (627 

TEUR) über Vorjahresniveau (28.121 TEUR). In den Umsatzerlösen sind neben den 

Einnahmen aus Gebühren auch sonstige Umsätze mit Dritten und mit der Stadt Soest 

enthalten. Bei den Umsätzen mit der Stadt Soest handelt es sich insbesondere um 

Erstattungen im Rahmen von Kontrakten (Einzelvereinbarungen) und dem 

weiterberechneten Zuschussbedarf. Die Umsätze mit der Stadt Soest stehen in Bezug zur 

Entwicklung der Aufwendungen der KBS, die nicht über Gebühren refinanziert werden.  

 

Die Verteilung der Umsatzerlöse auf die einzelnen Kategorien wird in der folgenden 

Übersicht dargestellt. 

 

 
 

Die Umsätze aus Kontrakten mit der Stadt Soest beinhalten Leistungen, die der 

Kommunalbetrieb für den konsumtiven Bereich der Stadt durchführt. Diese Leistungen 

werden direkt den einzelnen städtischen Produkten in Rechnung gestellt und dort auch 

verbucht. Hierzu gehören z. B. Aufwendungen für Spielplätze, Sportstätten und 

Veranstaltungen. Zusätzlich leistet die KBS im Rahmen der Kontrakte auch für investive 

Maßnahmen der Stadt Soest. Diese belasten den jeweiligen städtischen Haushalt nur 

anteilig über die Abschreibungen, da sie aktiviert werden. 

 

Neben den Kontrakten mit den städtischen Abteilungen bestehen auch Kontrakte mit der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Zentrale Grundstückswirtschaft der Stadt Soest“ 

(ZGW). Diese umfassen ebenfalls Leistungen des Kommunalbetriebes für den investiven 

und den konsumtiven Bereich der ZGW sowie Planungsleistungen des 

Immobilienmanagements im Zusammenhang mit Investitionen in den Gebäudebestand 

Umsatz je Kategorie 2022 Vorjahr

TEUR TEUR

Umsatz aus

Zuschussabrechnung gegenüber der Stadt Soest 8.291 7.472

Kontraktabrechnungen des Kommunalbetriebes mit der Stadt Soest 1.525 1.566

Kontraktabrechnungen des Kommunalbetriebes mit der ZGW 384 298

Geschäftsbesorgung gegenüber der ZGW 1.158 832

Gebühren und sonstige Umsätze 17.390 17.953

Summe der Umsätze 28.748 28.121
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(Schulen, Verwaltungsgebäude, Museen usw.). Darüber hinaus erzielt die KBS einen 

Umsatz aus der Geschäftsbesorgung gegenüber der ZGW i.H.v. 1.033 (i.V.694) TEUR. 

 

Für Leistungen der KBS, die nicht als Umsätze mit Dritten (v.a. Gebühren) oder über 

Kontrakte abgerechnet werden, wie die Durchführung der Straßenreinigung, die Betreuung 

der öffentlichen Toilettenanlagen, die Pflege des öffentlichen Grüns und der Gewässer, die 

Parkhaus- und Parkflächenbewirtschaftung und die Unterhaltung der Verkehrsflächen und 

-anlagen (einschließlich Straßenbeleuchtung), erfolgt eine Zuschussabrechnung gegenüber 

der Stadt.  

Bezogen auf die Sparten teilen sich die Umsätze wie folgt auf: 

 

 
  

Umsatz je Sparte 2022 Vorjahr

TEUR TEUR

Umsatz je Sparte

1.522 1.503

4.792 4.617

881 1.107

1.273 1.118

931 767

6.425 5.690

1.222 886

11.701 12.433

28.748 28.121

Immobilenmanagement (Geschäftsbesorgung für die ZGW)

Abwasser

Summe der Umsätze

Bauhof und Fuhrpark (inkl. Verwaltung der KBS)

Abfallwirtschaft

Stadt-/ Straßenreinigung und Winterdienst

Friedhofswesen

Gewässer und Grün

Verkehrsflächen- und Anlagen
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Die sonstigen betrieblichen Erträge inklusive aktivierter Eigenleistungen und 

Bestandsveränderungen reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr von 1.617 TEUR um 

1.232 TEUR auf 385 TEUR.  

 

Mit 146 TEUR entfällt der größte Anteil dabei auf die Auflösung von Sonderposten und der 

Erstattung von Personalkosten durch die Stadt i.H.v. 74 TEUR. Im Vorjahr gab es einen 

Sondereffekt aus dem Bereich Pensionsrückstellungen. 

 

Der Materialaufwand i.H.v. 11.733 TEUR stieg um 645 TEUR gegenüber dem Vorjahr 

(11.087 TEUR). Diese Veränderung ist auf insbesondere auf Preissteigerungen für 

Baumaterialien und Kraftstoffe zurückzuführen.   

 

Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um 335 TEUR (+3,0%) von 9.012 TEUR 

auf 9.347 TEUR gestiegen. Diese Erhöhung betrifft mit 138 T€ die Anpassung der 

Altersteilzeit-Rückstellung und mit 231 TEUR vor allem den Anstieg der Bruttogehälter. 

Diese resultieren hauptsächlich aus der durchschnittlichen Tariferhöhungen sowie einer im 

Jahresdurchschnitt um rund 5 Mitarbeiter höheren Stellenbesetzung. Dem Gegenüber 

zustellen sind die Anpassungen der Urlaubs-/Überstunden-Rückstellungen i.H.v. 87 TEUR. 

 

Gegenüber dem Vorjahr verringern sich die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen 

(saldiert um die Zinserträge) von 2.181 TEUR um 755 TEUR auf 1.426 TEUR. 

Insbesondere die Zinseffekte aus der Bewertung der Pensions- und Beihilferückstellungen 

sowie der korrespondierenden Erstattungsansprüche und -verpflichtungen nach § 100 

LBeamtVG NRW reduzierten sich deutlich. 

 

Die übrigen Aufwendungen i.H.v. 1.799 TEUR erhöhten sich leicht um 88 TEUR 

gegenüber 1.711 TEUR im Vorjahr.  

 

Zuschussentwicklung 

 

Der jährliche Zuschuss der Stadt Soest ist ein wesentlicher Bestandteil der nachhaltigen 

Ergebnisentwicklung der KBS. Der städtische Zuschuss deckt bei der KBS verbleibende 

Aufwendungen für Aufgaben ab, die ihr von der Stadt per Satzung übertragen wurden und 

keinem positiv abschließenden Gebührenhaushalt zuzurechnen sind. Zu diesen Aufgaben 

zählen unter anderem die Durchführung der Straßenreinigung, die Pflege des öffentlichen 
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Grüns und der Gewässer, die Parkhaus- und Parkflächenbewirtschaftung und die 

Unterhaltung der Verkehrsflächen und -anlagen (einschließlich Straßenbeleuchtung). 

 

Der städtische Zuschuss orientiert sich damit an den Ergebnissen der Sparten vor 

Bezuschussung, soweit sie negativ ausfallen. Damit ergibt sich die folgende 

Zuschussabrechnung. 

 

 
 

Ein Ziel der KBS ist es wirtschaftlich zu handeln und die geplanten Kosten nicht zu 

überschreiten bzw. Einsparungen zu realisieren. Dadurch wird ein Beitrag für die 

uneingeschränkte Handlungsfähigkeit der Stadt Soest als Trägerkörperschaft der KBS 

geleistet. Entsprechend spiegelt der folgende Abgleich mit dem im Wirtschaftsplan 

prognostizierten Leistungsaustausch (inklusive Zuschuss) zwischen KBS und Stadt ein 

wichtiges Bild zur Ertragslage wieder. 

 

Zuschussabrechnung mit der Stadt Soest 2022 Vorjahr

TEUR TEUR

Sparten mit Zuschussbedarf

881 1.107

506 313

927 765

5.829 5.164

147 123

8.291 7.472Summe Zuschussbedarf (negative Spartenergebnisse)

Stadt-/ Straßenreinigung und Winterdienst

Friedhofswesen

Gewässer und Grün

Verkehrsflächen und -anlagen

Parkhäuser
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Den originär geplanten Zuschussbedarf i.H.v. 9.589 TEUR konnte die KBS um 1.298 TEUR 

unterschreiten. Bezüglich des um eine Vorabausschüttung im PLAN reduzierten 

Zuschussbedarfs i.H.v. 8.989 TEUR konnte im IST noch eine Einsparung von 698 TEUR 

realisiert werden. 

  

Leistungsaustausch KBS - Stadt (PLAN / IST) 2022 Vorjahr

[ohne die Sparte Abwasser] TEUR TEUR

PLAN

9.589 9.206

-600 -500

8.989 8.706

1.154 1.161

320 300

10.463 10.167

IST

8.291 7.472

1.019 1.051

484 515

9.793 9.038Summe, Abrechnungsvolumen der KBS ggü. der Stadt

Originär geplanter Zuschussbedarf

Kürzung um Vorabausschüttung

Summe, optimierter Zuschussbedarf

Kontraktleistungen des Kommunalbetriebes ggü. der Stadt (konsumtiv)

Kontraktleistungen des Kommunalbetriebes ggü. der Stadt (investiv)

Summe, Abrechnungsvolumen der KBS ggü. der Stadt

Zuschuss abgerechnet ggü. der Stadt

Abgerechnete Kontraktleistungen des Kommunalbetriebes ggü. der Stadt 
(konsumtiv)

Abgerechnete Kontraktleistungen des Kommunalbetriebes ggü. der Stadt 
(investiv)
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3. Bericht zu den einzelnen Sparten 

Bauhof und Fuhrpark (inklusive Verwaltung) 

 

 
 

Dem Bereich Bauhof und Fuhrpark ist abrechnungstechnisch die Verwaltung der KBS sowie 

die Meistereien Straßenunterhaltung, Grünunterhaltung und Stadtreinigung zugeordnet. 

Gemäß den für die anderen Sparten des Bereiches Kommunalbetrieb geleisteten Stunden 

werden die Kosten der Sparte Bauhof und Fuhrpark an diese Sparten innerbetrieblich 

verrechnet. Daher weist diese Sparte nach Verrechnung wie im Vorjahr ein ausgeglichenes 

Ergebnis aus.  

 

Die Umsätze beinhalten im Wesentlichen die Erlöse aus Kontraktabrechnungen mit der 

Stadt Soest i.H.v. 1.069 (i.V. 1.144) TEUR und mit der Zentralen Grundstückswirtschaft der 

Stadt Soest i.H.v. 381 (i.V.306) TEUR. 

 

Die Reduzierung der sonstigen betrieblichen Erträge begründet sich im Wesentlichen mit 

der Auflösung von Rückstellungen (iHv. 21 T€ / i.V. 986 T€). 

 

Der Materialaufwand erhöht sich im Bereich Kraftstoff, Fahrzeugreparaturen, Aufwand für 

Infrastrukturvermögen. Tarifsteigerungen und Personalaufstockung lassen den 

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 Vorjahr

der Sparte Bauhof und Fuhrpark, inkl. kfm. Verwaltung TEUR TEUR

Umsatzerlöse 1.522 1.503

Sonstige betriebliche Erträge, Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 215 1.196

Materialaufwand -1.330 -1.070

Personalaufwand -6.330 -6.088

Abschreibungen -712 -642

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (saldiert um Zinserträge) -40 -222

Übrige Aufwendungen (-) und Erträge -881 -887

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung -7.556 -6.210

Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung 7.556 6.210

Spartenergebnis 0 0
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Personalaufwand ansteigen. Die im Berichtsjahr getätigten Investitionen lassen die 

Abschreibungen steigen. 

 

Der Rückgang der Zinsen und ähnlichen Aufwendungen liegt in den Zinseffekten aus der 

Bewertung der Pensions- und Beihilferückstellungen sowie der korrespondierenden 

Erstattungsansprüche und -verpflichtungen nach § 100 LBeamtVG NRW begründet. 

 

Einen deutlichen Anstieg lässt sich bei der internen Leistungsverrechnung des 

Verwaltungsbereichs verzeichnen. Grund sind diverse Änderungen bei den Pensions- und 

Beihilfepensionen, insbesondere bei den Versorgungsempfängern. 

 

Abfallwirtschaft (inklusive Duales System) 

 

 
 

Das Spartenergebnis der Abfallwirtschaft beträgt insgesamt -85 (i.V. -48) TEUR. Von 

diesem Ergebnis entfallen -27 (i.V. 15) TEUR auf die Abfallbeseitigung, +4 (i.V. +7) TEUR 

auf den Wertstoffhof und -62 (i.V. -70) TEUR auf das Geschäftsfeld Duales System. 

 

Zu den Aufgaben der Sparte Abfallwirtschaft gehören insbesondere die Erstellung des 

Abfallwirtschaftskonzeptes, das Satzungswesen, die Gebührenveranlagungen 

(Abfallbeseitigung und Wertstoffhof), die Bearbeitung von Beschwerden und 

Widersprüchen, die Abfallberatung und die Öffentlichkeitsarbeit. Weiterhin zählen Planung, 

Bau und Betrieb abfalltechnischer Anlagen (zurzeit Wertstoffhof Doyenweg) zum 

Aufgabenbereich sowie die Erarbeitung von Vorgaben zur Durchführung der Müllabfuhr 

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 Vorjahr

der Sparte Abfallwirtschaft TEUR TEUR

4.792 4.618

-49 58

-2.127 -2.303

-282 -301

-23 -23

-4 -21

-117 -83

2.190 1.945

-2.276 -1.993

-85 -48

Übrige Aufwendungen (-) und Erträge

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung

Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung

Spartenergebnis

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge, Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (saldiert um Zinserträge)
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(Restmüll, Biomüll, Altpapier, Sperrmüll, Weihnachtsbäume), zur Beseitigung wilder 

Deponien, zur Entleerung der Straßenpapierkörbe und zum Abfallbehältermanagement. 

 

Die Aufgabe „Einsammlung der Gelben Säcke“ wird seit 2008 nicht mehr durch die KBS 

erbracht. Im Rahmen des Dualen Systems erfolgen noch die Leistungen Reinigung der 

Containerstandorte, 15-prozentiger Anteil an der kommunalen Altpapiersammlung und 

anteilige Öffentlichkeitsarbeit für das Duale System Deutschland im Rahmen des jährlichen 

Abfallkalenders. 

 

Die Entwicklung der zu entsorgenden Mengen an Hausmüll, hausmüllähnlichen 

Gewerbeabfällen im Rahmen der öffentlichen Abfallentsorgung, Restmüll und Abfällen der 

Straßenreinigung stellt sich wie folgt dar: 

 

 
 

Die Gebührennachkalkulation für 2022 ergab im Bereich der Abfallbeseitigung eine 

Kostenüberdeckung i.H.v. 263 TEUR. Aus der Kostenüberdeckung des Jahres 2018 und 

2019 wurden 124 TEUR dem Gebührenzahler zurückgegeben. Die Kostenüberdeckung 

2022 wird in der Gebührenkalkulationen der nächsten Jahre berücksichtigt. Der aktuelle 

Kostenüberdeckungsvortrag liegt damit bei 954 (i.V. 814) TEUR. 

  

Abfallmengen

Tt kg/E/a Tt kg/E/a

Hausmüll Gesamt 21.886 438 23.671 476

Abfälle zur Verwertung (Wertstoffe) 13.336 268 14.614 295

Abfälle zur Beseitigung (Restmüll, Sperrmüll, wilde Müllablagerungen) 8.124 162 8.516 171

Gefährliche Abfälle 62 1 67 1

Abfall aus der Straßenreinigung 364 7 474 10

2022 Vorjahr
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Straßenreinigung, Stadtreinigung und Winterdienst 

 

 
 

Der Umsatz besteht aus dem städtischen Zuschuss zum Kostenausgleich. 

 

Die jährlich unterschiedlich ausfallende Intensität des Winters führt zu stark schwankenden 

Arbeitsauslastungen. Gegenüber dem Vorjahr sind in 2022 deutlich weniger 

Winterdiensteinsätze zu verzeichnen gewesen. Im Mehrjahresvergleich entwickelte sich der 

Winterdiensteinsatz wie folgt:  

 

 
 

Aufgrund der Aufhebung der Satzung zur Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 

werden seit 2006 keine Gebühren mehr in diesem Bereich erhoben. Die kommunale 

Straßenreinigung erfolgt seitdem nach den Vorgaben des auf der Satzung vom 01.04.2006 

basierenden Straßenreinigungskonzeptes, welches mit Beschluss des Verwaltungsrates 

vom 14.11.2007 geändert wurde. 

  

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 Vorjahr

der Sparte Straßen-, Stadtreinigung und Winterdienst TEUR TEUR

881 1.107

0 0

-69 -91

-52 -52

-15 -16

-4 -17

-10 -11

732 920

-732 -920

0 0

Übrige Aufwendungen (-) und Erträge

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung

Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung

Spartenergebnis

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge, Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (saldiert um Zinserträge)

Winterdiensteinsatz des Kommunalbetriebes

in den Wirtschaftsjahren Stunden

1.115

5.145

386

2022

2021

2020
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Friedhofswesen 

 

 
 

Das Spartenergebnis des Friedhofwesens enthält einen Umsatz aus städtischer 

Bezuschussung i.H.v. 506 (i.V. 313) TEUR. Die Erhöhung wird durch diverse Sachverhalte 

beeinflusst, den größten Anteil daran trägt die interne Leistungsverrechnung. 

 

Der Osthofenfriedhof gilt mit seinen rund 198.000 m² als grüne Oase inmitten der Stadt 

Soest. Er verfügt über einen sehr alten und wertvollen Baumbestand und ist deshalb nicht 

nur ein Ort der Erinnerung und Besinnung, sondern auch der Erholung. Aufgrund der 

Anlagenstruktur des Friedhofs sowie des besonders pflegeintensiven Baumbestandes fallen 

hier auch entsprechend kostenintensive Pflegemaßnahmen an. Der Zuschuss gleicht die 

Kosten aus, die durch die Naherholungsfunktion der parkähnlichen Flächen als Beitrag zum 

öffentlichen Grün begründet ist. Der Anteil der Aufwendungen außerhalb des 

Gebührenhaushaltes für den Anteil am städtischen Grün wird mit 40% angesetzt. Weiterhin 

werden in dieser Sparte die Kosten für den Jüdischen Friedhof, die Kriegsgräber, 

Vermächtnisse usw. abgebildet, die nicht in die Gebührenrechnung eingehen. Hier erfolgt 

ein Ausgleich ebenfalls über den städtischen Zuschuss.  

 

Die KBS ist seit dem 01.01.2007 Träger der 10 Friedhöfe in der Stadt Soest. Mit betreut wird 

der Jüdische Friedhof, der im Eigentum der jüdischen Kultusgemeinde steht. Hauptfriedhof 

ist der Osthofenfriedhof, auf dem sich eine Trauerhalle und das Friedhofsbüro befinden. 

Vom Friedhofsbüro werden auch die Bestattungen auf den 9 Ortsteilfriedhöfen abgewickelt. 

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 Vorjahr

der Sparte Friehofswesen TEUR TEUR

1.273 1.119

27 48

-79 -103

-158 -155

-116 -109

-4 -19

-97 -144

848 637

-848 -637

0 0

Übrige Aufwendungen (-) und Erträge

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung

Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung

Spartenergebnis

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge, Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (saldiert um Zinserträge)
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Die Gesamtfläche aller Friedhöfe beträgt rund 240.000 m² (inklusive Frei- bzw. 

Vorratsflächen). 

 

Insgesamt fanden im Berichtsjahr 520 Bestattungen (i.V.445) auf den Friedhöfen statt. Es 

werden zunehmend pflegearme oder pflegefreie Bestattungsformen für Urnen nachgefragt. 

Der Anteil der Urnen- und Baumbestattungen betrug 75,4 % (i.V. 73,76%). 

 

Die Gebührennachkalkulation ergab für 2022 per Saldo eine Kostenüberdeckung i.H.v. 224 

TEUR. Aus der Kostenüberdeckung der Jahre 2019 und 2020 wurden 52 TEUR dem 

Gebührenzahler zurückgegeben. Die Kostenüberdeckung 2022 wird in der 

Gebührenkalkulationen der nächsten Jahre berücksichtigt. Der aktuelle 

Kostenüberdeckungsvortrag liegt damit bei 295 (i.V. 123) TEUR. 

 

Verkehrsflächen und –anlagen 

 

 
 

Die Umsatzerlöse der Sparte Verkehrsflächen und -anlagen beinhalten einen städtischen 

Zuschuss i.H.v. 5.977 (i.V. 5.287) TEUR.  

 

Der Materialaufwand hat sich gegenüber dem Vorjahr um 347 TEUR auf 1.652 TEUR 

erhöht. Davon entfallen 201 TEUR auf die Unterhaltung des Infrastrukturvermögens, 62 

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 Vorjahr

der Sparte Verkehrsflächen und -anlagen TEUR TEUR

6.425 5.690

20 37

-1.652 -1.305

-1.581 -1.482

-1 -1

-117 -442

-343 -330

2.751 2.167

-2.751 -2.167

0 0

Übrige Aufwendungen (-) und Erträge

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung

Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung

Spartenergebnis

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge, Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (saldiert um Zinserträge)
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TEUR auf die Energieaufwendungen, 43 T€ auf sonstige Dienstleistungen und 36 TEUR 

auf Materialaufwand.  

 

Die interne Leistungsverrechnung steigt um 585 TEUR, der Personalaufwand insgesamt um 

99 TEUR. Enthalten sind hier hauptsächlich Aufwandserhöhungen der Pensions- und 

Beihilferückstellungen. Dem gegenüberstehen die um 350 TEUR verminderten Zinsen aus 

der Rückstellungsbewertung. 

 

Die Stadt Soest ist Eigentümer und Straßenbaulastträger der kommunalen Straßen, Wege 

und Plätze in ihrem Hoheits- bzw. Stadtgebiet. Die Aufgaben zur Planung, zum Bau, zur 

Unterhaltung und zur Verwaltung der städtischen Infrastruktur wurden ab dem 01.01.2008 

auf die KBS übertragen. Die KBS übernimmt diese Aufgaben als Erfüllungsgehilfe für die 

Stadt Soest in dieser Sparte. Die bilanzielle Darstellung des Infrastrukturvermögens, der 

Investitionen, Abschreibungen und Sonderposten erfolgt im Haushalt der Stadt Soest. 

Aufwendungen für die Unterhaltung des städtischen Infrastrukturvermögens (inklusive 

Straßenbeleuchtung) gehen zu Lasten der KBS und werden in dieser Sparte dargestellt und 

entsprechend von der Stadt durch einen Zuschuss ausgeglichen. 

 

Gewässer und Grün 

 

 
 

Die Umsatzerlöse der Sparte Gewässer und Grün beinhalten einen Umsatz aus städtischer 

Bezuschussung i.H.v. 927 (i.V. 765) TEUR. 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 Vorjahr

der Sparte Gewässer und Grün TEUR TEUR

931 767

1 0

-184 -148

-102 -90

0 0

1 -1

-20 -13

627 515

-627 -515

0 0

Übrige Aufwendungen (-) und Erträge

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung

Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung

Spartenergebnis

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge, Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (saldiert um Zinserträge)
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Die Zuschuss-Erhöhung i.H.v. 162 TEUR wird maßgeblich durch die interne 

Leistungsverrechnung (Erhöhung um 111 TEUR) und den Material- (36 TEUR) und 

Personalaufwand (13 T€) beeinflusst. 

 

Der Zuschuss deckt die Leistungen der Sparte ab, die gemäß Satzung für den städtischen 

Grün-, Landschafts- und Gewässerbereich erbracht werden. Die Leistungen umfassen die 

Durchführung von Bau und Unterhaltung der städtischen Grünflächen (inklusive 

Straßenbegleitgrün), einschließlich der technischen Ausführungsplanung sowie der 

vorbereitenden Planung der hierfür erforderlichen und im städtischen Haushalt zu 

erfassenden Investitionen. In der Forstwirtschaft erfolgt die Unterhaltung und 

Bewirtschaftung der städtischen Waldflächen in Abstimmung mit der 

Forstbetriebsgemeinschaft Lippetal.  

 

Der Gewässerbereich beinhaltet die Aufgaben zum Ausbau und zur Unterhaltung von 

Gewässern im Sinne des Wasserhaushaltgesetzes, wobei die Unterhaltung auf einer 

Gesamtlänge von ca. 450 km (inklusive Straßengräben) erfolgt. Darüber hinaus werden in 

dieser Sparte die Aufgaben des Gewässerschutzbeauftragten betreut und Grundlagen 

sowie Stellungnahmen zu Hochwasserschutz und Überschwemmungsgebieten im Sinne 

des Wasserhaushaltsgesetzes erarbeitet. 

 

Immobilienmanagement 

 

 
 

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 Vorjahr

der Sparte Immobilenmanagement TEUR TEUR

1.222 886

15 15

-2 -1

-794 -786

0 0

-5 -37

-114 -98

322 -21

-322 21

0 0

Übrige Aufwendungen (-) und Erträge

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung

Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung

Spartenergebnis

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge, Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (saldiert um Zinserträge)
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Die Umsatzerlöse i.H.v. 1.222 (i.V. 886) TEUR beinhalten insbesondere Einnahmen aus der 

Leistungsabrechnung gemäß eines Geschäftsbesorgungsvertrages i.H.v. 1.033 (i.V. 694) 

TEUR und aus der Abrechnung einzelner, für die ZGW aktivierungsfähiger Leistungen i.H.v. 

125 TEUR (i.V. 123) TEUR. Der hohe Anstieg bei der Geschäftsbesorgung begründet sich 

maßgeblich mit den Effekten aus dem Wechsel einer Beamtin zur Stadt im Vorjahr, die mit 

einem hohen Personalanteil dem Overhead der Abteilung Immobilienmanagement 

zugeordnet war, zu erkennen im Bereich der internen Leistungsverrechnung. 

 

Das Immobilienmanagement umfasst die Leistungen im Rahmen der 

Gebäudebewirtschaftung sowie klassische Leistungen der ehemals städtischen 

Liegenschaftsverwaltung im Bereich der unbebauten Grundstücke. Diese Bereiche wurden 

mit einem Großteil der städtischen Immobilien im Jahr 2009 von der Stadt Soest auf die 

eigenbetriebsähnliche Einrichtung „Zentrale Grundstückswirtschaft“ (ZGW) übertragen. Mit 

der Betriebsführung wurde die KBS, welche für diese Aufgaben die erforderlichen 

Personalressourcen insbesondere in der Abteilung Immobilienmanagement vorhält, über 

einen Geschäftsbesorgungsvertrag beauftragt. 

 

Aufgaben der Gebäudewirtschaft sind die Verwaltung und die Bewirtschaftung der bebauten 

Grundstücke, inklusive der darauf befindlichen Gebäude aus einer Hand. Der Aufwand für 

die Unterhaltung der bebauten Grundstücke und Gebäude sowie die Investitionen werden 

direkt in der Buchführung bzw. im Wirtschaftsplan der ZGW erfasst. 

 

Abwasser 

 

 
 

Im Abwasserbereich konnte ein Spartenergebnis i.H.v. 1.067 (i.V. 2.126) TEUR erzielt 

werden.  

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 Vorjahr

der Sparte Abwasser TEUR TEUR

11.701 12.431

65 263

-6.242 -6.066

-48 -58

-2.979 -2.877

-1.254 -1.422

-176 -145

1.067 2.126Spartenergebnis

Übrige Aufwendungen (-) und Erträge

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge, Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (saldiert um Zinserträge)
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Geringere Umsatzerlöse führen zu dem im Vergleich zum Vorjahr signifikant niedrigeren 

Ergebnis. Der außerordentliche Rückgang bei den Umsatzerlösen ist auf das Urteil des 

OVG NRW vom 17.05.2022 zurückzuführen, in dem die bis dato geltende Rechtsprechung 

zur Berechnung der kalkulatorischen Abschreibung und Verzinsung der Abwassergebühren 

in Teilen geändert worden ist. Dieser Umstand führte zur Änderung des § 6 KAG NRW in 

2022. Die geänderte Rechtslage hat die Senkung der Gebührensätze im Abwasserbereich 

zur Folge.  

 

Nach der Gebührennachkalkulation 2022 ergibt sich im Bereich Abwasser das folgende Bild: 

 
 

Aus der Kostenüberdeckung der Jahre 2018-2020 wurden im Bereich Niederschlagswasser 

199 TEUR, im Bereich Schmutzwasser 575 TEUR dem Gebührenzahler zurückgegeben.  

 

Die Kostenüberdeckungen (gesamt 349 TEUR) werden in den Gebührenkalkulationen 2024 

– 2026 berücksichtigt.  

Gebührenbereich

Abwasser

2022 2021

TEUR TEUR

49 143

300 303

Kostenüberdeckung /

Kostenunterdeckung (-)

Niederschlagswasser

Schmutzwasser

C 556



Kommunale Betriebe Soest AöR 2022                                                                             |52 

 

4. Vermögenslage 

 

 
 

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 ist um 5.978 TEUR auf 112.548 (i.V. 106.570) 

TEUR gestiegen. 

 

Im Wirtschaftsjahr 2022 investierte die KBS insgesamt 7.573 (i.V. 6.060) TEUR in ihr 

Anlagevermögen. Davon entfielen 6.147 (i.V. 5.249) TEUR auf die Sparte Abwasser und 

1.426 (i.V. 811) TEUR auf den Kommunalbetrieb. Die Abschreibungen mit insgesamt 3.846 

TEUR liegen in Summe 3.727 TEUR unterhalb der Investitionen, was zu einem steigenden 

langfristigen Vermögen führt. 

 

Der Kommunalbetrieb investierte rund 1.264 (i.V. 663) TEUR in neue Fahrzeuge, 

Gerätschaften, Maschinen, Anlagen und Software.  

 

Die kurzfristigen Vermögensgegenstände verzeichnen einen Anstieg i.H.v. 204 TEUR. Dies 

ist insbesondere auf eine Zunahme der sonstigen Vermögensgegenstände (191 TEUR) 

zurückzuführen.  

 

Die Entwicklung der Zahlungsmittel kann der Kapitalflussrechnung unter dem 

nachfolgenden Punkt 5. Finanzlage entnommen werden.  

Bilanz zur Darstellung der Vermögenslage der 31.12.2022 Vorjahr

Kommunale Betriebe Soest AöR TEUR TEUR

92.791 89.065

17.226 17.022

2.531 483

112.548 106.570

24.219 25.237

77.236 73.985

11.093 7.348

112.548 106.570

Eigenkapital

Langfristige Schulden, einschließlich Sonderposten

Kurzfristige Schulden

Bilanzsumme

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Bilanzsumme

PASSIVA
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Auf der Passivseite reduziert sich das Eigenkapital von 25.237 TEUR um 1.018 TEUR auf 

24.219 TEUR. Diese Veränderung ist auf den Jahresüberschuss 2022 i.H.v. 982 TEUR 

sowie auf die Gewinnausschüttung für das Jahr 2021 i.H.v. 2.000 TEUR zurückzuführen.  

 

Der Anstieg der langfristigen Schulden um 3.251 TEUR resultiert im Wesentlichen aus der 

Erhöhung der Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten (4.074 TEUR) und ggü. verbundenen 

Unternehmen (1.187 TEUR), der empfangenen Ertragszuschüsse (900 TEUR), der 

Rückstellungen (576 TEUR) und der sonstigen Verbindlichkeiten (536 TEUR).  

 

Das Anlagevermögen wird mit rund 113,3 % (Vorjahr rund 115,6 %) komplett durch 

langfristige Finanzierungsmittel gedeckt. Die Eigenkapitalquote beträgt rund 21,5 % (Vorjahr 

23,7 %). 

 

5. Finanzlage 

 

 
 

Mit der Stadt Soest besteht ein Cash-Pool für die KBS-Sparten (ohne den Bereich 

Abwasser). Diese Sparten konnten zu jeder Zeit ihren Zahlungsverpflichtungen 

nachkommen. Das entsprechende Finanzmittelkonto bei der Stadt, welches unter den 

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen erfasst wird, weist zum Jahresende 

einen Saldo i.H.v. 239 (i.V. 524) TEUR aus. 

 

Zum Bilanzstichtag weist die KBS insgesamt 2.531 (i.V. 483) TEUR an Bankguthaben und 

geringfügigen Barkassenbestände aus. Das Bankguthaben betrifft ein Girokonto bei der 

Sparkasse Soest und ist dem Bereich Abwasser zugeordnet.  

 

Die Finanzlage der Sparte Abwasser ist zum Bilanzstichtag als zufriedenstellend zu 

bezeichnen. Zahlungsschwierigkeiten bestanden im Berichtsjahr und bis zur Aufstellung des 

Jahresabschlusses auch in dieser Sparte nicht.  

Kapitalflussrechnung der 2022 Vorjahr

Kommunalen Betriebe Soest AöR TEUR TEUR

5.700 5.501

-7.524 -6.050

3.873 705

2.048 156

483 327

2.531 483Finanzmittelfonds am Ende der Berichtsperiode

Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit

Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Anfang der Berichtsperiode
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Die Passivseite beinhaltet darüber hinaus langfristige Darlehensverbindlichkeiten der 

Sparte Abwasser i.H.v. insgesamt 42.015 (i.V. 38.680) TEUR. Hierbei handelt es sich um 

Darlehen von Kreditinstituten i.H.v 28.158 (i.V. 24.084) TEUR und Darlehen der Stadt Soest 

i.H.v.13.858 (i.V. 14.596) TEUR. 

 

Die Darlehenstilgungen der Sparte Abwasser beliefen sich in 2022 auf 1.517 (i.V. 1.274 

TEUR) für Bankdarlehen und 739 (i.V. 734) TEUR für Darlehen der Stadt Soest. Im Bereich 

der langfristigen Finanzierung wurden zwei weitere Darlehen über insgesamt 5,593 Mio. 

EUR für die Finanzierung von Investitionsmaßnahmen aufgenommen. 
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C. Umweltschutz 

 

Die im Juni 2020 durch den Rat beschlossene Zielsetzung „Soest ist 2030 klimaneutral“ wird 

auch von der KBS aktiv mitgestaltet. Die Geschäftsstelle Klimaschutz der Stadt Soest hat 

mit vielen Akteuren einen Masterplan erarbeitet, der die Ausgangslage inklusive der CO²-

Emissionen von Soest beschreibt und auf dessen Basis notwendige Schritte zur 

Klimaneutralität definiert wurden. 

 

Da der Gedanke des umwelt- und ressourcenschonenden Handelns besonders für den 

technischen Bereich von besonderer Bedeutung ist, wurde dies bei der Gründung der KBS 

in deren Satzung verankert. 

 

Im Stadtgebiet ist ein flächendeckendes Sammelsystem sowohl für wiederverwertbare 

Sekundärrohstoffe als auch für schadstoffhaltige Abfälle aufgebaut. Neben dem Angebot 

von Altglas-, Altkleider- und Elektronikcontainern steht der Wertstoffhof den Bürgern mit 

einer in der Regel 40-stündigen Öffnungszeit zur Verfügung. 

 

Der technische Standard der Fahrzeuge und Geräte wird an die Belange des Umwelt-

schutzes angepasst. Erdgasfahrzeuge und Elektrofahrzeuge ergänzen den Fuhrpark. In 

2022 erhielten die Kommunalen Betriebe eine Förderung für die Beschaffung für ein 

elektrisches Nutzfahrzeug (bis 3,5 t). Für 2023 sind die Förderung und Lieferung eines 

elektrischen Nutzfahrzeugs bis 3,5 t und die Lieferung eines E-Fahrzeugs bis 4,5 t 

vorgesehen. Bei den weiteren Beschaffungen erfolgt weiterhin die Überprüfung auf 

Wirtschaftlichkeit hinsichtlich alternativer Antriebe. 

 

Die energetische Sanierung des Kommunalbetriebes wurde begonnen. Als erste 
Maßnahme in 2023 wurde die Installation einer 29 kWp Photovoltaik-Anlage für den 
Eigenverbrauch umgesetzt. Die Maßnahme wurde zu 100 % gefördert. 
 

Im Rahmen der Grünflächenpflege wird das Konzept des „insektenfreundlichen Ma-

nagements“ in Form von Wildblumenwiesen und Staudenpflanzungen regelmäßig erweitert 

und nach neuen Standorten gesucht.  

 

Im Straßen- und Radwegebau finden die Themen Lärmschutz, Rückbau von teerhaltigem 

Material, Schaffung von Straßenbegleitgrün, incl. Baumpflanzung, bei Straßenbau-

maßnahmen und die Verbesserung der Radverkehrssituation besonderes Augenmerk. 
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Maßnahmen in der Straßenbeleuchtung und bei den Lichtsignalanlagen sind gekenn-

zeichnet durch die Umrüstung auf LED. Der Gewässerschutz beschäftigt sich fortlaufend 

mit der Renaturierung des Soestbaches, wodurch das Stadtbild geprägt wird. 

 

Die regelmäßigen Kanalkontrollen und -sanierungen des Bereiches Abwasser führen zum 

Schutz des Bodens und des Grundwassers, da so der Austritt von Abwasser verhindert wird. 

Baumaßnahmen werden im umweltschonenden Inlinerverfahren durchgeführt.  

 

Die ZGW wird durch die Mitarbeiter der Abteilung Immobilienmanagement umwelt- und 

ressourcenschonend geführt. Im Tagesgeschäft heißt das, dass 

 

 bei Gebäudeunterhaltung/-sanierung und -neubau neben betriebswirtschaftlichen 

Aspekten umweltpolitische Zielstellungen und Belange des Klimaschutzes deutlich 

zu beachten sind („Grüner Filter“), 

 durch energetische Maßnahmen die Energieversorgung der Gebäude weiter zu 

optimieren ist, 

 die Energieversorgung weiterhin durch 100% Regionalstrom sichergestellt wird, 

 entscheidend bei Maßnahmen im Rahmen der EEA-Zertifizierung mitzuwirken ist, 

 Förderprogramme, die speziell auf energetische und umweltpolitische Ziele 

ausgerichtet sind, genutzt werden 

 die Möglichkeit der Errichtung von Photovoltaikanlagen bei Neu- und Altbauten 
geprüft wird. 

 

Durch die Mitwirkung und Beteiligung am Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerk 

Westfalen (KEEN) wird über mehrere Jahre hinweg eine intensive Betreuung und 

Energieberatung erfolgen. Auf diese Weise soll die derzeitige Energieeffizienz der Gebäude 

zusätzlich verbessert werden. Dadurch baut die Stadt Soest mit ihrer beispielhaften 

städtischen Gebäudeinfrastruktur ihre Vorbildfunktion im interkommunalen Vergleich aus.  

 

Hier dazu einige Beispielprojekte: 

 Klimaresilienzmaßnahme: Schulhofentsiegelung Aldegrevergymnasium 

 Klimaresilienzmaßnahme: Dachbegrünung Bücherei 

 Einbau von raumlufttechnischen Anlagen (RLT-Anlagen) im Bestand der Hellweg-

Grundschule 

 Einbau von raumlufttechnischen Anlagen (RLT-Anlagen) im Bestand der Petri-

Grundschule 

 Erweiterung der Petri-Grundschule im Rahmen einer Schulentwicklungsmaßnahme 

(SEP-Maßnahme) mit Gründach und PV 

 Verschiedene PV Projekte  

 Sukzessive Sanierung von Klassenraumbeleuchtungen 
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 Sanierung der Pausenhalle am Archigymnasium 

 Einbau von Trinkwasserspendern in Schulen 

 Verschiedene Rückstausituationen verbessern - u.a. in Projekten und bei Bedarf 

 Fahrradabstellanlagen an Schulen 

 

D. Mitarbeiter 

1. Personalentwicklung 

Maßgeblich am Unternehmenserfolg sind die Mitarbeiter der KBS beteiligt, die durch ihre 

Arbeit überall das Erscheinungsbild der Stadt prägen. Sie tragen wesentlich zu einer guten 

städtischen Infrastruktur bei. Die Umsetzung neuer gesetzlicher Anforderungen, 

Kosteneinsparungen, die Übernahme zusätzlicher Aufgaben bei eng begrenzten 

personellen Ressourcen, Qualitätsverbesserungen u.ä. können nur durch das Engagement 

der Mitarbeiter der KBS erreicht werden.  

 

Um den vielfältigen Aufgabenstellungen und den wachsenden Herausforderungen durch 

Kosteneinsparungsdruck sowie geänderten rechtlichen Rahmenbedingungen gerecht zu 

werden, kommt dem Personalmanagement eine besondere Rolle zu. Ein wichtiger 

Bestandteil des Personalmanagements ist die betriebliche Weiterbildung. Nach Ende der 

Pandemie konnten wieder überfachliche Fortbildungen angeboten werden und auch in 

Präsenz durchgeführt werden. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen insbesondere in 

einer Zeit, die von stetiger Veränderung und Krisen geprägt ist, durch passende Angebote, 

wie z.B. Resilienz, Veränderungsbereitschaft unterstützt werden. Hinzu kommt der 

Generationswechsel, der in den kommenden Jahren mit dem Ausscheiden der Baby-

Boomer verstärkt spürbar werden wird. Junge Menschen haben andere Erwartungen wie 

Flexibilität, Work-Life-Balance an den Arbeitgeber, auch hierauf muss Personalentwicklung 

reagieren. Ein weiterer wichtiger Baustein des Personalmanagements ist nach wie vor das 

betriebliche Eingliederungsmanagement, um bestehende Arbeitsunfähigkeit zu über-

winden, einer erneuten Arbeitsunfähigkeit vorzubeugen und chronische Erkrankungen zu 

vermeiden. Bei einer zunehmend älter werdenden Mitarbeiterschaft und verlängerten 

Lebensarbeitszeit ist es umso wichtiger, Mitarbeiter/-innen bei der Wiederherstellung und 

Erhaltung der Arbeitsfähigkeit im Rahmen der Betrieblichen Gesundheitsförderung aktiv zu 

unterstützen.  

 

Für 2023 umfasst der Stellenplan der KBS insgesamt 147,5 Stellen (bisher 154,0), davon 0 
Beamte (bisher 4,5) und 147,5 tariflich Beschäftigte (bisher 149,5,5). Die Beamten werden 
durch die Neugründung Stadt dem Kernhaushalt zugeordnet.  Es handelt sich bei den 
Tarifbeschäftigten um Mitarbeiter/-innen des Kommunalbetriebes, der Abteilung Straßen 
und Gewässer sowie des Immobilienmanagements. Die Mitarbeiter/-innen der Abteilung 
Finanzen & Controlling werden ab 2023 der städtischen Finanzabteilung zugeordnet und 
fehlen daher in der Darstellung. Zusätzlich zum Stellenplan sind weiterhin 3 
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Ausbildungsplätze vorgesehen. In der Sparte Abwasser beschäftigt die KBS keine eigenen 
Mitarbeiter, da die Aufgaben im Rahmen eines Betriebsführungsvertrages von der 
Stadtwerke Soest GmbH durchgeführt werden. 
 
Bei den Tarifbeschäftigen wurde eine Tarifsteigerung von 4,0 % berücksichtigt. 

 

2. Ausbildung 

Im Bereich der Berufsausbildung sieht die KBS als städtisches Unternehmen ihre soziale 

Verantwortung zur Schaffung von Ausbildungsplätzen, aber auch die Notwendigkeit, für 

eigenen beruflichen Nachwuchs rechtzeitig zu sorgen. Bei der KBS werden Straßenwärter/-

innen und Gärtner/-innen ausgebildet. Bewerber/-innen können sich umfangreich auf den 

Internetseiten der KBS über die Ausbildungsberufe informieren. Weiterhin steht die KBS zu 

jeder Zeit für die Durchführung von Praktika im operativen Bereich zur Verfügung, damit 

sich die Bewerber/-innen auf die Anforderungen im Beruf bzw. in der Ausbildung einstellen 

können. 

 

Die KBS bildet regelmäßig aus. In 2022 wurden teilweise zwei Auszubildende betreut, die 

aufgrund der betrieblichen Altersstruktur, bei guten theoretischen und praktischen 

Leistungen auch eine Chance auf Festeinstellung haben, was zu einer weiteren Verjüngung 

der Belegschaft führen würde. Zusätzlich zum o.g. Stellenplan sind drei Ausbildungsplätze 

für 2023 vorgesehen. 

 

3. Gleichstellungsplan 

Die KBS verfolgt den eingeschlagenen Weg weiter, die gleichberechtigte Teilhabe von 

Frauen auf allen Ebenen der KBS zu ermöglichen. Grundlage hierfür bietet der in 2018 

überarbeitete Gleichstellungsplan. In 2023 wird ein Gleichstellungsplan für Stadt und KBS 

verabschiedet. 

 

E. Weitere Entwicklung der Kommunalen Betriebe Soest  

1. Voraussichtlicher Geschäftsverlauf 

 

Zum 01. Januar 2023 wurde zur Vermeidung von zusätzlichen Steuerbelastungen durch die 

Neuregelung des § 2b USTG eine neue eigenbetriebsähnliche Einrichtung unter dem 

Namen Kommunale Betriebe Soest (KBS ebE) errichtet, in der die ZGW, die Sparten der 

KBS AöR – mit Ausnahme der Sparte Abwasser – und der Bereich Straßen, Gewässer, 

Grün der Stadt zusammengeführt wurden.  

 

Die KBS ebE wird weiter einen wesentlichen Bestandteil der städtischen Infrastruktur 

bereitstellen, unterhalten und entwickeln. Dazu gehört die Bewirtschaftung der städtischen 

Immobilien sowie des städtischen Straßenvermögens. Die Aufstellung des Wirtschafts-
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planes 2023 der KBS findet innerhalb der finanziellen Rahmenbedingungen der Stadt Soest 

statt, wobei eine qualitativ gute und zuverlässige Aufgabenerfüllung bei der Abstimmung der 

finanziellen Vorgaben immer im Fokus steht.  

 

Für 2023 ist im Wirtschaftsplan der KBS ebE eine Zahlung der Stadt in Höhe von 25.991 

TEUR vorgesehen. Enthalten sind darin Zuschussleistungen (14.387 TEUR), 

Kostenerstattungen aus Kontraktleistungen (10.894 TEUR) und für konsumtive 

Einzelmaßnahmen (710 TEUR).   

 

Die Anstalt öffentlichen Rechts bleibt bestehen, enthält die ehemalige Sparte Abwasser und 

führt ab dem 01.01.2023 den Namen „Stadtentwässerung Soest“ mit dem Zusatz AöR. Sie 

tritt unter diesem Namen im gesamten Geschäfts- und Rechtsverkehr auf. Die Kurz-

bezeichnung lautet SES. 

 

Die ehemalige Sparte Abwasser der KBS AöR - ab 2023 SES - stellt einen separaten 

Wirtschaftsplan auf. 

 

2. Geplante Investitionen 

Der geplante Saldo aus Investitionstätigkeit beträgt für 2023 gemäß Wirtschaftsplan der 

neuen eigenbetriebsähnlichen Einrichtung KBS 20 Mio. EUR. Enthalten sind hier die 

investiven Ein-/Auszahlungen der bis 2022 bestehenden Unternehmen KBS AöR, ZGW und 

des Bereichs Tiefbau aus dem städtischen Haushalt. Einzelheiten dazu sind dem 

Wirtschaftsplan zu entnehmen. Die Investitionen der Sparte Abwasser werden der 

Stadtentwässerung Soest AöR (SES) zugeordnet. Dort sind für 2023 Bauvorhaben und 

Investitionen mit einer Gesamtsumme von 5,625 Mio. geplant. Sowohl für konsumtive als 

auch für investive Maßnahmen erfolgte keine Übertragung von Haushaltsresten.  

 

3. Zukünftige Gebührenentwicklung 

 

Gebühren der Abfallwirtschaft 

Die Gebührensätze bei der Abfallbeseitigung müssen aufgrund gestiegener Aufwendungen 

erhöht werden. Die jährliche Entsorgungsgebühr für z.B. eine 120 l Gefäß steigt von 213,60€ 

auf 240 €. Auch die Gebührensätze des Wertstoffhofes Doyenweg müssen, nachdem sie 

von 2009-2022 nahezu unverändert gehalten werden konnten, für 2023 erhöht werden. 

 

Gebühren im Friedhofswesen 

Das Gesamtergebnis der Gebührenkalkulation 2023 ergibt eine durchschnittliche Anhebung 

der Nutzungsgebühren um 0,4 %. Die Bestattungsgebühren steigen im Durchschnitt um 

2,63 %. 
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Abwassergebühren  

Zum 01.01.2023 beträgt die Abwassergebühr für Schmutzwasser 2,55 EUR/m³, die Gebühr 

für Niederschlagswasser beträgt 0,62 EUR pro einleitenden Quadratmeter Grundstücks- 

bzw. Straßenfläche. Die Schmutzwassergebühr sinkt damit in 2023 gegenüber dem Vorjahr 

um 0,04 EUR/m³ und die Niederschlagswassergebühr reduziert sich um 0,02 €/m². 

 

4. Chancen der zukünftigen Entwicklung 

Folgende Aufgaben wurden der neuen eigenbetriebsähnlichen Einrichtung (KBS ebE) 

übertragen: 

 

a) die bedarfsgerechte Versorgung der Organisationseinheiten und Dienstleistungsbereiche 

der Stadt Soest (ohne Gesellschaften der Stadt) mit Gebäuden, Räumen und zugehörigen 

Grundstücken unter betriebswirtschaftlich optimierten Bedingungen; 

b) der Betrieb des Wertstoffhofes; 

c) die Abfallbeseitigung auf dem Stadtgebiet Soest; 

d) die Straßenreinigung und der Winterdienst; 

e) das Friedhofs- und Bestattungswesen; 

f) der Betrieb einer Werkstatt für eigene Fahrzeuge; 

g) die Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung; 

h) der Bau von Straßen, Wegen- und Plätzen nach dem Straßen- und Wegegesetz des 

Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) sowie dazugehörige Unterhaltungs-

maßnahmen einschließlich der technischen Ausführungsplanung und der vorbereitenden 

Planung; 

i) der Bau und die Unterhaltung von Grünflächen einschließlich der technischen Aus-

führungsplanung sowie der vorbereitenden Planung; 

j) die Planung, Ausführung und Unterhaltung der Straßenbeleuchtung; 

k) Neubau, Umbau, Ausbau und Instandhaltung von Gebäuden, sonstigen baulichen 

Anlagen und Infrastrukturvermögen; 

l)  Abwicklung von Grundstücksgeschäften; 

m) An- und Vermietung von Gebäuden, Gebäudeteilen und Grundstücken; 

n) Energiemanagement für die Gebäude; 

o) Gebäudereinigung; 

p) Baufachliche Beratung der Stadtverwaltung; 

q) die Erhebung sowie die Einziehung von Erschließungs- und Straßenbaubeiträgen sowie 

die Vorbereitung der Abschluss von Erschließungsverträgen. 
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Die Anstalt öffentlichen Rechts bleibt bestehen und führt ab dem 01.01.2023 den Namen 

„Stadtentwässerung Soest“ mit dem Zusatz AöR. Die Kurzbezeichnung lautet „SES“. Der 

Stadtentwässerung Soest AöR werden folgende Aufgaben zur Wahrnehmung im eigenen 

Namen und eigener Verantwortung übertragen: 

Die Abwasserbeseitigung auf dem Stadtgebiet Soest und die Vorbereitung des Abwasser-

beseitigungskonzepts. 

 

Nach Übertragung der vorgenannten Aufgaben verbleibt die Abwasserentsorgung mit den 

verbundenen hoheitlichen Tätigkeiten als einzige Sparte in der AöR. Gemäß § 114 a Abs. 

5 GO NRW besteht für die AöR die Gewährträgerschaft der Stadt. 

 
In einem nächsten Schritt werden in 2023 die bisher bei der Stadtwerke Soest GmbH in der 

Abwasser-Betriebsführung beschäftigen 21 Mitarbeiter mittels Betriebsübergang in die SES 

AöR überführt. Durch die direkte Anstellung der 21 Mitarbeiter in der SES wird der Umfang 

der technischen Betriebsführung durch die Stadtwerke Soest GmbH reduziert werden. 

Dieser Schritt führt zur Einsparung von Umsatzsteuer auf das Betriebsführungsentgelt. Die 

vorhandenen, bewährten Betriebsabläufe und die fachliche Qualifikation der Mitarbeiter 

stehen der SES AöR weiter uneingeschränkt zur Verfügung, so dass die Aufgabenerfüllung 

vom Personal-Betriebsübergang nicht tangiert wird. Die bestehende Betriebsführung der 

Stadtwerke Soest GmbH für die kaufmännischen Bereiche der Finanzbuchhaltung, IT-

Administration, Personalverwaltung und Einkauf besteht uneingeschränkt weiter, so dass 

die SES AöR die bestehenden Synergien zu den Stadtwerken weiter nutzen kann und in 

den bewährten Prozessen der Stadtwerke integriert bleibt. 

 

Unter dem Dach der neuen KBS ebE bleiben alle am Wertschöpfungsprozess „Unterhaltung 

und Weiterentwicklung der städtischen Infrastruktur“ Beteiligten vereint. Hierzu gehören die 

Planung, der Baubereich und der Unterhaltungsbereich. Durch die Übertragung des 

Infrastrukturvermögens aus dem Bereich Straßen, Gewässer, Grün (dazu zählen u.a. 

Straßen, Brücken, Straßenbeleuchtung) werden Instandhaltungen und Investitionen auch in 

dieser Sparte wieder in einem Haushalt abgebildet. Durch ständig fortlaufende 

Optimierungsmaßnahmen dieser gebündelten Betriebsbereiche wird auch zukünftig eine 

verbesserte Nutzung vorhandener Ressourcen angestrebt, um weitere Beiträge zur 

städtischen Haushaltskonsolidierung zu leisten.  

 

Mit den einzelnen Bereichen der Stadtverwaltung, wie Finanz-, Personalabteilung und 

Organisation, arbeitet die KBS ebE weiterhin eng zusammen. Ab 2023 werden die 

Finanzabteilungen von Stadt und KBS zusammengefasst.  Der Wegfall einiger Schnitt-

stellen und Rechnungsstellungen zwischen den Mandanten, die Angleichung des Berichts-
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wesens an die städtischen Vorgaben und die identische Bilanzierung nach NKF (anstatt 

HGB) sind positive Effekte.  

  

Mit dem städtischen Partner kann sich die KBS ebE den vielfältigen, immer wieder neu 

aufkommenden gesetzlichen Anforderungen stellen. Die KBS kann auf bereits bei der Stadt 

vorliegende Arbeitsergebnisse zugreifen und muss nicht selbst zusätzliche 

Personalkapazitäten binden. Eine identische Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben in den 

Richtlinien, Organisationsanweisungen usw. sowohl bei der Stadt als auch bei der KBS 

erleichtert die Abarbeitung für beide Institutionen. Es können somit Synergieeffekte sowohl 

für die KBS als auch für die Stadt realisiert werden. Entsprechend wird die Zusammenarbeit 

von KBS und Stadtverwaltung auch zukünftig eine wichtige Rolle in der 

Geschäftsentwicklung spielen, um zusätzliche Entwicklungspotenziale durch die Gründung 

der neuen eigenbetriebsähnlichen Einrichtung freisetzen zu können. 

 

Ein weiterer Hebel zur Optimierung von Abläufen und zur Erhöhung der Kostentransparenz 

wird in der Anpassung der bestehenden IT-Systeme gesehen. Besonderer Bedeutung 

kommt hier die Weiterentwicklung der Kosten- und Leistungsrechnung im eingesetzten ERP 

System Infoma und der Einsatz des Management-Informationssystems Infor MIS zu. 

 

5. Risiken der zukünftigen Entwicklung 

 

Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung KBS ist keine eigenständige juristische Person. Sie 

ist Sondervermögen der Stadt. Eine Bestandsgefährdung der KBS war und ist nicht 

gegeben.  

 

Ab 2023 orientiert sich die Aufstellung der Wirtschaftspläne, der Jahresabschlüsse und des 

Berichtswesens am städtischen Verfahren. 

 

Für die verbleibende SES AöR wird eine laufende Überwachung potentieller Risiken über 

das Risikofrüherkennungssystem des Betriebsführers Stadtwerke Soest GmbH 

sichergestellt. Dort abgebildete Risiken (Schäden im Mischwassernetz, Schäden im 

Schmutzwassernetz, fehlerhafte Kalkulation der Abwassergebühren, erhöhte Kosten durch 

gesetzliche Auflagen, Forderungsausfall, Fremdfinanzierungsrisiko, Risiken bei externen 

EDV-Dienstleistern, Ausfall der hauseigenen EDV, Nichtangemessenheit des 

Versicherungsschutzes, steigende Beschaffungspreise bei Energie, Brennstoffen und 

Baumaterialien und teilweise Lieferengpässe, technische Störungen an Sonderbauwerken, 

Ausfall der Fernüberwachung, Witterung/Starkregenereignisse, Fachkräftemangel) werden 

halbjährlich überprüft und bewertet.  
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Die Risiken der Material-Lieferengpässe und Preissteigerungen bei Baukosten wirken sich 

in den Betriebsabläufen und der Planung insbesondere der investiven Maßnahmen aus. Die 

bereits verzeichneten steigenden Darlehenszinsen verteuern fremdfinanzierte Investitions-

maßnahmen zudem. 

Auch der anhaltende Fachkräftemangel im Ingenieurbereich und Kanalfacharbeitern 

erschweren die Nachbesetzung von Stellen in den Bereichen Planen und Bauen sowie 

Kanalbetrieb. Auch bei beauftragten externen Planungs- und Ingenieurbüros sowie 

Tiefbaufirmen kommt es zu Verzögerungen bei der Auftragsbearbeitung, weil infolge 

Fachkräftemangels Stellen unbesetzt bleiben. Auf dem Arbeitsmarkt befinden sich die SES 

AöR im Wettbewerb mit anderen Kommunen, Verbänden und der privaten Planungs- und 

Bauwirtschaft.  

Die weiter steigenden Anforderungen der Aufsichtsbehörden an Dokumentationen (z.B. 

SüwVO, AbwAG), zusätzliche Maßnahmen der Regenwasserbehandlung und 

Einleitstellenbewirtschaftung werden eine Zunahme von Aufgaben und Betriebs- und 

Unterhaltungskosten zur Folge haben. 

 

Die Gemeindeordnung in Nordrhein-Westfalen gibt für die wirtschaftliche Betätigung einen 

begrenzten Rahmen vor. Zum einen wird durch die kommunale Gesetzgebung auch für die 

KBS ebE festgelegt, welche Aufgaben sie überhaupt durchführen kann und sie begrenzt 

zum anderen, für welche Leistungsempfänger das möglich ist. Die KBS kann nicht am Markt 

auftreten und ihre Leistungen wie privatrechtliche Unternehmen anbieten. Der wesentliche 

Teil der Betätigung wird sich daher auch weiterhin auf die Leistungsbeziehungen zwischen 

der Stadt Soest und der KBS konzentrieren. Der finanzielle Handlungsspielraum der 

Kommune bleibt dabei immer Ausgangspunkt für die Auftrags- und Aufgabenerteilung an 

die KBS. Eine Ergebnisverbesserung durch Leistungserbringung für Dritte ist nur ganz 

begrenzt möglich. Die KBS ist bei der Durchführung ihrer Geschäftstätigkeit außerhalb der 

Gebührenhaushalte immer auf den Ausgleich ihrer Aufwendungen durch die Stadt Soest 

und damit auf die Entwicklung der städtischen Haushaltslage angewiesen.  

 

Sämtliche operativen Bereiche werden durch ähnliche Risiken beeinflusst. Dazu zählen die 

durch Corona-Pandemie und den Krieg in der Ukraine beeinflussten Preissteigerungen und 

Lieferengpässe. Hier sind unter anderem die Energie-, Treibstoff- und Baukosten zu 

erwähnen. Auswirkungen auf Baumaßnahmen könnten Budgetüberziehungen und 

Verzögerungen im Ablauf sein. Darüber hinaus kann es zu einer mengenbedingten 
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Zunahme an Betriebs- und Unterhaltungskosten kommen, die vor allem durch Neu- oder 

Ersatzinvestitionen der Stadt bedingt sein können.  

 

Das durch den Rat beschlossene Ziel der „Klimaneutralität 2030“ für Soest hat in den 

nächsten Jahren große Auswirkungen auf das Arbeitsprogrammes und den Finanzbedarf 

der KBS.  

 

Für die qualitativ hochwertige und umfassende Leistungserbringung der KBS wird auch 

entsprechendes Personal benötigt. Aufgrund der Bindung der KBS an den TVöD bestehen 

zunehmend schlechte Wettbewerbsbedingungen bei der Suche nach qualifizierten Fach- 

und Führungskräften. Das ist insbesondere im Ingenieurbereich deutlich spürbar. Der 

Arbeitsmarkt entwickelt sich derzeit aufgrund der demografischen Entwicklung zu einem 

Markt, den die Bewerber mit guter Ausbildung und Qualifizierung fordernd gestalten. Das 

wirkt sich bereits jetzt negativ auf Nachbesetzungen und damit auf die Leistungserbringung 

aus. Aufgrund der körperlich schweren Tätigkeit in den gewerblich/operativen Bereichen 

kann es altersbedingt vermehrt zu Ausfällen durch Krankheit kommen. Dem muss weiterhin 

mit einem qualifizierten Gesundheitsmanagement entgegengewirkt werden. Die 

zurückliegenden Ergebnisse aus den Tarifverhandlungen des öffentlichen Dienstes werden 

mit ihren moderaten Steigerrungen die Wettbewerbssituation der KBS am Arbeitsmarkt nicht 

deutlich verbessern, sie werden aber auf jeden Fall die Ergebnissituation entsprechend 

belasten. 

 

Die Abfallwirtschaft ist mittlerweile eine moderne Kreislaufwirtschaft, die zur Schonung der 

natürlichen Ressourcen und des Klimas beiträgt. Sie unterstützt durch die zunehmende 

Kreislaufführung von Wertstoffen die Sicherung der Rohstoffversorgung. 

Um ein hochwertiges Recycling zu ermöglichen, ist eine möglichst sortenreine Erfassung 

der Wertstoffe direkt beim Bürger oder Gewerbe unbedingte Voraussetzung. Dazu bedarf 

es weiterhin einer Sensibilisierung und Aufklärung der Bevölkerung. Zusätzlich müssen die 

passenden Strukturen zur Verfügung gestellt und /oder weiterentwickelt werden. Für die 

steigende Menge an Wertstoffen und Rezyklaten sind dann auch gleichermaßen 

wachsende Absatzmärkte wichtig. Die Qualität der Wertstoffe und damit ihre 

Recyclingfähigkeit sind wesentliche Bausteine für eine wirtschaftliche Abfallwirtschaft und 

wirken sich bei den Kommunalen Betrieben Soest entsprechend auf die Kosten- und 

Erlössituation aus.  

 

Bedingt durch die gestiegene Abfallmengen ergibt sich immer wieder die Notwendigkeit, 

Zwischenlager einzurichten, da die Abfälle nicht oder nur zeitverzögert abgegeben werden 

können. Diese Zwischenlagerung verursacht zusätzliche Kosten, welche die Abfallgebühr 

des Kreises belasten und sich damit letztendlich auch auf die Stadt Soest auswirken 

können.  
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Im Friedhofsbereich können jährliche Schwankungen bei den Grabverkäufen und der 

Bestattungszahl zu Kostenunterdeckungen und somit zu Anpassungen in der 

Gebührenkalkulation führen. Zusätzliche Belastungen der Friedhofsgebühren ergeben sich 

möglicherweise durch Verschiebungen bei der Wahl der Bestattungsformen und durch 

alternative Bestattungsangebote Dritter, z. B. Bestattungswälder oder 

Billigbestattungsangebote. Die KBS steuert seit 2013 mit einem Friedhofsentwicklungs-

konzept gegen, das laufend überprüft und fortgeschrieben wird. Öffentlichkeitsarbeit erfolgt 

z.B. durch Friedhofsführungen, mit der Broschüre „Der Friedhofswegweiser“, einem jährlich 

neuen Informations-Flyer und durch eine breite Informationsbereitstellung im Netz. 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 520 Bestattungen auf den Friedhöfen der KBS 

durchgeführt. In den letzten acht Jahren lag der Durchschnitt bei 474 Bestattungen pro Jahr. 

Die Nachfrage nach den neuen pflegefreien Bestattungsformen ist weiterhin sehr groß. Im 

Gegenzug nehmen Sargbestattungen und insbesondere die Verkäufe und Verlängerungen 

von Sargwahlgräbern ab. 2022 fanden 116 Bestattungen in Sargwahlgräbern statt. Vor 20. 

Jahren war die Zahl noch fast dreimal so hoch. Der Anteil der Urnenbestattungen liegt 

aktuell bei 75 %. Eine echte Umkehrung des Trends ist aber nicht zu erwarten. Für die 

pflegefeien Bestattungsformen muss der jährliche und mittelfristige Bedarf abgeschätzt 

werden. Jährlich sind neue Flächen entsprechend herzurichten und beispielsweise neue 

Kolumbarien-Wände zu bauen. Insbesondere die kleinteiligen Anlagen werden sehr gut 

angenommen. Größere zusammenhängende Grabanlagen sind so auch künftig sinnvoll zu 

nutzen. 

 

6. Sonstige Angaben 

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung wurde auch die Prüfung nach § 53 

Haushaltsgrundsätzegesetz beauftragt. Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen. 

 

Soest, 30.06.2023 

 

 

gez. Matthias Abel 

Vorstand 
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Die Gesellschaft wurde zum 01.01.2023 gegründet, entsprechend liegt kein 

Jahresabschluss 2022 vor. 

 

 

 

 

Anlage 35
Stadtentwässerung Soest AöR - Übersicht über die Wirtschaftslage und die 
voraussichtliche Entwicklung 2024
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Wirtschaftsplan  

2024 

Stadtentwässerung Soest AöR  

 

Grundlegendes zum Unternehmen 

Auf Basis von § 7 Abs.1 und § 114 a Abs.2 S.1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S.666 ff.), zuletzt geän-
dert durch Art.1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S.490), hat der Rat der Stadt Soest in seiner 
Sitzung am 29.11.2006 die Satzung der Anstalt beschlossen. Die Anstalt führte den Namen Kommu-
nale Betriebe Soest AöR (kurz KBS) mit dem Zusatz „Anstalt des öffentlichen Rechts“ (AöR).  
Die KBS war bis zum 31.12.2022 satzungsgemäß für zahlreiche Aufgaben zuständig, die in folgenden 
Sparten organisiert wurden: 
 
- Bereich Kommunalbetrieb 
 - Sparte Bauhof und Fuhrpark 

- Sparte Abfallwirtschaft 
- Sparte Straßenreinigung, Stadtreinigung und Winterdienst 
- Sparte Friedhofswesen 

- Bereich Straßen, Gewässer, Grün 
 - Sparte Verkehrsflächen und -anlagen 
 - Sparte Gewässer und Grün 
- Bereich Immobilienmanagement 
- Bereich Abwasserbeseitigung 
 
Am 19.10.2022 beschloss der Rat der Stadt Soest die Satzung zur 2. Änderung der Satzung der 
Stadt Soest über die Anstalt öffentlichen Rechts. Die Anstalt führt ab dem 01.01.2023 den Namen 
„Stadtentwässerung Soest“ mit dem Zusatz AöR. Sie tritt unter diesem Namen im gesamten Ge-
schäfts- und Rechtsverkehr auf. Die Kurzbezeichnung lautet SES. 
 
Der Stadtentwässerung Soest AöR werden folgende Aufgaben zur Wahrnehmung im eigenen Na-
men und eigener Verantwortung übertragen: 

- die Abwasserbeseitigung auf dem Stadtgebiet Soest und die Vorbereitung des Abwasserbe-
seitigungskonzepts. 

 
Die übrigen Aufgaben der Bereiche Kommunalbetrieb, Straßen, Gewässer, Grün und Immobilien-
management wurden auf die Stadt Soest mit Wirkung zum 01.01.2023 zurückübertragen.  
 

1. Zusammenfassung 
 
Der Wirtschaftsplan 2024 wurde unter Beachtung der einschlägigen rechtlichen Vorschriften und der 
Vorschriften der Kommunalunternehmensverordnung aufgestellt. Grundlage der Planung war das Ge-
schäftsjahr 2022 sowie die bis September vorliegenden Unternehmenszahlen 2023.  
Hierbei wurde analog zur Gebührenkalkulation, eine Trennung der Aufwands- und Ertragsbereiche 
nach Schmutz- und Niederschlagswasser vorgenommen. 
 
Die Bestandteile des Wirtschaftsplanes sind nach §§ 16 ff KUV 
 
der Erfolgsplan, 
der Vermögensplan, 
der Finanzplan 
der Stellenplan 
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Der Erfolgsplan enthält alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres. 
Er schließt für das Wirtschaftsjahr 2024 ab mit einer Endsumme (Unternehmensergebnis) in Höhe 
von  
 

1.042.000 EUR  
 
 
Der Vermögensplan enthält alle voraussehbaren benötigten Mittel. Der Gesamtbetrag der Investitio-
nen beträgt 3.485.000 EUR.  
Er schließt für das Wirtschaftsjahr 2024 ab mit einer Endsumme in Höhe von  
 

7.787.000 EUR  
 
 
Der Finanzplan enthält eine Übersicht über die benötigten und verfügbaren Mittel bis zum Jahr 2028. 
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2. Beschluss des Verwaltungsrates der Stadtentwässerung Soest AöR 
 
Unter Bezugnahme auf § 16 KUV in Verbindung mit § 6 Abs. 3 Nr.4 der Satzung der Stadt Soest über 
die Anstalt des öffentlichen Rechts beschließt der Verwaltungsrat der Stadtentwässerung Soest AöR 
wie folgt: 
 
Im Wirtschaftsplan der Stadtentwässerung Soest AöR betragen die Endsummen des Wirtschaftspla-
nes 2024 
 

im Erfolgsplan                                               1.042.000 EUR  

im Vermögensplan                                               7.787.000 EUR  

 
 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für das Wirtschaftsjahr 2024 erforderlich ist, wird 
festgesetzt zur 
 

Finanzierung der Investitionen auf                                             4.593.000 EUR  

Umschuldung von Kassenkrediten/Staffelkonto                                                           0 EUR 

 
Die ermittelte Finanzierungslücke in Höhe von 4.593 TEUR basiert auf der statischen Finanzierungs-
rechnung. 
Sollten zusätzliche Darlehensaufnahmen erforderlich werden, so wird der Verwaltungsrat der Stadt-
entwässerung Soest AöR darüber in einer gesonderten Vorlage im Rahmen einer Wirtschaftsplanän-
derung beschließen.  
 
 
 

Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigung beträgt 

 
1.000.000 EUR 

 
Kassenkredite  

Die Kassenkredite können im Rahmen 
des geführten Staffelkontos der Stadt 
Soest gedeckt werden. 

 
 
Die Kassenkredite können im Wirtschaftsjahr 2024 in Abstimmung mit der Kämmerei / Stadtkasse zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben und Finanzierung in Anspruch genommen werden. 
 
 
 
Soest, den 15.11.2023 
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3. Erfolgsplan 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erfolgsplan 

Plan 2024 Plan 2023 Ist 2022

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 12.766 11.862 11.833

2. Veränderung des Bestands an
unfertigen Leistungen 0 0 -54

3. Sonstige betriebliche Erträge 118 118 119

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-

   und Betriebsstoffe und für

   bezogene Waren -212 -210 -186

b) Aufwendungen für bezogene

   Leistungen -5.260 -5.105 -6.075

c) Abwasserabgabe -89 -96 -113

-5.561 -5.411 -6.374

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -1.178 -921 -54

b) Aufwendung für Altersversorgung -378 -259 -3

-1.556 -1.180 -57

6. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen -2.975 -2.893 -2.979

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -180 -232 -165

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25 25 48

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.593 -1.370 -1.302

10. Ergebnis nach Steuern 1.044 919 1.069

11. Sonstige Steuern -2 -2 -2

12. Jahresüberschuss 1.042 917 1.067
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4.  Vermögensplan und Investitionsplan 
 

4.1 Vermögensplan 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verfügbare Mittel EUR EUR

Zuwendungen

Sonderposten aus Investitionszuschüssen 0

Auflösungen -112.000 -112.000

Kanalbaubeiträge

Zuführungen 150.000

Auflösungen -861.000 -711.000

Jahresüberschuss 1.042.000

Abschreibungen 2.975.000

Darlehnsaufnahmen 4.593.000

Summe 7.787.000

Benötigte Mittel

Investitionen Grundstücke 0

Investitionen Sachanlagen

Windmühlenweg RRA, Planung/Bau, RW 200.000

SW-Pumpwerk BG Soest-Nord, Seifensiederweg 80.000

Opmünder Weg, Regenklärung, RW 400.000

Sälzerweg / Am Silberg, Regenklärung RW 25.000 705.000

Kanalisation 600.000

Kanalsanierungen 2.080.000

Betriebsausstattung 20.000

Fuhrpark, Geräte 80.000

Zw. Su. Investitionen 3.485.000

Ausschüttung / Liquiditätssaldo 1.500.000

Tilgung Darlehen

auf Bestand 2.697.000

für Neuaufnahmen  105.000 2.802.000

Summe 7.787.000
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4.2 Investitionsplan 

 
 

 
 

Gesamt Teil- Teil- Summe

summen 

2024

summen 

2025 2024

EUR EUR EUR

Sonderbauwerke

Windmühlenweg, RRA/Zisterne,  RW 850.000 200.000 650.000

SW-Pumpwerk BG Soest-Nord, 

Seifensiederweg 80.000 80.000

Opmünder Weg/Lange Wende, 

Regenklärung, RW 800.000 400.000 400.000
Sälzerweg / Am Silberg, Regenklärung RW, 

Planung 25.000 25.000 705.000

Kanalisation

RW-Kanal Opmünder Weg, 1.BA, Bau 300.000 300.000

Windmühlenweg, Bau, RW u. SW 300.000 300.000

Sanierungen 600.000

Vor dem Schültinger Tor 2.BA, Planung/Bau, 

MW 525.000 525.000

Katroper Weg Süd, Planung / Bau, MW 385.000 200.000 185.000

Regenhertzweg, Bau, RW 155.000 155.000

Knippingweg, Bau, RW 110.000 60.000 50.000

Martin-Opitz-Straße, MW 190.000 50.000 140.000

Hinderking DEW/SW 30.000 30.000

Grenzweg DEW/SW 25.000 25.000

Schützenhofstraße Deiringsen SW, Planung 370.000 35.000 335.000

Canadische Siedlung Sanierung SW/RW 45.000 45.000

Im Tabrock Sanierung RW 215.000 170.000 45.000

Oelmüllerweg/Pagenstraße, RW 140.000 140.000

Bruchstraße/Heuerweg, Enkesen, RW 270.000 200.000 70.000

städtebauliche Folgemaßnahmen 150.000 150.000

Kanalsanierung Schlauchliner 150.000 150.000

Canadische Siedlung Schlauchliner 

Sanierung SW/RW 160.000 60.000 100.000

Paradieser Weg süd, RW, Planung/Bau 410.000 60.000 350.000

Regenklärung Altstadt 35.000 25.000 10.000 2.080.000

Betriebsausstattung

EDV-Soft-/Hardware/Inventar 20.000 20.000 20.000

Fuhrpark, Geräte

PKW 60.000 60.000
Geräte 20.000 20.000 80.000

SUMME 5.820.000 3.485.000 2.335.000 3.485.000
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4.3 Finanzplan 

 

 
 
Der Finanzplan schreibt den Vermögensplan des Jahres 2024 bis zum Jahr 2028 fort. 
 
 
 
 
 

 
 
Soest, 15.11.2023 
 
STADTENTWÄSSERUNG SOEST AöR 
          Der Vorstand 

2024 2025 2026 2027 2028

EUR EUR EUR EUR EUR

Einnahmen

Sonderposten aus Investitionszuschüssen 0 0 0 0 0

Auflösungen Sopo -112.000 -112.000 -112.000 -112.000 -112.000

Kanalbaubeitrag Zuführungen 150.000 100.000 100.000 100.000 100.000

Kanalbaubeitrag Auflösungen -861.000 -844.000 -827.000 -810.000 -794.000

Jahresüberschuss 1.042.000 992.000 942.000 892.000 842.000

Abschreibungen 2.975.000 2.997.000 2.989.000 2.995.000 3.004.000

Darlehnsaufnahmen 4.593.000 3.897.000 4.229.000 4.284.000 4.621.000

Summe 7.787.000 7.030.000 7.321.000 7.349.000 7.661.000

Ausgaben

Grundstücke 0 0 0 0 0

Sonderbauwerke 705.000 0 0 0 0

Kanalisation 600.000 0 0 0 0

Städtebauliche Folgemaßnahmen / Erschließungen 0 0 0 0 0

Kanalsanierungen 2.080.000 0 0 0 0

lt. ABK  (neu) pauschal 0 3.100.000 3.100.000 3.100.000 3.100.000

Geräte u. Werkzeuge , BuGa 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000

Summe Investitionen 3.485.000 3.200.000 3.200.000 3.200.000 3.200.000

Ausschüttung / Liquiditätssaldo 1.500.000 750.000 750.000 750.000 750.000

Tilgung Darlehen 2.802.000 3.080.000 3.371.000 3.399.000 3.711.000

Summe 7.787.000 7.030.000 7.321.000 7.349.000 7.661.000
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Bericht

über die Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022
und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2022

Klinikum Stadt Soest gGmbH
Soest

Anlage 36
Klinikum Stadt Soest gGmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage und die 
voraussichtliche Entwicklung 2024
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Klinikum Stadt Soest gGmbH
Soest

Bilanz zum 31. Dezember 2022

A K T I V S E I T E

31.12.2022 31.12.2021

EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 120.887,36 410

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit
Betriebsbauten einschließlich der Betriebsbauten auf
fremden Grundstücken 41.578.261,43 42.770

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit
Wohnbauten einschließlich der Wohnbauten auf
fremden Grundstücken 655.920,50 699

3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne
Bauten 986.838,05 987

4. Technische Anlagen 1.200.634,62 1.317

5. Einrichtungen und Ausstattungen 3.071.743,26 3.085

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.499.242,95 2.177

52.992.640,81 51.035

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 125.000,00 125

2. Beteiligungen 80.000,00 80

205.000,00 205
B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.088.323,91 1.082

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 755.361,51 618

1.843.685,42 1.700

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.366.549,54 6.744

2. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 9.551.778,55 5.024
- davon nach KHEntgG

7.345.414,35 EUR (Vorjahr 4.576 TEUR)

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 180.137,54 421

4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.799.154,00 4.470

21.897.619,63 16.659

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.184.453,24 6.191
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

I. Andere Abgrenzungsposten 180.000,00 0

81.424.286,46 76.200

Anlage I/1
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P A S S I V S E I T E

31.12.2022 31.12.2021

EUR TEUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 2.820.000,00 2.820

II. Kapitalrücklagen 18.456.757,01 18.457

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 9.445.561,41 8.805

IV. Verlustvortrag -11.782.126,93 -11.782

V. Jahresüberschuss 626.010,34 641

19.566.201,83 18.941
B. SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN ZUR

FINANZIERUNG DES SACHANLAGEVERMÖGENS

1. Sonderposten aus Fördermitteln nach dem KHG 6.191.337,50 6.911

2. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschüssen der
öffentlichen Hand 1.311.977,00 935

7.503.314,50 7.846
C. RÜCKSTELLUNGEN

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 81.834,00 87

2. Steuerrückstellungen 50.000,00 0

3. Sonstige Rückstellungen 8.865.375,71 9.312

8.997.209,71 9.399
D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 22.769.118,37 22.907
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

4.207.004,40 EUR (Vorjahr 2.172 TEUR)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

18.562.113,97 EUR (Vorjahr 20.735 TEUR)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.810.726,10 2.806
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

2.810.726,10 EUR (Vorjahr 2.806 TEUR)

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 6.750.000,00 6.750
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

6.750.000,00 EUR (Vorjahr 6.750 TEUR)

4. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 7.901.884,07 2.106
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

7.901.884,07 EUR (Vorjahr 2.106 TEUR)

5. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens 1.656.548,06 2.437
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

1.656.548,06 EUR (Vorjahr 2.437 TEUR)

6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 615.249,13 400
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

615.249,13 EUR (Vorjahr 400 TEUR)

7. Sonstige Verbindlichkeiten 2.767.400,66 2.551
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

2.767.400,66 EUR (Vorjahr 2.551 TEUR)
- davon aus Steuern

745.487,79 EUR (Vorjahr 750 TEUR)
45.270.926,39 39.957

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 86.634,03 57

81.424.286,46 76.200

Anlage I/2
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Klinikum Stadt Soest gGmbH
Soest

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2022

2022 2021
EUR TEUR

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 73.328.769,39 68.836

2. Erlöse aus Wahlleistungen 2.075.553,15 2.072

3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses 3.051.048,74 2.639

4. Nutzungsentgelte der Ärzte 675.605,71 768

4a. Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 des Handelsgesetzbuchs,
soweit nicht in den Nummern 1 bis 4 enthalten 2.846.932,97 3.428
- davon aus Ausgleichsbeträgen für frühere Geschäftsjahre

0,00 EUR (Vorjahr 709 TEUR)

5. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und
unfertigen Leistungen 137.268,94 196

6. Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand, soweit nicht
unter Nr. 10 654.928,54 791

7. Sonstige betriebliche Erträge 1.887.879,88 2.083

84.657.987,32 80.813

8. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 41.891.959,41 40.753

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung 9.285.711,17 9.053
- davon für Altersversorgung

2.108.377,17 EUR (Vorjahr 2.092 TEUR)

9. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10.618.354,34 10.083

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 11.068.533,36 7.895

72.864.558,28 67.784

Zwischenergebnis 11.793.429,04 13.029

10. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 7.058.881,77 2.849
- davon Fördermittel nach dem KHG

7.052.262,13 EUR (Vorjahr 2.086 TEUR)

11. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/Verbindlichkeiten
nach dem KHG und auf Grund sonstiger Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens 1.486.476,29 1.251

12. Aufwendungen aus der Zuführung zu
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem KHG und auf Grund
sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens 6.629.961,47 2.295

13. Aufwendungen für die nach dem KHG geförderte Nutzung von
Anlagegegenständen 432.052,11 580

1.483.344,48 1.225

14. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 2.807.575,82 2.593

15. Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.122.155,60 10.176
- davon aus Ausgleichsbeträgen für frühere Geschäftsjahre

282.012,00 EUR (Vorjahr 15 TEUR)

11.929.731,42 12.769

Zwischenergebnis 1.347.042,10 1.485

Anlage II/1
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2022 2021
EUR TEUR

16. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.408,63 1

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 701.903,01 772
- davon für Betriebsmittelkredite

29.472,07 EUR (Vorjahr 14 TEUR)
- davon aus der Aufzinsung

1.778,38 EUR (Vorjahr 4 TEUR)

Finanzergebnis -697.494,38 -771

18. Steuern 23.537,38 73
- davon vom Einkommen und vom Ertrag

11.433,08 EUR (Vorjahr 64 TEUR)

19. Jahresüberschuss 626.010,34 641

Anlage II/2
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Anlage IV/1 

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften (§ 289 HGB) in Verbindung mit DRS 20 des Deutschen Rechnungslegungs-
standards Committee e.V. wird der nachstehende Lagebericht erstattet. 

Klinikum Stadt Soest gGmbH 
Lagebericht 
2022
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Anlage IV/2 

I. Grundlagen des Unternehmens 

I.1 Geschäftsmodell des Unternehmens 

Die Klinikum Stadt Soest gGmbH (im Folgenden KlinikumStadtSoest) ist ein Akutkrankenhaus der er-
weiterten Grund- und Regelversorgung mit 304 vollstationären Betten und 12 Tagesklinikplätzen in ei-
nem Einzugsgebiet mit über 300.000 Einwohnern.  

I.2 Ziele und Strategie 

Das Ziel des KlinikumStadtSoest ist die langfristige Sicherstellung einer bedarfsgerechten Kranken-
hausversorgung der Bevölkerung der Stadt Soest und des Kreises Soest. Die Aspekte „Nachhaltigkeit“ 
und „Wirtschaftlichkeit“ sind bei der Realisierung dieses Ziels von hoher Bedeutung. 

Die aus diesem Kernziel abgeleiteten Strategien verfolgen vordergründig die Steigerung der Versor-
gungsqualität durch die Umsetzung eines hochwertigen medizinischen, pflegerischen und therapeuti-
schen Konzeptes. Dies soll in effizienten Strukturen und Prozessen in den medizinisch-therapeutischen 
sowie den Sekundär- und Tertiärbereichen erfolgen. Darüber hinaus wird der Steigerung der Mitarbei-
terbindung durch Personalentwicklungsmöglichkeiten und Maßnahmen zur Stärkung der Mitarbeiterzu-
friedenheit eine hohe Bedeutung beigemessen. Und nicht zuletzt ist die wirtschaftliche Erbringung der 
Klinikleistungen ebenfalls Voraussetzung für einen langfristigen Erfolg des Klinikums. 

Diese Ziele und Strategien gelten für die Tochterunternehmen gleichermaßen. 

I.3 Steuerungssystem 

Die medizinischen Strukturen werden insbesondere durch die Festlegungen im Landeskrankenhaus-
plan NRW, die Vorgaben des Gemeinsamen Bundesausschusses sowie gesetzlich oder freiwillig zerti-
fizierte Zentren oder Leistungen vorgegeben. Diese werden regelmäßig in internen Audits reflektiert und 
durch externe Überprüfungen überwacht. Ergänzend hierzu werden qualitätsbezogene medizinische 
Kennzahlen erhoben. Neben den gesetzlichen Analysen stellt sich das KlinikumStadtSoest insbeson-
dere als Mitglied in der Initiative Qualitätsmedizin (IQM) einem konsequenten externen Qualitätsver-
gleich mit über 600 weiteren deutschen Kliniken aller Versorgungsstufen. 

Im Rahmen einer mehrjährigen integrierten Unternehmensplanung werden sowohl finanzwirtschaftli-
che, betriebswirtschaftliche als auch leistungswirtschaftliche Kennzahlen geplant und über monatliche 
Soll-/Ist- und Vorjahresvergleiche sowie Abweichungsanalysen wesentlicher Kosten- und Leistungs-
kennzahlen (KPI) gesteuert. 

Vor dem Hintergrund der in 2020 eingeleiteten Sanierung und Restrukturierung des Unternehmens wer-
den insbesondere die kurzfristige Liquiditätsentwicklung als auch die Entwicklung der Personalstruktur 
und der Personalmenge in den Primär-, Sekundär- und Tertiärbereichen mittels einer Personalrahmen-
planung und fachspezifischer Benchmarks gesteuert. 

I.4. Forschung und Entwicklung  

Das KlinikumStadtSoest betreibt keine Forschung und Entwicklung.

II. Wirtschaftsbericht 

II.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Anhaltende wirtschaftliche Auswirkungen der Covid-Pandemie 

Die Covid-19-Pandemie hat auch im Jahr 2022 noch erhebliche Auswirkungen auf alle Bereiche der 
Republik. Für die Krankenhäuser erforderte dies ein sehr kurzfristiges und flexibles Handeln. Durch 
verschiedene gesetzgeberische Maßnahmen, wie das Krankenhausentlastungsgesetz sowie das Aus-
setzen von Bürokratie und Regulatorik, konnten zunächst befürchtete wirtschaftliche Auswirkungen für 
die Krankenhäuser abgemildert werden. Die Auswirkungen und Folgekosten der Pandemie werden die 
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Anlage IV/3 

Versorgungseinrichtungen aber aller Voraussicht nach in den nächsten Jahren immer wieder vor Her-
ausforderungen stellen, für die flexible Lösungen gefunden werden müssen.  

Gesetzliche Regelungen des Jahres 2021 zur Entlastung der Krankenhäuser von den Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie wurden in 2022 teilweise modifiziert fortgesetzt, teilweise nicht fortgesetzt. So 
galt letztmalig für das Jahr 2022 der Coronaganzjahresausgleich, welcher als wesentliche finanzielle 
Unterstützungsmaßnahmen zur Bewältigung der COVID-19-Pandemie in 2020 eingeführt wurde. Der 
zum 1. November 2021 eingeführte Versorgungsaufschlag für Corona-infizierte Patienten wurde zum 
30. Juni 2022 wieder eingestellt. Der Zuschlag für Mehrkosten für persönliche Schutzausrüstung wurde 
für das Jahr 2022 nicht verlängert. Die Verkürzung der Zahlungsfrist der Krankenkassen auf 5 Tage ist 
nach wiederholten Verlängerungen kurz vor Jahresende 2022 bis zum 31. Dezember 2023 abermals 
verlängert worden, um die Liquiditätssituation der Krankenhäuser zu entlasten.  

Nach einer Befragung des Deutschen Krankenhaus Instituts (DKI)1 einer repräsentativen Stichprobe 
von zugelassenen Allgemeinkrankenhäusern ab 100 Betten in Deutschland erwarteten die Kranken-
häuser insgesamt eine deutliche Verschlechterung ihrer wirtschaftlichen Lage im Jahr 2022. Im Ver-
gleich zum Jahr 2021 wird erwartet, dass der Anteil der Krankenhäuser mit einem negativen Jahreser-
gebnis von 43% auf 59% steigen wird. 

Entsprechend stuften nur noch 6% der Krankenhäuser ihre wirtschaftliche Lage als gut ein. Dagegen 
schätzten 58% der Krankenhäuser ihre wirtschaftliche Lage als unbefriedigend ein. Im Vergleich zum 
Vorjahr hat sich die kritische Einschätzung der wirtschaftlichen Lage auf hohem Ausgangsniveau noch 
weiter verschlechtert. Für das Jahr 2023 erwartet zudem jedes zweite Krankenhaus eine Verschlechte-
rung der wirtschaftlichen Situation. Nur ca. ein Sechstel der Krankenhäuser geht von einer Verbesse-
rung aus.  

Verschärfte Situation im Personalmarkt

Der Fachkräftemangel in der Pflege bleibt eine zentrale Herausforderung für die stationäre Kranken-
hausversorgung in Deutschland. Dies spiegelt sich ebenfalls in der oben genannten Umfrage wider. Die 
Stellenbesetzung im Ärztlichen Dienst ist für 72% aller Krankenhäuser problematisch. Probleme bei der 
Besetzung offener Pflegestellen hatten 89% der Krankenhäuser. Mit steigender Krankenhausgröße 
nimmt der Anteil der betroffenen Häuser deutlich zu. Die Stellenbesetzungsprobleme im Pflegedienst 
haben in den vergangenen Jahren zugenommen, dramatisch verstärkt wurde dies durch die außeror-
dentlichen Belastungen der Pflegekräfte in der Coronapandemie. Zudem gaben 40% der Krankenhäu-
ser an, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aufgrund pandemiebedingter Belastungen ihre Stelle ge-
kündigt haben. Dies betrifft zu 88% den Pflegedienst. 

Mit der im Jahr 2022 grundsätzlich vollumfänglich in Kraft getretenen Pflegepersonaluntergrenzen-Ver-
ordnung (PpUGV) sowie dem Krankenhauspflegeentlastungsgesetz (KHPflEG) soll die Situation der 
Pflege in den Krankenhäusern weiterhin verbessert werden. Dazu soll u.a. ein Instrument zur Pflege-
personalbemessung (PPR 2.0) eingeführt werden, welches nach einer Erprobungsphase ab 2025 ver-
bindlich eingeführt und sanktioniert werden soll. Ob sich dies tatsächlich positiv auf die Arbeitssituation 
in der Pflege auswirkt, bleibt abzuwarten.  

Inflationsbedingte Belastungen 

Insgesamt hat sich die wirtschaftliche Lage der Krankenhäuser in 2022 auch aufgrund der Auswirkun-
gen des Ukraine-Krieges weiter verschlechtert. Den direkten und indirekten Folgen der Energiepreis-
steigerungen infolge dieser Auseinandersetzung sollen Ende 2022 beschlossene Hilfspakete entgegen-
wirken. Diese kompensieren die mittelbaren und unmittelbaren Preissteigerungen jedoch nur unzu-
reichend, insbesondere weil sich die Inflation in den hohen Tarifabschlüssen deutlich widerspiegelt. Als 
belastend für die Liquidität wirken sich ferner die verzögerten Budgetverhandlungen und die weiterhin 
nicht ausreichende Erfüllung der Investitionsfinanzierung durch die Länder aus. Folglich stellt sich die 
Liquidität vieler Häuser zum Ende des Jahres 2022 bereits knapp dar und sie werden auf eine schnelle 
Verteilung der zur Verfügung stehenden Mittel aus den Hilfspaketen angewiesen sein. In der zitierten 
Umfrage schätzen sich über 70% der Krankenhäuser als nicht oder nur schwach investitionsfähig ein. 
Umso mehr besteht die Notwendigkeit einer grundlegenden Reform der Krankenhausfinanzierung. 

1  Vgl. Deutsches Krankenhaus Institut (2022): Krankenhaus Barometer. Umfrage 2022, 
<https://www.dki.de/sites/default/files/2022-12/Krankenhaus-Barometer%202022%20final.pdf>. 
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Neuausrichtung der Krankenhausfinanzierung auf Bundesebene

Zur Neuausrichtung der Krankenhausfinanzierung legte die Regierungskommission für eine moderne 
und bedarfsgerechte Krankenhausversorgung am 6. Dezember 2022 ein Konzept vor, wonach die Be-
handlung von Patientinnen und Patienten künftig mehr nach medizinischen und weniger nach ökonomi-
schen Kriterien erfolgen soll. Es soll eine moderne und bedarfsgerechte Krankenhausversorgung ge-
währleistet werden. Krankenhäuser sollen dazu nach drei neuen Kriterien honoriert werden: Vorhalte-
leistungen, Versorgungsstufen und Leistungsgruppen. Dabei soll das bisherige Fallpauschalen-System 
weiterentwickelt werden. Um den wirtschaftlichen Druck auf möglichst viele Behandlungsfälle zu redu-
zieren, soll erstens ein fester Betrag als Vorhaltekosten definiert werden und zweitens sollen Kranken-
haus-Versorgungsstufen eingeführt werden, nach denen Krankenhäuser in drei Level eingeteilt und ent-
sprechend dieser Level gefördert werden. Dazu zählen Grundversorgung, Regel- und Schwerpunktver-
sorgung sowie Maximalversorgung. Als dritter Aspekt soll die bisherige grobe Zuweisung von Fachab-
teilungen zu Krankenhäusern von genauer definierten Leistungsgruppen abgelöst werden, die den de-
finierten Level der Versorgung zugeordnet sind.  

Die darüber hinaus politisch gewollte und aufgrund des medizinischen Fortschritts zunehmende Ambu-
lantisierung von bisher stationär erbrachten Leistungen wird ebenfalls die Vorhaltung und Auslastung 
stationärer Kapazitäten beeinflussen. Hier müssen die Krankenhäuser neben dem stationären Angebot 
zunehmend ambulante Strukturen schaffen, um eine umfassende und qualitativ hochwertige Versor-
gung der Patienten zu gewährleisten. 

Krankenhausplanung Nordrhein-Westfalen

Auch die Neuausrichtung der Krankenhausplanung für das Land Nordrhein-Westfalen (NRW) konkreti-
siert sich weiter. Die Ende September 2021 veröffentlichten Rahmenvorgaben stellen die wesentliche 
Grundlage für die Erarbeitung des neuen Krankenhausplans dar, anhand dessen sich zukünftig die 
Krankenhausversorgung in NRW entscheiden wird. Wesentliche Neuerung war die Einführung einer 
neuen Planungssystematik. Statt der bisherigen 22 Fachabteilungen werden 32 Leistungsbereiche mit 
64 untergeordneten allgemeinen und speziellen Leistungsgruppen ausgewiesen. Damit werden in Zu-
kunft detailliert medizinische Fachgebiete und spezifische medizinische Leistungen abgebildet. Für jede 
Leistungsgruppe finden sich konkrete strukturelle Qualitätsvorgaben in Form von Mindestmengen und 
personellen Anforderungen. Die Rahmenvorgaben werden in regionalen Planungskonzepten auf ver-
schiedenen Planungsebenen je Regierungsbezirk durch Abstimmung zwischen den Krankenhäusern 
und den Kostenträgern umgesetzt. Dabei haben die Beteiligten unter Einbeziehung der Bezirksregie-
rungen einen Spielraum, die Rahmenvorgaben den regionalen Versorgungsbedürfnissen folgend um-
zusetzen. 

Mitte November 2022 haben die regionalen Planungskonferenzen begonnen, d.h. Krankenhausträger 
sind in Gespräche mit den Landesverbänden der Krankenkassen getreten, um sich aktiv in die Kran-
kenhausplanung einzubringen. Nach Abschluss der ersten regionalen Planungskonferenzen haben die 
Landesverbände der Krankenkassen Mitte Mai 2023 den jeweils zuständigen Bezirksregierungen ihr 
finales Votum der regionalen Planungskonzepte zur Prüfungen übergeben. Weitere Gespräche zwi-
schen den Beteiligten werden für Mitte 2023 erwartet. Feststellungsbescheide über konkrete Leistungs-
bereiche bzw. -gruppen sollen sodann im Laufe des Jahres 2023 versandt werden.  

Inwieweit sich die bundesweiten Entwicklungen in der Krankenhausfinanzierung an der in NRW bisher 
vorangetriebenen Neuorientierung der Krankenhausplanung orientiert oder diese kollidieren bleibt ab-
zuwarten.  

Fazit

Die Leistungsfähigkeit und die wirtschaftliche Situation der Krankenhäuser bleibt auch künftig eng ge-
koppelt an die Festsetzung des landeseinheitlichen Basisfallwertes, der Weiterentwicklung der pau-
schalierten Krankenhausfinanzierung im DRG-System sowie der am Arbeitsmarkt verfügbaren Fach-
kräfte. Inzwischen besteht ein hoher und nur schwer zu deckender Bedarf in allen Bereichen der Kran-
kenhäuser. Neben ärztlichen, (medizin-)technischen und zunehmend auch kaufmännischen Mitarbei-
tern besteht weiterhin insbesondere der Mangel an Pflegefachkräften. Diesen Mangel konnten auch 
bundespolitisch gestärkte Rahmenbedingungen für die „Pflege am Bett“ bislang nicht verbessern. 

Weit über die Hälfte aller deutschen Krankenhäuser steht vor erheblichen strukturellen und wirtschaftli-
chen Problemen. Stark rückläufige Förderquoten von Krankenhausinvestitionen, gerade in NRW seit 
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Einführung der pauschalierten Krankenhausvergütung, haben diese Entwicklung maßgeblich begüns-
tigt. 

II.2. Geschäftsverlauf 

Im Geschäftsjahr 2022 sind im KlinikumStadtSoest mit 13.537 vollstationären Patienten wieder mehr 
Patienten behandelt worden als in 2021 mit 13.326 Patienten. Allerdings liegt die Patientenzahl pande-
miebedingt immer noch deutlich unter den Vorpandemiejahren. Die für die Krankenhauserlöse maß-
gebliche Summe der effektiven Bewertungsrelationen betrug nominal (ohne Berücksichtigung von Ef-
fekten durch die jährliche Grouperveränderung) 10.376 (Vorjahr: 10.423). Der Case Mix Index (CMI) als 
durchschnittlicher Schweregrad der stationären Patienten ist im Berichtsjahr mit 0,767 leicht gesunken 
(Vorjahr: 0,782). 

II.3. Lage der Gesellschaft und Sanierungsfortschritte 

Zu Beginn des Jahres 2020 befand sich das Klinikum in einer existenzbedrohenden Liquiditätskrise. 
Daraufhin wurde ein Sanierungskonzept mit externer fachlicher Begleitung nach dem Branchenstandard 
IDW S 6 in Auftrag gegeben. Dieses bestätigte die Sanierungsfähigkeit des Unternehmens. Durch das 
Management und definierte Maßnahmen für die Wiedererlangung der wirtschaftlichen Stabilität. Seit 
2020 befindet sich das Unternehmen in einem umfassenden Sanierungs- und Restrukturierungspro-
zess. Ziel ist, eine nachhaltige, wirtschaftliche Tragfähigkeit wiederzuerlangen. Gleichzeitig werden seit-
dem umfangreiche Investitionen in die medizintechnische und bauliche Infrastruktur sowie in Digitalisie-
rungsprojekte getätigt, um die Zukunftsfähigkeit und Attraktivität des Standortes weiter zu steigern. 

Zentrale Fortschritte der Sanierung liegen u.a. in den folgenden Bereichen: 

Kommunikation „gesund nach vorn“ 

Ein offener und wertschätzender Umgang untereinander ist selbstverständlich und wird durch eine 
transparente Kommunikations- und Berichtsstruktur aktiv gefördert. Darüber hinaus wurden verschie-
dene Maßnahmen zur Verbesserung der internen und externen Kommunikation eingeleitet, auch um 
verlorengegangenes Vertrauen der Öffentlichkeit wiederzuerlangen. Eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit zwischen Geschäftsführung, Aufsichtsrat und Betriebsrat ist dabei wichtige Grundvoraussetzung, 
die aktiv gelebt wird. Zur Begleitung der Restrukturierung wurden Dialoggruppen zwischen Geschäfts-
führung und Mitarbeitern sowie verschiedene Austauschformate auf Gesellschafterebene eingeführt 
und finden regelmäßig statt. Die Durchführung coronakonformer Patienten- und Einweiserveranstaltun-
gen als auch öffentliche Berichterstattungen präsentieren die hohe medizinische Behandlungsqualität 
und fördern ein positives Image des Klinikum Stadt Soest. Die Maßnahmen zeigen Erfolge und werden 
nachhaltig fortgesetzt. 

Personalmanagement 

Höhere Personalfluktuation ist im Rahmen einer Sanierung ein kritisches Element und wurde durch die 
Coronapandemie noch zusätzlich verstärkt. Durch aktives Gegensteuern konnte dieser Trend in 2022 
durchbrochen werden. Das Klinikum wird wieder als attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen, so dass 
vor allem die Anzahl der Pflegekräfte gesteigert werden konnte. Darüber hinaus wurde eine eigene 
Mitarbeiter-App zum unternehmensinternen Austausch sowie eine digitale Bewerberplattform für den 
strukturierten Bewerbungsprozess und Beschleunigung des Onboardingprozesses implementiert. Ein 
besonderer Fokus der Führungskräfte lag in der langfristigen Bindung der Mitarbeiter, u.a. durch um-
fangreiche Aus- und Fortbildungsprogramme sowie individuelle Arbeits(zeit)modelle. Darüber hinaus 
wurden individuelle mehrmonatige Einarbeitungskonzepte umgesetzt, Coaching- und Teambuilding-
maßnahmen sowie Mitarbeiterveranstaltungen (bspw. „we move together“) durchgeführt. 

Offene Leitungspositionen konnten in 2022 hochqualifiziert und kurzfristig nachbesetzt werden.  

Die Aufwendungen im Bereich externer Honorarkräfte haben auf Grund der einzelner unbesetzter Stel-
len und kurzzeitig erhöhter Krankheitsausfälle überplanmäßig zugenommen. Durch verschiedene Maß-
nahmen konnte dies im 4. Quartal 2022 reduziert werden und befindet sich wieder auf einem plange-
mäßen Stand. 
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Zur weiteren Stärkung der Pflege wurden im Berichtsjahr mehrere ausländische Fachkräfte erfolgreich 
integriert. Darüber hinaus wurden Führungsstrukturen im Pflegedienst neu aufgestellt und pflegeentlas-
tende Maßnahmen umgesetzt. Hierzu zählten insbesondere die Unterstützung durch Servicekräfte und 
Versorgungsassistenten auf allen Stationen sowie zusätzliche Investitionen in arbeitserleichternde Hilfs-
mittel. Die klinikeigene Albrecht-Schneider-Akademie ist im Rahmen weiterer Digitalisierung und Inbe-
triebnahme eines Skills Lab zu einer der modernsten Krankenpflegeschulen der Region weiterentwickelt 
worden und für die Gewinnung zukünftiger Pflegefachkräfte unverzichtbar. 

Medizinkompetenz 

Investitionen in die Zukunft sind gerade in einem Sanierungsprozess von besonderer Bedeutung. Neben 
einer erfolgreichen Rezertifizierung DIN ISO wurden weitere Maßnahmen im Rahmen der medizini-
schen Qualitätsoffensive umgesetzt. So wurde die Stroke Unit für die unverzügliche Behandlung von 
Schlaganfällen weiter ausgebaut sowie eine zertifizierte Chest Pain Unit für die Behandlung kardiologi-
scher Notfälle etabliert. Beide Bereiche sollen das KlinikumStadtSoest als größten Notfallstandort im 
Kreis Soest weiter stärken.  

Der Vergleich mit anderen Krankenhäusern in Deutschland bietet immer die Chance auf Optimierung 
der eigenen Qualität. Durch Beitritt in die Initiative Qualitätsmedizin (IQM) in 2021, an der sich rund 500 
Krankenhäuser bundesweit beteiligen, kann nun auch die medizinische Leistungsfähigkeit des 
KlinikumStadtSoest objektiv nachvollziehbar bewertet werden. 

Ein umfangreiches Investitionsprogramm in medizintechnische Infrastruktur optimiert das Leistungsan-
gebot und die Prozesse. In 2022 investierte das KlinikumStadtSoest mehr als 1,27 Mio. Euro in diesen 
Bereich, davon 5 TEUR aus Eigenmitteln. 

Das klinische Risikomanagement wird aktiv gelebt und über das gesetzliche Maß hinaus u.a. durch 
regelmäßige Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen und strukturiertem Fehlerdialog im Rahmen von 
CIRS verfolgt. 

Stand der Sanierung 

Durch das Projektmanagement wurden erlösrelevante und unternehmensübergreifende Projekte nach-
haltig vorangetrieben. Auf Grund der coronabedingten, unterplanmäßigen Fallzahlentwicklung wurde 
das Sanierungskonzept gem. IDW S 6 aktualisiert und um weitere Projekte ergänzt. Nach wir vor sieht 
das Sanierungskonzept eine Erholung der Fallzahlen in den nächsten Jahren sowie unterschiedliche 
Projekte und Maßnahmen vor, die das Klinikum nachhaltig sanieren. 

II.3.1 Ertragslage 

Die Umsatzerlöse der Gesellschaft erhöhten sich im Berichtsjahr auf TEUR 81.978 (2021: 
TEUR 77.742). Hauptumsätze bilden die Erlöse aus Krankenhausleistungen, die um TEUR 4.493 ge-
genüber dem Vorjahr höher ausfallen (2022: TEUR 73.329; 2021: TEUR 68.836). Ursächlich hierfür ist 
insbesondere die Erholung nach der Covid-19-Pandemie, deren finanzielle Belastung durch Einnahmen 
aus dem Krankenhausentlastungsgesetz sowie dem 3. Bevölkerungsschutzgesetz kompensiert wur-
den. Der Landesbasisfallwert 2022 stieg gegenüber dem Vorjahr um 2,32% auf EUR 3.825,28. 

Auf die sonstigen Umsatzerlöse nach § 277 des Handelsgesetzbuches entfallen im Berichtsjahr 
TEUR 2.847 (Vorjahr TEUR 3.428); sie beziehen sich im Wesentlichen auf Miet- und Pachterträge, Per-
sonal- und Sachkostenerstattungen sowie Einnahmen aus Parkraum- und Restaurantbetrieb, die eben-
falls durch die Corona-Pandemie negativ beeinflusst wurden. Der Personalaufwand erhöhte sich auf 
TEUR 51.178 (Vorjahr TEUR 49.806). Im Jahr 2022 waren durchschnittlich 589,4 Vollkräfte (Vorjahr 
560,6 Vollkräfte) beschäftigt. Der Materialaufwand stieg gegenüber dem Vorjahr (TEUR 17.978) um 
TEUR 3.709 auf TEUR 21.687. Die Entwicklung ist hauptsächlich durch die Fallzahlentwicklung im me-
dizinischen Bereich und Preisentwicklung im Sachbedarf begründet. Das Finanzergebnis stabilisierte 
sich auf TEUR -697 (Vorjahr TEUR -771). Das Investitionsergebnis liegt bei TEUR -2.023 (Vorjahr 
TEUR -2.114). Das neutrale Ergebnis ist überwiegend geprägt durch periodenfremde Aufwendungen 
und Erträge infolge von Rechnungskorrekturen für Vorjahre und durch einmalige Vorgänge und verrin-
gerte sich um TEUR 1.132 auf TEUR 919 (Vorjahr TEUR 2.051). In Summe ergibt sich ein positives 
Jahresergebnis in Höhe von TEUR 626 (Vorjahr TEUR 641). Die Gesellschaft weist somit eine verän-
derte Bilanzsumme in Höhe von TEUR 81.424 (Vorjahr TEUR 76.200) aus. 
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Die Abweichung zur Vorjahresprognose (TEUR -55) begründet sich insbesondere in fortgesetzten 
Coronaausgleichszahlungen, welche in der Prognose nicht berücksichtigt werden konnten.  

II.3.2. Finanzlage 

Die Bilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 5.224 auf TEUR 81.424 und wird 
insbesondere durch den Anstieg der Forderungen/Verbindlichkeiten nach dem KH-Finanzierungsrecht 
begründet. Die Zahlungsfähigkeit des Unternehmens war ganzjährig gegeben. Sämtliche Verbindlich-
keiten aus Löhnen und Gehältern, aus Lieferungen und Leistungen sowie aus dem Kapitaldienst wurden 
termingerecht beglichen. 

II.3.3. Vermögenslage 

Das Gesamtvermögen der Gesellschaft beträgt im Berichtsjahr TEUR 81.424 (Vorjahr TEUR 76.200). 
Bei den Aktiva entfällt ein Anteil von 65,5 % (Vorjahr: 67,8 %) auf langfristige Vermögensgegenstände 
und 34,5 % (Vorjahr: 32,2 %) auf kurzfristige Vermögensgegenstände. 

Das Anlagevermögen hat sich um TEUR 1.669 auf TEUR 53.319 (Vorjahr TEUR 51.650) erhöht. Das 
Umlaufvermögen (zzgl. Rechnungsabgrenzungsposten) ist von TEUR 24.549 im Vorjahr auf 
TEUR 28.105 gestiegen. 

Die Passiva verteilen sich mit 24,0 % (Vorjahr: 24,9 %) auf das Eigenkapital, mit 40,8% (Vorjahr: 47,4 %) 
auf das langfristige Fremdkapital inklusive Sonderposten und mit 35,2% (Vorjahr: 27,7 %) auf das kurz- 
und mittelfristige Fremdkapital. 

Mit Erlassvertrag mit Besserungsabrede vom 01. Juli 2021 wurde zwischen der Gesellschafterin Stadt 
Soest und dem KlinikumStadtSoest vereinbart, dass Darlehensforderungen der Gesellschafterin Stadt 
Soest teilweise erloschen sind. Zur Eigenkapitalstärkung der KlinikumStadtSoest erfolgte dann eine 
Umwandlung der Darlehensverbindlichkeiten in bilanzielles Eigenkapital und somit eine Erhöhung der 
Kapitalrücklage um 9.000 TEUR. 

II.4. Finanzielle Leistungsindikatoren 

Im Rahmen der regelmäßigen Berichterstattung erfolgt monatlich eine Darstellung der Ertragslage ein-
schließlich Vergleich der Entwicklungen zum Vorjahr und zur Wirtschaftsplanung. Anlehnend an das 
Kerngeschäft der Gesellschaft sind die Kennzahlen Case-Mix-Punkte, Case-Mix-Index (CMI), Verweil-
dauer und Fallzahlen, durchschnittlicher Umsatz, Vollkräftestatistik, Personal- und Materialaufwands-
quote im Vergleich zum Vorjahr und zur Wirtschaftsplanung sowie die kurzfristige Liquiditätsentwick-
lung. 

III. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

III.1. Prognose- und Chancenbericht 

Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf das Leistungsgeschehen des KlinikumStadtSoest sind 
in 2023 erheblich zurückgegangen. Dennoch erholen sich die Fallzahlen langsamer als erwartet und 
machen fortlaufend Überwachungs- und Steuerungsmaßnahmen erforderlich. Insgesamt zeigt sich wei-
ter eine zurückhaltende Inanspruchnahme stationärer und ambulanter Leistungen. Ärztliche Nachbe-
setzungen auf Führungsebene, Einweisermanagement und medienwirksame Öffentlichkeitsveranstal-
tungen zeigen in Teilen Wirkung, sodass sich einige Fachabteilungen deutlich schneller erholen. Durch 
Reduzierung und Umverteilung personeller Ressourcen gilt es weiterhin, wirtschaftliche Nachteile für 
das Unternehmen zu reduzieren. 

Das in 2020 beschlossene Restrukturierungskonzept gem. IDW S 6 setzte einen umfassenden Sanie-
rungs- und Restrukturierungsprozess in Gang. Hierzu waren umfangreiche Ausarbeitungen, Abstim-
mungen und Beratungen mit allen Fachabteilungen notwendig. Sämtliche umfangreiche Strukturprüfun-
gen des Medizinischen Dienstes waren erneut erfolgreich und machen unter anderem die weitere Etab-
lierung der Stroke Unit möglich. Dadurch wird die Versorgung von neurologischen Krankheitsbildern 
und Notfällen (Schlaganfall) im KlinikumStadtSoest konsequent weiter ausgebaut. 
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Seit 2020 entfaltet das Gesetz zur Stärkung des Pflegepersonals (Pflegepersonalstärkungsgesetz, 
PpSG) seine Wirkung. Inzwischen gelten in allen pflegesensitiven Bereichen Pflegepersonaluntergren-
zen. 

Die Wiederbesetzung von vakanten Stellen im pflegerischen und ärztlichen Bereich ist anspruchsvoll, 
aber für das KlinikumStadtSoest deutlich erfolgreicher als in den Vorjahren. Die allgemeine 
Arbeitsmarktsituation wird auf Grund der demografischen Entwicklung in den kommenden Jahren weiter 
herausfordernd bleiben. Das KinikumStadtSoest hat umfangreiche Maßnahmen darauf fokussiert. Nach 
dem Ausbau der Ausbildungsplätze in der eigenen Krankenpflegeschule auf insgesamt 175, haben in 
2022 erneut zwei Klassen die Ausbildung erfolgreich beendet. Viele Absolventen haben anschließend 
im Klinikum einen Arbeitsplatz gefunden. In 2023 werden noch mehr Schülerinnen und Schüler nach 
ihrem erfolgreichen Abschluss ihre Tätigkeit im KlinikumStadtSoest aufnehmen. Darüber hinaus wurde 
das Personalgewinnungsprogramm weiter ausgebaut. Neben einer digitalen Bewerberplattform und der 
Verstärkung von Personalmarketingaktivitäten, wurden weitere Aktivitäten und Maßnahmen zur 
Verbesserung der Arbeitgebermarke des Klinikums unternommen. So können bspw. seit Mai 2023 alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des KlinikumStadtSoest das hauseigene Fitnessstudio des Soest Vital 
kostenlos benutzen.   

Freundlichkeit und gegenseitige Hilfsbereitschaft sind für Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
KlinikumStadtSoest ein wichtiger Bestandteil zufriedenstellender Arbeit. Seit April 2023 wird diese Kultur 
- erstmalig in Deutschland - unter der Überschrift „Das freundliche Krankenhaus“ nach innen und außen 
hin sichtbar. Erste Aktionen wurden dazu umgesetzt und weitere Aktivitäten folgen. 

Die Krankenhausplanung NRW ist mit dem finalen Votum der Krankenkassen noch nicht 
abgeschlossen, sondern nunmehr auf die Bezirksregierungen übergegangen. Die bisherigen 
Zwischenergebnisse der Landeskrankenhausplanung NRW bestätigen und bestärken eine weitere 
positive Entwicklung des Unternehmens und bieten aktuell die Möglichkeit, in allen Fachbereichen auch 
das Leistungs- und hohe Fallzahlniveau der Vorpandemiezeit wieder zu erreichen. 

III.2. Risikobericht 

Zu den wichtigen unternehmerischen Aufgaben der Zukunft gehört auch der kontinuierliche Ausbau der 
Qualitäts- und Risikomanagementsysteme. Diese werden sukzessive in allen Führungsstrukturen und 
Führungsebenen des Unternehmens etabliert. 

III.2.1. Branchenspezifische bzw. ertragsorientierte Risiken 

Die Zahl der versorgten Patienten im KlinikumStadtSoest liegt zwar über dem Vorjahr, allerdings pan-
demiebedingt immer noch deutlich unter den Vorpandemiejahren. Gegenüber einem sichtbaren Rück-
gang stationärer Leistungen im Bundesdurchschnitt, konnte das KlinikumStadtSoest sich - in Teilberei-
chen sogar deutlich – stabil halten oder wachsen. Aufgrund der hohen Wettbewerbsintensität in der 
Region sind Leistungsziele immer mit Ertragsrisiken behaftet, die in regelmäßigen Abständen bewertet 
werden. 

Durch frühzeitige Budgetvereinbarungen mit den Kostenträgern konnten für Jahre 2020 bis 2022 nega-
tive Liquiditätseffekte vermieden werden. So konnten vor allem Forderungen im Bereich des Pflegebud-
gets stärker durchgesetzt werden. Die zukünftigen gesetzlichen Entwicklungen bzgl. der Ausgrenzun-
gen aus dem Pflegebudget bleiben abzuwarten. Weiterhin gilt es fallzahlabhängige Zuschläge und 
dadurch sich ergebende Über- bzw. Unterfinanzierungen im Zeitverlauf engmaschig zu beobachten. 

Die Tarifanpassungen 2023f. für kommunale Krankenhäuser im ärztlichen und pflegerischen Dienst so-
wie Funktionsdienst werden in der Steigerung des Landesbasisfallwertes ungenügend abgebildet. Be-
reits begonnene berufsgruppenübergreifende, strukturelle und organisatorische Maßnahmen wie bspw. 
die Verschlankung der Aufbauorganisation sowie der Neuordnung medizinischer Prozesse werden wei-
terverfolgt. Allerdings sind hieraus zusätzliche Kostenentlastungen in der Größenordnung der Tarifstei-
gerung nicht zu erwarten. 

Ein entscheidender Erfolgsfaktor wird es nach wie vor sein, qualifiziertes Personal zu gewinnen bzw. 
die bedarfsgerechte Weiterqualifizierung von vorhandenen Mitarbeitern auszubauen und zu fördern. 
Hierfür bietet das KlinikumStadtSoest seit vielen Jahren ein umfangreiches Aus- und Fortbildungsange-
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bot insbesondere für die medizinischen und pflegerischen Berufsgruppen. Gleichzeitig wird die Ausbil-
dungsakademie weiter als eine der modernsten in der Region etabliert. Hierzu haben umfangreiche 
Investitionen, u.a. in ein modernes Skills Lab (Simulationslabor) und die Digitalisierung in den vergan-
genen Jahren beigetragen. Das Hauptaugenmerk bleibt darauf gerichtet, die Aufwendungen für Hono-
rarkräfte aus wirtschaftlicher und betriebsorganisatorischer Sicht zu minimieren. 

Für den Sachmittel- und Investivbereich wird auf Grund allgemeiner Preiserhöhungen mit deutlichen 
Steigerungen gegenüber dem Vorjahr gerechnet. Insgesamt soll das Verbrauchs- und Anforderungs-
verhalten weiter analysiert und durch weitere Maßnahmen zur Verbrauchsoptimierung, Standardisie-
rung und gezielte Einkaufsverhandlungen der Sachkostenanteil auf dem branchenüblichen Niveau ge-
halten werden. 

Investitionsmaßnahmen und damit auch verbundene Instandhaltungsaufwendungen werden sich auch 
in Zukunft nicht vollständig über öffentliche Fördermittel finanzieren lassen. Um das Unternehmen zu-
kunftsfähig aufzustellen, werden weiterhin Investitionen in die Gebäudesubstanz erforderlich. Entspre-
chende bauliche Zielplanungen liegen vor und wurden in der integrierten Unternehmensplanung der 
Folgejahre berücksichtigt. Durch die Bundes- und Landesregierung aufgelegte Förderprogramme für 
Krankenhäuser und kommunale Einrichtungen werden - soweit möglich - genutzt und erweitern die In-
vestitionsmöglichkeiten. 

Seitdem am 24. Februar 2022 russische Streitkräfte in die Ukraine einmarschiert sind, wirkt dieser ge-
opolitische Konflikt auch auf deutsche Krankenhäuser ein. Weitere weltwirtschaftliche Veränderungen 
können im Jahr 2023 eintreten, die ebenfalls zu zahlungswirksamen Verlusten führen können, welche 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Jahr 2023 belasten (insbesondere durch steigende Roh-
stoffpreise bzw. Einkaufspreise für Medizinprodukte sowie Veränderungen an den Kapitalmärkten). Die 
konkreten Auswirkungen für das Jahr 2023 sind zurzeit noch nicht verlässlich vorauszusagen. 

III.2.2. Finanzwirtschaftliche Risiken 

Nachdem die Finanzsituation des Unternehmens in 2020 kurzfristig erhebliche finanzielle Beiträge der 
Gesellschafterin notwendig machte, zeigt sich die Situation im Geschäftsjahr deutlich verbessert. Den-
noch gilt es, den umfassenden Sanierungs- und Restrukturierungsprozess weiter fortzusetzen. 

Die Geschäftsführung erwartet aus Gründen kaufmännischer Vorsicht und auf Basis der reduzierten 
Umsatzerlöserwartung, deutlich steigenden Personal- und Sachaufwendungen bei ungenügender Lan-
desbasisfallwertsteigerung sowie weiter erforderlichen Sanierungs- und Restrukturierungsaufwendun-
gen für 2023 ein negatives Jahresergebnis i.H.v. 3,3 Mio. Euro. Auf Basis des Restrukturierungskon-
zeptes werden eine Vielzahl an Restrukturierungsprojekten umgesetzt. Das Maßnahmenpaket ist um-
fassend und betrifft alle Leistungsbereiche des Klinikums. Die Geschäftsführung erwartet erhebliche 
positive wirtschaftliche Effekte in den Folgejahren durch 

" Fallzahl- und CMI-Steigerung, 
" Operative Maßnahmen sowie 
" Optimierung interner Prozesse. 

Im Rahmen rechtsgutachterlicher Sonderprüfungen von Geschäftsfällen vergangener Jahre werden 
mögliche Unregelmäßigkeiten geprüft und verfolgt. Mögliche finanzielle Auswirkungen werden aktuell 
bewertet. 

Dem Ausfallrisiko von Forderungen wird durch ein Forderungsmanagement Rechnung getragen. Zu-
dem wurden Einzelwertberichtigungen auf den Forderungsbestand gebildet. Dem Risiko von Forde-
rungsausfällen auf Grund von Prüfungen durch den Medizinischen Dienst wird durch eine gesonderte 
Rückstellungsbildung vorgebeugt. 

III.2.3. Hygiene- und Infektionsrisiken 

Möglichen Hygiene- und Infektionsrisiken begegnet das KlinikumStadtSoest mit fachlich versierten Hy-
gienemanagementkonzepten und deren konsequenter Umsetzung und Kontrolle, mit strukturierten Ab-
läufen und Prozessen sowie kontinuierlichen Schulungen der Mitarbeiter. Diese Vorgehensweise ist 
angemessen auf die Hygienebedürfnisse von Patienten und Mitarbeitenden abgestimmt. Die Wirksam-
keit dieses Managements wurde während der Covid-19-Pandemie erfolgreich belegt. 
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III.2.4. Brandschutz 

Die in den Vorjahren begonnenen Maßnahmen zur Verbesserung des Brandschutzes werden durch 
entsprechende Instandhaltungs- und Investitionsmaßnahmen konsequent fortgesetzt. 

III.3. Gesamtaussage 

Im Gesamtergebnis ist der Geschäftsverlauf der Gesellschaft im Jahr 2022 trotz der vielen Unsicher-
heiten positiver verlaufen als erwartet. Die Covid-19-Pandemie hat zu stagnierend niedrigen Fallzahlen 
geführt, die in Teilen durch die Entlastungszahlungen des Bundes ausgeglichen wurden. Unterjährige 
Anpassungsmaßnahmen im Personal- und Sachkostenbereich konnten darüber hinaus einen deutlich 
positiven Beitrag zur wirtschaftlichen Stabilisierung des Unternehmens in 2022 leisten. Gleichzeitig wur-
den auf Grund kaufmännischer Vorsicht Rückstellungen gebildet. 

Der Geschäftsführung und dem Sanierungsberater liegen zum Berichtsstand keine Informationen vor, 
wonach eine erfolgreiche Sanierung der Gesellschaft nicht gelingen könnte. Es ergeben sich keine Hin-
weise auf bestandsgefährdende Risiken. 

Hinweise auf drohende Umweltschäden sind nicht ersichtlich, bekannte Haftungstatbestände wurden 
im Rahmen der Risikobewertung über Rückstellungen und Wertberichtigungen berücksichtigt. 

IV. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten 

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen insbesondere Forderungen, Verbind-
lichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten sowie Bankdarlehen. Die Finanzierung der Leistungen er-
folgt im Wesentlichen über Entgelte öffentlich-rechtlicher Kostenträger, die entweder gesetzlich vorge-
geben sind (DRG-Katalog) oder in regelmäßigen Abständen neu vereinbart werden. Sofern im Ausnah-
mefall eine individuelle Leistungsvereinbarung vorliegt, ist mit signifikanten Forderungsausfällen nicht 
zu rechnen. Die gegebenenfalls erforderlichen Wertberichtigungen wurden gebildet. Verbindlichkeiten 
werden i.d.R. innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt. 

Währungsrisiken werden aufgrund der ausschließlichen Tätigkeit in Deutschland nicht eingegangen. 
Offene Risikopositionen liegen nicht vor. Die Steuerung erfolgt durch die Überwachung der Finanz- und 
Liquiditätsplanungen der Gesellschaften. Das Risikomanagement ist an die mit den Finanzinstrumenten 
verbundenen geringen Risiken und die untergeordnete Bedeutung der risikobehafteten Finanzinstru-
mente angepasst. 

Soweit bei finanziellen Vermögenswerten Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, werden entspre-
chende Wertberichtigungen vorgenommen. 

Bei finanziellen Verpflichtungen – die Gesellschaft hat u.a. eine selbstschuldnerische Bürgschaft für die 
Anmietung von Räumlichkeiten sowie Bürgschaften gegenüber der Kassenärztlichen Vereinigung und 
Kostenträgern für Rückforderungen aus ambulanten Leistungsvergütungen ihrer Tochtergesellschaft 
Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH abgegeben – wird deren Inanspruchnahme anhand einer begründeten 
Wahrscheinlichkeit (u.a. im Rahmen einer Fortführungsprognose) analysiert. 

Soest, 22. Mai 2023 

Christian Schug  
Geschäftsführer 
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Klinikum Stadt Soest gGmbH
Soest

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Klinikum Stadt Soest gGmbH, Soest

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Klinikum Stadt Soest gGmbH, Soest, der zu-

gleich Jahresabschluss des Krankenhauses Klinikum Stadt Soest, Soest, ist, – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

– geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Klinikum Stadt Soest

gGmbH, Soest, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022,

der zugleich den Lagebericht des Krankenhauses darstellt, geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften

und den Vorschriften der Krankenhaus-Buchführungsverordnung (KHBV) und

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-

und Finanzlage der Krankenhausträgergesellschaft und des Krankenhauses zum

31. Dezember 2022 sowie jeweils deren Ertragslage für das Geschäftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-

ge der Krankenhausträgergesellschaft und des Krankenhauses. In allen wesentli-

chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss,

entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
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wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen

erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter der Klinikum Stadt Soest gGmbH sind verantwortlich für

die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaf-

ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV in al-

len wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Krankenhausträgergesellschaft und des Krankenhauses vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die

sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Krankenhausträgergesellschaft und des Krankenhau-

ses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben

sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür

verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-

geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Krankenhausträ-

gergesellschaft und des Krankenhauses vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um

die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeigne-

te Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten

– falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Krankenhausträgergesellschaft und des Krankenhauses vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei

der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
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dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-

tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-

den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-

abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un-

beabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-

wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen,

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-

levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Krankenhausträgergesell-

schaft und des Krankenhauses abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
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chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Kranken-

hausträgergesellschaft oder des Krankenhauses zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-

merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-

liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf

der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu

führen, dass die Krankenhausträgergesellschaft oder das Krankenhaus ihre Un-

ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen können.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun-

de liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Krankenhausträgergesellschaft und des Kranken-

hauses vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Kran-

kenhausträgergesellschaft und des Krankenhauses.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-

chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die

den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-

fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
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den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares

Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben

abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-

stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-

rend unserer Prüfung feststellen. 

Münster, 16. Juni 2023

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Münster

Stefan Lödding Alexander Schmidt
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Klinikum Stadt Soest gGmbH
Soest

Grundlagen

1. Rechtliche Grundlagen

Name Klinikum Stadt Soest gGmbH

Sitz Soest

Rechtsform Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Handelsregistereintragung Amtsgericht Arnsberg, HRB 7936
letzte Eintragung vom 6. Januar 2023

Gesellschaftsvertrag vom 2. Dezember 2021 

Geschäftsjahr Kalenderjahr

Stammkapital 2.820.000,00 EUR

Gesellschafter Stadt Soest,
Soest
2.820.000,00 EUR (= 100,0 %)

Organe Gesellschafterversammlung

Aufsichtsrat

Geschäftsführung

Geschäftsführer Christian Schug, Soest 

Christian Straub, Berlin 
(bis 31. Dezember 2022)

Unternehmensgegenstand Zweck der Gesellschaft ist die bedarfsge-
rechte Versorgung der Bevölkerung mit
Krankenhausleistungen der allgemeinen
und ambulanten Medizin sowie Leistun-
gen der gesundheitlichen Prävention und
der ärztlich ergänzenden Rehabilitation.
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Regelung der Vertretung Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt
dieser die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, wird die Ge-
sellschaft gemeinschaftlich jeweils durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer gemeinsam mit einem
Prokuristen vertreten. Die Geschäftsfüh-
rer sind von den Beschränkungen des
§ 181 BGB befreit.

Feststellung des Vorjahresab-
schlusses in der Gesellschafterversammlung vom

28. September 2022.

Entlastung der Geschäftsführung
und des Aufsichtsrates Gemäß Protokoll der Gesellschafterver-

sammlung vom 28. September 2022 wird
der Geschäftsführung und dem Aufsichts-
rat für das Jahr 2021  Entlastung erteilt.

Steuerliche Verhältnisse Finanzamt Stadt Soest
Steuernummer 343/5846/1131

Anlage 1 zum Bescheid für 2020 über
Körperschaftsteuer vom 10. März 2021.
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2. Grundlagen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

Das Krankenhaus ist laut Bescheid der Bezirksregierung Arnsberg vom 25. Juli 2019

mit folgenden Bettenzahlen im Landeskrankenhausplan aufgeführt:

Fachabteilungen

Chirurgie 118 118

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 38 38

Geriatrie 48 48

Innere Medizin 75 75

Kinder- und Jugendmedizin 30 30

Strahlentherapie 4 4

Intensivpflegebetten (11) (11)

Infektionsbetten (14) (14)

Belegabteilung

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 3 3

Gesamt-Bettenzahl 316 316
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Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan  
 

Für das Geschäftsjahr 2024 

 
Klinikum Stadt Soest gGmbH 

Stand 22.11.2023 
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1. Stand der Beratungen 

 

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 wurde im Aufsichtsrat der Klinikum Stadt Soest gGmbH 

am 26.10.2023 beraten. Folgendem Beschlussvorschlag des Aufsichtsrates an den Rat der 

Stadt Soest wurde zugestimmt: 

 

Der Rat der Stadt Soest empfiehlt der Gesellschafterversammlung der Klinikum Stadt Soest 

gGmbH folgenden Beschluss zu fassen: 

Die Gesellschafterversammlung der Klinikum Stadt Soest gGmbH beschließt den 

Wirtschaftsplan 2024 in der vorgelegten Form.  

 

 

 

 

Die weiteren Beratungen finden am 07.12.2023 im Haupt- und Finanzausschuss und am 

13.12.2023 im Rat der Stadt Soest statt. 

GuV in TEUR
Plan

2024

Plan

2025

Plan

2026

Plan

2027

Rohergebnis 62.867 69.312 71.730 74.141

EBITDA -1.473 2.239 2.995 3.701

EBIT -2.333 1.258 2.065 2.707

Jahresergebnis -3.146 330 1.171 1.932

Bilanz in TEUR
Plan

2024

Plan

2025

Plan

2026

Plan

2027

Aktiva                                            72.700 72.264 71.746 71.260

Anlagevermögen 58.398 58.592 57.537 56.612

Umlaufvermögen 14.302 13.672 14.209 14.648

Passiva 72.700 72.264 71.746 71.260

Eigenkapital 13.142 13.474 14.643 16.576

Sonderposten 14.724 15.448 14.983 15.052

Rückstellungen 5.289 5.289 5.289 5.289

Verbindlichkeiten 39.545 38.053 36.831 34.343
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2. Inhalte des Wirtschaftsplanes 

 

Am 16. Dezember 2020 beschloss der Rat der Stadt Soest das Konzept zur Sanierung des 

Klinikum Stadt Soest. Das beschlossene Konzept ist am 17. Dezember 2020 maßgeblicher 

Bestandteil der Sanierungsvereinbarung zwischen der Stadt Soest als der Gesellschafterin, 

dem Klinikum Stadt Soest als Gesellschaft und den finanzierenden Banken geworden. 

 

Die Wirtschaftsplanung für die Jahre 2024-2027 basiert auf dem finalen Entwurf des 

Sanierungskonzepts nach IDW S 6 vom 12. Mai 2023. 

 

 

Prämissen der Planung 

Dem Wirtschaftsplan 2024 liegen folgende Annahmen zugrunde: 

 Der Plan 2024 basiert auf einer Erholung der Fallzahlen mit einem Niveau von rund 

15.200 Fällen sowie 12.300 CMP. Der Landesbasisfallwert unterliegt einer 

erwarteten Steigerung von +5,5% auf 4.214 EUR.  

 Die neue Krankenhausplanung des Landes NRW ist mit einem Votum der 

Krankenkassen an die Bezirksregierung übergegangen. Das Votum der 

Krankenkassen sieht mit jährlich 17,5 Tsd. Fällen weiterhin alle bisherigen 

Fachbereiche inklusive der Neurologie als Hauptabteilung am Klinikum vor. 

 Fördergelder aus der jährlichen Bau- und Gerätepauschale sind eingeplant, ebenso 

wie die bereits erhaltene zusätzliche Förderungen aus dem 

Sonderinvestitionsprogramm für Krankenhäuser. Fördergelder im Rahmen des 

Krankenhauszukunftsgesetzes sind bewilligt und ebenfalls eingeplant.  

 

GuV in TEUR
Plan

2024

Plan

2025

Plan

2026

Plan

2027

Gesamtleistung 85.094 91.972 95.106 98.207

Materialaufwand -22.227 -22.660 -23.376 -24.066

Rohergebnis 62.867 69.312 71.730 74.141

in % von Gesamtleistung 73,9% 75,4% 75,4% 75,5%

Personalaufwand -59.981 -62.114 -63.667 -65.258

in % von Gesamtleistung -70,5% -67,5% -66,9% -66,4%

Sonstige betriebliche Erträge 3.493 2.954 3.010 3.067

Sonstige betriebliche Aufwendungen -7.852 -7.913 -8.077 -8.249

EBITDA -1.473 2.239 2.995 3.701

in % von Gesamtleistung -1,7% 2,4% 3,1% 3,8%

Abschreibungen -860 -980 -930 -994

EBIT -2.333 1.258 2.065 2.707

Jahresergebnis -3.146 330 1.171 1.932
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Seite 4 von 4 

Erläuterungen der Planung 

 

 Das Sanierungskonzept geht von der Erholung der Fallzahlen aus, so dass mit einer 

Gesamtleistung 2024 i.H.v. 85.094 TEUR geplant wird. 

 Der Landesbasisfallwert ist für 2024 mit 4.214 EUR geplant. 

 Der Personalaufwand berücksichtigt eine Tarifsteigerung über alle Dienstarten. 

 Der Materialaufwand ist analog der Fallzahlen geplant und berücksichtigt die im 

Sanierungskonzept vorgesehenen Maßnahmen. 

 Der sonstige betriebliche Aufwand berücksichtigt die im Sanierungskonzept 

vorgesehenen Maßnahmen sowie kostenartenindividuelle Preissteigerungen. 

 Die Abschreibungen auf eigenfinanzierte Investitionen sind entsprechend dem 

Investitionsplan vorgesehen. 

 Reduzierung des Zinsaufwands aufgrund planmäßiger Tilgungen der Baudarlehen. 

 

Stellenplan 

 

Im medizinischen Personal sind neben ärztlichem, pflegerischem und therapeutischem 

Personal auch die Mitarbeiter des Funktionsdienstes sowie des medizinisch-technischen 

Dienstes enthalten. 

Das nicht medizinische Personal enthält neben den Mitarbeitern des Wirtschafts- und 

Versorgungsdienstes und dem technischen Personal auch die Verwaltungskräfte und die 

Lehrkräfte der Krankenpflegeschule. 

 
 
 
 
Soest, den 22.11.2023  

 
        
 

___________________________________ 
Klinikum Stadt Soest gGmbH    
Christian Schug   
Geschäftsführer     

 

Vollkräfte

Dienstart
Plan

2024

Plan

2025

Plan

2026

Plan

2027

Medizinisches Personal 537 537 537 537

Nicht medizinisches Personal 64 64 64 64

Gesamt 601 601 601 601
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Bericht

über die Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022
und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2022

KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH
Soest

Anlage 37
Klinikum Stadt Soest Service GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage und die 
voraussichtliche Entwicklung 2024
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3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Wir haben dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 und dem Lagebericht für

das Geschäftsjahr 2022 der KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH, Soest, in

der Fassung der Anlagen I bis IV den folgenden uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH, Soest

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH,

Soest – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden  – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der

KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH, Soest, für das Geschäftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022  geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2022  und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-

ge der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend dar.

16335-2022 13
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen

erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den

Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-

schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und da-

für, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung

als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-

möglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

14 16335-2022
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antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-

keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-

sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-

geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-

chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht

erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten

– falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
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schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-

tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-

den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-

abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un-

beabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-

wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-

sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-

richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-

sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-

zen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-

levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
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Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind

wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-

resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-

ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie-

hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun-

de liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-

nehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-

chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die

den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-

fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden

Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risi-

ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-

weichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
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stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-

rend unserer Prüfung feststellen. 

Münster, 28. Juni 2023

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Münster

gez. Stefan Lödding gez. Alexander Schmidt
Stefan Lödding Alexander Schmidt

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
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6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses zum

31. Dezember 2022 und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2022 der KSS -

Klinikum Stadt Soest Service GmbH, Soest, haben wir in Übereinstimmung mit den

deutschen gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstel-

lung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F.) erstellt.

Zu dem von uns erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verweisen wir auf

Tz. 3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks.

Münster, 28. Juni 2023

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Münster

                     
Stefan Lödding Alexander Schmidt

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
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KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH
Soest

Bilanz zum 31. Dezember 2022

A K T I V S E I T E

31.12.2022 31.12.2021

EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 24.998,00 26

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 101.303,99 95

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 165.895,55 179

2. Forderungen an Gesellschafter 435.111,59 0

3. Sonstige Vermögensgegenstände 24.936,65 31

625.943,79 210

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 148.683,96 201

900.929,74 532

Anlage I/1
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P A S S I V S E I T E

31.12.2022 31.12.2021

EUR TEUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100

II. Gewinnrücklagen 75.008,05 75

III. Verlustvortrag -59.679,22 -165

IV. Jahresüberschuss 83.483,15 106

198.811,98 116

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. Steuerrückstellungen 0,00 42

2. Sonstige Rückstellungen 91.085,89 59

91.085,89 101

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 394.445,90 95
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

394.445,90 EUR (Vorjahr 95 TEUR)

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 21
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

0,00 EUR (Vorjahr 21 TEUR)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 216.585,97 199
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

216.585,97 EUR (Vorjahr 199 TEUR)

611.031,87 315

900.929,74 532

Anlage I/2
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KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH
Soest

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2022

2022 2021
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 5.716.963,97 5.372

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen 6.224,87 45

3. Sonstige betriebliche Erträge 41.495,20 42

5.764.684,04 5.459

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 993.870,22 732

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 408.871,15 441

1.402.741,37 1.173

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 3.210.555,73 3.067

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung 687.235,71 658
- davon für Altersversorgung

41.377,31 EUR (Vorjahr 50 TEUR)

3.897.791,44 3.725

6. Abschreibungen auf Sachanlagen 10.290,94 12

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 317.051,14 307

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -42.000,00 42

9. Ergebnis nach Steuern 178.809,15 200

10. Sonstige Steuern 95.326,00 94

11. Jahresüberschuss 83.483,15 106

Anlage II
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Anlage IV/1 

KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH
Lagebericht 
2022 

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften (§ 289 HGB) in Verbindung mit DRS 20 des Deutschen 
Rechnungslegungsstandards Committee e.V. wird der nachstehende Lagebericht erstattet. 
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Anlage IV/2 

I. Grundlagen des Unternehmens 

I.1 Geschäftsmodell des Unternehmens 
Die KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der Klinikum Stadt 
Soest gGmbH. Der Gesellschaftszweck wurde mit Beschluss der Gesellschafterversammlung in 2021 
erweitert und die Gesellschaft insgesamt in ihren Zielen gemeinnützig ausgestaltet. Laut 
Gesellschaftsvertrag ist Gegenstand des Unternehmens insbesondere die Erbringung von kliniknahen 
Dienstleistungen, Hilfsdiensten sowie Reinigungs- und Versorgungsdienstleistungen für die Klinikum 
Stadt Soest gGmbH sowie die Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH.  

I.2 Ziele und Strategie 
Das Ziel der KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH ist das Angebot einer umfassenden 
therapeutischen Versorgung der Bevölkerung der Stadt Soest und deren Umgebung sowie die 
Versorgung der Klinikum Stadt Soest gGmbH und Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH mit (kliniknahen) 
Dienstleistungen. Die Aspekte der Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit sind bei der Realisierung dieses 
Ziels von hoher Bedeutung.  

I.3 Steuerungssystem 
Als zentrale Kennzahlen zur Steuerung des Geschäfts werden das Betriebsrohergebnis, das 
Jahresergebnis sowie die Auslastung der Einrichtung verwendet. Darüber hinaus wurde die 
Leistungsentwicklung auf Ebene der einzelnen Therapie- und Leistungsangebote herangezogen.  

I.4. Forschung und Entwicklung  
Die KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH betreibt keine Forschung und Entwicklung.

II. Wirtschaftsbericht 

II.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 
Die COVID-Pandemie hatte erhebliche Auswirkungen auf alle Bereiche der Gesellschaft. Für die 
Therapieeinrichtungen bedeutete dies sehr kurzfristiges und flexibles Handeln. Die Auswirkungen und 
Folgekosten der Pandemie werden die Gesamtwirtschaft in den nächsten Jahren immer wieder vor 
Herausforderungen stellen, für die flexible Lösungen gefunden werden müssen, um die o.g. 
strategischen Zielsetzungen dauerhaft zu erreichen.  

Der Bereich der klassischen Heilmittelversorgung war vor der Coronapandemie bundesweit konstant 
auf einem stabilen Niveau. Pandemiebedingt waren die Umsätze in allen Bereichen zurückgegangen 
oder therapeutische Leistungen gänzlich untersagt worden. Diese Entwicklung hat sich im 
Geschäftsjahr 2022 wieder normalisiert, auch wenn sich teilweise noch vermehrt Krankheitsausfälle 
zeigten. Verstärkte Akquisitionsmaßnahmen für die Gewinnung neuer Fachkräfte entwickelten sich 
positiv. So konnte dem allgemein in der Branche existierenden Fachkräftemangel vollständig begegnet 
werden und die Vorlaufzeiten bis zum ersten Termin effektiv reduziert werden.  

Im Bereich der Versorgungsdienstleistungen ist der Fachkräftemangel weiterhin spürbar. Hier konnten 
personelle Fluktuationen durch Prozess- und Organisationsveränderungen im Unternehmen sowie 
geringerer Nachfrage kompensiert werden.  

Der Einmarsch russischer Streitkräfte in die Ukraine hat seit Februar 2022 für weltwirtschaftliche 
Veränderungen gesorgt. U.a. steigende Rohstoff- bzw. Einkaufspreise für Medizinprodukte haben 
gesamtwirtschaftlich deutliche zahlungswirksame Verluste verursacht. Langfristige Lieferverträge, 
insbesondere im Energiebereich, konnten Preissteigerungen für die Gesellschaft im Rahmen halten. 
Vor dem Hintergrund der engen wirtschaftlichen Verflechtung zwischen der Gesellschaft und der 
Klinikum Stadt Soest gGmbH sind die konkreten Auswirkungen für das Jahr 2023 noch nicht hinreichend 
verlässlich vorauszusagen. 

II.2. Geschäftsverlauf 
Der Geschäftsverlauf im Berichtsjahr 2022 zeigt sich durch die eingeleiteten Maßnahmen in 
unterschiedlichen Bereichen weiterhin erfreulich. Die Gesellschaft schließt das vierte Jahr in Folge mit 
einem positiven Jahresergebnis in Höhe von TEUR 83 ab. Durch dieses positive Ergebnis kann das 
Eigenkapital der Gesellschaft weiter gestärkt werden.  
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Anlage IV/3 

II.3. Lage der Gesellschaft 
II.3.1 Ertragslage 
Die Umsatzerlöse der Gesellschaft wurden auf TEUR 5.717 (2021: TEUR 5.371) gesteigert. Der 
Personalaufwand stabilisierte sich bei TEUR 3.898 (Vorjahr TEUR 3.725). Im Jahr 2022 waren 
insgesamt 100,24 Vollkräfte (Vorjahr 104,19 Vollkräfte) beschäftigt. Zudem konnten die Kosten des 
Wirtschaftsbedarfs um TEUR 29 auf TEUR 416 gesenkt werden. Gestellungsaufwendungen erhöhten 
sich, wodurch der Verwaltungsbedarf um TEUR 5 auf TEUR 128 anstieg. In Summe ergibt sich ein 
positives Jahresergebnis in Höhe von TEUR 83 (Vorjahr TEUR 106). 

II.3.2. Finanzlage 
Die Bilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 369 auf TEUR 901 (Vorjahr TEUR 
532); dies begründet sich insbesondere durch geringere Verbindlichkeiten gegenüber der 
Gesellschafterin. Die Zahlungsfähigkeit des Unternehmens war ganzjährig gegeben. Sämtliche 
Verbindlichkeiten wurden termingerecht ausgeglichen. 

II.3.3. Vermögenslage 
Das Gesamtvermögen der Gesellschaft beträgt TEUR 961 (Vorjahr TEUR 532). Bei den Aktiva entfällt 
ein Anteil von 2,8% (Vorjahr: 4,9%) auf langfristige Vermögensgegenstände und 97,2% (Vorjahr: 95,1%) 
auf kurzfristige Vermögensgegenstände.  
Das Anlagevermögen hat sich um TEUR 1 auf TEUR 25 (Vorjahr TEUR 26) reduziert. Das 
Umlaufvermögen ist insbesondere durch den Anstieg von Forderungen von TEUR 506 im Vorjahr auf 
TEUR 876 gestiegen.  

Das Eigenkapital stieg von TEUR 115 im Vorjahr auf TEUR 199 im Berichtsjahr. 

Die Passiva verteilen sich mit 22,1% (Vorjahr: 21,6%) auf das Eigenkapital, mit 10,1% (Vorjahr: 24,2%) 
auf die Rückstellungen und mit 67,8% (Vorjahr: 54,2%) auf das kurz- und mittelfristige Fremdkapital.  

II.4. Finanzielle Leistungsindikatoren 
Im Rahmen der regelmäßigen Berichterstattung erfolgt monatlich eine Darstellung der Ertragslage im 
Vergleich der Entwicklungen zur Wirtschaftsplanung und dem Vorjahr. 

III. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

III.1. Prognose- und Chancenbericht 
Die Umsätze entwickelten sich entsprechend den Erwartungen. Pandemiebedingt lagen die 
Patientenzahlen im Klinikum Stadt Soest auf Vorjahresniveau, sodass Dienstleistungen der KSS - 
Klinikum Stadt Soest Service GmbH in Folge reduziert nachgefragt wurden. Gleichzeitig zeigten die 
eingeleiteten Maßnahmen zur Optimierung der Wirtschaftlichkeit weiterhin Wirkung und werden um 
weitere Maßnahmen ergänzt. 

Wesentliche Ansätze zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft lagen im Bereich der 
ambulanten Heilmittelversorgung. So wurde beispielsweise das therapeutische Angebot von Patienten 
nach ihrem Klinikaufenthalt stärker nachgefragt. Gleichzeitig konnten Neupatienten für das 
therapeutische Vollversorgungsangebot im ambulanten Bereich gewonnen sowie das Betriebliche 
Gesundheitsmanagement weiter ausgebaut werden.  

Der Konflikt in der Ukraine kann auch weiterhin zu Veränderungen in der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage führen, da insbesondere die Kosten im Medizinischen Bedarf zunehmen. Die konkreten 
Auswirkungen für das Jahr 2023 sind zurzeit noch nicht hinreichend verlässlich vorauszusagen. 

C 622



Seite 1 von 3 

 

  

Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 
  

Für das Geschäftsjahr 2024 

 
Klinikum Stadt Soest Service GmbH 

Stand 22.11.2023 
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1. Stand der Beratungen 

 

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 wurde im Aufsichtsrat der Klinikum Stadt Soest gGmbH 

am 26.10.2023 beraten. Folgendem Beschlussvorschlag des Aufsichtsrates an die 

Gesellschafterversammlung der Klinikum Stadt Soest Service GmbH wurde einstimmig 

zugestimmt: 

 

Der Aufsichtsrat der Klinikum Stadt Soest gGmbH empfiehlt der Gesellschafterversammlung 

der Klinikum Stadt Soest Service GmbH folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Gesellschafterversammlung der Klinikum Stadt Soest Service GmbH beschließt den 

Wirtschaftsplan 2024 in der vorgelegten Form. 

 

 

 

Bilanz in TEUR 
Plan 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Aktiva                                             850 937 1.028 1.123 1.220 

Anlagevermögen 11 11 12 14 16 

Umlaufvermögen 838 926 1.016 1.109 1.204 

Passiva 850 937 1.028 1.123 1.220 

Eigenkapital 378 466 557 651 749 

Rückstellungen 91 91 91 91 91 

Verbindlichkeiten 381 381 381 381 381 

 

2. Inhalte des Wirtschaftsplanes 

 

Dem Wirtschaftsplan liegt die Annahme zugrunde, dass die Einrichtung Soest Vital innerhalb 

der Klinikum Stadt Soest Service GmbH fortgeführt wird. 
 

 Für das Jahr 2024 wird bei den ambulanten Behandlungen von einer analogen 

Entwicklung wie 2023 ausgegangen. Bei den stationären Behandlungen wird von einer 

fortgesetzten Erholung ausgegangen. 

 Die Konzernerträge enthalten Dienstleistungen für das Klinikum. 

GuV in TEUR
Plan

2024

Plan

2025

Plan

2026

Plan

2027

Plan

2028

Rohergebnis 4.925 4.900 4.986 5.073 5.161

EBITDA 100 97 100 103 106

EBIT 89 87 91 95 98

Jahresergebnis 89 87 91 95 98
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 Im Personalaufwand ist ein Anstieg der Gehälter eingeplant. 

 Im sonstigen betrieblichen Aufwand ist die allgemeine Preissteigerung berücksichtigt. 

 Insgesamt wird ein EBITDA in 2024 von 100 TEUR geplant. Das geplante 

Jahresergebnis 2024 beträgt 89 TEUR. 

 

 

Stellenplan 

 

Im medizinischen Personal sind neben pflegerischem und therapeutischem Personal auch 

die Mitarbeiter des Funktionsdienstes sowie des medizinisch technischen Dienstes 

enthalten. 

Das nicht medizinische Personal enthält neben den Mitarbeitern des Wirtschafts- und 

Versorgungsdienstes und dem technischen Personal auch die Verwaltungskräfte. 

 
 

Vollkräfte 
Plan 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Medizinisches Personal 45 42 43 43 44 

Nicht medizinisches Personal 52 52 52 52 52 

Gesamt 97 94 95 95 96 

 
 
 
 
Soest, den 22.11.2023  
 
 
 
___________________________________   
Klinikum Stadt Soest Service GmbH    
Christian Schug   
Geschäftsführer     

 

GuV in TEUR
Plan

2024

Plan

2025

Plan

2026

Plan

2027

Plan

2028

Gesamtleistung 6.427 6.425 6.533 6.644 6.756

Materialaufwand -1.502 -1.525 -1.548 -1.571 -1.594

Rohergebnis 4.925 4.900 4.986 5.073 5.161

Personalaufwand -4.410 -4.379 -4.454 -4.530 -4.607

Sonstige betriebliche Erträge 35 36 36 37 38

Sonstige betriebliche Aufwendungen -450 -459 -468 -478 -487

EBITDA 100 97 100 103 106

% von Gesamtleistung 1,6% 1,5% 1,5% 1,5% 1,6%

Abschreibungen -11 -10 -9 -8 -8

EBIT 89 87 91 95 98

Jahresergebnis 89 87 91 95 98
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Bericht

über die Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022
und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2022

Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH
Soest

Anlage 38
Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage und die 
voraussichtliche Entwicklung 2024
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3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Wir haben dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 und dem Lagebericht für

das Geschäftsjahr 2022 der Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH, Soest, in der Fas-

sung der Anlagen I bis IV den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk

erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH, Soest

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH, Soest – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

– geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Klinikum Stadt Soest MVZ

GmbH, Soest, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 ge-

prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2022 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-

ge der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend dar.
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen

erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den

Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-

schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und da-

für, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung

als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-

möglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
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antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-

keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-

sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-

geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-

chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht

erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten

– falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
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schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-

tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-

den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-

abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un-

beabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-

wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-

sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-

richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-

sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-

zen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-

levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
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Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind

wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-

resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-

ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie-

hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun-

de liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-

nehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-

chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die

den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-

fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden

Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risi-

ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-

weichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-

stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-

rend unserer Prüfung feststellen. 

Münster, 27. Juni 2023

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Münster

gez. Stefan Lödding gez. Alexander Schmidt
Stefan Lödding Alexander Schmidt

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
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6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses zum

31. Dezember 2022 und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2022 der Klinikum

Stadt Soest MVZ GmbH, Soest, haben wir in Übereinstimmung mit den deutschen

gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von

Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F.) erstellt.

Zu dem von uns erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verweisen wir auf

Tz. 3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks.

Münster, 27. Juni 2023

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Münster

      

Stefan Lödding Alexander Schmidt
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Steuerberater

16337-2022 29

C 633



Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH
Soest

Bilanz zum 31. Dezember 2022

A K T I V S E I T E

31.12.2022 31.12.2021

EUR TEUR

A. UMLAUFVERMÖGEN

I. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.506,93 3

B. NICHT DURCH EIGENKAPITAL GEDECKTER
FEHLBETRAG 37.415,69 37

38.922,62 40

Anlage I/1
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P A S S I V S E I T E

31.12.2022 31.12.2021

EUR TEUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25

II. Kapitalrücklage 872.895,67 873

III. Verlustvortrag -934.833,12 -818

IV. Jahresfehlbetrag -478,24 -117

V. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 37.415,69 37

0,00 0

B. RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen 3.000,00 3

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 1
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

0,00 EUR (Vorjahr 1 TEUR)

2. Sonstige Verbindlichkeiten 35.922,62 36
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

35.922,62 EUR (Vorjahr 36 TEUR)
- davon aus Steuern

35.922,62 EUR (Vorjahr 36 TEUR)

35.922,62 37

38.922,62 40

Anlage I/2
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Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH
Soest

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2022

2022 2021
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 0,00 1

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.939,69 11

2.939,69 12

3. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 0,00 1

4. Personalaufwand

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung 196,22 0

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.221,71 128

6. Ergebnis vor sonstigen Steuern/
Jahresfehlbetrag -478,24 -117

Anlage II
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Anlage IV/1  

 

 
 
 
 

 
 
 
 
Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH 
Lagebericht 
2022 
 
 
 
 

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften (§ 289 HGB) in Verbindung mit DRS 20 des Deutschen  
Rechnungslegungsstandards Committee e.V. wird der nachstehende Lagebericht erstattet. 
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Anlage IV/2  

 
I. Grundlagen des Unternehmens 
 
I.1 Geschäftsmodell des Unternehmens 
Die Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der Klinikum Stadt Soest 
gGmbH. Der Gesellschaftszweck wurde mit Beschluss der Gesellschafterversammlung in 2021 in ihren 
Zielen gemeinnützig ausgestaltet. Die Gemeinnützigkeit wurde mit Wirkung zum 01.01.2022 anerkannt. 
Gegenstand des Unternehmens ist insbesondere die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens 
und selbstlose Unterstützung hilfsbedürftiger Personen im Sinne von § 52 Abgabenordnung und dabei 
insbesondere der Betrieb Medizinischer Versorgungszentren zur Erbringung vertragsärztlicher Leistun-
gen gemäß § 95 SGB V und zur Erbringung privatärztlicher Leistungen sowie nicht ärztlicher Leistungen 
und alle hiermit im Zusammenhang stehender Tätigkeiten.  
 
I.2 Ziele und Strategie 
Das Ziel der Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH ist der Betrieb Medizinischer Versorgungszentren. Die 
Aspekte der Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit sind bei der Realisierung dieses Ziels von hoher Be-
deutung.  
 
I.3 Steuerungssystem 
Als zentrale Kennzahlen zur Steuerung des Geschäfts werden das Betriebsrohergebnis, das Jahreser-
gebnis sowie die Auslastung der Einrichtung verwendet. Darüber hinaus wurde die Leistungsentwick-
lung auf Ebene der einzelnen Therapie- und Leistungsangebote herangezogen.  
 
I.4. Forschung und Entwicklung  
Die Klinikum Stadt Soest MVZ GmbH betreibt keine Forschung und Entwicklung. 
 
 
II. Wirtschaftsbericht 
 
II.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 
Da die Gesellschaft in 2022 nicht selbständig tätig geworden ist, wird auf weitere Erläuterungen ver-
zichtet. 
 
II.2. Geschäftsverlauf 
Die Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2022 nicht tätig. 
 
II.3. Lage der Gesellschaft 
II.3.1 Ertragslage 
Die sonstigen betrieblichen Erträge der Gesellschaft reduzierten sich auf TEUR 3 (2021: TEUR 11). Der 
Personalaufwand war im Geschäftsjahr erneut TEUR 0 (Vorjahr TEUR 0). Der Materialaufwand (TEUR 
0, Vorjahr TEUR 1) und die betrieblichen Aufwendungen (TEUR 3, Vorjahr TEUR 128) verringerten sich 
im Geschäftsjahr. Im Jahr 2022 waren keine Mitarbeiter (Vorjahr 0 Mitarbeiter) beschäftigt. In Summe 
ergibt sich ein negatives Jahresergebnis in Höhe von TEUR 0,5 (Vorjahr TEUR -117). 
 
II.3.2. Finanzlage 
Die Bilanzsumme reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1 auf TEUR 39 (Vorjahr TEUR 40). 
Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag beträgt TEUR -37 (Vorjahr ebenfalls TEUR -37). Die 
Zahlungsfähigkeit des Unternehmens war ganzjährig gegeben. Sämtliche Verbindlichkeiten wurden ter-
mingerecht ausgeglichen. 
 
II.3.3. Vermögenslage 
Das Gesamtvermögen der Gesellschaft beträgt TEUR 39 (Vorjahr TEUR 40). Die Aktiva sind in voller 
Höhe kurzfristig.  
Das Anlagevermögen beträgt im Geschäftsjahr erneut TEUR 0 (Vorjahr TEUR 0). Das Umlaufvermögen 
beträgt TEUR 2.  
 
Die Passiva enthalten Rückstellungen für den Jahresabschluss in Höhe von TEUR 3 sowie TEUR 36 
für kurz- und mittelfristiges Fremdkapital.  
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II.4. Finanzielle Leistungsindikatoren 
Im Rahmen der regelmäßigen Berichterstattung erfolgt quartalsweise eine Darstellung der Ertragslage 
im Vergleich der Entwicklungen zur Wirtschaftsplanung und dem Vorjahr. 
 
III. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 
 
III.1. Prognose- und Chancenbericht 
Bedingt durch die Einstellung des vorherigen Geschäftsbetriebes im März 2020 bleibt die Klinikum Stadt 
Soest MVZ GmbH zum Abschlussstichtag ohne eigene Tätigkeit und ist bilanziell ausgeglichen. In 2022 
sind Aktivitäten zur Gründung eines Medizinischen Versorgungszentrums vorgenommen worden. Im 
Februar 2023 erhielt die Gesellschaft die Genehmigung zur Gründung eines Medizinischen Versor-
gungszentrums durch die Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe. Vor diesem Hintergrund wird 
für das Jahr 2023 mit der Aufnahme des Geschäftsbetriebes und mit einem ausgeglichenen Ergebnis 
geplant. 
 
III.2. Finanzwirtschaftliche Risiken 
Im Rahmen des vorherigen Geschäftsbetriebes hatte die Gesellschaft in 2016 einen langfristigen Miet-
vertrag geschlossen. Dieser wird für die neuen wirtschaftlichen Aktivitäten nicht mehr benötigt. In 2020 
wurde ein Untermieter gefunden, der sämtliche Verpflichtungen des Mietvertrages übernommen hat. 
Dadurch wurden die monatlichen Belastungen für die Gesellschaft vollständig reduziert. 
 
III.3. Gesamtaussage 
Die Ertrags- sowie Vermögens- und Finanzlage des Unternehmens entwickelte sich planmäßig. Im Ge-
samtergebnis ist der Geschäftsverlauf der Gesellschaft im Jahr 2022 im Rahmen der Erwartungen ge-
blieben. 
 
Hinweis auf drohende Umweltschäden oder andere Haftungstatbestände sind nicht ersichtlich. 
 
IV. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten 
Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen insbesondere Forderungen, Verbind-
lichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten sowie Bankdarlehen. Die Finanzierung der Leistungen er-
folgt im Wesentlichen über Entgelte öffentlich-rechtlicher Kostenträger. Alle Verbindlichkeiten werden 
innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.  
 
Währungsrisiken werden aufgrund der ausschließlichen Tätigkeit in Deutschland nicht eingegangen. 
Offene Risikopositionen liegen nicht vor. Die Steuerung erfolgt durch die Überwachung der Finanz- und 
Liquiditätsplanungen der Gesellschaften. Das Risikomanagement ist an die mit den Finanzinstrumenten 
verbundenen geringen Risiken und die untergeordnete Bedeutung der risikobehafteten Finanzinstru-
mente angepasst.  
 
Soweit bei finanziellen Vermögenswerten Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, werden entspre-
chende Wertberichtigungen vorgenommen. 
 
 
Soest, den 22. Mai 2023 
 
 
 
 
  
_____________________________  
Christian Schug  
Geschäftsführer  
 

 
 
 

C 639



Der Wirtschaftsplan 2024 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird 

nachgereicht. 
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Die Gesellschaft wurde zum 12.12.2022 gegründet, ein Jahresabschluss für 

2022 liegt nicht vor. 

Der Wirtschaftsplan 2024 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird 

nachgereicht. 

 

Anlage 39
Flächenentwicklungs Verwaltungs-GmbH - Übersicht über die 
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2024
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Die Gesellschaft wurde zum 12.12.2022 gegründet, ein Jahresabschluss für 

2022 liegt nicht vor. 

Anlage 40 
Soester Flächenentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG - Übersicht über die  
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2024 
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	c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird?
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